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Zusammenfassende l:Jbersicht 
Soweit nicht anders vermerkt, beziehen sich die Angaben auf das Bundesgebiet ohne Saarland und Berlin (West) 

Wahlen 
Eine Untersuchung der M e h r h e i t s v e r h a 1 t n i s s e i n 

d e n e i n z e 1 n e n W a h 1 k r e i s e n zeigt, daß b e i d e n 
Bundes tags w a h 1 e n die relativen Mehrheiten, mit denen 
die Wahlkreissitze gewonnen wurden, von Wahl zu Wahl größer 
geworden sind. Die steigenden Anteile, die der Wahlkreissieger 
und der folgende Kandidat Jeweils zusammen erzielten, lassen 
das Ausmaß der Entwicklung zum Zweiparteiensystem erkennen. 

Landwirtschaft 
Die Heuernte (im ersten Schnitt) wird mit 19,7 Mill. t Heu-

wert berechnet; sie übertrifft damit die Vorjahresernte (18 Mill. t) 
und auch die bisher höchsten Nachkriegsernten 1955 und 1956 
(19 Mill. t). Haufiger Regen hat allerdmgs in diesem Jahr die 
Qualitat teilweise gemindert. 

Die Mi 1 c herze u g u n g im Wirtschaftsjahr 1957/58 war mit 
17,8 Mill. t - trotz eines geringfügigen Ruckganges des Milchkuh-
bestandes (- 0.2 vH) aber infolge emes erheblich hoheren Milch-
ertrages je Kuh (+ 5,8 vH) - um 5,0 vH großer als im VorJahr 
(16,9 Mill. t). 

Die Gesamtmenge an F 1 e i s c h und Fett aus gewerblichen 
Schlachtungen von Tieren mländischer Herkunft war im Wll't-
schaftsjahr 1957/58 mit 2,19 Mill. t um 9,5 vH größer als im WJ. 
1956/57. Von der Gesamtmenge entfielen 59,5 vH auf Schweine-
fleisch, 34,7 vH auf Rmdflersch, 4,4 vH auf Kalbfleisch und 1,4 vH 
auf Fleisch sonstiger Tiere. 

Unternehmen 
Die bis Ende Juni 1958 bekannten Jahresabschlusse von 1105 

Aktiengesellschaften zeigen, daß die Zahl der Gesellschaften, die 
eme Div i den de zahlen, weiter zugenommen hat. Der durch-
schnittliche Dividendensatz ISt von 7,57°/o im Jahre 1955 auf 8,52°/o 
im Jahre 1956 und weiter auf 9,32°/o im Jahre 1957 gestiegen. 

Auch für 1955 wurden die Jahresabschlüsse derjemgen Vers o r-
g u n g s - u n d V e r k e h r s u n t e r n e h m e n zusammenge-
stellt, deren Kapital sich zu mmdestens 25 vH 1m Eigentum von 
Gemeinden und Gemeindeverbanden befindet. Die Ergebnisse 
zeigen u. a., daß 594 kommunale Unternehmen 1955 rd. 2,0 Mrd. DM 
investiert haben und daß diese Investierungen zu 61 vH aus eigenen 
Mitteln und zu 39 vH aus langfristigen Schulden fmanz1ert worden 
sind. 

Industrie und Handwerk 
Die i n d u s t r i e 11 e P r o du k t i o n ging im Juli 1958, ins-

besondere im Zusammenhang mit der Urlaubszeit. Betriebsferien 
usw., um 5,2 vH zurück. Dieser Ruckgang 1st etwas starker als 
durchschnittlich im Juli gegenüber Juni 1n den Jahren 1951 bis 
1957 (- 4,3 vH). Der arbeitstäglich berechnete Index der industriel-
len Nettoproduktion zeigt im Juli 1958 einen Stand von 222 (1936 = 
100) gegenuber 234 im Vormonat. Das Produkt10nsvolumen lag 
um 3,6 vH über dem Juli-Stand des VorJahres. 

Die Zahl der B es c h ä f t i g t e n m der Industne lag Ende 
Juni 1958 mit 7,31 Mill. um rd. 94 000 (+ 1,3 vH) über dem Stand 
von Ende Marz 1958 und um rd. 73 000 (+ 1.0 vH) höher als Ende 
Jum 1957. Im 2. Vj. 1958 wurden 3,05 Mrd. Arbeiterstun den 
g e leistet, d. s. 0,6 vH weniger als im 1. VJ. 1958 und 2,4 vH 
weniger als im 2. Vj. 1957. Die Umsatz werte der Industne er-
reichten im 2. VJ. 1958 rd. 49,3 Mrd. DM; sie lagen - bei im Durch-
schnitt um 1,0 vH gestiegenen Erzeugerpreisen industrieller Pro-
dukte - um 2,2 vH über dem 2. VJ. 1957. 

Weitere Ergebnisse der Handwerkszahlung lassen erkennen, daß 
der Umsatz des Handwerks sich im Jahre 1955 auf 47,0 
Mrd. DM belief, davon waren 36,1 Mrd. DM (77 vH) Handwerks-
umsatz, 10,6 Mrd. DM (23 vH) Handelsumsatz und 0,25 Mrd. DM 
(0,5 vH) Sonstiger Umsatz. Vom Handwerksumsatz stammen 31,8 
Mrd. DM aus der Lieferung von Waren, die das Handwerk her-
gestellt, installiert oder montiert hatte, 3,1 Mrd. DM aus Reparatur-
tatigkeit und 1,2 Mrd. DM aus Dienstleistungen. Bei 273 000 Be-
trieben lag der Jahresumsatz unter 10 000 DM, 250 000 Betriebe 
hatten Umsatze von 10 000 bis unter 50 ooo DM. Von den 209 500 
Betrieben mit Umsatzen von 50 ooo DM und mehr hatten 8 400 Be-
triebe Umsatze zwischen 0,5 und 1 Mill. DM und 4 070 Betriebe 
hatten Mlllionenumsatze. 

Bauwirtschaft und Wohnungen 
Im B au hau p t g e w erb e wurden im Juli 1958 rd. 245 Mill. 

Arbeitsstunden geleistet. Diese Zahl liegt um 23 Mill. (+ 10,2 vH) 
höher als im Vormonat und um 16 Mill. (+ 6.9 vH) uber den 1m 
Juli 1957 geleisteten Arbeitsstunden. Bel arbeitstaglicher Berech-
nung ergibt sich gegenüber Juni 1958 eine Abnahme um 5,2 vH. 
Die Zahl der Beschäftigten war Ende Juli 1958 mit 1 359 000 um 
32 800 (+ 2,5 vH) höher als am Ende des Vormonats und um 44 800 
(+ 3,4 vH) höher als Ende Juh 1957. 

noch: Bauwirtschaft und Wohnungen 
Im W o h n u n g s b a u liegt das endgültige Jahresergebnis 1957 

mit 528 900 fertiggestellten Wohnungen um 5,4 vH unter der Bau-
leistung des Jahres 1956. Die fertiggestellten Wohnungen waren 
Jedoch größer und besser ausgestattet. 90 vH der neuen Wohnungen 
haben Bad, aber nur 13 vH Zentralheizung. Mehr als die Hälfte 
der Wohnungen wurden im öffentlich geforderten sozialen Woh-
nungsbau errichtet. Fast die Hälfte der neuerstellten Wohnungen 
ist in Einfamilienhäusern errichtet worden. Am Jahresende 1957 
waren 344 000 Wohnungen im Bau, für weitere 161 ooo lagen Geneh-
migungen vor. 
Außenhandel 

Der Wert der Einfuhr der Bundesrepublik Deutschland -
ohne Saarland, aber emschl. Berlin (West) - lag im Juli 1958 mit 
2 689 Mill. DM nur germgfugig unter dem Einfuhrwert im Juli 
1957 (2 714 Mill. DM). Die Ausfuhr war mit 3 174 Mill. DM um 
3,8 vH höher als im Juli 1957 (3 058 Mill. DM). Die Außenhandels-
b 1 l a n z schloß im Juli 1958 mit einem Ausfuhrüberschuß von 485 
Mill. DM ab. 

Im Jahresteil Januar/ J u 1 i 1958 betrug der Wert der Ein-
fuhr 17,7 Mrd. DM und lag damit um 2 vH unter dem Ergebnis 
des entsprechenden Zeitabschnittes des VorJahres (18,0 Mrd. DM). 
Da die Durchschnittswerte (Preise) der Einfuhr im abgelaufenen 
Jahrestell jedoch um etwa 8 vH niedriger waren als im Januar/Juli 
1957, ist das Einfuhrvolumen (auf Basis 1954) um etwa 6 vH gestie-
gen. Dre A u s fuhr lag mit 20,8 Mrd. DM - bei fast unveränder-
ten Durchschnittswerten - um 2,2 vH über dem entsprechenden 
Voriahreswert von 20,3 Mrd. DM. 

Die Entwicklung des Außenhandels der Bundesrepublik Deutsch-
land, die im 1. HalbJahr 1958 in starkem Maße durch die unter-
schiedliche B e w e g u n g d e r D u r c h s c h n i t t s w e r t e 
(Preise) fur die Ein- und Ausfuhr bestimmt war, wird in einem 
besonderen Aufsatz dargestellt. 
Preise 

An den i n t e r n a t i o n a 1 e n R o h s t o f f m ä r k t e n zeig-
ten die Preise in der Zeit von Mitte Juli bis Mitte August 1958 eine 
leicht steigende Tendenz. Am deutschen Binnenmarkt waren in 
der Zeit von Juni zu Juli 1958 die Erzeugerpreise l an d-
w 1 r t s c h a f t 1 ich er Produkte weiterhin leicht rucklaufig, 
für das Landwrrtschaftsjahr 1957/58 (Juli/Juni) ergibt sich eme 
Steigerung um 3,3 vH gegenüber dem voriahr. Der Index der 
Einkaufspreise landwirtschaftlicher Be-
tri e b s mit t e 1 hat sieh gegenüber dem WirtschaftsJahr 1956'57 
um 1,5 vH erhoht. Die E r zeuge r preise in du s tri e 11 e r 
P r o d u k t e blieben von Juni bis Juh 1958 im Durchschnitt un-
verandert. Auch die Verb r au c her preise sind vom Juni 
zum Juli 1958 kaum gestiegen. 
Löhne und Gehälter 

Seit Marz 1957 wurden die B r u t t o b a r v e r d i e n s t e und 
Arbeitszeiten ausgewahlter L an da r b e i t er gruppen ermittelt. 
Fur die Erhebungsmonate Marz und September 1957 und März 1958 
konnen nunmehr die Ergebnisse veroffentlicht werden. Danach 
smd von Marz 1957 bis März 1958 die durchsehmttlichen monatlichen 
Bruttobarverdienste der männlichen in die Hausgemeinschaft auf-
genommenen Landarbeiter (m den größeren Betrieben) um 13 vH 
auf 205,36 DM, die der weiblichen Landarbeiter um 18 vH auf 
138,98 DM gestiegen. Die durchschnittlichen Bruttobarverdienste 
der mannlichen Landarbeiter, die mcht zur Hausgemeinschaft ge-
hören, stiegen um 11,7 vH auf 141,8 Pf Je Stunde. Die Steigerung 
der Bruttobarverdienste der Landarbeiter seit 1953 durfte im 
Durchschnitt bei ungefähr 50 vH hegen. 

Be1 den Industriearbeitern lag dre durchschnittliche Zahl der 
b e z a h 1 t e n w o c h e n s t u n d e n im Mai 1958 bei den Mannern 
mit 46,5 Std. um 0,4 Std. und bei den Frauen mit 43,0 Std. um 
0,9 Std. niedriger als im Mai 1957. Die durchschnittlichen Brutto-
stunden verdienst e erhohten sich im gleichen Zeitraum 
bei den Mannern um 14,9 Pf. auf 250,0 Pi, also um 6,3 vH; die der 
Frauen um 12,4 Pf auf 158,4 Pf. und damit um 8,5 vH. Die durch-
schmttllchen B r u t t o wo c h e n v e r dien s t e der Manner 
waren im Mal 1958 mit 116,33 DM um 6,09 DM oder 5,5 vH und die 
der Frauen mit 68,07 DM um 4,02 DM oder 6,3 vH höher als im 
Mai 1957. 
Verbrauch 

Die A r b e i t n e h m e r h a u s h a 1 t e e i n e r m i t t l e r e n 
Verbrauchergruppe haben im 1. Vierteljahr 1958 - durch-
schnittlich und auf den Monat berechnet - mit 523,70 DM um 
32,35 DM oder 6,6 vH mehr ausgegeben als im 1. VJ. 1957. Infolge 
des etwas hoheren Pre1smveaus ist die Realversorgung - bei stark 
verschiedenen Anteilen der einzelnen Bedarfsgruppen - nur um 
4,0 vH gestiegen. Fu /Mo. 
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.,, ' . ,~_\Jt' iWirtschaftszahleri des Bundesgebietesi} 
1954 

1 
1955 

1 
1956 

1 
1957 1958 Abschnitt 

Stallst. 
Gegenstand Einheit Monats- oder Jahresdurchschnitt 

1 
1 März 

1 1 1 1 

Monats-
Jan. Febr. April Mai Juni Juli zahlen 

bzw. Stichtag s ... 

Bevölkerung 1 

.. ,.. 1 ..... Wohnbevölkerung ...................... 1 000 48 954 49 508 50 111 50 813 50 863 50 907 50954 ... ... 429* 
darunter: Vertriebene ....•.......•.... 1000 8 576 8 756 8 889 9148 9 208 ... 429* 

Eheschließungen ....................... 1 000 36 36 38 38 21 27 28 36 54 34 ... 429* 
Lebendgeb1>rene ....................... 1 000 65 65 68 71 73 70 81 74 77 69 ... 429* 
Gestorbene .................. , ......... 1 000 43 45 46 48 58 53 53 47 . 45 41 ... 429* 
Mehr(+) bzw. weniger(-) + 261 geboren als gestorben ················ 1 000 + 22 + 20 + 22 + 24 + 16 + 18 + 28 + 32 + 28 ... 429* 

Erwerbstädgkelt 
19 201 Beschäftigte (Arbeiter, Angestellte, Beamte) 1 000 16 286 17175 18 056 18 611 

1 4~21 

18 320 432* 
dsruntcr: Männer •................... 1 000 11 072 11 590 12 074 12 326 11974 12 694 432• 

Arbeitslose .............. , ......... · · · · 1 000 1 221 928 761 662 1 325 1108 590 470 401 356 432* 
darunter: Männer ...... , ............. 1 000 806 571 470 416 1134 1 032 834 344 251 204 182 432* 

nach ausgewählten Berufsgruppen: 
Ackerbauer, Tierzüchter, Gartenbauer 1 000 59 45 36 30 70 63 50 23 14 10 ... 433* 
Bauberufe ......... , ..•.••....... ,·.· 1 000 222 184 184 170 667 589 436 87 44 28 ... 433* 
Metallerzeuger und -verarbeiter 1 000 78 43 31 30 54 52 49 36 30 24 ... 433* 
Holzverarbeiter und zugehörige Berufe .. 1 000 42 26 19 17 41 38 30 16 11 8 ... 433* 
Nahrungs- und Genußmittelhersteller ... 1 000 47 34 26 22 30 29 28 23 19 15 ... 433* 

Land- und Forstwirtschaft, Fischerei 
Schweinebestand ....................... 1 000 12 909 14 271 13 659 14 725 [ 14 385 14 235 434* 
Gewerb!. Schlachtungen, Schlachtgewicht'). 1 OOOt 161 172 177 192 192 171 202 192 192 193 ... 435* 
Milcherzeugung') ..... , ................. 1 000 t 1404 1 426 1 410 l 481 l 335 1 288 l 512 1 555 l 756 1744 ... 435* 
Buttererzeugung') ....................... 1 000 t 24 25 25 ... 26 24 31 32 37 ... .. . 435* 
See- und Küstenfischerei, Fangergebnis ... 1 000 t 55 63 58 57 36 36 59 45 41 ... . .. 435* 

Industrie (Betriebe m. 10 u. mehr Beschllft.) 7 302 Beschäftigte ........................... 1 000 6 062 6 576 6 991 7 221 7 208 7199 7 212 7 307 7 306 ... 439* 
Geleistete Arbeiterstunden ............... Mill. Std. 960 1 040 1 079 1 052 1 062 977 1 030 1 040 1 025 984 439* 
Umsatz ........................... · .. Mill.DM 11 745 13 876 15 470 16 629 16 500 15 488 17127 16 591 16 512 16 211 ... 439* 

darunter: Auslandsumsatz ........ , .... Mill.DM 1543 1 816 2173 2 532 2426 2428 2 648 2 483 2 485 2 525 ... 439* 
Index der industriellen Nettoproduktion, 

arbeitstAglich 

1 

Gesamte Industrie ..................... 1936 = 100 172 198 213 225 219 220 223 234 232 234 222 442* 
ohne Bauhauptgewerbe ............... 1936 = 100 172 198 213 226 222 223 225 235 232 234 222 442* 
ohne Bauhauptgewerbe und Energie-

1 versorgungsbetriebe ................ 1936 = 100 169 195 210 222 217 218 220 231 229 231 219 442* 
Bergbau ............................ 1936 = 100 133 141 148 152 157 153 153 155 155 155 148 442* 
Verarbeitende Industrie ............... 1936 = 100 172 200 216 229 223 224 227 239 236 239 226 442* 

Grundstoff- u. Produktionsgüterindustr. 1936 = 100 156 181 193 204 196 199 200 212 213 218 210 442* 
Investitionsgüterindustrien ·········· 1936 = 100 205 252 274 285 285 295 300 311 306 316 283 442* 
Verbrauchsgüterindustrien .. , ........ 1936 = 100 166 184 199 211 210 206 209 216 203 199 195 442* 
Nahrungs• und Genußmittelindustrien 1936 = 100 162 178 191 210 195 190 192 210 216 218 211 442* 

Energieversorgungsbetriebe ............ 1936 = 100 275 309 344 369 415 390 384 372 346 345 ... 442* 
Bauhauptgewerbe ................... 1936 = 100 169 191 200 196 112 117 128 210 236 248 235 442* 

Steinkohlen-Bruttoförderung .......... , .. 1 000 t 10 670 10 894 11 201 11 096 11 978 10 573 11 551 11140 11 008 10 485 11 513 444* 
Rohbraunkohlen-Bruttoförderung 1 000 t 7 318 7 528 7 936 8 068 8 643 7 543 8 276 7 530 7 234 7 035 7 608 444* 
Produktion von Roheisen ... , ............ 1 000 t 1 043 1 374 1 465 1 530 1 602 1 449 1 513 1378 1 351 1 325 1 398 444* 

Stahlrohblöcken . , .... · ... 1 OOOt 1 413 1730 1 880 1 992 2169 1 935 2 012 1 833 1 833 

"" 1 

1876 444* 
W alzstahlfertigerzeugnissen l 000 t 956 1184 1 302 1 371 1 491 1 346 1 375 1273 1 257 1182 1 341 444• 

Stromerzeugung der öffentlichen Werke ... Mill.kWh 3 454 3 887 4 335 4 692 5 477 4645 4993 4 631 4 375 4196 441* 
Industriekraftwerke .. Mill.kWh 2 202 2 428 2 687 2 884 3 251 2 978 3 211 2 920 2 851 2 783 .. 441* 

Gas-Bruttoerzeugung der Kokereien Mill. cbm 1 289 1 504 1 609 1 669 1 708 1 533 1 697 1 586 1 651 1 610 ... 441* 
Gaswerke ....... Mill. cbm 214 236 260 260 281 254 280 1 

252 242 228 ... 441* 

Bauwirtschaft, Gebäude u. Wohnungen 
1 Bauhauptgewerbe, alJe Betriebe 

9971 Beschäftigte ························· 1 000 1 095 1209 

1 

1 217 1 201 802 843 1241 1 300 1326 1 359 450* 
Geleistete Arbeitsstunden ············· Mill. Std. 188 208 213 198 113 110 130 196 220 222 245 450* 
darunter für: 

Wohnungsbau ..................... Mill. Std. 93 98 1 
100 92 47 48 56 93 104 106 ... 450* 

Gewerblichen und industriellen Bau Mill. Std. 37 44 
1 

46 41 32 30 33 40 41 40 . .. 450* 
Öffentlichen und Verkehrsbau . , .... : : Mill. Std. 51 

1 

59 60 58 33 31 39 57 66 67 ... 450* 
Baugenehmigungen , , ... · .. { MO des fertig-} 115 126 

1 

124 117 90 95 115 124 125 142 ... 451* 
der Wohngebäude .... · . . gestellten um- 1954 = 100 115 121 111 108 78 85 104 112 122 133 ... 451„ 
der Nichtwohngebäude . . bauten Raums 115 1 136 147 1 

134 112 116 135 146 132 160 ... 451* 
Baufertigstellungen') Wohnungen ........ 1 000 45,2, 45,11 46,6 44,1 12,9 14,9 15,2 18,0 18,2 27,9 . .. 451„ 

Wohnräume ........ 1 000 164,3[ 167,01 176,81 170,1 50,7 57,6 59,2 66,1 70,9 108,8 . .. 451„ 

Binnen- und Interzonenhandel 1 Warenverkehr mit Berlin (West) 
Lieferungen aus Berlin (West) Mill.DM 175 226 281 324 338 314 366 329 324 357 371 452„ 
Lieferungen aus dem Bundesgebiet ... Mill.DM 325 382 427 471 481 442 508 442 454 470 498 452* 

Warenverkehr im Interzonenhandel') 
Bezüge ............................. Mill.DM 37 

1 
49 54 68 107 59 53 59 49 66 . .. 452* 

Lieferungen ························· Mill.DM 38 47 58 70 84 72 95 65 51 43 ... 452* 

Umsatzwerte des Großhandels 
Lebensmittel ........................ 1954 = 100 100 109 122 132 146 124 141 139 141 135 160 453* 
Textilwaren ......................... 1954 = 100 100 107 116 124 117 103 138 114 109 90 105 453* 
Elektro ............................. 1954 = 100 100 123 145 161 152 150 161 148 159 156 173 453* 

Einzelhandel 
Umsatzwerte insgesamt ··············· 1954 = 100 100 111 123 

1 

132 123 113 135 134 139 122 138 454* 
Nahrungs- und Genußmittel ......... 1954 = 100 100 109 

1 
120 128 122 119 135 137 136 125 133 454* 

Bekleidung, Wäsche und Schuhe ..... 1954 = 100 100 110 123 132 121 94 124 125 146 106 136 454* 
Hausrat und Wohnbedarf ........... 1954 = 100 100 115 1 133 144 131 122 143 132 137 126 144 454* 

Preisbereinigter Umsatz insgesamt .... 1954 = 100 100 110 120 

1 

125 115 1 105 125 124 129 113 127 454* 

Außenhandel (Spezialhandel) 1 
Einfuhr, insgesamt .•••. , ............... Mill.DM 1611 2 039 2 330 

1 
2 641 2m1 2 410 2 595 2 412 2 393 2 463 2 689 455* 

Ernährungswirtschaft ........... Mill.DM 596 636 764 

1 

831 736 814 738 738 766 , 773 455* 
Gewerbliche Wirtschaft ......... Mill.DM 1 016 l 403 1 555 1 797 1 842 1 l 660 1 768 1 652 1 632 1671 11 890 456* 

Ausfuhr, insgesamt ..... , ..... , ...... · .. Mill.DM 1 836 2 143 2 572 2 997 2 6~~ 1 2 0;i . 3 o~: 2 9:~ [ 3 o~! 2953 3174 455* 
Ernährungswirtschaft ........... Mill DM 43 57 70 69 771 ... 455* 
Gewerbliche Wirtschaft ......... Mill.DM 1 793 2 086 2 495 1 2 920 2 524 1 2 872 1 2 995 2 911 1 2 924 2867 ... 455* 

Ein-(-) bzw. Ausfuhrüberschuß ( +) ... Mill.DM + 225 + 104 + 242 

1 

+ 356 - 113 1 + 545 1 + 484 1 + 573 + 620 + 490 + 485 455* 
Einfuhr, Volumen •...••...•..... · . · · · · · 1954 = 100 100 124 139 156 U7 1~ 10 10 10 1581 ... 1455* 
Ausfuhr, Volumen .................. · · · · 1954 = 100 100 116 

1 

136 154 132 1 150 i 160 1 153 1 157 154 ... 455* 
, 

') Ausführliche Angaben mit Anmerkungen betr. Zeitabschnitt und Gebietsstand enthalten die in der letzten Spalte angeführten Seiten des Abschnittes "Statistische 
Monatszahlen". - ') Monatliche Ergebnisse unvollständig. - ') Gesamter Warenverkehr zwischen den Währungsgebieten der DM-West und DM-Ost. - ') Jahres-
durchschnitt Wirtschaftsjahr Juli-Juni 
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. 1 
noch: Wirtschaftszahlen des Bundesgebietes1) 

Gegenstand 

Verkehr 
Meßziffern des Güterverkehrs (arbeitstilglich) 

Bundesbahn: Beförderte Güter ...... . 
Binnenschiffahrt: Beförderte Güter ... . 
Seeschiffahrt: Güterumschlag ......... . 

Meßziffer d. Personenverkehrs (kalendertilgl.) 
Bundesbahn: Beförderte Personen ..... . 

Personen-km ........... . 
Straßenbahnen: Beförderte Personen ... . 
Omnibusse: Beförderte Personen 

Ortsverkehr ........... . 
Überlandverkehr ....... . 

Geld und Kredit 
Bargeldumlauf') .................... . 
Bankeinlagen ......................... . 

darunter: Spareinlagen ............... . 
Kurzfristige Kredite . . . . . . . . . . . . . . .... . 
Mittel- und langfristige Kredite ......... . 
Index der Aktienkurse ................. . 
Kursdurchschn. d. 4%igen Wertpapiere') .. 
Kursdurchschn. d. 5 %igen Pfandbriefe ... . 
Konkurse .......•.......... · ·. · · · · · .. . 
Vergleichsverfahren ................... . 
Wechselproteste ....................... . 
Öffentliche Sozialleistungen 
Hauptbetragsempfänger, insgesamt ....•.. 

der Arbeitslosenversicherung .....•..•.. 
der Arbeitslosenhilfe ••••.•••••••....•. 

Öffentliche Finanzen 1) 
Einnahmen aus Steuern des Bundes, der 

Länder und Berlins (West) insgesamt •... 
Besitz- und Verkehrssteuern insgesamt .. . 

Lohnsteuer ....................... . 
Veranlagte Einkommensteuer ....... . 
Korperschaftsteuer ................ . 
Notopfer Berlin ..•................. 

Umsatzsteuer und Umsatzausgleichsteuer 
Zölle und Verbrauchsteuern insgesamt .. . 

Zölle ............................ . 
Tabaksteuer •..................... 
Kaffeesteuer ...................... . 
Mineralolsteuer ................... . 

Einheit 

1950 = 100 
1950 = 100 
1950 = 100 

1950 = 100 
1950 = 100 
1950 = 100 

1950 = 100 
1950 = 100 

Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 

vH 
vH 
vH 

Anzahl 
Anzahl 

Mill.DM 

1 000 
1 000 
1000 

Mill. DM 
Mill. DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill. DM 
Mill.DM 
Mill. DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 

Vermögensabgabe . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . Mill. DM 
Preise 
Index der Einkaufspreise für Auslandsgtiter 1950 = 100 

Güter der Land-, Forst-, P!antagenwirt-
schaft und Fischerei ................ 1950 = 100 

Güter der industriellen Erzeugung . . . . . . 1950 = 100 
Index der Erzeugerpreise lan8w. Produkte'). 1938/39 = 100 

Schlachtvieh . . . . . . . . . . . . ............ 1938/39 = 100 
Milch ....•......................... 1938/39 = 100 
Hackfrüchte ......................... 1938/39 = 100 
Getreide und Hülsenfrüchte ........... 1938/39 = 100 

Index der Erzeugerpreise industr. Produkte 1938 = 100 
Bergbau einschl. Erdolgewinnung . . . . . . . 1938 = 100 
Grundstoff- u. Produktionsgüterindustrien 1938 = 100 
Investitionsgüterindustrien . . . . . . . . . . • . 1938 = 100 
Verbrauchsgüterindustrien . . . . . . . . . . . . . 1938 = 100 
Nahrungs- und Genußmittelindustrien . . 1938 = 100 
Energieerzeugung . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1938 = 100 

Preisindex ausgew. Grundstoffe insgesamt . . 1938 = 100 
land- u. forstwirtsch. Herkunft 1938 = 100 
industrieller Herkunft . . . . . . . . . . . . . . . . . 1938 = 100 

Index der Einkaufspreise landwirtschaftlicher 
Betriebsmittel') ....................... 1938/39 = 100 

Preisindex fltr die Lebenshaltung 
mittlere Verbrauchergruppe . . . . . . . . . . . . 1938 = 100 

darunter: 
Ernährung ....................... . 
Getränke und Tabakwaren 
Heizung und Beleuchtung .......... . 
Hausrat .......................... . 
Bekleidung ....................... . 

gehobene I Verbrauchergruppe · · · · · · · · · 
untere / · · · · · · · · · 

Index der Einzelhandelspreise ........... . 
Lebensmittelgeschäfte ............... . 
Geschäfte für Textilwaren und Schuhwerk 

Hausrat und Wohnbedarf . 
Sonstige Branchen .................. . 

Preisindex für den Wohnungsbau') ....... . 
Löhne (Industriearbeiter ohne Bergbau)') 
Durchschnittliche 
bezahlte Wochenstunden ............. . 

miinnliche Arbeiter ................ . 
weibliche Arbeiter . . . . . . . . . . ....... . 

Bruttostundenverdienste ............... . 
mannliche Arbeiter . . . . . . . . . . . . . .... . 
weibliche Arbeiter . . . . . . . . . . . . . . . .. . 

Bruttowochenverdienste . . , .......... . 
männliche Arbeiter . . . . . . . . . . . . . . .. 
weibliche Arbeiter ................... . 

1938 = 100 
1938 = 100 
1938 = 100 
1938 = 100 
1938 = 100 
1938 = 100 
1938 = 100 
1938 = 100 
1938 = 100 
1938 = 100 
1938 = 100 
1938 = 100 

1938 = 100 

Std. 
Std. 
Std. 
Pf 
Pf 
Pf 

DM 
DM 
DM 

1954 1 1955 1 1956 1 1957 

Monats- oder Jahresdurchschnitt 
bzw. Stichtag 

110 
152 
164 

99 
110 
103 

196 
186 

124,7 
84,8 
96,3 
344 
99 

25,9 

1 041 
488 
553 

2 639 
1269 

334 
396 
259 

95 
830 
540 
129 
196 

25 
68 

134 

103 

100 
106 
193 
224 
180 
183 
206 
217 
312 
243 
209 
207 
192 
155 
235 
250 
223 

189 

169 

184 1 

232 
170 1 
171 
177 
169 
171 
179 
181 
172 
176 
185 

221 

48,6 
49,5 
45,9 

123 
173 
196 

108 
119 
108 

247 
215 

195,6 
90,5 

101,0 
308 
70 

24,0 

787 
421 
366 

2 935 
1 333 

387 
348 
266 
109 
958 
644 
154 
219 

31 
105 
155 

103 

98 
109 
204 
236 
191 
231 
206 
222 
314 
256 
212 
207 
193 
154 
240 
252 
231 

191 

172 

187 

230 1 175 
173 
177 
171 
175 
180 
184 
171 
179 
188 

237 

48,8 
49,8 
46,1 

177,9 166,8 
183,8 
115,9 
80,99 
90,96 
53,21 

1

196,3 

86,85 123,0 1 

! 97,73 ' 
1 56,66 

131 
190 
221 

114 
127 
109 

292 
242 

14 483 
55 934 
23 039 

187,2 
86,1 
96,6 
284 

58 
26,5 

630 
406 
224 

3 280 
1 568 

461 
432 
323 

90 
1 023 

690 
168 
235 

34 
126 
137 

107 

101 
115 
211 
239 
207 
189 
206 
226 
330 
259 
219 
211 
195 
155 
248 
261 
236 

198 

176 

193 
230 
178 
176 
178 
175 
180 
183 
187 
172 
184 
191 

246 

48,0 
49,0 
45,5 

193,5 
213,3 1 136,0 

92,96 
104,49 , 

61,94 1 

133 
199 
225 

116 
134 
106 

317 
251 

15 817 
65 786 
26 793 
36 182 
53 925 

185,5 
80,8 
90,9 
260 
61 

26,8 

541 
381 
160 

3 419 
1 633 

437 
475 
389 

45 
1 059 

727 
167 
247 

38 
134 
132 

106 

97 
116 
218 
231 
221 
197 
211 
232 
354 
262 
227 
219 
195 
160 
253 
264 
243 

201 

180 

197 
228 
183 
184 
185 
180 
184 
188 
190 
179 
192 
196 

257 

46,5 
47,1 
44,3 

216,8 
236,1 
146,1 
100,74 
111,20 

64,63 

Jan. ) Febr. 1 Mirz i 

125 
170 
206 

1 1 
112 I 114 
150 1 177 
201 197 

110 
112 
106 

353 
279 

120 
118 
110 

372 
293 

16 489 986 
71 746 72 235 
30 172 30 789 
39 141 39 428 
58 712 59 550 

200,2 205,0 
85,7 86,7 
95,0 96,3 
239 218 

60 40 
23,1 20,8 

1158 
987 
171 

3 322 
1 266 

614 
178 
193 

22 
1 300 

ri: I 253 
39 

140 
27 

102 

96 
109 
220 
230 
229 
194 
215 
234 
374 
263 
229 
220 
197 
162 
257 
269 
247 

1179 
983 
196 

2575 
1 034 

418 
109 
137 

16 
973 
567 
140 
201 

38 
44 

335 

101 

94 
108 
220 
227 
227 
191 
218 
234 
374 
262 
230 1 220 
197 
162 

2561 266 
247 

114 
118 
103 

343 
276 

16 982 
73 069 
31 309 
39 687 
60 202 

204,5 
87,7 
97,8 
261 
64 

24,1 

1145 
890 
255 

4 416 
2 689 

340 
1 039 

964 
101 
928 
800 
153 
2601 44 
191 

42 

100 

93 
108 
222 
225 
221 
188 
220 
234 
373 
263 
231 
219 
196 
162 
254 
264 
246 

1958 

April ) Mai 1 Juni I Juli 

118 122 123 

223 

105 
140 

189 190 
195 207 

103 102 
116 136 
101 101 98 

329 320 312 
230 250 237 

17 103 
73 212 
31 768 
39 699 
60 936 

212,6 
89,3 
99,5 
194 
37 

24,2 

654 
414 
240 

2 694 
932 
386 
112 
136 

17 
1 056 

707 
175 
238 
40 

108 
17 1 

101 1 

94 
108 
226 
219 
213 
200 
222 
234 
373 
262 
231 
218 
196 
163 
254 · 
2641 
246 

17129 17283 
74 790 76 030 
32 162 32 610 
39 924 140 212 
61 771 62 650 
213,91223,5 

91,1 92,6 
100,6 100,9 

235 222 
48 45 

25,4 24,3 

418 
259 
159 

2 768 
1 073 

456 
83 
69 
13 

991 
705 1 

163 
250 
37 

108 
350 

102 

97 
107 
225 
227 
206 
209 
222 
233 
370 
262 
231 
218 
196 
165 
254 
264 
245 

349 
222 
127 

4 658 
2 659 

469 
1 012 

951 

1 044 
777 
156 
258 
40 

167 

102 

96 
108 
219 
233 
205 
216 
222 
233 
371 
262 
231 
217 
195 
165 
253 
261 
245 

230,3 
95,2 

102,9 

101 

95 
107 
215 
239 

ml 203 
233 
371 
261 
231 
216 
194 
165 . 
251 
260 
244 

203 204 204 203 203 203 202 

185 186 186 186 1861 186 186 

205 204 204 205 2051 204 204 
228 228 228 227 228 228 229 
189 191 191 191 191 191 192 
186 186 187 187 1881 188 188 
190 1 190 191 191 191 191 191 
185 185 185 185 186 185 185 
189 189 189 190 190 190 191 
1921 192 192 193 193 193 193 
1n ln 1n IN IN lN IN 
1~ lM lM IM lU lU lU 
194 195 196 196 196 196 196 
199 200 200 200 200 200 200 19561-- -~ 1_:57 - ... -- 1- -1958 . 

Nov. Febr~ 1 Mai I Aug. ; Nov. Febr:- Mai 
-· 248-[ -2491--2601 260- 260 -263 - 247 

47,5 46,8 146,2 46,2 46, 7 45,1 48,4 
48,2 47,5 46,9 46,8 47,3 45,8 49,4 
45,6 44,5 43,9 43,8 44, 7 42,9 45,6 

198,8 , 209,7 216,5 219,1 221,6 226,9 194,7 
219,3 1229,3 235,1 238,0 241,4 248,3 213,5 
140,6 140,8 1146,0 147,6 1149,6 153,5 'i 137,3 

94,42 98,14 100,081101,17 103,45 102,27 94,25 
105,67 , 108,93 110,24 111,47 1114,11 , 113,60 105,44 

64,12 1 62, 73 : 64,05 64, 71 1 66,95 1 65,82 1 62,63 1 

Abschnitt 
Statist. 

Monats-
zahlen-s ... 

460* 
460* 
460* 

460* 
460* 
460• 

460• 
460• 

465* 
465* 
465* 
465* 
465* 
466* 
466* 
466* 
467* 
467* 
467* 

467* 
467* 
467* 

470* 
470* 
470* 
470* 
470* 
470* 
470* 
470* 
470* 
470* 
470* 
470* 
470* 

472* 1 
472* 
472* 
473* 
473* 
473* 
473* 
473* 
474* 
474* 
474• 
474* 
474* 
474* 
474* 
477* 
477* 
477* 

478* 

479* 

479* 
479* 
479* 
479* 
479* 
479* 
479* 
479* 
479* 
479* 
479* 
479* 

289* 

485* 
485* 
485* 
485* 
485* 
485* 
485* 
485* 
485* 

') Ausführliche Angaben und Anmerkungen betr. Zeitabschnitt und Gebietsstand enthalten die in der letzten Spalte angeführten Seiten des Abschnittes »Statistische 
Monatszahlen".-') Ohne Bestände der Kreditinstitute; einschl. Münzumlauf und der in Berlin (West) ausgegebenen (bisherigen »B"-) Noten. - ') Von RM auf DM 
umgestellt. - ') Geometrische Mittelwerte aus 8 Städten. - ') Jahresdurchschnitt Rechnungsjahr April bis Marz. - ') Jahresdurchschnitt Wirtschaftsjahr (Juli-
Juni). Berechnet unter Zugrundelegung von Jahresdurchschnittspreisen, die aus mit den Vierteljahresumsatzen des Wirtschaftsjahres 1950/51 gewogenen ViertelJahres-
preisen berechnet sind. - ') Jahresdurchschnitt Wirtschaftsjahr (Juli-Juni). Arithmetisches Mittel der Vierteljahreszahlen. - ') Ab 1957 einschl. Bergbau, neuer Be-
richterstatterkreis. 
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Die Umsätze des Handwerks im Jahr 1955 
Weitere Ergebnisse der Handwerkszählung 1956 

Vorbemerkung 

Uber den Gesamtumsatz der in die Handwerksrolle einge-
tragenen Betriebe, seine Verteilung auf die einzelnen Hand-
werksgruppen und -zweige und seine Zusammensetzung nach 
Handwerks-, Handels- und sonstigem Umsatz ist auf Grund 
vorläufiger Ergebnisse bereits an früherer Stelle berichtet 
worden1). Auch war die Betriebsgrößenstruktur des Hand-
werks bereits Gegenstand einer besonderen Untersuchung, 
wobei als Kriterium für die Größe der Betriebe die Zahl der 
Beschäftigten verwandt wurde"). Die bisherigen Ausführun-
gen können nunmehr in zweierlei Hinsicht erganzt werden: 
Erstens ist inzwischen ermittelt worden, inwieweit dem 
eigentlichen Handwerksumsatz Warenlieferungen aus eigener 
Neu her s t e 11 u n g (einschl. Installation und Montage). 
R e p a r a t u r e n und D i e n s t I e i s t u n g e n zugrunde 
liegen. Zweitens kann die Betriebsgrößen s t r u kt ur 
des Handwerks nunmehr auch mit dem Umsatz als Kri-
terium für die Betriebsgröße dargestellt werden. 

Allgemeines 
Im Fragebogen der Handwerkszahlung 1956 war der Um-

satz in folgender Untergliederung zu melden: 
1. Handwerksumsatz 

a) Neuherstellung, Installation und Montage 
b) Reparaturen 
c) Dienstleistungen 

2. Handelsumsatz 
3. Sonstiger Umsatz (ohne landwirtschaftlichen Umsatz). 

Erfaßt wurde der Jahresumsatz 1955, so daß Betriebe, die 
erst nach dem 31. Dezember 1955 ihre TaligkeJt aufgenommen 
haben, keinen Umsatz zu melden hatten. Diese Betnebe sind 
im folgenden im Interesse der Vergleichbarkeit auch m 
den Betriebs- und Beschafttqtenzahlen nicht enthalten. Die 
an früherer Stelle mitgeteilten Zahlen von 751 600 Betrie-
ben mit 3 625 000 Beschaftigten verrinqern sich hierdurch auf 
731 900 Betriebe mit 3 515 000 Beschaftiqten"). Dagegen smd 
Betriebe, die im Laufe des Jahres 1955 gegrundet wurden, 
durchweg mitgezählt worden, obwohl hier - je nach Grün-

1) Vgl. ,,Die Betriebe, Beschaftigten und Umsatze des Handwerks" 
in „Wirtschaft und Statistik", 9. Jg. N. F., Heft 9, September 1957, 
Seite 472 ff. Vgl. auch den Beitrag „Das Programm der Handwerks-
zahlung 1956" m „Wirtschaft und Statistik", 8. Jg. N. F„ Heft 7, 
Juni 1956, Seite 349 ff. Ausflihrhche Ergebnisse der Handwerks-
zahlung 1956 smd bzw. werden veroffenthcht in „Stat1st1k der Bun-
desrepublik Deutschland", Band 203, Heft 1 bis 7. - ') Vgl. ,,Die 
Größenklassen der Handwerksbetriebe nach der Zahl der Beschaf-
tigten" in „Wirtschaft und Statistik", 10. Jg. N. F., Heft 6, Juni 1953, 
Seite 331 ff. - 3) Handwerkliche Nebenbetriebe 1m Smne von § 2 
Z1ff. 2 und 3 und § 3 der Handwerksordnung sind in diesen Zah-
len, wie auch in allen folgenden Angaben, nicht enthalten. 

dungsdatum - der Jahresumsatz 1955 nur ein unvollständiges 
Kriterium für die tatsachliche Betriebsgröße darstellt. Dieser 
Mangel dürfte bei den untersten Größenklassen eine gewisse 
Gewichtsverlagerung nach unten bewirkt haben. Die mittleren 
und oberen Grcißenklassen werden durch ihn wohl kaum be-
ri.Ihrt, da fast alle Handwerksbetriebe ohnehin klein anfangen. 

Da die Zählung nur Betriebe erfassen konnte, die am Stich-
tag der Zählung vorhanden waren, sind in den für 1955 er-
mittelten Umsätzen die Betriebe nicht enthalten, die zwar 1955 
noch Umsatze erzielt haben, aber vor dem 31. Mai 1956 ein-
gegangen sind. Es kann sich hierbei aber nur um verhältnis-
mäßig geringe Beträge handeln. 

Der Umsatz nach Umsatzarten und Handwerksgruppen 
Der Jahresumsatz 1955 der 731 900 Betriebe, die in der 

Handwerkszahlung 1956 erfaßt wurden und im Jahre 1955 
Umsätze erzielt hatten, beläuft sich auf 47,0 Mrd. DM. Davon 
stammen etwa zwei Drittel, nämlich 31,8 Mrd. DM (68 vH), 
aus der Lieferung von Waren, die die meldenden Betriebe 
hergestellt, installiert oder montiert hatten (sogenannter Um-
satz aus Neu her s t e 11 u n g). Verglichen mit diesem Um-
satz ans Neuherstellung ist der Reparaturumsatz mit 
3,1 Mrd. DM (6,7 vH) verhaltnismäßig gering. Dabei ist je-
doch zu berücksichtigen, daß die Reparaturtätigkeit wegen des 
verhältnismäßig geringen Materialverbrauchs meist erheblich 
„wertschöpfungsintensiver" ist als die Neuproduktion. Die 
Reparaturen haben daher als Verdienstgrundlage hir die im 
Handwerk beschaftigten Personen eine wesentlich größere 
Bedeutung, als es in dem Vergleich der Umsatze zum Ausdruck 
komm!. Der Umsatz aus Dienst I eist u n gen, der 1,2Mrd. 
DM (2,5 vH) beträgt, hat im Rahmen des gesamten Handwerks 
em verhaltnismaßig geringes Gewicht, da er nur m wenigen 
Zweigen erne (wenn auch dort dominierende) Rolle spielt. Die 
Umsatze aus Neuherstellung, Reparaturen und Dienstleistun-
qen werden unter dem Oberbegriff „H an d w e r k s um-
s atz" zusammengefaßt. Der gesamte Handwerksumsatz be-
tragt demnach 36,1 Mrd. DM (77 vH). Ihm stehen der Ha n-
d e I s ums atz mit 10,6 Mrd. DM (23 vH) geqenuber sowie 
der „Sonstiqe Umsatz", der mit 0,25 Mrd. DM (0,5 vH) 
allerdings nur von untergeordneter Bedeutung ist'). Hierbei 
ist zu bedenken, daß dem Handwerksumsatz eine erheblich 
höhere Wertschöpfung der erfaßten Betriebe entspricht als 
gleichhohen Handelsumsatzen. 

Die Verteilung des Gesamtumsatzes in Höhe von 47,0 Mrd. 
DM auf die einzelnen Handwerksgruppen zeigt fol-
qendes Bild: Der relativ größte Teil, nämlich 13,4 Mrd. DM 

•) Da der Anteil des „Sonstigen Umsatzes" am Gesamtumsatz 
auch m den einzelnen Handwerkszweigen außerordenthch genng 
ist - er 1st selten größer als 1 vH - kann er bei den folgenden 
Ausführungen außer Betracht bleiben. 

Tabelle 1: Der Umsatz im Jahre 1955 nach Umsatzarten und Handwerksgruppen 

Handwerksgruppe 

Handwerk insgesamt . . . . . . . ... 
Bau- und Ausbauhandwerke .. 
Metallverarbeitende Handwerke . . . . . ... 
Holzverarbeitende Handwerke . . . ... 
Bekleidungs-, Textil- und Lederhandwerke .. 
Nahrungsmittelhandwerke . . . . . . . . . . . . . . . . 
Handwerke fur Gesundheits- und Korperpflege u. a. 
Glas-, Papier-, keramische und sonstige Handwerke 

Handwerk insgesamt . . . . . . . . . . . . . 
Bau- und Ausbauhandwerke . . . . . . ..... 
Metallverarbeitende Handwerke . . . . . 
Holzverarbeitende Handwerke . . . . . . . . . .. 
Bekleidungs-, Textil- und Lederhandwerke . . . .. . 
Nahrungsm1ttelhandwerke . . . . . . . . . . . . . . .... . 
Handwerke fur Gesundheits- und Korperpflege u. a. 
Glas-, Papier-, keramische und sonstige Handwerke 

Betriebe') Be-schaftigte1) 

Anzahl 1 000 

Gesamt-1 
umsatz 

1 

Hand-
werks-
umsatz 

Grundzahlen 
731 928 
119 430 
139 191 

81 939 
195 547 
113 040 

61 568 
21 213 

100 
16,3 
19,0 
11,2 
26,7 
15,4 

8,4 
2,9 

3 516 
1 238 

747 
308 
397 
485 
257 

83 

I 100 
S5,2 
21,3 

8,8 
11,3 
13,8 

7,3 
2,4 

46 963 
11 504 
12 349 

3 538 
3 327 

13 412 
1 629 
1 204 

vH 
100 

24,5 
26,3 

7,5 
7,1 

28,5 
3,5 
2,6 

36 078 
11105 

6 868 
2 878 
2 186 

10 941 
1 293 

807 

I 100 
30,8 
19,0 
8,0 
6,1 

30,3 
3,6 
2,2 

Vom C'.Jesamtumsatz entfallen auf 
davon Umsatz aus . _ 1

1 
Handels- ! 

Neu- 1 Repara- 1 Dienst- umsatz 
1 herstellung turen le1stungen 1 - Mill DM --- - - -

1 
31 758 
10 425 

4 982 

1 i ~i! 
10 924 

i m 
1

, 100 
32,8 
15,7 

1 8,6 
5,7 

1 

34,4 
0,6 
2,2 

3 130 
597 

1 882 
156 
371 

13 
113 

1 

100 
19,1 
60,1 
5,0 

11,8 

0,4 
3,6 

1 190 
84 

4 
1 
1 

17 
1 081 

2 

1 

100 
7,0 

1 
0,3 
0,1 
0,1 

1 

1,4 
90,8 

0,2 

10 638 

1 

367 

' 
5 324 

649 
1 133 

1 

2 441 
332 
393 

100 
3,4 

50,1 
6,1 

10,7 
22,9 

3,1 
3,7 

1) Betriebe bzw. Beschaftlgte in Betrieben, die am 31. Mai 1956 bestanden und im Jahr 1955 Umsatze erzielt haben. 
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Sonstiger 
Umsatz 

248 
33 

158 
11 

8 
30 

4 
4 

100 
13,3 
63,7 

4,6 
3,1 

12,1 
1,7 
1,6 



(29 vH) entfällt auf das Na h r u n g s m i t t e 1 h an d w e r k 
(und hier wiederum hauptsächlich - nämlich zu vier Fünf-
teln - auf das Bäcker- und Fleischerhandwerk). Das Gewicht 
des Nahrungsmittelhandwerks ist damit -- hauptsächlich 
wegen der Hochwertigkeit der verarbeiteten Rohstoffe -
beim Umsatz etwa doppelt so hoch wie bei der Zugrundele-
gung von Beschäftigtenzahlen, bei denen es mit einem Anteil 
von nur 14 vH erst an dritter Stelle liegt. Hinter dem Nah-
rungsmittelhandwerk folgt als zweitstärkste Gruppe mit 
einem Umsatz von 12,3 Mrd. DM (26 vH) das meta 11 ver-
a r b e i t ende Hand w e r k. Das B au- und Au s b au-
h a n d w e r k, das nach der Beschäftigtenzahl an erster Stelle 
liegt (35 vH aller im Handwerk Beschäftigten), nimmt beim 
Umsatz mit 11,5 Mrd. DM (25 vH) nur den dritten Platz ein. 
Auf die übrigen vier Handwerksgruppen kommt vom Gesamt-
umsatz des Handwerks alles in allem nur wenig mehr als ein 
Fünftel (21 vH). 

Die fachliche Untergliederung der einzelnen Umsatzarten 
Von den 31,8 Mrd. DM Umsatz aus Neuherste.!lung 

entfallen 10,9 Mrd. DM (34 vH) auf das Nahrungsmittelhand-
werk und 10,4 Mrd. DM (33 vH) auf das Bau- und Ausbauhand-
werk. Diese beiden Gruppen, in denen die Neuproduktion 
gegenuber anderen Tätigkeiten stark iibNwiegt, erbnngen 
also allein zwei Drittel des gesamten Umsatzes aus Neuher-
stellung der erfaßten Betriebe. Das metallverarbeitende Hand-
werk nimmt demgegenüber, trotz seines hohen Gesamtum-
satzes, beim Umsatz aus Neuherstellung mit 5,0 Mrd. DM 
(16 vH) in ziemlichem Abstand nur den dritten Platz ein, da in 
dieser Gruppe die Reparatur- und Handelstätigkeit von be-
sonderer Bedeutung ist. Das resthche Sechstel des Umsatzes 
aus Neuherstellung wird von den nicht genannten vier Grup-
pen aufgebracht. 

Vom Reparaturumsatz (3,1 Mrd. DM) liegt der über-
wiegende Teil, nämlich 1,9 Mrd. DM (60 vH). im metallverar-
beitenden Handwerk. Erst in großerem Abstand folgt das 
Bau- und Ausbauhandwerk mit 0,6 Mrd. DM (19 vH) und die 
Gruppe Bekleidungs-, Textil- und Lederhandwerke mit 0,4Mrd. 
DM (12 vH). Im Nahrungsmittelhandwerk gibt es naturgemaß 
keine Reparaturumsatze, und in den restlichen drei Hand-
werksgruppen sind sie mit zusammen nur 0,3 Mrd. DM (9 vH) 
gering. 

Vom Dienstleistungsumsatz (1,2 Mrd. DM) ent-
fallen allein 1,1 Mrd. DM (91 vH) auf die Handwerke fur Ge-
sundheits- und Körperpflege u.ä. Weitere 84 MIil. DM (7 vH) 
werden 1m Bau- und Ausbaugewerbe (Schornsteinfegerhand-
werk) erzielt. Die verbleibenden 2 vH verteilen sich auf die 
ubrigen funf Handwerksgruppen. 

Beim Hand e 1 s ums atz (10,6 Mrd. DM) steht - ähnl!ch 
wie beim Reparaturumsatz - das metallverarbeitende Hand-
werk mit erheblichem Abstand an der Spitze. Diese Hand-
werksgruppe setzt allein die Hälfte (5,3 Mrd. DM) der vom 
Handwerk gehandelten Waren ab. Weitere 2,4 Mrd. DM 
(23 vH) Handelsumsatz werden vom Nahrungsmlttelhandwerk 
und weitere 1,1 Mrd. DM (11 vH) vom Bekleidungs-, Textil-
und Lederhandwerk erzielt. In den ubrigen Gruppen gibt es 
zwar einige recht „handelsintens1ve" Zweige, doch ist deren 
Anteil am gesamten Handelsumsatz des Handwerks verhalt-
nismaßig genng. 
Die Umsatzstruktur der Handwerksgruppen und -zweige•) 

Jn den einzelnen Handwerksgruppen und -zweigen ist die 
Zusammensetzung des Umsatzes sehr unterschiedlich. Bei der 
praktischen Benutzung der Zahlen ist ferner daran zu den-
ken, daß es auch i n n e r h a 1 b der Zweige - von Betrieb 
zu Betrieb - erhebliche Abweichungen vom Jeweiligen 
Durchschnitt geben kann. Zum Beispiel 1st es durchaus denk-
bar, daß m emem Handwerkszweig, dessen Umsatzschwer-
punkt in der Neufertigung liegt, zahlreiche reme Reparatur-
betnebe vorhanden smd"). 

5) Emgehende Zahlenangaben fur alle Gruppen und Zweige smd 
den Tabellen auf S. 446* fl'. zu entnehmen. - ") Um hieniber Auf-
schluß zu erhalten, mußten Streuungsbilder angefertigt werden, 
aus denen ersichtilch ist. wie sich die Strukturzahlen der emzei-
nen Betnebe um den Durchschmtt des Zweiges verteilen. Ob und 
1nw1eweit dies 1m Anschluß an das regulare Aufbereitungspro-
gramm arbeits- und kostenmaßlg mogilch sem wird, laßt sich zur 
Zeit noch mcht ubersehen. 

--~), ·,, 

Das B au- u n d Aus b a u h a n d w e r k erzielt den weit-
aus größten Teil seines Umsatzes (91 vH) aus der Arbeit an 
Neubauten (einschl. Wiederaufbau). Reparaturen erbringen 
nur 5,2 vH des Gesamtumsatzes. Im Gegensatz zu allen an-
deren Handwerksgruppen spielt der Handelsumsatz (3,2 vH) 
nur eine geringe Rolle. Dienstleistungsumsätze kommen in 
nennenswertem Umfang nur im Schornsteinfegerhandwerk 
vor, (wo sie allerdings 99,5 vH des Gesamtumsatzes aus-
machen); ihr Anteil am Gesamtumsatz der Gruppe betragt 
nur 0,8 vH. Auch die einzelnen Zweige des Bau- und Aus-
bauhandwerks (mit Ausnahme des Schornsteinfegerhand-
werks) haben ihren Umsatzschwerpunkt eindeutig in der 
Neuherstellung, wenn auch hier und da der Reparaturumsatz 
(z. B. 11 vH im Dachdeckerhandwerk) und der Handelsumsatz 
(z. B. 24 vH im Ofensetzerhandwerk) wesentlich mehr ins 
Gewicht fallt als im Durchschnitt der Gruppe. 

Das meta 11 verarbeitende Handwerk beschaf-
ligt sich in besonders großem Umfang mit dem Absatz und 
der Instandsetzung industrieller Erzeugnisse. Der Anteil des 
Handelsumsatzes (43 vH) ist hier - nicht zuletzt dank dem 
umfangreichen Ersatzteilgeschaft und dem Vertrieb hoch-
wertiger Fertigerzeugnisse wie Uhren, Rundfunkgerate, Kühl-
schränke usw. - höher als der Umsatz aus Neuherstellung 
(40 vH). Dabei besteht der Umsatz aus Neuherstellung in die-
ser Gruppe zu einem sicher sehr erheblichen Teil in Um-
sätzen aus installierten und montierten Erzeugnissen. Der 
Anteil des Reparaturumsatzes ist ebenfalls wesentlich höher 
als in den anderen Gruppen (15 vH). Bei einzelnen Zweigen 
tritt der Charakter als Handels- und Reparaturhandwerk be-
sonders ausgepragt in Erscheinung, so beim Buromaschinen-
und beim Nahmaschinenmechaniker-Handwerk, deren Ge-
samtumsatz zu je 97 vH aus Handels- und Reparalurtat1gkeit 
stammt, beim Uhrmacherhandwerk (96 vH), beim Fahrrad-
mechamker- und beim Kraftfahrzeugreparatur-Handwerk (95 
bzw. 94 vH), beim Radio- und Fernsehtechniker-Handwerk 
(92 vH) und beim Landmaschinenmechaniker - Handwerk 
(91 vH). Daneben gibt es allerdmgs auch eine ganze Reihe 
von Zweigen des metallverarbeitenden Handwerks, in denen 
der Umsatz aus Neuherstellung (einschl. Installation und 
Montage) eindeutig vorherrscht, so z. B. das Werkzeug-
macherhandwerk (89 vH Umsatz aus Neuherstellung). die 
Gas- und Wasserinstallation (81 vH). das Schlosserhandwerk 
(80 vH) und eine Reihe klemerer Zweige. In der Elektro-
installat10n stammen 63 vH des Umsatzes aus Neuherstel-
lung (hier also im wesentlichen aus Installation und Mon-
tage) und 31 vH aus dem Absatz von Handelsware. Der 
Anteil des Reparaturumsatzes ist demgegenüber mit knapp 
5 vH uberraschend gering. 

Das h o 1 z verarbeitende Handwerk erzielt sei-
nen Umsatz vorwiegend durch den Verkauf von Waren, wo-
bei selbst hergestellte Erzeugnisse (77 vH) gegenuber ge-
handelten Waren (18 vH) immer noch stark überwiegen. Der 
Reparaturumsatz ist gering (4,5 vH). wenn er auch in be-
stimmten Zweigen durchaus ins Gewicht fällt. Im Tischler-
handwerk entspncht die Umsatzstruktur im ganzen gesehen 
etwa dem Gruppendurchschmtt. Erwartungsgemaß hat Jedoch 
der Handelsumsatz bei den reinen Mobeltischlern einen er-
heblich höheren Anteil am Gesamtumsatz (26 vH) als bei den 
reinen Bautischlern (10 vH). Im Stellmacherhandwerk stammt 
der Umsatz hauptsachlich aus Neuherstellung (66 vH) und 
Reparaturen (18 vH); auch der Handelsumsatz (15 vH) ist 
hier von gewisser Bedeutung. Der Boots- und Schiffbau und 
der Karosseriebau beschaftlgen sich dagegen f a s t a u s-
s c h I i e ß 1 ich mit Neuherstellung (71 bzw. 69 vH) und 
Reparaturen (je 25 vH). Unter den kleineren Zweigen des 
holzverarbeitenden Handwerks befinden sich auch einige mit 
sehr hohem Handelsanteil, so das Weinkuferhandwerk 
(71 vH) und das Sch1rmmacherhandwerk (60 vH). 

In der Gruppe Be k I e I dun g s-, Text i 1- und Leder-
hand werke hegt das Schwergewicht ebenfalls beim Wa-
renumsatz. Uberw1egend handelt es sich dabei um Erzeug-
nisse aus eigener Neufertigung (55 vH). doch ist auch der 
Handelsum5atz recht bedeutend (34 vH). Daß der Anteil der 
Reparaturen (11 vH) gegenuber anderen Gruppen verhalt-
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nismäßig hoch ist, ist hauptsächlich dem Schuhmacherhand-
werk zuzuschreiben. Im Herren- und Damenschneiderhand-
werk bestehen etwa drei Viertel des Umsatzes aus Erzeug-
nissen eigener Fertigung (Herrenschneiderei 72 vH, Damen-
schneiderei 78 vH). Daneben spielt auch der Handel eine 
nicht unbedeutende Rolle (24 bzw. 17 vH). wahrend der An-
teil des Reparaturumsatzes bemerkenswert niedrig ist (unter 
4 vH). Das Schuhmacherhandwerk hat dagegen einen sehr 
hohen Reparaturanteil (37 vH). den hochsten von allen Han-
werkszweigen überhaupt. Auch der Anteil des Handelsum-
satzes liegt hier erheblich über dem Durchschnitt (57 vH), 
während die Neufertigung im Gegensatz zu früheren Zeiten 
nur noch ein geringes Gewicht hat (6 vH). 

Im N a h r u n g s m i t t e I h a n d w e r k werden, wie nicht 
anders zu erwarten, fast ausschließlich Warenumsatze ge-
tätigt. Dabei entfallen vom Gesamtumsatz 81 vH auf eigene 
und 18 vH auf fremde Erzeugnisse. Der Anteil der Handels-
ware ist bei den Backereien (27 vH) und besonders bei den 
Konditoreien (37 vH) wesentlich größer als bei den Fleische-
reien (7 vH). 

Die Gruppe der G es u n d h e i t s- u n d K 6 r p e r p f I e g e-
s o w 1 e c h e m i s c h e n u n d Re 1 n i g u n g s h a n d-
w er k e umfaßt vor allem die ausgesprochenen D1enstle1-
stungshandwerke (mit alleiniger Ausnahme des zur Gruppe 

Bauhandwerk zählenden Schornsteinfegerhandwerks). Von· 
diesen haben die Färberei und Chemischreinigung, die Ge-
bäudereinigung und die Wäscherei und Plätterei fast aus-
schließlich Dienstleistungsumsätze (98 bis 99 vH), während 
das Friseurhandwerk (76 vH) daneben auch betrachtliche 
Handelsumsätze aufweist (24 vH). Die ubrigen Zweige der 
Gruppe haben dagegen fast gar keine Dienstleistungsum-
sätze, sondern befassen sich - von der relativ geringen Re-
paraturtätigkeit abgesehen - nahezu ausschließlich mit dem 
Absatz selbst hergestellter oder bezogener Waren. Dabei ist 
im Augenoptikerhandwerk (Umsatz aus Neuherstellung 54vH, 
Handelsumsatz 42 vH). im Bandagistenhandwerk (44 bzw. 
51 vH) und im Orthopädiemechanikerhandwerk (58 bzw. 
36 vH) die Handelstätigkeit recht bedeutend, wahrend die 
Umsätze des Zahntechnikerhandwerks aus naheliegenden 
Gründen fast ausschließlich (zu 97 vH) aus eigener Fertigung 
stammen. 

In der Restgruppe der GI a s-, Papier-, k er am i s c h e n 
u n d s o n s t i g e n H a n d w e r k e ist die Umsatzstruktur 
von Zweig zu Zweig recht unterschiedlich. Im Lack1ererhand-
werk liegt das Schwergewicht bei der Neuherstellung (69 vH) 
und bei den Reparaturen (29 vH). wahrend es im Fotografen-
handwerk fast nur Umsatze aus Neuherstellung (50 vH) und 
Handelsumsätze (49 vH) gibt. Im Vulkaniseurhandwerk do-

Tabelle 2: Die Zusammensetzung des Umsatzes im Jahre 1955 in den Handwerksgruppen und -zweigen 

Handwerksgruppe und -zweig 

Handwerk insgesamt . . . . . . . . . 

Bau- und Ausbauhandwerke . . . . . . . . . ....... . 
darunter: 
Hoch- und Tiefbau (ohne Straßenbau)') .... 
Zimmerei (auch mit Tischlerei) 3 ) • • • • • • • •• 

Dachdeckerei . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .. . 
Straßenbau . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . ...... . 
Malerhandwerk . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . ... . 

Metallverarbeitende Handwerke . . . . . . . . . . . .. 
darunter: 
Schmiede . . . . . . . . . . . 
Schmiede mit Schwerpunkt 1m Fahrzeugbau 
Schlosserei (auch mit Schwerpunkt im Stahlbau)') 
Kraftfahrzeugreparatur . . . . . . . . . . . . .... . 
Landmaschinenmechaniker-Handwerk ....... . 
Gas- und Wasserinstallation 5) • • • • • • • • ••••• 

Elektroinstallation . . . . . . . . . . . . . . . .......... . 
Uhrmacherhandwerk ....................... . 

Holzverarbeitende Handwerke 
darunter: 
Mobeltischlerei . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .... 
Bautischlerei . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Bau- und Mobeltischlerei . . . . . . . . . . . ...... . 
Stellmacherei . . . . . . . . . . . . . . . . ............. . 

Bekleidungs-, Textil- und Lederhandwerke 
darunter: 
Herrenschneiderei .......................... . 
Damenschneiderei . . . . . . . . . . . . . . . ...... . 
Putzmacherei . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .... . 
Kurschnerei . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .. 
Schuhmacherhandwerk . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Polsterer- und Dekorateurhandwerk ......... . 

Nahrungsmittelhandwerke ..................... . 
darunter: 
Backerhandwerk . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . ..... . 
Fleischerei , ............................... . 
Mullerhandwerk . . . . . . . . . . ............. . 

Handwerke fur Gesundheits- und Korperpflege 
sowie chemische und Reinigungshandwerke ... 
darunter: 
Augenoptikerhandwerk . . . . . . . . . . . . . . . . 
Friseurhandwerk') . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Wascherei und Platterei . . . ............... . 

Glas-, Papier-, keramische und sonstige Handwerke 
darunter: 
Lackiererhandwerk ......................... . 
Glaserei ................................. . 
Fotografenhandwerk . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .. 
Vulkaniseurhandwerk . . . . . . . . . . . . . . . . . . .... 

Betriebe') Be-schafugte1) 

Anzahl 

731 928 

119 430 

30 293 
14 160 

7 281 
2 114 

45 268 

139 191 

22 767 
3 164 

12 676 
14 749 

2 930 
17 362 
19 398 

9 419 

81 939 

6 008 
3 943 

41117 
13 686 

195 547 

46 403 
53 385 

5 594 
2 503 

50 621 
9 891 

113 040 

52 820 
41 445 
11 432 

61 568 

1 636 
50 075 

4 760 

21 213 

1 173 
4 200 
6 016 
1 130 

1 000 

3 516 

1 238 

696 
81 
39 
70 

212 

747 

50 
12 
84 

132 
19 

117 
118 

24 

308 

45 
17 

164 
21 

397 

89 
92 
14 
14 
74 
34 

485 

225 
187 

29 

257 

7 
165 

35 

83 

5 
17 
17 

7 

Gesamt-
umsatz 

Mill.DM 

46 963 

11 504 

6 290 
902 
524 
725 

1 423 

12 349 

430 
162 
964 

3 724 
596 

1 633 
1 475 

434 

3 538 

732 
215 

1 792 
103 

3 327 

656 
221 
126 
233 
671 
525 

13 412 

4 411 
6 645 
1 361 

1 629 

139 
889 
199 

1 204 

47 
273 
187 
281 

Vom Gesamtumsatz entfallen auf 

- Ha,?-=-1- . davon Umsatz aus - ~rHan~::i-1 Sonstiger 
:~a~; r -Nell- 1-Rel)ara- i Dienst- l umsatz Umsatz 

_ .. 1 herstellungl turen l leistungen 1 

76,8 

96,5 

98,0 
95,7 
97,5 
99,1 
95,7 

55,6 

66,6 
76,7 
86,9 
29,6 
20,8 
88,2 
68,3 
19,2 

81,3 

73,9 
89,9 
82,8 
84,0 

65,7 

75,3 
82,4 
47,7 
71,7 
43,2 
65,5 

81,6 

72,5 
92,8 
61,0 

79,4 

57,7 
75,7 
98,9 

67,1 

97,2 
90,6 
50,6 
36,2 

67,6 

90,5 

93,1 
88,0 
86,1 
93,3 
90,3 

40,3 

43,8 
57,2 
80,1 

2,4 
7,8 

81,4 
63,4 

3,4 

76,8 

72,7 
86,4 
79,1 
66,1 

54,5 

71,7 
78,4 
42,1 
64,6. 

5,9 
61,1 

81,4 

72,5 
92,8 
60,0 

12,2 

54,0 
0,1 
0,1 

57,6 

68,5 
83,8 
49,5 
11,2 

1 

6,7 

5,2 

4,9 
7,7 

11,4 
5,8 
5,4 

15,3 

22,7 
19,5 

6,8 
27,1 
13,0 

6,8 
4,8 

15,8 

4,5 

1,2 
3,5 
3,6 

17,8 

11,1 

3,5 
3,9 
5,6 
7,0 

37,3 
4,3 

0,8 

3,6 
0,0 
0,1 

9,3 

28,7 
6,7 
0,1 

24,9 

vH 

2,5 

0,8 

0,0 
0,0 
0,0 
0,0 
0,0 

0,0 

0,1 
0,0 
0,0 
0,1 
0,0 
0,0 
0,1 
0,0 

0,0 

0,0 
0,0 
0,1 
0,1 

0,1 

0,1 
0,1 
0,0 
0,1 
0,0 
0,1 

0,2 

0,0 
0,0 
1,0 

66,4 

0,1 
75,6 
98,7 

0,2 

0,0 
0,1 
1,0 
0,1 

1 

22,7 

3,2 

1,7 
3,4 
2,4 
0,6 
4,2 

43,1 

32,2 
22,5 
12,6 
67,4 
77,8 
11,5 
31,4 
80,7 

18,4 

25,9 
9,6 

17,0 
15,2 

34,1 

24,4 
17,3 
52,1 
28,2 
56,6 
34,2 

18,2 

27,4 
7,0 

38,1 

20,4 

41,9 
24,0 

0,8 

32,6 

2,3 
9,3 

49,0 
63,4 

0,5 

0,3 

0,3 
0,9 
0,1 
0,3 
0,1 

1,3 

1,2 
0,8 
0,5 
3,0 
1,4 
0,3 
0,3 
0,1 

0,3 

0,2 
0,5 
0,2 
0,8 

0,2 

0,3 
0,3 
0,2 
0,1 
0,2 
0,3 

0,2 

0,1 
0,2 
0,9 

0,2 

0,4 
0,3 
0,3 

0,3 

0,5 
0,1 
0,4 
0,4 

1) Betriebe bzw. Beschaftigte in Betrieben, die am 31. Mai 1956 bestanden und im Jahr 1955 Umsatze erzielt haben. - ') Umfaßt die Zweige 101 Maurerhandwerk, 
102 Beton- und Stahlbetonbau, 103 Maurerhandwerk mit Beton- und Stahlbetonbau, 104 Hochbau mit Zimmerei - 3) Umfaßt die Zweige 107 Zimmerei, 108 Zimme-
rei mit Tischlerei. - ') Umfaßt die Zweige 203 Schlosserei und 204 Schlosserei mit Schwerpunkt Stahlbau. ~ ') Umfaßt die Zweige 223 Gas- und Wasserinstalla-
tion, 224 Gas- und Wasserinstallation mit Klempnerei, 225 Gas- und Wasserinstallation mit Zentralheizungsbau und Luftungsbau. - 6 ~Umfaßt die Zweige 606 
Herrenfriseure) 607 Damenfriseure und 608 Herren -und Damenfriseure. 
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mm1eren die Handels- und die Reparaturumsätze (63 bzw. 
25 vH) und im Glaserhandwerk überwiegt eindeutig der 
Umsatz aus Neuherstellung (84 vH). 

Veränderungen der Umsatzstruktur gegenüber 1949 
Seit dem Emporkommen der Industrie ist das Handwerk 

aus vielen Gebieten der gewerblichen Gutererzeugung ganz 
oder teilweise verdrängt worden. Manche Handwerkszweige 
sind im Zuge dieser Entwicklung verkümmert oder ausge-
storben; andere haben sich der Entwicklung angepaßt, indem 
sie mit dem Vertrieb und der Reparatur der nunmehr indu-
striell hergestellten Erzeugnisse eine neue Existenzgrund-
lage gefunden haben. Leider kann die Wirksamkeit dieser 
langfristigen Tendenzen durch einen Vergleich mit den Um-
satzen der Handwerkszahlung 1949 nicht sichtbar gemacht 
werden, weil im Jahre 1949 die Umsatzstruktur noch allzu-
sehr durch die Rohstoff- und Warenknappheit der Kriegs-
und Nachkriegszeit bestimmt wurde7). Dem Handwerk fiel 
damals die wichtige Aufgabe zu, die vorhandenen Gebrauchs-
güter und Produktionsmittel solange wie irgend möglich ge-
brauchsfähig zu halten. Das äußert sich in einem verhältnis-
mäßig hohen Anteil der Reparaturumsatze. Nach dem Ver-

Tabelle 3: 
Die Veränderung der Umsatzstruktur des Handwerks 

1955 gegen 1949 

Zunahme ( +) bzw. 
Abnahme (-) des 
Umsatzes 1955 gegen 

1 Ge-

l 
samt-
um-
satz 

vH 

Von dem Gesamtumsatz entfal1en auf 
Hand-] dav~~~msatz a~ 1 Ha~ 1 Son-
werks-1 Neu-1 Repa-1 Dienst-' dels- 1 sti-
um- 1 her- ratu- 1 lei- 1 um- 1 ger 
satz I stel- 1 ren , stun- ' satz Um-

lung I gen I satz 

1 

1 

1949 ................ +140 +126 +155 -o,51 +85 1 + 188 

Anteil der Umsatzarten 
am Gesamtumsatz 
1949 ............... . 
1955 ............... . 

100 
100 

81,5 , 62,5 
76,8 67,6 

i 

1, 15,811 

! 6,7 

1 ' 

3,2 1 18,5 il 

2,5 : 22, 7 0,5 

schwinden der Knappheitserscheinungen hat die handwerk-
liche Neufertigung (Umsatzsteigerung 1955 gegen 1949: 
+ 155 vH) und vor allem die Handelstätigkeit des Hand-
werks ( + 188 vH) betrachtlich zugenommen, wahrend der 
Reparaturumsatz zurückgegangen ist (- 0,5 vH). Bei diesen 
Veranderungssatzen ist noch zu berücksichtigen, daß in der 
Zwischenzeit die Preise gestiegen sind, so daß die Vermin-
derung der Reparaturtätigkeit sicher bedeutender 1st, als es 
in dem geringfügigen Rückgang des Reparaturumsatzes um 
0,5 vH zum Ausdruck kommt. Vielleicht spielen beim Ruck-
gang der Reparaturtatigke1t aber auch zu einem gewissen 
Teil langfristige Erscheinungen mit und nicht nur die erwahn-
ten zeitbedingten Momente. Das schnelle Veralten vieler 
Gegenstande durch den beschleunigten technischen Fort-
schritt, die Verringerung der Spanne zwischen Reparatur-
kosten und den Kosten einer Neuanschaffung, der steigende 
Lebensstandard und - damit zusammenhangend- der rasche 
Wechsel des Geschmacks haben sicher haufig Anlaß gegeben, 
auf eine an sich mögliche Reparatur zu verzichten und statt 
dessen lieber eine Neuanschaffung vorzunehmen. 

Die unterschiedliche Entwicklung der einzelnen Umsatz-
arten außert sich zwangslaufig auch in einer Verschiebung 
der Anteile am Gesamtumsatz. Wahrend die Umsatze aus 
Neuherstellung (von 63 auf 68 vH des Gesamtumsatzes) und 
der Handelsumsatz (von 18 auf 23 vH) ihre Anteile erhoht 
haben, hat der Reparaturumsatz beträchtlich an Gewicht ver-
loren (von 16 auf 7 vH). 

Der Umsatz der Betriebe nach Umsatzgrößenklassen 
Ern summarischer Uberblick uber die V e r t e i 1 u n g d e r 

B e t r i e b e auf die verschiedenen Umsatzgrößenklassen er-
gibt folgendes Bild: Bei 273 000 Betrieben, d. h. bei mehr als 
emem Drittel (37 vH) der erfaßten Betnebe, hegt der Jahres-
umsatz 1955 unter 1 0 0 0 0 DM, em weiteres Drittel 

•) Die von der Handwerkszahlung 1949 erfaßten Umsatze be-
ziehen sich auf das Jahr vom 1. Oktober 1948 bis 30. September 1949 

< - / 

BETRIEBE, BESCHÄFTIGTE, UMSATZ 
IM HANDWERK NACH UMSATZGRb'SSENKLASSEN DER BETRIEBE 

20 20 
vH BETRIEBE AM 31 51956 vH 

10 10 

0 0 

20 
BESCHÄFTIGTE AM 31 S 1956 

20 
vH vH 

10 10 

0 0 
vH vH 

20 UMSATZ IM JAHRE 1955 20 

10 10 

0 
2 6 10 20 30 50 100 250 500 1000 0 

bis unter 2 6 10 20 30 50 100 250 500 1000 und mehr 
Umsatzgrößenklassen in Tausend DM 

STAT BUNDESAMT 58-1]21 

(250 000 oder 34 vH) hat Umsatze von 1 0 0 0 0 bis unter 
5 0 0 0 0 DM, und bei 209 500 Betrieben (29 vH) betragt der 
Umsatz 5 0 0 0 0 DM und mehr. In den untersten Größen-
klassen fallt besonders die verhaltnismaßig hohe Zahl von 
Betrieben mit sehr geringen Ums atzen ins Auge: 
99 000 Betriebe (14 vH) haben einen Jahresumsatz von weni-
ger als 2 000 DM und bei weiteren 105 000 Betrieben liegt 
der Umsatz unter 6 000 DM. Dabei durften sich besonders in 
der untersten Größenklasse viele Betriebe befinden, die nur 
während eines Teils des Jahres gearbeitet haben oder deren 
Inhaber noch über eine andere Ernkommensquelle verfügen, 
aus der sie möglicherweise sogar den Hauptteil ihres Ein-
kommens beziehen (z. B. Einkommen aus Landwirtschaft, Be-
zug erner Altersrente usw.). Auf der anderen Seite zeigt sich, 
daß die Zahl der Betriebe mit b e s o n d e r s h o h e n U m-
s ätzen relativ gering ist. Nur 4 070 Betriebe (0,6 vH) ha-
ben Milhonenumsatze und bei nur 8 400 Betrieben (1,2 vH) 
liegt der Umsatz zwischen einer halben und einer Million. 

Tabelle 4: Betriebe, Beschaftigte und Umsatz 1955 
im Handwerk nach Umsatzgrößenklassen 

B . b . U I Betriebe') / Beschaftigte') J Gesan;t-etne e mit einem msatz umsa z 
von. bis unter ... DM - A~;hl -!I vH 11000-1 vlir 13'ri:--rvH 

bis unter 2 000 98 774 13,5 109 3,1 0,1 

1 

0,2 
2 000 bis unter 6 000 104 766 14,3 142 4,0 0,4 0,8 
6 000 bis unter 10 000 69 421 9,5 118 3,4 0,5 1,1 

10 000 bis unter 20 000 103 351 14,1 252 7,2 1,5 3,2 
20 000 bis unter 30 000 65 432 8,9 209 5,9 1,6 1 3,4 
30 000 bis unter 50 000 80 727 11,0 321 1 9,1 3,1 6,7 
50 000 bis unter 100 000 99 661 13,6 536 15,3 7,1 15,1 

100 000 bis unter 250 000 75 902 10,4 697 '198 11,5 , 24,5 
250 000 bis unter 500 000 21 425 2,9 425 i 12:1 7,3 i 15,6 
500 000 bis unter 1 000 000 8 399 1,2 336 

1 9,6 5,7 112,2 
1 000 000 und mehr .... 4 070 0,6 370 10,5 8,1 17,2 

insgesamt 731 928 100 3516 ! 100 47,0 1 100 

davon: bis unter 10 000 272 961 ! 37,3 369 10,5 1,0 
12,1 10 000 bis unter 50 000 249 510 1 34,0 782 22,2 6,2 13,3 

50 000 und mehr .. ... 209 457 '28,7 2365 67,3 39,7 84,6 

1 ) Betriebe bzw. Bcschaftigte in Betrieben, die vor dem 1. 1. 1956 errichtet 
wurden. 

D1e V e r t e i I u n g d e r Um s a t z e auf die einzelnen 
Größenklassen zeigt dagegen em volhg anderes Bild. Auf 
die 273 000 Betriebe mit Urnsatzen unter 1 0 0 0 0 DM 
entfallen nur 2,1 vH des Gesamtumsatzes. Dagegen machen 
die Ums,.Jtze der 209 500 Betriebe mit Umsatzen von 5 0 0 0 0 
DM und mehr mcht weniger als 85 vH des Gesamtum-
satzes au~. wobei allem clil' JJ 900 Betriebe mit Umsätzen 
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Tabelle 5: Betriebe') nach Umsatzgrößenklassen und nach Handwerksgruppen 

Gesamtzahl Bau und Metall-
Betriebe mit einem Umsatz der Ausbau- verarbeitende 
von ... bis unter ... DM Betriebe') handwerke Handwerke 

Anzahl-! vlC --ArizaliCi -- vH - --
Anzahl \vH-

! 
bis unter 2 000 98 774 13,5 6 044 5,0 7 150 5,1 

2 000 bis unter 6 000 104 766 14,3 12 612 10,6 13 992 10,0 
6 000 bis unter 10 000 69 421 9,5 11 469 9,6 11 576 8,3 

10 000 bis unter 20 000 103 351 14,1 19 952 16,7 20 760 14,9 
20 000 bis unter 30 000 65 432 8,9 14 494 12,1 14 828 10,7 
30 000 bis unter 50 000 80 727 11,0 14 511 12,1 20 416 14,7 
50 000 bis unter 100 000 99 661 13,6 16 271 13,6 24 614 , 17,7 

100 000 bis unter 250 000 75 902 10,4 13 928 11,7 17 068 , 12,3 
250 000 bis unter 500 000 21 425 2,9 5 6921 4,8 5 0841 3,7 
500 000 bis unter 1 000 000 8 399 1,2 2 940 2,5 2 288 1,6 

1 000 000 und mehr ....... 4 070 1 0,6 1517 1,3 1 415 1,0 
insgesamt .... 731 928 100 119 430 : 100 139 191 100 

davon: bis unter 10 000 272 961 37,3 30 125 25,2 32 718 23,4 
10 000 bis unter 50 000 249 510 34,0 48 957 : 40,9 56 004 40,3 
50 000 und mehr .... 209 457 28,7 40 348 ' 33,9 50 469 36,3 

1 
1) Betriebe, die vor dem 1. Januar 1956 errichtet wurden. 

DIE UMSÄTZE IM HANDWERK 1955 
NACH UMSATZGRÖSSENKLASSEN DER BETRIEBE 

Vom Gesamtumsatz entfallen auf Betriebe m,t einem Jahre,umsatz von 

10000 50000 100000 
b,soet,, 10000 50000 100000 150000 
100 1 

vH 

80 

60 

40 

20 40 
$TA\ ß\H40E$AMT $8- l720 

150000 
lM,11 

1Mill 
und mehr DM 

80 

M etal lver arbeitende 
llandwerke 

Bau- und Ausbau, 
handwer ke 

Gla'i, Papier. keramische 
u sonot,ge Handwerke 

Nahrungsmittel· 
handwrr~e 

rlolzverarbe1tende 
Handwerke 

Bekleidungs- Textil- u 
Lederhandwerke 

Ha0dw fur Gesundheits 
und Koroerofl['ge ua 

Handwerk insgesamt 

von 250 000 DM und mehr etwas weniger als die Halfte 
(45 vH) des Gesamtumsatzes erbrmgen und noch die relativ 
wenigen Betriebe mit M11lionenumsatzen (4 070) am Gesamt-
umsatz gemessen ein recht erhebliches Gewicht haben (17 vH). 

Die Ver t e i 1 u n g der Bes c h a f t i g t e n auf die Um-
satzgroßenklassen laßt gegemiber der Verteilung des Um-
satzes eine starkere Gew1chtsverlagenmg nach unten erken-
nen. (Der Umsatz je BeschaftJgten 1st m der untersten Umsatz-

Bekleidungs-, Handwerke für Glas-, 
Holz- Textil- Nahrungs- Gesundheits- u. Papier-, 

verarbeitende und leder- mittel- Korperpflege, keramische u. 
Handwerke verarbeitende handwerke chemische und sonstige 

Handwerke Reinigungs- Handwerke 
handwerke 

AnzahlTvH --,\nzahl \vH- -AnzahfTvH- -Anzahl-\-vH Anzahl\ vH--
! 

1 6271 7,7 12 823 ' 15,7 61 846 31,6 3 082 2,7 6 202 10,1 
14 330 17,5 48 494 24,8 2 412 2,1 10 072 16,3 2 854 '13,5 

8 389 10,2 25 427 13,0 1 832 1,6 8 412 13,7 2 316 10,9 
13 053 15,9 25 563 13,1 5 303 4,7 15 102 24,5 3 618 17,1 

7 845 9,6 10 463 5,3 7115 6,3 8 479 13,8 2 208 10,4 
8 866 10,8 9 960 5,1 17 155 15,2 6 883 11,2 2 936 13,8 
8 868 10,8 

"'" 1 

4,2 34 696 , 30,7 4 023 6,5 2 982 14,1 
5 453 6,7 4 229 2,2 31 566127,9 1 780 2,9 1 878 8,8 
1 526 1,9 960 0,5 7 216 6,4 449 0,7 498 i 2,3 

588 0,7 305 0,2 1 937 1,7 129 0,2 212 ' 1,0 
198 0,2 93 0,0 726 0,7 37 0,1 841 0,4 

81 9391100 195 5471100 113 040 100 61 568 1100 21 213 1100 
35 542 , 43,4 135 767 1 69,4 7 326 6,4 24 686 1 40,1 6 797 32,1 
29 764136,3 45 986 23,5 29 573 26,2 30 464149,5 8 762 41,3 
16 633 20,3 13 794 , 7,1 76 141 67,4 6 418 10,4 5 654 126,6 

1 

großenklasse am geringsten und nimmt dann von Größen-
klasse zu Größenklasse fast standig zu.) Das ist zum Teil 
auf hcihere Kapitalintensitat der größeren Betriebe, zum Teil 
wohl auch darauf zurückzuflihren, daß es verhältnismäßig 
viele Betriebe und auch ganze Handwerkszweige gibt, die 
aus besonderen Gründen (hohe Handelsumsätze, hoher Ma-
tenalwert der selbstgefertigten Erzeugnisse) mit vergleichs-
weise wenigen Beschäftigten hohe Umsätze erzielen. Der ge-
ringe Umsatz je Beschäftigten in den untersten Grcißenklassen 
hangt vermutlich auch damit zusammen, daß es m den Kleinst-
betrieben relativ viele Teilbeschaftigte gibt. 

Ein Blick auf die Umsatzgrcißenstruktur der einzelnen 
Handwerksgruppen zeigt im Bau- und Ausbau-
h a n d w e r k und im m e t a 11 v e r a r b e i t e n d e n Hand-
w er k eine relativ starke Besetzung der beiden obersten Gro-
ßenklassen. Unter den 4 070 in die Handwerksrolle emgetra-
genen Betrieben mit Millionenumsätzen befinden sich allein 
1 517 Baubetriebe (darunter 1 138 Betriebe des Hoch- und Tief-
baus) und 1415 Betriebe des metallverarbeitenden Handwerks 
(darunter 763 Betriebe des Kraftfahrzeugreparaturhandwerks). 
In den mittleren Grcißenklassen liegen die relativen Beset-
zungszahlen bei beiden Gruppen meist geringftigig uber dem 
Durchschnitt, wahrend die Anteile der untersten Klassen (Um-
satze bis 6 000 DM) geringer sind als in den meisten anderen 
Handwerksgruppen. 

Demgegenuber gibt es im hol z verarbeitenden 
Handwerk verhaltnismaßig viele Kleinbetriebe. 35 500 Be-
triebe (43 vH) haben hier Umsätze von weniger als 10 000 DM. 
In dem hohen Anteil der Kleinbetnebe kommt vor allem die 
kleinbetriebliche Struktur des Stellmacherhandwerks zum 
Ausdruck, dessen meist landhche Betnebe zu 85 vH Jahres-
umsatze von weni9er als 10 000 DM aufzuweisen haben. 

Noch starker ausgepra.gt ist der kleinbetnebliche Charak-
ter im Be k 1 e i dun g s-, Text 1 1- und Lederhand-
werk, von dessen 196 000 Betrieben 136 000 (69 vH) einen 
Umsatz von weniger als 10 000 DM aufzuw\'isen haben. Bei 

Tabelle 6: Umsatz des Handwerks 1955 nach llmsatzgrcißenklc1ssen und nar:h Handwerksgruppen 

Bekleidungs-, 
Handwerke fur Glas-, 

Gesamt- Gesundheits- u. 
Bau- und Metall- Holz- Textil- und Nahrungs- Korperpflege, Papier-, 

Umsatz Ausbau- verarbeitende verarbeitende leder- mittel- chemische und keramische u. 
Betriebe mit einem Umsatz des handwerke Handwerke Handwerke verarbeitende handwerke sonsuge 
von .. bis unter ... DM Handwerks Handwerke 

Reinigungs- Handwerke handwerke 
-

Mill. 1 

---
Mill. 

1 

-
Mill. 

- -- -
Mi!C 

1 
Mill. Mill. 

,---- --
Mi!C : Mill. 

1 vH 
DM vH DM vH DM i 

vH DM vH DM vH DM vH DM 1 
vH DM 

1 1 1 

bis unter 2 000 96 

1 

0,2 7 0,1 8 
1 

0,1 13 0,4 58 1,8 3 1 0,0 6 0,4 2 0.2 
2 000 bis unter 6 000 396 0,8 50 0,4 54 1 0,4 53 1,5 179 5,4 9 0,1 40 2,5 11 0,9 
6 000 bis unter 10 000 540 1,1 90 0,8 90 

1 
0,7 65 1,8 196 5,9 14 0,1 66 4,1 18 1,5 

10 000 bis unter 20 000 1 491 3,2 291 2,5 303 2,4 188 5,3 359 10,8 79 0,6 219 13,4 52 4,3 
20 000 bis unter 30 000 1 603 3,4 354 3,1 365 3,0 193 5,5 254 7,6 176 1,3 206 112,6 

54 4,5 
30 000 bis unter 50 000 3 143 6,7 561 4,9 797 6,5 343 9,7 382 111,5 684 : 5,1 262 16,1 113 9,4 
50 000 bis unter 100 000 7 076 

1 

15,1 1 155 10,0 1 733 14,0 620 17,5 567 17,0 2 520 

I "·' 
272 16,7 209 17,.J 

100 000 bis unter 250 000 11 523 24,5 2 172 18,9 2 594 \ 21,0 823 23,3 629 18,9 4 759 35,5 264 16,2 283 2:J,5 
250 000 bis unter 500 000 7 305 15,6 1 974 17,1 1 750 14,2 518 14,6 327 9,8 2 417 18,0 152 9,3 168 13,9 
500 000 bis unter 1 000 000 5 736 12,2 2 032 17,7 1 569 12,7 399 11,3 205 

1 

6,2 1 296 9,7 89 5,5 147 12,2 
1 000 000 und mehr .... 8 055 17,2 2 819 24,5 3 088 25,0 323 1 9,1 170 5,1 1 454 10,8 53 3,2 147 , 12,2 

insgesamt . .. 46 963 100 11 504 100 12 349 100 3 538 100 3 327 100 13 412 100 l 629 1 100 l 204 '100 

davon: bis unter 10 000 l 032 2,1 147 1,3 152 1,2 131 1 3,7 433 
i 

13,1 26 0,2 112 1 7,0 31 2,6 
10 000 bis unter 50 000 6 237 13,3 1 206 10,5 1 465 11,9 724 1 20,5 995 29,9 939 7,0 687 42,I 219 18,2 
50 000 und mehr . 39 695 84,6 10 152 1 88,2 10 734 86,9 2 683 ' 75,8 1 898 57,0 12 446 

1 

.92,8 830 : 50,9 954 79,2 
1 
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nahezu einem Drittel aller Betriebe (32 vH) liegen hier die 
Umsätze sogar unter 2 000 DM. Besonders stark verbreitet 
sind derartige Kleinstbetriebe in der Damenschneiderei. 67 vH 
aller Damenschneidereien haben einen Umsatz unter 2000 DM. 

Im N a h r u n g s m i t t e 1 h an d w e r k bestimmen haupt-
sächlich die Bäckereien und Fleischereien mit ihren hohen 
Umsätzen die Umsatzstruktur der Gruppe. Uber ein Drittel 
(37 vH) der Betriebe hat Umsätze von 100 000 DM und mehr 
und ein weiteres knappes Drittel (31 vHJ liegt zwischen 
50 000 und 100 000 DM. Die Betriebe mit 50 000 bis 100 000 DM 
sind in keiner Handwerksgruppe auch nur entfernt so stark 
vertreten wie im Nahrungsmittelhandwerk. Dagegen sind die 
Größenklassen unter 20 000 DM relativ schwächer besetzt als 
in allen anderen Handwerksgruppen. 

In der Gruppe der Ha n d w e r k e f ü r G e s u n d h e i t s-
u n d Körper p f 1 e g e, der chemischen und Re i-
n i g u n g s h an d w er k e gibt es verhältnismaßig viele Be-

" , 
'' 

triebe mit Umsätzen von· 6 000 bis 30 000 DM. Betriebe mit 
50 000 DM und mehr sind dagegen im Vergleich zu anderen 
Handwerksgruppen relativ selten. 

Die V e r t e i 1 u n g de r Ums a t z e auf die verschiedenen 
Umsatzgrößenklassen weicht natlirlich auch in den einzelnen 
Gruppen erheblich von der Verteilung der Betriebszahlen ab. 
Die Umsätze in den unteren Größenklassen haben selbst dort, 
wo diese mit sehr vielen Betrieben besetzt sind, am Gesamt-
umsatz gemessen doch nur ein sehr geringes Gewicht. So er-
bringen z. B. die 62 000 Betriebe des Bekleidungs-, Textil- und 
Lederhandwerks (32 vH aller Betriebe dieser Gruppe) vom 
Gesamtumsatz der Gruppe nur 1,8 vH (vgl. Tab. 6). Anderer-
seits entfällt z. B. im Bau- und Ausbauhandwerk und im me-
tallverarbeitenden Handwerk auf die verhältnismäßig weni-
gen Betriebe mit Millionenumsatzen (1,3 bzw. 1,0 vH aller 
Betriebe) jeweils em Viertel des Gesamtumsatzes. 

Dipl.-Math. Dieter Kunz/ Dr. Helmut Pfaff 

Die Bautätigkeit im Jahr 1957 
Bereits im Märzheft 1958 dieser Zeitschrift wurde das vor-

laufige Jahresergebnis im Wohnungsbau 1957 bekanntgege-
ben'). Dabei wurde darauf hmgewiesen, daß die sachlich fei-
ner gegliederten endgultigen Zahlen erst im Rahmen der 
Jahresaufbereitung im Herbst anfallen und es dann auch 
möglich ist, einige Angaben über Art und Umfang des ubri-
gen Hochbaus, d. h. also des Baues von Verwaltungs- und 
Bürogebäuden sowie von gewerblichen und landwirtschaft-
lichen Betriebsgebäuden und von Anstaltsgebauden, zu ma-
chen. Die endgültigen Zusammenstellungen liegen nun vor. 
Sie sind 1m Rahmen der Bautätigkeitsstatistik gewonnen wor-
den, die den Hochbau (d. h. also alle uber der Erde erstellten 
Bauten) ohne den Ingenieurbau erfaßt. Kleinere Bauvor-
haben (weniger als 50 cbm umbauter Raum oder weniger als 
1 000 DM Bauaufwand), bei denen kein Wohnraum zugeht, 
bleiben hierbei unberucksichtigt. Die Zahlen, die in diesem 
Aufsatz veroffentlicht werden, stammen aus Unterlagen uber 
die Baugenehmigungen, die Baufertigstellungen und den 
Bauliberhang. 

Für die B a u g e n e h m i g u n g s s t a t i s t i k werden die 
Antrage der Bauwilligen auf Genehmigung ihres Vorhabens 
herangezogen. Da nach den Bauordnungen faktisch alle Hoch-
baumaßnahmen nennenswerten Umfangs genehmigungspflich-
tig sind und „Schwarzbauten" kaum noch vorkommen, erhalt 
man an Hand der genehmigten Bauanträge ein nahezu lucken-
loses Bild über die zum Bau anstehenden Vorhaben, die 
über kurz oder lang in den Auftragsblichern der Bauwirt-
schaft erscheinen. Die Statistik der Bau fertigste I-
I u n gen beruht auf Meldungen der örtlich zuständigen 
Bauaufsichtsbehcirden liber die Schlußabnahme des betref-
fenden Bauvorhabens. Hierbei sollen auch die eventuellen 
Anderungen berücksichtigt werden, die sich wahrend der Bau-
ausführung gegenuber dem ursprlinglichen Antrag des Bau-
willigen ergeben haben. Diese Schlußabnahme, der im all-
gemeinen eine Rohbauabnahme vorausgegangen ist, erfolgt 
haufig erst, nachdem die betreffenden Gebäude und Woh-
nungen bereits seit langerer Zeit bezogen smd. In Zeiten 
reger BautatigkeJt ist das bei der erheblichen Bela5tung der 
Bauaufsichtsbehorden unvermeidlich. 

Flir die Statistik folgt hieraus, daß ein Teil der fertig-
gestellten Bauten erst sehr spät erfaßt wird und damit eine 
eindeutige Zuordnung der Fertigstellungen zum Kalenderjahr 
nicht immer möglich ist. Ihm mussen auch alle am Jahres-
ende fertigge5tellten, aber noch nicht endgültig abgenom-
menen Bauvorhaben zugerechnet werden. Dieser schon im 
Interesse der Wohnungsbaupolitik erforderlichen genaueren 
Abgrenzung des Bauergebnisses einer Periode dient die so-
genannte Bau li b er h an g s erheb u n g am Jahresende. 
Hierbei wird der Bauzustand aller genehmigten, aber noch 
nicht als fertiggestellt gemeldeten Bauvorhaben festgestellt. 
Bei der Zusammenstellung der Ergebnisse dieser Erhebung 
wird unterschieden zwischen 

') .,Rund 550 000 Wohnungen 1957 1m Bundesgebiet und in Berlm 
(West) fertiggestellt", W1rtschaft und Statistik, 10. Jahrgang, N. F. 
Heft 3, S. 173 f. 

genehmigten, aber noch nicht begonnenen Bauten, 
genehmigten und bereits in Angriff genommenen Vor-

haben und 
fertiggestellten, aber noch nicht abgenommenen Bauten. 
Letztere werden dem Bauergebnis des Fertigstellungsjahres 
zugerechnet. Die Zahlen über die bereits im Bau befindlichen 
Vorhaben und die genehmigten, aber noch nicht begonnenen 
Bauten sind ern wichtiges Indiz ftir die Entwicklung des Bau-
geschehens im folgenden Jahr. Damit dient die Bauüber-
hangserhebung sowohl der genaueren zeitlichen Zuordnung 
der Baufertigstellungen als auch emer Vorausschau auf die 
Bautätigkeit des nächsten Jahres. 

Bei der Beurteilung der Jahresergebnisse 1957 ist neben 
den methodischen Fragen ein weiterer Gesichtspunkt zu be-
achten. In der Bundesrepublik wird der Wohnungsbau gut 
zur Halfte von öffentlichen Mitteln getragen (öffentlich ge-
förderter sozialer Wohnungsbau). Damit wirken sich die hier-
flir geltenden gesetzlichen Bestimmungen und Durchflih-
rungsrichllinien sehr stark auf Art und Umfang des Woh-
nungsbaus aus. Das Jahr 1957 war gerade in dieser Hinsicht 
ein übergangsjahr. Ein Teil der im Berichtsjahr fertiggestell-
ten Bauvorhaben ist noch unter den Bestimmungen des Ersten 
Wohnungsbaugesetzes vom 24. April 1950 in der Fassung 
vom 25. August 1953 genehmigt und abgewickelt worden, 
für einen Teil gelten dagegen bereits die Bestimmungen des 
zweiten Wohnungsbaugesetzes vom 27. Juni 1956. Für un-
sere Betrachtung ist wichtig, daß im Zweiten Wohnungsbau-
gesetz besonders die Bildung von Einzeleigentum in Form 
von Familienheimen fur breite Bev6lkerungsschichten an-
gestrebt wird. Erstmalig finden sich in diesem Gesetz auch 
Be5timmungen über die Mmdestausstattung der Wohnungen. 
Auf die Auswirkung dieser Bestimmungen wird verschiedent-
lich hinzuweisen sein. 

Bauvolumen etwas geringer als 1956 
Der Statistiker, der Aussagen uber das Bauvolumen emer 

Bauperiode machen soll, findet sich in einiger Verlegenheit, 
da es einen einheitlichen Mengenausdruck der Bauleistung 
nicht gibt. Behelfsweise werden daher Wertangaben heran-
gezogen, wobei man bei Vergleichen mit fruheren Perioden 
die inzwischen eingetretenen Preisanderungen berlicksich-
tigen muß. 

Flächen- und Raumangaben können selbstverständlich im-
mer nur ein sehr grober Maßstab sein, um die Bautat1gkeit 
eines bestimmten Jahres zu beurteilen, denn sie vermitteln 
kein Bild der Qualität der Baumaßnahmen. Erganzend sind 
daher die Baukosten heranzuziehen und mit den Mengen-
und Flachenangaben zu vergleichen. 

Hierzu liegen lediglich Angaben uber die zum Zeitpunkt 
der Genehmigung veranschlagten remen Baukosten (ohne 
Grundstucks- und Aufschlleßungskosten und ohne Bauneben-
kosten) flir die fertiggestellten Baumaßnahmen vor. Was ein 
Bauwerk tatsachlich gekostet hat, ergibt die endgulhge Ab-
rechnung, die häufig erst Iangere Zeit nach der Fertigstellung 
erfolgt, aber flir die statistische Auswertung nicht zur Ver-
fügung steht. 
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Tabelle 1: Die Bruttoflächen der in den Jahren 1953 bis 1957 fertiggestellten Baumaßnahmen 
(Normalbau) 

Wohnbau Nichtwohnbau Wohn- und Nichtwohnbau zusammen 

1 

\ Brutto- 1 Ver-
---- -

1 Brutto-1 ~ 
~~---· 

1 

--~ 
1 1 Ver~ -Brutto- Brutto- Brutto- 1 Brutto- Brutto- Brutto- Brutto- anschlagte Jahr wohn- nutz- 1 flachen anscJ:tlagte wohn- nutz- flach anscJ:,lagte wohn- nutz- flächen reine 

flache flache \ zusammen reine flache flache en reine fläche fläche Baukosten zusammen Baukosten zusammen Baukosten 
1000 qm !Mill.DM 1000 qm 1 M.l!CDM 1 ooo qm 1 Mill.DM 

Alle Baumaßnahmen 
1953 28 065 2 861 30 926 6 665 928 19 206 20 134 3 106 28 993 22 067 51 060 9 771 
1954 30 921 2 943 33 864 7 712 1 013 20 034 21 047 3 549 31 934 22 977 54 911 11 261 
1955 31 961 3 185 35 146 8 205 902 22 955 23 857 4 215 32 863 26 140 59 003 12 420 
1956 33 954 3 392 37 346 9 333 960 25 512 26 472 5 240 34 914 28 904 63 818 14 573 
1957 32 906 3 175 36 081 9 650 967 24 956 25 923 5 482 33 873 28 131 62 004 15 132 

Neu- und Wiederaufbau') 
1953 25 919 2 466 28 385 6 303 691 14 643 

1 
15 334 2 410 26 610 17 109 43 719 8 713 

1954 28 667 2 548 31 215 7 298 797 15 428 16 225 2 777 29 464 17 976 47 440 10 075 
1955 29 644 2 740 32 384 7 750 716 17 654 

1 

18 370 3 330 30 360 20 394 50 754 11 080 
1956 31 791 2 968 34 759 8 844 781 20 181 20 962 4181 32 572 23149 55 721 13 026 
1957 30 706 2 761 33 467 9 121 775 19 924 20 699 4 417 31 481 22 685 54 166 13 538 

1 

1) Die durch Umbau gewonnenen Gebaude werden wegen ihrer geringen Zahl (weniger als 0,5 vH) ab 1956 bei dem Neu- und Wiederaufbau von Gebauden mit-
gezahlt. 

Bei Vergleichen der Baukosten mit fruheren Jahren müssen 
daher die zwischen den jeweiligen Genehmigungszeiträumen 
eingetretenen Preisänderungen berücksichtigt werden. Dies ist 
zur Zeit nur über den vorhandenen Preisindex für den Woh-
nungsbau moglich, der auch für die Nichtwohngebäude an-
gewandt wird. 

Sowohl im Wohnbau als auch im übrigen Hochbau haben 
die fertiggestellten Wohn- und Nutzflächen gegenüber dem 
Vorjahr abgenommen. Der Rückgang der gesamten Brutto-
flächen betrug 3 bzw. 2 vH. Gleichzeitig stiegen die ver-
anschlagten Baukosten in beiden Zweigen des Hochbaus an. 
S1e beliefen sich im Wohnbau auf knapp 9,7 Mrd. DM, im 
Nichtwohnbau, der die Errichtung von Anstaltsgebaucten, 
Bürogebauden sowie von landlichen und gewerblichen Be-
triebsgebäuden umfaßt, auf etwa 5,5 Mrd. DM. Zu berück-
sichtigen 1st hierbei, daß es sich bei den genannten Betragen 
um die Kostenvoranschlage zum Zeitpunkt der Genehmi-
gung der betreffenden Bauvorhaben handelt (Tabelle 1). 

Die gesamte Kostensumme der Bauvorhaben im Hochbau 
hat sich damit von 14,6 Mrd. DM im Jahre 1956 auf reichlich 
15,1 Mrd. DM erhobt. Um ein zutreffendes Bild der Entwick-
lung des Bauvolumens zu gewinnen, muß man allerdings die 
Preisbewegungen ausschalten und die Mengenanderungen 
berück.sichtigen, Zu gleichen Quadratmeterpreisen wie 1956 
gerechnet, hätte sich für die 1957 erstellten Bruttoflachen ein 
Gesamtaufwand von knapp 14,2 Mrd. DM ergeben. Die Dif-
ferenz gegenüber den tatsachlich veranschlagten Kosten der 
fertiggestellten Bauvorhaben in Höhe von nahezu einer Mil-
liarde DM geht etwa zur Halfte auf Preissteigerungen, zur 
Halfte auf eine bessere Bauausführung, insbesondere hm-
sichtlich der Ausstattung, zurück. 

Die Bautatigkeit im Nichtwohnbau ist bezüglich ihrer 
Struktur schwieriger zu beurteilen als der Wohnbau, uber 
den ausführliches Material vorliegt. Geht man einmal von 
den veranschlagten remen Baukosten aus, so entfallen 1m 
Nichtwohnbau (nur Neu- und Wiederaufbau) rund 70 vH der 
Kostensumme auf gewerbliche Betnebsgebaude, 12 vH auf 
Bürogebäude, 10 vH auf Jandwirtschaftl1che Betnebsgebaude 
und 8 vH auf Anstaltsgebaude. Gegenüber dem VorJahr hat 

Tabelle 2: Die veranschlagten remen Baukosten im Wohn-
und Nichtwohnbau 1957 nach Gememdegroßenklassen 

(Neu- und Wiederaufbau) 

Gemeinden mit 
... Einwohnern 

weniger als 2 000 
2 000 bis unter 5 000 
5 000 bis unter 20 000 

20 000 bis unter 50 000 
50 000 bis unter 100 000 

100 000 bis unter 500 000 
500 000 und mehr ..... 

v \ Von 100 DM veranschlagten reinen 
sc~r:;t-e Baukoste~-~ntfielen auf -~ 

reine Land- l' G 
Bau- Wohn- An- 1 Buro- wirt- e-

kosten ge- stalts- ge- schaft- 7-ehb-
ins- baude ged baude hche ic e 

gesamt bau e Betriebsgebaude 
Mill.DM DM --- -~~--

1 

1 

1 

2 086,4 66,7 1,0 
1 

0,6 16,2 15,5 
1 458,4 73,8 1 2,0 0,9 3,8 19,5 
2195,7 72,4 

i 
2,4 

1 

2,6 
1 

1,5 21,1 
1 437,3 67,8 3,8 3,2 0,6 24,6 

961,8 65,0 

1 

3,5 5,7 
1 

0,2 25,6 
2 405,4 66,7 3,0 

1 

5,1 0,2 25,0 
2 992,3 62,0 2,9 8,2 0,2 1 26,7 

Zusammen ..... .. .. '113 537,3 1 67,4 
1 

2,6 4,1 3,3 
1 

22,6 
1 1 

der Bau von Anstaltsgebäuden und Betriebsgebäuden zuge-
nommen, der von Eurohäusern ist dagegen zurückgegangen. 

Für die Beurteilung der BautatigkeH sind ihre regionalen 
Schwerpunkte von Bedeutung. Der Wohnbau, auf den etwa 
67 vH der veranschlagten Baukosten entfallen, ist in allen 
Gemeindegrößenklassen besonders stark vertreten. Im übri-
gen Hochbau spielt vor allem in den Gemeinden unter 2 000 
Einwohner der Bau landwirtschaftlicher Betriebsgebäude eine 
Rolle, während in den größeren Städten die Errichtung ge-
werblicher Betriebsgebäude besonders hervortritt. Der An-
teil der auf Bürogebäude entfallenden Kosten, der im Durch-
schnitt des Bundesgebietes etwa 4 vH der Kostensumme im 
Hochbau ausmacht, erreicht in den Großstädten zwischen 5 
und 8 vH. Für die Errichtung von Anstaltsgebäuden lassen 
sich dagegen derart ausgeprägte Schwerpunkte nicht fest-
stellen. Tabelle 2 gibt hierüber einen Uberblick. 
Weniger, aber größere und besser ausgestattete Wohnungen 

als 1956 
Im Jahre 1957 wurden im Bundesgebiet (ohne Saarland) 

528 900 Wohnungen fertiggestellt, in Berlin (West) 20 900; 
dazu kommt das Saarland, für das wegen der erforderlichen 
Umstellung der Statistik noch nicht alle Daten vorliegen, mit 
etwa 10 900 Wohnungen. 

Das Jahresergebnis 1957 hat damit das Rekordergebnis des 
vorhergehenden Jahres nicht erreicht. Es liegt für die Bun-
desrepublik (ohne Saarland, ohne Berlin (West)) um 30 000 
Wohnungen oder 5,4 vH unter der Bauleistung von 1956. 
Der Rückgang der Bautätigkeit hat nur die Gemeinden mit 
50 000 und mehr Einwohnern betroffen; in den kleineren Ge-
meinden hat sich dagegen die verstarkte Initiative der pri-
vaten Haushalte im Wohnungsbau bemerkbar gemacht und 
die Bautätigkeit auf dem Stand des Jahres 1956 gehalten. 
Einzelheiten ergeben sich aus Tabelle 3. 

Diese Veranderungen gmgen mit einer Verlagerung der 
Bautätigkeit zu den großeren Wohnungen einher. Die fertig-
gestellten Wohnungen haben zudem eine bessere Ausstat-
tung als im vorhergehenden Jahr. 

Auf eine Wohnung in Neu- und Wiederaufbauten 
entfielen im Durchschnitt 

1 

1953 1 1954 1955 1956 1957 

Wohn- und Nutzflache 
1m Gebaude ········ qm 60,7 63,0 66,0 67,5 69,4 
darunter: 
W ohnflache allein .... qm 55,5 57,9 60,4 61,7 63,6 

Umbauter Raum im 
Gebäude ............ cbm 306 326 339 350 361 

Veranschlagte reine 
Baukosten ······· ''' DM 13 480 14 730 15 780 17 170 18 900 

Die Leistungssteigerung in qualitativer Hinsicht macht sich 
kraftig im durchschnittlichen Aufwand je qm Wohn- und 
Nutzflache bemerkbar. Er betrug 1957 rund 273 DM gegen-
über 254 DM im Jahre 1956. Preissteigerungen und qualita-
tive Verbesserung der Ausstattung der Wohnungen waren 
an der Gesamtzunahme des Aufwandes um insgesamt 7 vH 
etwa in gleichem Maße beteiligt. 
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Tabelle 3: Im Jahre 1957 fertiggestellte Wohnungen') 
in Wohngebäuden und Nichtwohngebäuden 

(Normalbau) 

Bauherr 

Land 

Wohnungen 
in Wohngebäuden Woh-

-- --- -davon iugegan- n~gen 
- gen d,ui-<:h ~ Nfclit-

zu-
sammen 

Neu- / 8 '!0 - wohn-
und stige gebau-

w. d / Bau- d 1e er- ß en 
aufbau 1,n~Itm;n 

Woh-
nungen 

ins-
gesamt 

Gemeinden mit 50 000 und mehr Einwohnern 
Private Haushalte ... 117 400 108 400 [ 9 000 600 118 000 
Gemeinnutzige Wob-
nungs- und landliche 

856001 Siedlungsuntern .... 85 800 200 100 85 800 
Betriebe') und 

Behorden ........ 30 900 30 100 1 700 3 100 33 900 

Dage-
gen: 
Woh-

nungen 
ins-

gesamt 
1956 

139 200 

89 300 

39 400 
Insgesamt .. . . 1 234 100 1 224 200 , 9 900 1 3 700 1 237 800 I 268 000 

Gemeinden bis unter 50 000 Einwohner 
Private Haushalte ... 
Gemeinnutzige Woh-
nungs- und landliche 
S1edlungsuntern ... 

196 800 171 100' 25 600 700 197 500 190 500 

1 
67 300 67 100 200 100 67 400 72 200 

Betriebe 2) und 
Behorden ....... . 21 300 20 200 1 l 200 4 900 26 200 28 300 

Insgesamt 1 285 400 1 258 400 1 27 000 I 5 700 1 291 100 1 291 000 

Alle Gemeinden .lusammen 
Private Haushalte 
Gemeinnutzige Woh-
nungs- und landhche 

314 200 279 600 34 600 

1 

1 300 315 500 329 800 

Siedlungsuntern .... 153 100 152 700 400 
Betriebe 2) und 1 

100 153 200 161 500 

7 900 60 200 67 700 
9 400 I 528 900 I 558 900 

Behorden . . . . . . . 52 200 50 300 1 900 
Insgesamt · 1 519 500 1 482 600 , 36,900 1 

Alle Gemeinden nach Landern 
Schleswig-Holstein .. 21 500 19 400 2 100 400 21 800 23 000 
Hamburg ... ... 22 500 217001 800 400 22 900 26 400 
Niedersachsen . 54 400 51 400 3 100 800 55 300 65 100 
Bremen lO 700 10 200 400 100 10 800 13 400 
Nordrhein-Westfalen 178 300 170 000 8 200 2 500 180 700 176 400 
Hessen .. ...... 48 400 i: :gg 1 

3 500 800 49 200 53 800 
Rheinland-Pfalz. 27 800 4 400 600 28 400 31 100 
Baden-Wurttemberg . 73 200 64 700 8 500 2 000 75 200 79 500 
Bayern ······ 82 900 76 900 i 5 900 1 800 84 700 90 300 
außerdem· 
Berlin (West) ... 20 700 19 400 1 300 200 20 900 21 000 

i 
1) Echtes, auf den ganzen Jahresabschnitt bezogenes Fertigstellungsergebnis. 

Am Ende des Jahres bereits bezogene Wohnungen 1n noch nicht vollstandig fer-
tiggestellten Bauvorhaben sind dem Jahre zugerechnet, in dem sie bezogen wur-
den. - 2) Einschl. Freie Wohnungsunternehmen und Erwerbs- oder Wirtschafts-
unternehmen. 

Aber nicht nur die Fici.ehe der Wohnungen bt ge,tiegen, 
auch ihre Aufteilung nach Raumen tragt dem Bedarf vor 
allem der großeren Haushalte eher Rechnung als in fruheren 
Jahren. Wie Tabelle 4 zeigt, hat sich da, Schwergewicht im-
mer mehr zu den 4-Raum-Wolmungen hin verschoben, die 
rund 42 vH der Zugdnge ausmachen; knapp 31 vH der Woh-
nungszugange in normalen Wohngebauden entfallen auf 

Tabelle 4: Im Jahre 1957 zugegangene Wohnungen') in nor-
malen Wohngebauden nach der Wohnungsgroße, nach der 
Art der Bautatigkeit, nach Bauherren und nach Gememde-

größenklassen 
Art der Baumaßnahme I Woh-1 davon mit ... Raumen (einschl I,Suche)JJ 

Bauherr nungen 1 ! 2 : 3 4 ·. 5 1 6 , 7 und 
- , 1 1 / mehr 

Gemeindegroßenklas,;;e Anzahl vH - - -

Neu- und Wiederaufbau 481 400 2,1 6,3 1 30,4 43,0 11,6 4,2 2,4 1 1 
1 1 / · 1 1 

Sonstige Baumaßnahmen 37 000 1,4 ! 12,4 I 31,0, 30,2, 13,2 6,71 4,8 
Insgesamt . . . . . . 518 400 2,1 ! 6,7 1 30,5 1 42,1 11,7 4,3 / 2,6 

1 1 1 1 ' davon erbaut von 1 

privaten Bauherren ..... 352 400 1,8 1 7,0 30,9 I 39,4, 12,1 I 5,3 / 3,5 
gememnutzigen Woh- 1 1 1 1 

nungs- und landlichen f 

B~h:r~;;sc:';Je~:~r;;1~n 153 100 1,6 1 5,4 1 29,8' 49,7
1 

10,81 2,3 0,4 

tungen · ·,,, ..... , 12 900 13,6) 13,9 i 27,8 1 27,4 1 10,6 / 3,5 / 3,2 

: i 1 1 1 

Von den Neu- und Wie-
deraufbauten entfielen 
auf Gemeinden mit 
..• Einwohnern 

weniger als 2 000 
2 000 bis unter 5 000 
5 000 bis unter 20 000 

20 000 bis unter 100 000 
100 000 und mehr ..... 

69 500 
55 400 
82 300 
81 100 

193 100 

! 1 1 ' 

0,1 1' 2,7 33,01' 39,5: 12,5 i 7,3 / 4,9 
0,2 3,1 1 30,4 45,1 12,6 5,4 1 3,2 
0,7 4,0 28,8 45,4 / 13,3 I 5,0 2,8 
1,9 6,2 26, 7 ' 45,1 13,6 4,21 2,3 
4,0 / 9,5 31,9: 41,8 9,3 2,3 1,2 

1 1 1 1 

1) Ohne Berucks,chtigung der bezogenen Wohnungen m noch mcht vollendeten 
Gebauden am Anfang und Ende des Jahres. - ') Nur innerhalb von Wohnungen 
gelegene Raume mit 6 und mehr qm Plache. 
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ROH ZUGANG AN WOHNUNGEN NACH DER RAUMZAHL 
( IM NORMALWOHNBAU) 

1949 1950 1951 1952 1953 1954 1955 1956 1951 

Wohnungen 
mit: 

5 u mehr 
Räumen 

4 Raumen 

3 Raumen 

1 u2 Raumen 

ST.lT BVNDE)I\MT S'j: 1518 

3-Raum-Wohnungen. Der Anteil der 5-Raum-Wohnungen hat 
sich seit 1954 langsam von 8 dUf 12 vH erhöht. 

Der Zug zum Bau größerer Wohnungen zeigt sich in allen 
Gemeindegroßenklassen. Er 1st dort am ausgeprägtesten, wo, 
wie in den Gern emden unter 5 000 Ernwohner, uberwiegend 
Einfam1henhau,er (Gebaude mit 1 und 2 Wohnungen) gebaut 
werden. Hier machte der Anteil der 5- und Mehr-Raum-Woh-
nungen 1957 nahezu ein Viertel aller Wohnungszugänge aus. 
Der Bau von Klemwohnnngen, d. h. also solche mit 1 und 
2 Räumen, konzentrierte sich dagegen auf die Großstädte. 
Hierbei treten vornehmltch Behörden und Verwaltungen als 
Bauherren auf; die en,tellten Kleinwohnungen dienen meist 
der Unterbringung älterer und alleinstehender Arbeitnehmer 
der betreffenden D1 ern, tste llen. 

Mehr als die Hälfte aller Wohnungen im öffentlich 
geförderten sozialen Wohnungsbau erstellt 

Von den 518 400 Normalwohnungen, die im Wohnbau er-
richtet wurden, entfallen 273 200 oder nahezu 53 vH auf den 
sozialen \Vohnungsbau. Während die Bedeutung des frei-
finanzierten und des steuerbegunstigten Wohnungsbaus et-
was zuruckgegangen ist, hat der soziale Wohnungsbau sein 
Gewicht verstarkt. Es ist zu vermuten, daß der höhere Anteil 
des öffentlich geförderten sozialen Wohnungsbaus im Ver-
gleich zum VorJahr mit auf die kurz vor Auslaufen des Ersten 
Wohnungsbaugesetzes im 4. Quartal 1956 in ungewohnlichem 
Maße ausgesprochenen Bewilligungen entsprechender Bau-
vorhaben zuruckgeht. Dieser „Bewilligungsschub" bezweckte, 
noch Bauvorhaben zu fördern, die un1er den nach dem 1. Ja-
nuar 1957 in Kraft tretenden Forderungsbestimmungen des 
Zweiten Wohnungsbaugesetzes nur noch geringe Aussicht 
auf Zuteilung offentlicher Mittel gehabt hätten. Ein Teil der 
damals bewilligten Vorhaben durfte im Jahre 1957 fertig-
gestellt worrlen sem und das Bauergebnis zugunsten des so-
zialen Wohnungsbaus beeinflußt haben. Die strukturellen 
Unterschiede zwischen beiden Sparten des Wohnungsbaus 
sind hierdurch jedoch nicht beeinflußt worden und blieben 
die gleichen wie im Voqahr. 

Mehr als die Halfte der Wohnungen des ,ozialen Woh-
nungsbaus wurde von privaten Bauherren m Auftrag ge-
geben, unter denen die privaten Haushalte liberwiegen, die 
vornehmlich Einfamilienhauser errichteten und somit fur den 
Eigenbedarf, weniger fur den allgemeinen Wohnungsmarkt, 
bauten. Die zweite große Bauherrengruppe im öffentlich ge-
förderten sozialen Wohnungsbau sind die gemeinnutzigen 
Wohnungs- und landlichen Siedlungsunternehmen. Ihr Anteil 
machte rund 45 vH aus; der Rest entfallt auf Behörden und 
Verwaltungen (5 vH). 

Im freifinanzierten und im steuerbegünstigten Wohnungs-
bau liegen die Verhaltmsse naturgemaß anders. Die ge-
meinnutzigen Wohnungsunternehmen sowie Behörden und 
Verwaltungen ,pielen nur eme untergeordnete Rolle; die 
privaten Bauherren smd dagegen mit 85 vH vertreten. Das 
Gewicht der privaten Haushalte war weitaus stärker als 1m 
sozialen Wohnungsbau, denn auf 5ie allein entfielen 77 vH 
des gesamten freifinanzierten Wohnungsbaus. Neben Ein-
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familienhäusern werden von den privaten Haushalten auch 
sogenannte „Zinshäuser" gebaut, deren Wohnungen an Dritte 
vermietet werden. 

Aus diesen Unterschieden zwischen den beiden großen 
Zweigen des Wohnungsbaus erklaren sich ohne weiteres die 
höheren Baukosten je Wohnungseinheit im freifinanzierten 
Wohnungsbau gegenüber dem öffentlich geförderten. Die Flä-
chen der Wohnungen smd infolge des hohen Anteils an Ein-
familienhäusern größer, die Baukosten je Wohnungseinheit 
und je qm Wohnfläche höher als im öffentltcb geförderten 
sozialen Wohnungsbau. Die Kosten je cbm umbauten Raumes 
sind dagegen etwas niedriger. Dies ergibt sich aus dem un-
terschiedlichen Ausbauverhältnis, denn je qm Wohnflache 
wird in Einfamilienhäusern vor aHem bei unterkellerten Ge-
bäuden mehr umbauter Raum erstellt als in mehrgeschossigen 
Mehrfamilienhäusern. Die Kostensteigerung gegeni.Jber dem 
Vorjahr war im freifinanzierten Wohnungsbau etwas starker 

ROH ZUGANG AN WOHNUNGEN 1957 NACH DER AUSSTATIUNG 
(IM NORMALWOHNBAU) 

- mit Bad 

ÖFFENTLICH GEFÖRDERTE WOHNUNGEN 

!IIIlIIlIIl ohne Bad 

FREI FINANZIERTE WOHNUNGEN 

als im sozialen Wohnungsbau, was bei Ausschaltung der Die Große der KreiseentsprichtderZahl der Wohnungen 
Preisbewegungen darauf schließen läßt, daß auf eine Verbes- ~s_,._,_su_,o_E_s•_Mr_5_e_-1_12_3 _____________________ J 

serung der Ausstattung und der Qualität der Bauausführung im öffentlich geförderten sozialen Wohnungsbau mit ~3 vH 
besonderer Wert gelegt wurde. hoher als bei den freifinanzierten und den steuerbegi.Jnstig-

Die veranschlagten reinen Baukosten betrugen im ten Wohnungen, bei denen er nur etwa 87 vH ausmachte 
öffentlich frei- (Tabelle 5). 

Wohnbau geforderten finanzierten 
insgesamt sozialen Wohnbau Daß nicht alle Wohnungen neuzeitlichen Ansprüchen ge-

1957 WtITau nügen, dürfte zum Teil daran liegen, daß fast die Hälfte der 
je qm Wohn- und Nutzflache. 273 269 276 Wohnungen in Gebäuden zugeht, die nur 1 oder 2 Woh-
je cbm umbauten Raumes . 52 53 52 nungen umfassen (Einfamilienhäuser). Vor allem die Einlie-

19Ji Wohnung · · · · · · · · · · · · 18 900 16 900 21 400 gerwohnungen dieser Gebäude smd vielfach mcht mit Bädern 
je qm Wohn- und Nutzflache - . 254 252 257 ausgestattet; ihre Wohnungsinhaber, haufig Verwandte des 
je cbm umbauten Raumes 49 50 49 
je Wohnung . . . . . . . . . . . . 17 200 15 300 19 300 Bauherrn, benutzen das Bad des Gebäudeeigenti.Jmers mit. 

90 vH der erstellten Wohnungen mit Bad, Vielfach sollen Einliegerwohnungen auch später mit in die 
Wohnung des Eigentümers einbezogen werden, so daß sich 13 vH mit Zentralheizung 
der Einbau eines zweiten Bades schon aus diesem Grunde 

Die Ausstattung der Wohnungen hat sich in den letzten eri.Jbrigt. Für diese Annahme spricht, daß die meisten Woh-
Jahren zunehmend gehobenen Anspri.Jdten angepaßt. Im öf- nungen ohne Bad von privaten Haushalten im freifinanzierten 
fentlich geförderten sozialen Wohnungsbau wirkten 5ich 1957 · Wohnungsbau errichtet wurden. 
zum Teil bereits die Bestimmungen des Zweiten Wohnungs- Dort, wo fast nur Wohnungen m Einfamilienhäusern gebaut 
baugesetzes i.Jber die Mindestausstattung aus. Sie besagen werden, wie in den kleineren Gemeinden, ist der Anteil der 
im wesentlichen, daß mit offentlichen Mitteln nur der Bau Wohnungen mit Bad am niedrigsten; in den Großstädten, von Wohnungen gefördert werden soll, die uber neuzeitliche m denen der Bau von Mehrfamilienhäusern überwiegt, er-
sanitäre Anlagen innerhalb der Wohnung, ein eingerichtetes reicht er dagegen 97 vH. 
Bad oder eine eingerichtete Dusche sowie ein Waschbecken Von 100 Wohnungen haben 
verfügen. Ergänzend hierzu finden sich Vorschnften i.Jber die Gemeinden mit ... Einwohnern Bad Ofen- Zentral-
Ausstattung der Ki.Jche und die erforderlichen Nebenräume. heizung heizung 
Fur Einliegerwohnungen in Emfam1lienhäusern kann in be- weniger als 2 ooo . . . . . . . . . . . 76,2 96,1 3,9 
stimmten Fallen von der vorgesehenen Mindestausstattung 2 ooo bis unter 5 ooo ....... --.. -. 83,3 93,8 6,2 
abgewichen und insbesondere auf das Bad oder die Dusche 2~ ggg t: ~~ ~  ~g ggg : : . : : : : _:::: · g~;g :i:t 1ti 
verzichtet werden. 50 ooo bis unter 100 000 . . . . . . . . . . . . 94,5 85,8 14,2 

V d 1957 f t . 11 W h f" t 100 000 bis unter 500 000 . . . . . . . . . . . . 95,7 86,3 13,7 on en er iggeste ten o nungen ver ug en etwa 500 ooo und mehr . . . . . . . . . . . . . . . . . 96,5 75,5 24,5 
90 vH über ein Bad. Der Anteil der Wohnungen, mit Bad war Bundesdurchschnitt . . . . . . . . . . . . . . . . 90,1 86,9 13,1 

Tabelle 5: Im Jahre 1957 durch Neu- und Wiederaufbau zugegangene Wohnungen in normalen Wohngebäuden') 
nach ihrer Ausstattung mit Bad und Heizung 

Bauherr 

Zugang insgesamt . . . . . . . . .. 
davon erstellt durch 
Behörden und Verwaltungen . 
Gemeinntltzige Wohnungs- und 

land!. Siedlungsunternehmen 
Private Bauherren . . . . . ..... 

davon 
Freie Wohnungsunternehmen 
Erwerbs- oder Wirtschafts-

unternehmen . . . ..... 
Private Haushalte . . . . .. 

Zugang insgesamt . . . . . . ... 
davon erstellt durch 
Behcirden und Verwaltungen .. 
Gemeinnutz1ge Wohnungs- und 

land!. Siedlungsunternehmen 
Private Bauherren . . . . . . .... 

davon 
Freie Wohnungsunternehmen 
Erwerbs- oder Wirtschafts-

unternehmen .......... . 
Private Haushalte . . . . ... . 

481 200 372 200 46 100 i 61 300 1, 1 600 

12 300 7 000 3 600 1 600 1 100 

152 600 130 500 9 900 ! 11 800 1 300 
316 400 234 600 32 600 1 47 900 , 1 200 

1 1 

22 500 17 300 1 1 000 '1 4 200 i 0 

15 600 10 300 , 300 4 700 100 
278 300 206 900 1 31 300 l 39 000 : 1 100 

100 

2 

32 
66 

5 

3 
58 

77 

57 

86 
74 

1 

1 

;; II 

74 

10 

29 

6 
11 

4 

2 
11 

13 

13 

8 
15 

19 

30 
15 

0 

1 

0 
0 

0 

1 
0 

Öffentlicher geforderter Freifinanzierter und steuerbegunst1gter 
sozialer Wohnungsbau Wohnungsbau 

Woh- Ofenheizung TZentralhe1zung Woh- Ofenheizung~ !Zentralheizung 1

- - davon-mit I davon mit 

nungen und ohne I und I ohne nungen und \ ohne und / ohne 
Bad Bad Bad I Bad Bad Bad I Bad Bad 

1 
1 · 1 

264 400 221 200 18 600 23 900 ·1 700 216 800 151 000 127 500 137 400 1900 

5 300 3 700 1 100 1 400 100 7 000 3 300 2 500 1 1 200 0 

122 200 106 200 6 900 8 700 1 300 30 400 24 300 1 3 000 3 100 ·1 0 
136 900 111 200 10 600 114 800 ' 300 179 500 123 400 '22 000 133 100 900 

13 100 10 200 600 1 2 300 1 0 9 400 7 100 1 400 . 1 900 1 0 

11~ :gg 9ggg 9 ~gg / 1~ ~gg / 30g 16~ ~gg llg :gg 121 ~gg l 2~ :gg / ~gg 
vH 

100 

2 

46 
52 

5 

3 
44 

84 

70 

87 
81 

78 

77 
82 

7 

21 

6 
8 

4 

2 
8 

9 

8 

7 
11 

18 

21 
10 

1 0 

1 1 

1 0 
0 

i 0 

1 0 
1 0 

100 

3 

14 
83 

4 

4 
75 

70 

47 

80 
69 

76 

60 
69 

13 

36 

10 
12 

4 

2 
13 

17 

17 

10 
18 

20 

37 
18 

1 0 
0 

1 0 
1 

1 0 

1 ö 
1) Nur Wohngebaude, fur die die Ausstattungsmerkmale festgestellt werden konnten. 
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Der Anteil der Wohnungen mit Zentralheizung ist im Bun-
desdurchschnitt dagegen verhältnismäßig gering, steigt je-
doch mit zunehmender Gemeindegröße kräftig an und erreicht 
zum Beispiel in den Stadtstaaten erhebliche Sätze. So haben 
in Berlin 61 vH aller neuerstellten Wohnungen Zentral-
heizung, in Hamburg 39 vH. Vornehmlich die Wohnungen im 
freifinanzierten Wohnungsbau sind zentralbeheizt. 

Nahezu die Hälfte der Wohnungszugänge 
in Einfamilienhäusern 

Das Zweite Wohnungsbaugesetz hat sich besonders die 
Förderung des Familienheimgedankens zum Ziele gesetzt. 
Eigenheime, Kaufeigenheime und Kleinsiedlungen sollen be-
vorzugt gefördert werden. Wenn sich auch dieses Gesetz auf 
die Bautätigkeit des Jahr.es 1957 noch nicht voll auswirken 
konnte, so ist doch eine Untersuchung der fertiggestellten 
Wohnungen nach Gebäuden, in denen sie errichtet werden, 
d. h. also nach Wohnformen, von besonderem Interesse. 

In eine derartige Untersuchung lassen sich selbstverständ-
lich nur jene Wohnungen einbeziehen, die in vollständig 
fertiggestellten Wohngebäuden liegen. Der Nachweis 1st auf 
Neu- und Wiederaufbau einschließlich des Umbaus ganzer 
Ge·bäude beschränkt. Insgesamt handelte es sich hierbei 1957 
um einen Rohzugang von 482 500 Wohnung,en (Tabelle 6). 
Von ihnen entfielen 226 500 oder 47 vH auf sogenannte Ein-
familienhäuser, d. h. Gebäude mit 1 und 2 Wohnungen, der 
Rest auf Mehrfamilienhauser, unter denen die kleineren Ge-
bäude mit 3 und 4 Wohnungen nur noch wenig vertreten 
sind. Damit prägt sich immer mehr als Tendenz der Bau-
tätigkeit die Errichtung von Einfamilienhäusern auf der einen, 
der Bau größerer Mehrfamilienhauser auf der anderen Seite 
aus. Ein Vergleich mit 1956 zeigt, daß der Bau von \Noh-
nungen in Emfamilienhäusern nur geringfügig zurückgegan-
gen ist; bei den Mehrfamilienhäusern haben sich dagegen 
k1äftigere Einbußen ergeben, wodurch der Anteil der Woh-
nungen in Einfamilienhäusern von knapp 45 auf rund 47 vH 
stieg. 

In der großen Gruppe der Einfamilienhäuser gibt es er-
hebliche Abstufungen je nach stadt1schen oder landlichen 
Wohnformen. 

Von den 226 500 Wohnungen in Einfamilienhäusern lagen 
18 600 Wohnungen in Emfamilienhausern mit Nutzgarten und 

Stall, 
16 500 Wohnungen in Kleinsiedlerstellen, 
5 100 Wohnungen in Bauernhausern, 

186 300 Wohnungen in sonstigen Emfam11ienhäusern. 

Die Wohnungen in Einfamilienhausern dienen m erster 
Linie der Bedarfsdeckung der Bauherren und, sofern eme 
zweite Wohnung (häufig als Einliegerwohnung) vorgesehen 
ist, meist der der Verwandten. 

Als Bauherren der Einfamilienhäuser treten ganz uber-
wiegend pr·ivate Haushalte auf. Allerdmgs stellen auch die 
gemeinnützigen und ländlichen Siedlungsunternehmen mit 
rund 20 vH noch einen beachtlichen Anteil. Sie errichten 
meist Kaufeigenheime, die entweder zur sofortigen Verauße-
rung an Bewerber bestimmt smd oder erst nach einer ge-
wissen Zeit auf Grund laufender Zahlungen in das Eigentum 
der Bewohner übergehen. 

• ; 1 J, /•,' 

WOHNUNGEN IN FERTIGGESTELLTEN WOHNGEBÄUDEN 1957 
NACH GEBÄUDEART UND BAUHERREN vH 

Bauherren: 100 

Private Haushalte 

Fre,e Wohnungs-sowie 
(rwerbs-u Wirtschafts-

unternehmen 

Gememnüt21ge 
Wohnungs-ulandl1che 
Siedlungsunternehmen 

BehöruenuVerwaltungen 
Mehrfam1 lienhauser 

Die Breite der Saulen ent~pr1cht 
1ewel!sOeriati\OtrWßhnm1geri 

SlAT 8UNDE~AMT sa-1122 

80 

bO 

40 

20 

==l\lt:=cl!bdlL.l.. 0 
E1nfamil1enh.iuser* ) I Bauernhauser 

Einfamilienhäuser Kleinsiedlerstellen mit Nutzgarten u Stall 
*Ohne Nutzgarten und Stall 

Mehr als die Halfte der Wohnungen in Einfamilienhäusern, 
nämlich 59 vH, wurde 1m freifinanzierten oder nur steuer-
begünstigten Wohnungsbau erstellt. Der Bau von Einfami-
lienhausern ist nicht auf eine bestimmte soziale Schicht be-
schrankt. Von 1 000 Wohnungen in Gebäuden mit 1 und 2 
Wohnung,en wurden erridltet: 

186 von Selbstandigen, 
159 von Beamten und Angestellten, 
316 von Arbeitern, 
26 von Rentnern und Pensionaren, 
67 von sonstigen pnvaten Haushalten, 

246 von Unternehmen, Behörden und Verwaltungen. 
Uberraschen,d hoch ist der Anteil der Arbeiter. Das Ge-

wicht der Arbeitnehmer ware noch größer, wenn man die 
von Unternehmen ernchteten Kaufeigenheime nach Bewer-
bern gliedern könnte, an welche diese Kaufeigenheime nach 
Fertigstellung veraußert werden. 

Tabelle 7: Bautätigkeit 1957 nach Gemeindegrößenklassen 
(Neu- und Wiederaufbau) 

Von 100 Wohnungen 
Gemeinden mit Woh- entfielen auf Wohngebaude mit 
... Einwohnern nungen 1---;_;nd -2j3 u~-4 15und6T 7 u~d insgesamt , me r 

-- -Wohnungen-fe'"Gebaude --~ 

1 

1 

1 

weniger als 2 000 69 900 93,5 3,9 

1 

1,6 1,0 
2 000 bis unter 5 000 55 600 82,3 7,4 5,4 4,9 
5 000 bis unter 20 000 82 500 61,8 1 11,0 10,9 16,3 

20 000 bis unter 50 000 49 200 40,8 

1 

12,5 19,1 27,6 
50 000 bis unter 100 000 32 000 30,0 12,3 

1 

20,4 

1 

37,3 
100 000 bis unter 500 000 90 700 18,9 10,7 18,9 51,5 
500 000 und mehr ....... 102 600 17,1 8,0 15,6 59,3 
Zusammen .. ······ . ... 1 482 500 

1 
46,9 

1 

9,1 
1 

12,9 
1 

31,1 

Unter den hier genannten Durchschnittszahlen verbergen 
sich einige wichtige Regionalprobleme. So wurde die Bau-
tatigkeit m den Gemeinden unter 5 000 Einwohner fast nur 
durch den Bau von Einfamilienhäusern getragen, und selbst 
in den Gemeinden mit 5 000 bis unter 20 000 Einwohnern 
überwogen unter den Zugängen des Jahres 1957 die Woh-
nungen m Einfamilienhausern noch bei weitem. 72 vH aller 

Tabelle 6: Rohzugang an Wohnungen in ganzen Wohngebauden im Jahre 1957 nach Bauherren und Gebäudegrößen 
(Neu- und Wiederaufbau emsehl. Umbau ganzer Gebäude) 

Wohnungsbau insgesamt 
1 

Öffentlich geforderter 
1 

Freifinanzierter Wohnungsbau 
sozialer Wohnungsbau 

-- -- - --- -- -- ---

Bauherr Wohnungen in Gebauden mit ... Wohnungen 

lund2 \ 3und4 I 5und 
--

lund2,1 3und4\ 5und 
- ---

l,;-nd2\3u~4\ 5uiid 
-~ 

zu- zu- zu-
mehr sammen mehr sammen mehr sammen 

Behörden und Verwaltungen .............. 2 800 1 1 400 1 8 200 12 400 1 000 1 700 1 3 700 5 400 1 800 700 1 
4 500 7 000 

Gemeinnutzige Wohnungs- und landhche 
Siedlungsunternehmen . . . . . . . . . ...... 46 100 14 200 1 

92 400 152 700 34 400 11 700 76 100 122 200 11 700 2 500 1 
16 300 30 500 

Freie Wohnungsunternehmen ............. 4 500 1 900 16 100 22 500 2 300 1 200 9 500 13 000 2 200 700 6 600 9 500 
Erwerbs- oder Wirtschaftsunternehmen .... 2 300 1 900 11 400 15 600 500 600 5 200 6 300 1 800 1 300 6 200 9 300 
Private Haushalte ·············· ... 170 800 24 600 83 800 279 200 55 700 10 300 51 200 117 200 115 100 14 300 1 32 600 162 000 

davon: 
12 100 1 Selbstandige Berufstatige ..... . ... 42 200 53 600 107 900 8 200 4 400 30 400 43 000 34 000 7 700 23 200 64 900 

Beamte und Angestellte ........... 36 000 4 200 1 
5 700 45 900 13 700 l 700 1 3 600 19 000 22 300 2 500 2100 26 900 

Arbeiter ......... ··········· 71 400 1 
3 100 1 300 75 800 25 700 1 

1 200 1 100 28 000 45 700 1 900 200 47 800 
Sonstige ..... ··········· ... 21 200 5 300 23 000 49 500 8 000 3 000 1 16 100 27 100 13 200 2 300 6 900 22 400 

Zusammen ........ ······ 226 500 1 43 900 1212 100 482 500 93 900 ! 24 500 \ 145 700 264 100 132 600 1 19 400 1 66 400 218 400 
1 
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Tabelle 8: Zugang an Wohnungen in Einfamilienhäusern im Jahre 1957 nach Bauherren und Gemeindegrößenklassen 
(Neu- und Wiederaufbau) 

Wohnungen Von 100 Wohnungen wurden errichtet von 

' Gemeinden mit ... Einwohnern in Einfa- privaten Haushalten milienhäusern selbstandige I Beamten undf 1 Rentnern u. 1 sonstigen Pri-1 
sonstigen 

insgesamt insgesamt Berufstatige Angestellten Arbeitern 
1 Pensionaren vatpersonen Bauherren 

weniger als 2 000 . . . . . . . . . . . .. 65 400 88,5 
2 000 bis unter 5 000 ........... .... 45 800 83,7 
5 000 bis unter 20 000 . . . . . . . . . . . . . . . . 50 900 75,2 

20 000 bis unter 50 000 ················ 20 100 65,3 
50 000 bis unter 100 000 ................ 9 600 56,2 

100 000 bis unter 500 000 ················ 17 100 54,6 
500 000 und mehr ....................... 17 600 48,5 

Zusammen ......... 
1 

226 500 
1 

75,4 
1 

Wohnungen in Einfamilienhäusern wurden in Gemeinden mit 
weniger als 20 000 Einwohnern errichtet. Mit zunehmender 
Gemeindegröße sinkt der Anteil der Wohnungen in Einfami-
lienhäusern und der Anteil der Wohnungen in großeren 
Mehrfamilienhäusern steigt (Tabelle 7). Je kleiner die Ge-
meinden, um so höher ist dabei der Anteil der privaten 
Haushalte als Bauherren. In den Großstädten mit 500 000 
und mehr Einwohnern ist dagegen auch der Bau von Ein-
familienhäusern - meist in Form von Kaufeigenheimen -
zu nahezu 52 vH Angelegenheit von Wohnungsunternehmen, 
Behörden und Verwaltungen. 

In den kleinen Gemeinden ist der Anteil der Arbeiter 
unter den Bauherren besonders hoch. Der leichtere Zugang 
zu Grund und Boden, niedriger,e Grundstückspreise als in den 
Großstädten, Selbst- und Nachbarschaftshilfe verhelfen hier 
den Arbeitern leichter zur Eigentumsbildung als in den Groß-
städten. Es überrascht daher nicht, wenn von den 71 000 
Wohnungen in Einfamilienhäusern, bei denen Arbeiter als 
Bauherren auftraten, 63 000 in Gemeinden mit weniger als 
20 000 Einwohner errichtet wurden. Auch bei den Arbeitern 
überwiegt der Bau von Einfamiliernhausern im sogenannten 
freifinanzierten und steuerbegunstigten Wohnungsbau. 

Langsamere Bauabwicklung im Wohnungsbau 
Für das Jahresende 1957 ist, ebenso wie für die vorher-

gehenden Jahre, ein überblick über den Stand der Ausfüh-
rung aller im Berichtsjahr zum Bau anstehenden Vorhaben 
zusammengestellt worden. Die Un}erlagen wurden bei der 
sogenannten „Bauüberhangserhebung" gewonnen (Tabelle 9). 

Von 100 fertiggestellten Wohnungen des Jahres 
wurden fertiggestellt 1952 1953 1954 1955 1956 1957 

im Genehmigungsjahr . . . . . . . . . 34,S 38,S 33,7 29,9 25,1 23,9 
im ersten Jahr nach dem Genehmigungsjahr 45,3 47,8 53,2 55,1 56,1 55, 7 
im zweiten und spateren Jahre nach dem 

Genehmigungsjahr . . . . . . . . . . . . . ..... 18,3 13,2 13,0 14,9 17, 7 20,4 

Der Anteil der Wohnungen, die bereits im Genehmigungs-
jahr bezogen werden konnten, ist mit etwa 24 vH zwar 
immer noch beachtlich, hat jedoch seit 1953 laufend abge-
nommen. Dagegen sind die Anteile der Wohnungen, bei 
denen zwischen Genehmigung und Fertigstellung ein lan-
gerer Zeitraum verstrich, ständig angestiegen. Errechnet man 

23,9 11,2 44,5 3,3 5,7 11,5 
17,7 16,3 40,3 3,1 6,8 16,3 
16,3 18,8 30,4 2,7 7,0 24,8 
16,2 20,7 18,5 1,7 8,1 34,7 
14,8 18,0 13,7 1,3 8,5 43,8 
15,2 19,2 10,7 1,4 8,1 45,4 
18,0 14,0 9,0 1,4 6,0 51,5 
18,6 

1 
15,9 

1 

31,6 
1 

2,6 
1 

6,7 
1 

24,6 

unter bestimmten Annahmen, die aus Tabelle 10 abgeleitet 
werden können (sie sind eingehend in „ Wirtschaft und Sta-
tistik" Jg. 1956, Heft 9, Seite 455 dargelegt), eine durch-
schnittliche Abwicklungsda.uer der Bauvorhaben des Woh-
nungsbaus, so ergibt sich folg·endes Bild: 

1953 . . . . . . . . . . . . . . . . . . 12,5 Monate 
1954 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 12,8 Monate 
1955 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 13,6 Monate 
1956 ................... ' 14,4 Monate 
1957 . . . . . . . . . . . . . . . . . . 15,0 Monate 

Auf die Abwicklungsdauer eines Vorhabens wirken man-
cherlei Umstande ein, deren Auswirkung schwer abzuschat-

Tabelle 10: Die Baufertigstellungen des Jahres 1957 
(Zahl der Wohnungen bzw. umbauter Raum der Nichtwohn-
gebäude) nach dem Genehmigungsdatum und nach Bauherren 

(Normalbau) 

Bautätigkeit Von der Bautatigkeit 
zusammen entfielen auf 

-- -- --- ---
lgemeinn. 

dar- Woh-
nungs-

Genehmigungsdatum unter und Behor-
zu- Neu- private land- den und 

sammen und Bau- liehe Verwal-Wie- herren Sied- tungen der-
aufbau lungs-

i I unter-
nehmen 

Wohnbau 
Wohnungen1 ) insgesamt .... 518 400' 481 400 352 400 153 100 12 900 

davon (in vH) genehmigt: 
1955 und frtiher ........ 20,4 20,6 22,7 15,7 14,4 
1. Halbjahr 1956 . ..... 23,7 24,2 23,6 24,3 21,1 
2. Halbjahr 1956 ......... 32,0 32,7 29,5 37,2 37,4 
1. Halbjahr 1957 ......... 19,4 18,5 20,0 17,9 19,9 
2. Halbjahr 1957 . . . ..... 4,5 4,0 4,2 4,9 7,1 
ohne Genehmigungsdatum 0,0 0,0 0,0 0,0 0,1 

Nichtwohnbau 
Umbauter Raum insgesamt 

1 

(1 000 cbm) - .... 111 600 111 500 90 500 1 200 19 900 
davon (in vH) genehmigt: 
1955 und frtiher .... .... 18,2 18,2 14,8 11,6 

1 
34,2 

1. Halbjahr 1956 ......... 19,5 19,5 18,7 17,6 23,1 
2. Halbjahr 1956 ... .. 26,1 26,1 26,4 35,1 

1 
24,2 

1. Halbjahr 1957 . .... .. 26,9 26,9 29,9 27,7 i 13,2 
2. Halbjahr 1957 . . ..... 9,2 

1 

9,2 10,1 7,9 5,1 
ohne Genehmigungsdatum 0,1 0,1 0,1 0,1 

1 

0,2 

1) Ohne Berucksichtigung der bezogenen Wohnungen in noch nicht vollstandig 
fertiggestellten Bauvorhaben am Anfang und Ende des Jahres. 

Tabelle 9: Zum Bau genehmigte Wohnungen im Wohn- und Nichtwohnbau und der Stand ihrer Ausführung') Ende 1957 

Genehmigungs-
jahr') 

1 
1 1 Von den zum Bau genehmigten Wohnungen 

~ ~~~  
1 
zu~i:1z\~~h 

1 

58;~~e ~---~ __ wur~enfertiggeStell__!}m Jahr1) -- - -~== waren am Jahresende 1957 _ 
migungen ,

1 

erfaßt') 1 + 2 11954 und 1 1 -1 1 nlcht i - - : Su~me I unbekannt fruher 1955 1956 1957 im Bau') im Bau') ,
1
erloschen') S 4_ 10 (Sp.3mmus 

' i p. 1, Sp. 11)') 
1 1- 2~---:--~3-...,1:-- 4 1 --5--1 6 , 1 8 1 s 1 ·-ro·-- 11 1- 12- -

m: u_n_d ~~uher: 2 m :gg 118 ~gg 2 m ~gg 2 070-_600')1 m=-~gg.·)11 3i~ ~gg·il1} 103 900') }ggg II im I ~~ ~gg 11}3 295 500 II 33 700 
1956 . . . . . . . 554 500 2 700 557 200 144 800 295 300 72 000 25 500 1 11 200 548 800 s 400 
1957 . . . . . . . . . 510 700 100 510 800 - 1 - 129 700 242 100 119 100 2 400 493 300 17 500 

Sum_m_e-.-.-'-14~37=5-2=0-o---'1--22~0-00~1:..,4-3=9=7-2-0-0-'-12~07=0~60=0---'1~5-4-1~8-0-0--'-1 -5=5=8-9-0-0-"-1 ~52=8-9=0=0---'1~3-4-4~3-oo~:..,1-1=s=1-o=o~o-;.1 ~1~32~10=0~1-4'""""33=7=50=0~1 ~5=9c--a=o~o,- 1 

1~ Die am Jahresende bezogenen Wohnungen in teilweise fertigen Gebauden sind als Fertigstellungen dem Jahr zugerechnet, in dem sie bezogen wurden. - 2) Als 
Genehmigungsjahr gilt für Spalte 1 (ertelite Genehmigungen) das Jahr der statistischen Erfassung der Baugenehmigung; fur die Spalten 4--11 (Fertigstellungen und 
Bauuberhang) das Jahr der bauamtlichen Erteilung der Genehmigung (Ausnahme siehe Anmerkung 4). Vergleiche der Zahlen innerhalb emes „Genehmigungsjahres" 
sind deshalb nur bedingt moglich; Ungenauigkeiten gleichen sich erst in der Zusammenfassung der Jahre (Summenzeile) wieder auf.-') Im Zuge der Fertigstellun-
gen und Bauuberhangserhebungen ermittelte Wohnungen, die in der Genehmigungsstatistik nicht jahrweise nachgewiesen werden konnen, 1n der Summe aller Ge-
nehmigungen bis 1957 (Summenzeile, Spalte 1) aber großtenteils schon enthalten sein durften. Unter dieser Voraussetzung vermmdert sich die Summe der Spalte 12 
(59 600) um die Summe der Spalte 2 (22 000) auf 37 600 (1,4 vH) unbekannt verbliebene Wohnungen. - ') Einschließlich der Wohnungen, die in der Genehmi-
gungsstatistik bis Ende 1957 erfaßt und in Spalte 1 nachgewiesen, jedoch im Rahmen der Fertigstellungsstatistik und Bauuberhangserhebung wegen Fehlens des Ge-
nehmigungsdatums nicht einem bestimmten Genehmigungsjahr zugeteilt werden konnten. - ') Nur Normalbauten. Da die Genehmigungen und Fertigstellungen 
bis einschl. 1955 auch die Notbauten umfassen, ist unter den in Spalte 12 als „unbekannt" ausgewiesenen Wohnungen noch eine unbekannte Zahl von Notwohnun-
gen enthalten, fur die kein Nachweis uber ihre Ausfuhrung moghch ist. - ') In der Genehmigungsstatisuk erfaßte Wohnungen, die bis zum Jahresende 1957 weder 
als Fertigstellungen noch als Bauuberhang nachgewiesen wurden. 
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zen ist und auf die hier nicht naher eingegangen werden soll. 
Die Abwicklungsdauer ist jedoch von erheblicher Bedeutung 
für den jeweils zum Jahresende festgestellten Bauüberhang. 
So waren um die Jahreswende 1957/58 rund 344 300 Woh-
nungen im Bau, für weitere 161 000 noch nicht begonnene 
Wohnungen lagen Genehmigungen, teils aus dem Jahre 1955 
und früher, vor. Die Bautätigkeit des Jahres 1958 wird vol). 
diesen Zahlen entscheidend mit beeinflußt werden. 

Fortschreibung des Wohnungsbestandes erst nach Vorliegen 
der Ergebnisse der Interviewerhebung vom Frühjahr 1957 

Die Bautatigkeitsstatistik gestattet eine Fortschreibung des 
Bestandes an Normalwohnungen, da bei den Großzci.hlungen 
diese Zahlen festgestellt werden und zum Jahresende mit 
Hilfe der Bauuberhangserhebung jeweils der jahrliche Zu-
gang an Normalwohnungen genau ermittelt wird. Wie be-
reits im Vorjahr berichtet, wurden nun bei der letzten Woh-

nungszählung im Jahre 1956 Abweichungen der bis dahin 
durchgeführten Fortschreibung gegenüber den Zahlen der To-
talerhebung festgestellt, die noch einer genauen Klärung 
bedürfen. So ergab die Wohnungsstatistik im September 1956 
320 000 Normalwohnungen mehr als unter Fortrechnung der 
Ergebnisse der Wohnungszählung vom September 1950 mit 
Hilfe der Bautätigkeitsstatistik zu erwarten war. Da die To-
talzählung 1956 an Hand einer im Frühjahr des vergangenen 
Jahres durchgeführten Interviewerhebung auch hinsichtlich 
der Richtigkeit der Angaben überprüft wurde, bleiben die 
Ergebnisse dieser Interviewerhebung abzuwarten. Wenn sie 
vorliegen, wird es moglich sein, die Frage zu entscheiden, 
ob als Ausgangspunkt der Fortschreibung der Bestand an 
Normalwohnungen genommen werden kann, wie er sich bei 
der Wohnungsstatistik 1956 ergab, oder ob diese Zahlen 
einer geringfligigen Korrektur bedürfen. Die fortgeschriebe-
nen Zahlen werden daher spater in einem besonderen Auf,atz 
veröffentlicht werden. Dipl.-Volksw. Arnim Sobotschinski 

Die Arbeiterverdienste in der Landwirtschaft 
Einleitung 

Statistisches Material, das uber die Verdienste der land-
wirtschaftlichen Arbeiter Auskunft gibt, steht für die Ver-
gangenheit nur in beschranktem Umfang zur Verfügung. 
Vom Statistischen Reichsamt wurde im Jahre 1937 eine amt-
liche Lohnerhebung in der Landwirtschaft durchgefuhrt. Seit 
Kriegsende fanden im Jahre 1950 eine Lohnstrukturerhebung 
und im Jahre 1953 eine Gehalts- und Lohnstrukturerhebung 
in der Landwirtschaft statt. Sie dienten dem von Gehalts-
und Lohnstrukturerhebungen allgemern verfolgten Ziel, die 
Hohe der effektiven Verdienste, hauptsachlich aber deren 
Zusammens_etzung und Abstufung nach Arbeitergruppen, 
nach persbnlichen und sozialen Merkmalen der Arbeiter so-
wie in regionaler Gliederung und in erner zusammengefaßten 
Verdienstschichtung aufzuzeigen. 

Eine laufende Statistik der Ve1dienste der Landarbeiter 
gab es bisher nicht. Sie wurde mit dem Gesetz uber die 
Lohnstatistik vom 18. Mai 1956 angeordnet und Anfang 1957 
in Gang gesetzt. Wenn flir die Landwirtschaft bisher eine 
laufende Beobachtung der Verdienstentwicklung unterblie-
ben ist, so mögen dafür verschiedene Grunde gesprochen 
haben. Für die frühere Zeit (etwa bis zum 1. Weltkrieg) 
durfte die Tatsache maßgebend gewesen sein, daß in den 
Löhnen der Landarbeiter keine große Bewegung vorgegan-
gen ist. Wenn auch in der anschließenden Periode die Zu-
rückhaltung der amtlichen Statistik auf diesem Gebiete an-
hielt, so mag dies in den Sdiwiengkeiten der Erfassung von 
Landarbeiterlöhnen gelegen haben. 

Die Entwicklung hat jedoch dazu gefuhrt, daß die Frage 
der Landarbeiterverdienste erhebliche Bedeutung gewonnen 
hat. Die Lohnkosten werden bei den politischen Uberlegun-
gen zur Forderung der Landwirtsdiaft besonders untersucht, 
die Verdienste des landwirtschtlfthchen Arbeiters stehen rn-
folge der Abwanderung aus der Landwirtschaft in einer ge-
wissen Konkurrenz zu den Verdiensten in den anderen Wirt-
schaftsbereichen. Auch erfordern die sozialpolitischen Maxi-
men der modernen Gesellschaftsordnung die Beurteilung der 
Verdienste der Arbeitnehmer auch in der Landwirtschaft 
nach dem durdi diese Verdienste gewährleisteten Lebens-
standard. Durch das lohnstatistische Gesetz von 1956 wurde 
also eine immer fühlbarer gewordene Li.icke im System der 
Lohnstatistik der Bundesrepublik ge,chlossen. 

Umfang der Erhebungen 
Wie bei allen anderen Lohnstatistiken werden die Lohn-

erhebungen in der Landwirtschaft ebenfalls auf reprci.sen-
tativer Grundlage durchgeführt. Dadurch soll in erster Linie 
erreicht werden, daß die Zahl der von der Erhebung erfaß-
ten Betriebe eingeschränkt wird, um c!Je Belastung der Land-
wirte durch die Statistik gering zu halten. Außerdem wird 
durch diese Beschrankung der Zahl der Erhebungsstellen be-
wirkt, daß die Aufbereitungsarbeit in den Statistischen Äm-
tern genng bleibt und die Zeit zwischen der Erhebung und 

Fertigstellung der Ergebnisse verhaltnismäßig kurz ist. Der 
Umfang der Reprasentation ist durch das lohnstatistische 
Gesetz in der Weise festgelegt, daß bis zu 10 vH der in der 
Statistik zu erfassenden Arbeitskräftekategorien in die Er-
hebung einbezogen werden konnen. 

Im Zuge der Vorbereitung der Erhebungen wurde zu-
nachst die Entscheidung getroffen, daß alle Betriebe mit we-
niger als 20 ha landwJTtschaftlicher Nutzfläche aus der Erhe-
bung ausgeschlossen bleiben sollen. In diesen Betrieben sind 
Arbeitskräfte der Kategorien, für welche nach dem lohn-
statistischen Gesetz Ergebnisse angestrebt werden sollen, 
nur in sehr geringem Maße vertreten. Aus diesem Grunde 
konnte der Ausschluß dieser Betriebe verantwortet werden. 
Durch diese Maßnahme wurde auch erreicht, daß die Zahl 
der zu erfassenden Betriebe sehr verringert wurde, da die 
große Zahl der landwirtschaftlichen Arbeiter in den Größen-
klassen ab 20 ha landwirtschaftlicher Nutzflache anzutreffen 
ist. Die restlichen Betriebe wurden in 2 Gruppen unter-
teilt, und zwar m Betriebe mit 20 bis unter 50 ha landwirt-
schaftlicher Nutzflache und Betriebe mit 50 und mehr ha 
landwirtschaftlicher Nutzfläche. Diese Unterscheidung wurde 
vorgenommen, weil die Art der Arbeitskräfte, welche in die-
sen beiden Gruppen von Betrieben beschäftigt werden, nach 
ihrer Zusammensetzung sehr verschieden ist. In der Gruppe 
der Betriebe n11t 20 bis unter 50 ha landwirtsdiaftlicher Nutz-
flache uberwiegt noch die Zahl der im Monatslohn beschäftig-
ten Arbeitskrafte, welche beim Landwirt untergebracht und 
verpflegt werden. In den Betrieben mit 50 und mehr ha land-
wirtschaftlicher Nutzfläche dagegen kommen die im Stunden-
lohn beschaftigten Arbeiter und vor allem auch die Arbeiter 
mit Spezialausbildung in großerem Maße vor. 

Um die Zahl der Betriebe bestimmen zu können, welche 
in diesen beiden Gruppen zur Statistik herangezogen wer-
den sollen, mußte auf den Arbeitskrci.ftebesatz der landwirt-
schaftlichen Betriebe der genannten Betnebsgrößenklassen 
Rucksicht genommen werden. Unterlagen hierüber standen 
aus der letzten landwirtschaftlichen Betriebszahlung (1949) 
zur Verfugung. Diese Zahlen waren allerdings veraltet und 
mußten nach der allgemeinen Entwicklung des Arbeitskräfte-
bestandes in der Landwutschaft auf die neueren Verhält-
nisse schatzungsweise umgerechnet werden. 

Sodann wurde bestimmt, welche Zahl von Arbeitskräften 
der verschiedenen Kategorien m den beiden Gruppen von 
landwirtschaftlichen Betrieben erfaßt werden soll. Diese Be-
stimmung wurde nach allgemeinen Erfahrungen uber die 
Zahl der Falle getroffen, welche notwendig ist, um eine 
Gruppenaussage noch als statistisch gesichert ansehen zu 
können. Eine andere Mögllchkeit, die Zahl der zu erfassen-
den Arbeiter festzulegen, war leider mcht gegeben, da kei-
nerlei Unterlagen über die Streuung der Verdienstverhalt-
nisse der landwirtschaftlichen Arbeiter vorlagen. 

Diese Feststellungen erlaubten, die Zahl der Betriebe zu 
bestimmen, welche ausgewahlt werden mußten, um die in 
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Aussicht genommene Zahl der zu erfassenden Arbeitskräfte 
zu erreichen. Die Auswahl der einzelnen Betriebe selbst 
wurde schließlich aus einer Betriebskartei vorgenommen, 
welche in den Statistischen Landesämtern fur Zwecke der 
Landarbeitskräftestatistik aufgestellt worden war. Um der 
verschiedenen Bedeutung der Landwirtschaft in den Bundes-
ländern Rechnung zu tragen, wurden alle diese Feststellun-
gen innerhalb jedes Landes getroffen, so daß die Bundes-
lander proportional zu ihrer Zahl der landwirtschaftlichen 
Arbeitskräfte im Gesamtergebnis vertreten sind. Von den 
Bundesländern wurden das Saarland und die Stadtstaaten 
Hamburg, Bremen und Berlin (West) aus den Erhebungen 
ausgenommen. 

Das Ergebnis der Auswahl ist aus der Tabelle 1 zu erse-
hen. Nach dem lohnstatistischen Gesetz sollen die Verdienst-
erhebungen in der Landwirtschaft zunächst (bis zum Jahre 
1958) zweimal jährlich stattfinden. Ab 1959 ist eine jährlich 
einmalige Erhebung vorgesehen. Die Erhebungen werden 
jeweils auf einen Monat bezogen. In den Jahren 1957 und 
1958 wurden die Monate Marz und September für die Erhe-
bung festgelegt. Ab 1959 sollen lediglich noch im Septem-
ber Erhebungen stattfinden. Für die Wahl dieses Zeitpunk-
tes war maßgebend, daß die Tanfvertrage in der Landwirt-
schaft erfahrungsgemäß meist in den Fruhjahrsmonaten neu 
abgeschlossen werden. Infolgedessen lag auch der Monat 
September mit seinen Verdiensten im Jahre 1957 erheblich 
über den Verdiensten im Marz 1957. Dagegen waren nur 
sehr geringe Verdienstunterschiede zwischen dem Septem-
ber 1957 und dem Marz 1958 festzustellen. Diese Beobach-
tung erlaubt den Schluß, daß die Lohnentwicklung in der 
Landwirtschaft mit einer einmal im Jahr stattfindenden Mo-
natserhebung nach Neuabschluß der Tarifverträge befriedi-
gend dargestellt werden kann. 

Erfaßte Arbeiter 
Für die Zwecke der Lohnstatistik ist es notwendig, die 

Arbeiter und Angestellten nach Gruppen zu unterscheiden, 
welche sich hinsichtlich der Arbeits- und damit der Lohn-
bedmgungen unterscheiden. An sich ware es wünschens-
wert, auch in der Landwirtschaft eine Gruppierung der Ar-
beiter, auf welche sich die Verdienststatistik in der Land-
wutschaft beschrankt, nach Kategorien vorzunehmen, wie sie 
fur die Arbeiter in der gewerblichen Wirtschaft in der Lohn-
statistik angewendet wird. Eme analoge Unterscheidung war 
aber nicht möglich, da die Arbeits- und Lohnverhaltnisse in 
der Landwirtschaft von denen in der gewerblichen Wirtschaft 
grundlegend verschieden sind. 

Tabelle 1: Die in die Erhebung einbezogenen Betriebe und 
die darin erfaßten Arbeitskrafte 

nach Betriebsgrößenklassen und Landern 

Marz 1957 1 September 1957! Marz 1958 

Land Einbe- 1 E;faß~; Einbe-1 E;;:;ilte I Einbe-~I Erf~ß;; 
zogene [Arbeits-! zogene Arbeits- zogene Arbeits-

Be- k f I Be- 1 k f Be- , k f triebe 
I 

ra te triebe I ra te , triebe I ra te 

Betriebe mit 20 bis unter 50 ha landwirtschaftlicher Nutzflache 
Schleswig-Holstein .. ... 283 349 1 494 1 631 

1 

419 

1 

532 
Niedersachsen , . 472 662 744 '1049 776 966 
Nordrhein-Westfalen ... 392 524 515 

1 
765 1 558 744 

Hessen .... .... 339 557 299 488 
1 

257 378 
Rheinland-Pfalz 152 217 368 

1 
572 334 

1 

521 
Baden-Wilrttemberg .... 252 380 418 653 

i 
359 542 

Bayern ......... ······ 502 1 782 914 11 382 858 11 275 
Bundesgebiet .. ..... . ·12392 3 471 13752 '5 540 1 3 561 14958 

Betriebe mit 50 und mehr ha landwirtschaftlicher Nutzflache 
Schleswig-Holstein ...... 228 

l1fü 1 229 1 828 1 230 1 756 
Niedersachsen .. 383 

1 

366 J 1 679 

1 

388 , 1 573 
Nordrhein-Westfalen , 282 11 023 226 773 258 

1 805 Hessen ..... ....... 208 1 415 207 1455 192 1 080 
Rheinland-Pfalz 123 1 495 1 128 504 

! 
128 474 

Baden-Wurttemberg 
. " .. 1 

166 1 983 
1 

172 951 178 
1 838 Bayern ....... .. 146 1 664 198 872 

1 
181 687 

Bundesgebiet . .... 11 536 1 7 079 '1 526 17 062 11 555 16217 

Für die Gruppenbildung der erfaßten Arbeiter m der Land-
wirtschaft war zunächst die Entlohnungsart maßgebend. Es 
werden 2 Gruppen von Arbeitern unterschieden, nil.mlich 
die Arbeitskrafte im Monats I oh n und die Arbeitskrafte 

im S tun d c n l oh n. Bei den Arbeitskräften im Monatslohn 
handelt es sich meistens um Personen, welche von dem be-
schäftigenden Landwirt in die Hausgemeinschaft aufgenom-
men werden und dort freie Kost und Wohnung erhalten. 
Der Monatslohn beschränkt sich dann auf einen Barlohn, 
welcher der Tatsache Rechnung tragt, daß freie Kost und 
Wohnung gewährt wird. Die Arbeitskräfte im Stundenlohn 
dagegen führen in der Regel einen eigenen Haushalt außer-
halb der Hausgemeinschaft des Betriebsmhabers. Es gibt 
zwar auch Stundenlöhner, welche in die Hausgemeinschaft 
des Betriebsinhabers aufgenommen sind, und umgekehrt Mo-
natslöhner, welche außerhalb der Hausgemeinschaft des Be-
triebsinhabers leben. Diese Falle sind jedoch zahlenmäßig 
von untergeordneter Bedeutung und konnten bei der Grup-
penbildung vernachlässigt werden. 

Sodann wurde der Versuch gemacht, die Schwankungs-
breite der verschiedenen Qualifikationen der Landarbeit zu 
berücksichtigen. Hierzu werden Landarbeiter und Spe-
zi a 1 arbeite r unterschieden. Unter dem Landarbeiter 
wird ein Arbeiter verstanden, der zu allen im Betrieb vor-
kommenden Arbeiten seiner Fähigkeit nach herangezogen 
werden kann, wobei es gleichgültig ist, ob er seine Qualifi-
kation durch die Absolvierung einer Lehrzeit in einem land-
wirtschaftlichen Betrieb oder durch langjährige Erfahrung er-
worben hat. Die Spezialarbeiter sind Landarbeiter mit einer 
Spezialausbildung, gleichgültig ob diese Spezialausbildung mit 
einer Abschlußprüfung abgeschlossen worden ist oder nicht. 
In dieser Gruppe der Spezialarbeiter sind zwei an sich zu 
unterscheidende Gruppen von Arbeitern zusammengefaßt, 
nämlich die eig,entlichen Facharbeiter und die Spezialarbeiter. 
Beide Gruppen für sich sind jedoch so klein, daß mit der vor-
gesehenen Repräsentation getrennte gesicherte Zahlen nicht 
zu erwarten sind. In der Gruppe der Spezialarbeiter sind also 
die Facharbeiter, größtenteils Betriebshandwerker, und die 
Arbeiter für spezielle Tatigkeiten, z. B. Treckerführer, Scha-
fergehilfen usw., zusammengefaßt. Von den Spezialarbeitern 
in den landwirtschaftlichen Betrieben werden die Melker durch 
die Statistik nicht erfaßt. 

Sodann wurde noch eine Unterscheidung nach Geschlecht 
und Alter vorgenommen. Unter den Arbeitskräften im Mo-
natslohn werden die Landarbeiter nach mannlichen und weib-
lichen Arbeitern getrennt erfaßt und nachgewiesen. Dagegen 
werden von den Spezialarbeit,ern im Monatslohn nur die 
mannlichen Arbeiter einbezogen, da die Zahl der weiblichen 
Spezialarbeiter im Monatslohn sehr gering 1st. Von den Ar-
beitskraften im Stundenlohn werden nur die mannlichen Land-
arbeiter und die mannlichen Spezialarberter erfaßt. Auch hier 
sind die Arbeiterinnen nur zahlenmäßig sehr geringfug1g ver-
treten. Alle Erhebungen beschranken sich auf die hochste tarif-
mäßige Altersstufe, welche flir die mannlichen Arbeiter mit 
dem 21. Lebensjahr und filr die weiblichen Arbeiter mit dem 
18. Lebensjahr beginnt. 

Die Kategorie der erfaßten Arbeitskrafte und die Zahl der 
in den einzelnen Gruppen erfaßten Arbeitskräfte ist m fol-
gender Tabelle 2 uber die Verdienste in der Landwirtschaft 
mit angegeben. Es muß in diesem Zusammenhang jedoch dar-
auf hingewiesen werden, daß sich aus diesen Zahlen kein 
Urteil über die Bedeutung der Arbeitskräfte der verschiede-
nen Kategorien m der Landwirtschaft ableiten laßt, da die 
Zahl der zu erfassenden Arbeiter in den beiden unterschie-
denen Betriebsgrößenklassen nach allgemeinen Gesichtspunk-
ten festgesetzt wurde. 

Frageprogramm und Durchführung der Erhebung 
Die Erhebungen werden in den landwirtschaftlichen Betrie-

ben von den Statistischen Landesämtern durch Ubersendung 
von Fragebogen mit entsprechenden Erlauterungen vorgenom-
men, um die Ausfüllung nach einheitlichen Gesichtspunkten 
zu sichern. Die bisherigen Erfahrungen haben jedoch gezeigt, 
daß den Betriebsmhabern in der Landwirtschaft statistische 
Erhebungen dieser Art noch recht fremd sind. Deshalb mußte 
durch die Statistischen Landesämter in erheblichem Maße per-
sonlicher Kontakt mit den Betriebsinhabern aufgenommen 
werden, um eine einwandfreie Ausfullung zu gewahrleisten. 
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Der Fragebogen sieht für jeden einzelnen Arbeiter eine be-
sondere Eintragung vor. Dieses Verfahren wurde gewählt, um 
dem landwirtschaftlichen Betriebsinhaber die Summierung 
der ,erfragten Angaben für die von ihm zu meldenden Arbeiter 
zu erleichtern. Außerdem sollte durch die Einzeleintragung 
der zu meldenden Arbeiter eine gewisse Kontrollmöglichkeit 
eingebaut werden, die insbesondere erlaubt, festzustellen, ob · 
die in den Fragebogen eingetragenen Arbeiter auch den fest-
gelegten Arbeiterkategorien entsprechen. Schließlich ist auch 
eine gewisse Kontrolle hinsichtlich der eingetragenen Ver-
dienste notwendig, wie noch gezeigt wird. 

Die Erhebung soll Verdienstangaben flir die während des 
ganzen Erhebungsmonats beschäftigten Arbeiter bringen. Aus 
diesem Grunde war es notwendig, die gleiche Vorkehrung 
wie bei der Lohnstatistik in der gewerblichen Wirtschaft zu 
treffen. Arbeiter, die erst im Laufe des Monats in den Betrieb 
eingetreten oder aus dem Betrieb ausgeschieden sind oder 
während einer längeren Zeit im Monat krank waren und des-
halb nicht entlohnt wurden, sind nicht erfaßt worden. 

Der Fragebogen sieht außer einigen Angaben zur Kenn-
zeichnung des Betriebes vor, daß für jeden einzeln einzutra-
genden Arbeiter zunächst die Merkmale zu der Eingliederung 
in die oben dargestellten Kategorien von Arbeitskräften an-
gegeben werden. Sodann folgen die eigentlichen lohnstatisti-
schen Angaben, welche sich bei den Monatslci.hriern auf die 
Angabe des Monatsbarverdienstes beschränken, während bei 
den Stundenlöhnern neben den Monatsverdiensten auch die 
Monatsarbeitszeit angeg,eben werden soll. Alle Angaben sol-
len sich auf die Brutto-Barverdienste beziehen. Eine Feststel-
lung der zusätzlich gewährten Naturalien erfolgt bei dieser 
Statistik nicht. 

Die festgestellten Tathestände bedürfen noch einiger nä-
herer begrifflicher Erläuterungen. Die an sich wünschenswerte 
Feststellung der Arbeitszeit bei den Monatslöhnern ist unter-
blieben. Die Feststellung der Arbeitszeit während eines ein-
zelnen Monats dürfte in lohnstatistischer Beziehung keinen 
großen Erkenntniswert bringen, da sie saisonal im Laufe des 
Jahres außerordentlich stark schwankt, während der Monats-
lohn gleichmäßig für alle Monate des Jahres festgesetzt ist. 
Die Beziehung des Monatslohnes in einem bestimmten Monat 
auf die in diesem Monat effektiv geleisteten Arbeitsstunden 
könnte lediglich die Situation in einer einzelnen Saisonphase 
zeigen, aber keinen für das ganze Jahr gültigen und dann erst 
richtigen Ausdruck für den Stundenlohn der Monatslöhner 
darstellen. Bei den Stundenlöhnern dagegen ist die Feststel-
lung der effektiven Arbeitszeit sehr viel leichter, wenigstens 
in den meisten Fällen. Es gibt aber auch hier Gebiete, in de-
nen die Löhne für eine festgesetzte durchschnittliche monat-
liche Stundenzahl gezahlt werden, während die effektiv in den 
einzelnen Monaten geleisteten Stunden dem Arbeitsanfall 
entsprechend so variieren, daß im Jahresdurchschnitt die fest-
gesetzte Stundenzahl herauskommt. Auch m diesen Fällen ist 
die Beziehung der Verdienste auf di,e festgestellte Arbeitszeit 
fragwürdig. 

Die Feststellung der Bruttoverdienste stößt unter den 
landwirtschaftlichen Entlohnungsverhältnissen auf besondere 
Schwierigkeiten. In den Arbeitsverträgen in der Landwirt-
schaft werden oft nur die Netto-Barverdienste festgelegt, 
welche der landwirtschaftliche Betriebsinhaber seinem Arbei-
ter zu zahlen hat. Daneben verpflichtet er sich, die Abführun-
gen an Lohnsteuer und an Beiträgen zur Sozialversicherung 
zusätzlich vorzunehmen. Diese Abführungen werden nun oft 
nicht individuell für jeden einzelnen Arbeiter und für jeden 
einzelnen Monat oder jede Lohnperiode für sich berechnet, 
sondern global aus den Lohnsummen des gesamten Betriebes 
und einer größeren Zeitspanne. Unter diesen Umständen ist 
es für den landwirtschaftlichen Betriebsinhaber oft außer-
ordentlich schwierig, für den einzelnen in der Erhebung er-
faßten Arbeiter anzugeben, welches sein Brutto-Barverdienst 
einschließlich der global abgeführten Lohnsteuer und Sozial-
versicherungsbeiträge ist. Die Statistischen Landesämter muß-
ten sich deshalb in vielen Fällen auf die Feststellung der 
Netto-Barverdienste beschränken und den zum Brutto-Barver-
dienst noch zu ergänzenden Betrag an Lohnsteuer und an So-
zialversicherungsbeiträgen hinzuschätzen. Dies ist allerdings 

' ~1 • 

aus den Berechnungsunterlagen für die Lohnsteuer und für 
die Sozialversicherung mit ziemlicher Genauigkeit möglich. 

Dabei mußte auch berücksichtigt werden, daß die erfaßten 
A1beiter außer den Barverdiensten auch noch Naturalien 
beziehen, deren Wert für die Lohnsteuerberechnung und 
für die Berechnung der Sozialversicherungsbeiträge mit 
in Ansatz gebracht werden muß. Auf die Erfassung 
der Naturalverdienste der Landarbeiter bei der hier 
beschriebenen Statistik wurde verzichtet, weil hierdurch 
weitere Schwierigkeiten für den befragten landwirtschaftlichen 
Betriebsinhaber entstanden wären. Bei den Monatslöhnen 
hätte der Betriebsinhaber den Wert der freien Kost und Woh-
nung schätzen und angeben müssen. Dabei wären unzweifel-
haft sehr verschiedenartige Beträge angegeben worden, die 
in der Aufbereitung nicht hätten verwendet werden können. 
Nach der einheitlichen Festsetzung des Wertes von freier Kost 
und Wohnung für Zwecke der Sozialversicherung und der 
Lohn- und Einkommensteuer ist es leicht möglich, für die er-
faßten Arbeiter in Hausgemeinschaft einen entsprechenden 
Zuschlag nach diesen Sätzen zu machen. Bei den Landarbeitern 
im Stundenlohn handelt es sich - soweit Deputate überhaupt 
noch gewahrt werden - um Leistungen, welche vom landwirt-
schaftlichen Betriebsinhaber in erster Linie nach der Haupt-
erntezeit gewahrt werden. In diesen Fällen wäre es wenig 
sinnvoll, während eines Erhebungsmonats die in diesem Mo-
nat gewährten Naturalien zu erfassen, da es mehr oder weni-
ger Zufall ist, ob der betreffende Arbeiter gerade in diesem 
Monat sein Deputat erhalten hat. Außerdem stellt das Deputat 
eine auf das ganze Arbeitsjahr zu beziehende Leistung des 
Betriebes dar, es kann deshalb nicht mit seinem gesamten 
Wert dem einz,elnen Monat zugerechnet werden. Der Ent-
schluß, sich bei der laufenden Statistik der Arbeiterverdienste 
in der Landwirtschaft auf die Barverdienste zu beschränken, 
wurde durch die Tatsache erleichtert, daß aus der Lohnstruk-
turerhebung in der Landwirtschaft 1953 und anderen Unter-
lagen beim Bundesministerium für Ernährung, Landwirtschaft 
und Forsten der Anteil des Wertes der Naturalverdienste am 
Gesamtbruttoverdienst der Landarbeiter der verschiedenen 
Kategorien bekannt ist. Es ist also möglich, entsprechende 
Zuschläge zu den hier festgestellten Barverdiensten zu ma-
chen, wobei allerdings angenommen werden muß, daß sich 
Wert und Umfang der Naturalverdienste seitdem nicht verän-
dert haben. Diese Annahme ist jedoch nicht mehr ganz berech-
tigt, da bei den Tarifabschlüssen in der Landwirtschaft mehr 
und mehr die Deputatleistung beseitigt wird und zu einem 
vollen Barlohn-Entgelt übergegangen wird. Aus diesem 
Grunde dürfte es notwendig sein, in absehbarer Zeit den Um-
fang und Wert der noch geleisteten Deputate neu festzu-
stellen. 

Die Erhebungsunterlagen werden in den Statistischen Lan-
desämtern zu Landesergebnissen verarbeitet, die im Statisti-
schen Bundesamt zu Bundesergebnissen zusammengestellt 
werden. 

Die laufende Verdiensterhebung in der Landwirtschaft ist 
seit März 1957 halbjährlich durchgeführt worden, es haben 
also bisher drei Erhebungen stattgefunden. Wenn die Erg,eb-
nisse der Statistik erst jetzt bekanntgegeben werden, so wa-
ren daftir mehrere Gründe maßgebend. Es sollten, um die 
Entwicklung der Verdienste der Landarbeiter in den letzten 
beiden Jahren darstellen zu können, die Ergebnisse mehrerer 
Erhebungen abgewartet werden. Auch sind mit der Neuein-
führung einer Statistik immer Anlaufschwierigkeiten verbun-
den, welche eine besonders sorgfältige Prüfung der Meldun-
gen der Betriebe nahe legen. Ob und welche Fehler bei der 
Ausfüllung der Fragebogen von den berichterstattenden Stel-
len gemacht worden sind, läßt sich aber meist erst durch einen 
Vergleich des Erhebungsmaterials mehrerer Erhebungen er-
kennen. Schließlich konnte man auf diesem statistisch ver-
hältnismäßig wenig erforschten Gebiet der Lohnstatistik me-
thodisch teilweise erst nach der ersten Erhebung beurteilen, 
ob die angewandten Erhebungsverfahren zu einwandfreien 
Ergebnissen führen. So hat sich z. B. nach der ersten Erhebung 
herausgestellt, daß in den ausgewählten Betrieben der Be-
triebsgrößenklasse von 20 bis unter 50 ha landwirtschaftlicher 
Nutzfläche nicht die gewünschte Zahl an Arbeitskraften erfaßt 
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wurde, so daß ab September 1957 die Zahl der in die Erhebung 
einbezogenen Betriebe entsprechend erhöht werden mußte. 
Trotz dieser Maßnahme ist jedoch die Zahl der erfaßten Spe-
zialarbeiter in Hausgemeinschaft in Betrieben von 50 und 
mehr ha landwirtschaftlicher Nutzfläche immer noch so klein, 
daß man die Ergebnisse für diese Gruppe nur mit Vorbehalt 
verwenden kann. Eine höhere Erfassung würde jedoch, da es 
nur wenige Monatslöhner in Hausgemeinschaft in dieser Ar-
beitergruppe gibt, eine derartige Erhöhung der Zahl der zu 
befragenden Betriebe erfordern, daß für alle übrigen Arbeiter-
gruppen der gesetzlich zugelassene Umfang der Erhebungen 
überschritten würde. 

Verdienstunterschiede zwischen den Arbeitergruppen 

Betrachtet man zunädJ.st die Verdienste der Monatslcihner 
in Hausgemeinschaft in Tabelle 2, so zeigt sich für März 1958 
in der unteren Betriebsgrößenklasse für die männlichen Land-
arbeiter einschließlich der relativ wenigen Spezialarbeiter 
ein durchschnittlicher Brutto-Barverdienst von 187,25 DM und 
in der Betriebsgrößenklasse ab 50 ha landwirtschaftlicher 
Nutzfläche ein solcher von 205,36 DM im Monat. Somit wurde 
in der oberen Betriebsgrößenklasse ein um 18,11 DM oder 
9,7 vH hoherer Brutto-Barverdienst erzielt als in der unteren. 
Annähernd der gleiche prozentuale Verdienstunterschied 
zwischen den beiden Betriebsgrößenklassen bestand auch bei 
den weiblichen Landarbeitern mit 11,44 DM oder 9,0 vH. 
Ihre Brutto-Barverdienste lagen bei 127,54 DM bzw. 138,98 DM. 
Das entspricht in beiden Betriebsgrößenklassen einem ziem-
lich gleichen Abstand zwischen den Verdiensten der männ-
lichen und der weiblichen Landarbeiter von - 31,9 vH bzw. 
- 32,3 vH. Den höchsten durchschnittlichen Brutto-Barver-
dienst der Monatslöhner wiesen die Spezialarbeiter der Be-
triebsgroßenklasse von 50 und mehr ha mit 263,08 DM auf. 
Er lag damit um 57,72 DM oder 28,1 vH über dem monat-
lichen Brutto-Barverdienst der mannlichen Landarbeiter in 
der gleichen Betriebsgroßenklasse, die an zweiter Stelle m 
der Lohnskala stehen. 

Bei den Stundenlcihnern außer Hausgemeinschaft wurden 
für die männlichen Landarbeiter 216,1 und für die Spezial-
arbeiter 210,5 Arbeitsstunden ermittelt. Der durchschnittliche 
Brutto-Stundenverdienst der Landarbeiter belief sich auf 
141,8 Pf. Um 19,5 Pf oder 13,8 vH höher war der Stunden-
verdienst der Spezialarbeiter mit 161,3 Pf. Als monatlicher 
Brutto-Barverdienst ergab sich daraus ein Betrag von 306,-
DM für die mannlichen Landarbeiter und 340,- DM fur die 
Spezialarbeiter. Beim Vergleich der Brutto-Barverdienste der 
Arbeiter im Monatslohn in Hausgemeinschaft und der Arbei-
ter im Stundenlohn außer Hausgemeinschaft muß beachtet 
werden, daß der aus den bereits genannten Unterlagen un-
gefähr errechenbare Wert der beiden Arbeitergruppen je 
Monat gewahrten Deputate verschieden ist. Er betrug bei 
den Monatslcihnern etwa 96,- DM im Monat, bei den Stun-
denlcihnern etwa 8 Pf in der Stunde. Daraus ergeben sich als 

ungefähre Gesamtmonatsverdienste (einschl. Deputat) in Be-
trieben mit 

20 bis unter I so und mehr 
für die 50 ha ha 

landwirtschaftl. Nutzflache 

mannl. Landarbeiter und Spezialarbeiter') im 
Monatslohn in Hausgemeinschaft . . . . . . . . . . . 283,25 DM 301,36 DM 

weibl. Landarbeiter 1m Monatslohn in 
Hausgemeinschaft . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 224,54 DM 234,98 DM 

mannl. Spezialarbeiter im Monatslohn in 
- Hausgemeinschaft . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 359,08 DM 
mannl. Landarbeiter im Stundenlohn außer 

Hausgemeinschaft . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 323, 72 DM 
männl. Spezialarbeiter im Stundenlohn außer 

Hausgemeinschaft . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 356,38 DM 

') In Betrieben ab 50 ha landw. Nutzflache nur Landarbeiter. 

Verdienste und Arbeitszeiten in den Ländern 

Eine Betrachtung der durchschnittlidten Brutto-Barverdienste 
in den Landern laßt deutlich ein Gefälle von Norden nadt 
Süden erkennen. Mit wenigen Ausnahmen lagen die Land-
arbeiterverdienste in den drei nördlichen Ländern Schleswig-
Holstein, Niedersachsen und Nordrhein-Westfalen liber dem 
Bundesdurchschnitt, in den übrigen Ländern unter dem Bun-
desdurchschnitt. Am größten war die Streuung bei den männ-
lichen Landarbeitern in Hausgemeinschaft in der unteren Be-
triebsgrößenklasse. Während in Schleswig-Holstein ein sol-
cher Arbeiter im Durchschnitt monatlich 214,87 DM brutto 
bar verdiente, erhielt er in Bayern 162,- DM. Auch in der 
Betriebsgrößenklasse ab 50 ha landwirtschaftlicher Nutz-
flache stand der Verdienst der mannlichen Landarbeiter in 
Schleswig-Holstein an der Spitze und in Bayern mit 179,81 DM 
an letzter Stelle der Bundesländer. Die Brutto-Barverdienste 
der weiblichen Landarbeiter im Monatslohn streuten etwas 
weniger als die der männlichen. Die hcichsten Verdienste 
für die weiblichen Landarbeiter wurden in Nordrhein-West-
falen mit 138,56 DM und die niedrigsten in Hessen mit 
114,07 DM ermittelt. In der Betriebsgrößenklasse ab 50 ha 
landwirtschaftlicher Nutzfläche streuten die durchschnittlichen 
Brutto-Barverdienste zwischen 151,44 DM (Baden-Württem-
berg) und 127,73 DM (Rheinland-Pfalz) monatlich. Im Gegen-
satz zu den Verdiensten der Monatslöhner ist die Streuung 
der Brutto-Barverdienste bei den Stundenlohnern nur recht 
schwach. Auffällige Abweichungen vom Bundesdurchschnitt 
sind bei den Landarbeitern nur in Hessen mit 152,3 Pf oder 
+ 7,4 vH und in Rheinland-Pfalz mit 130,9 Pf oder - 7,7 vH, 
bei den Spezialarbeitern lediglich in Bayern mit 149,2 Pf 
oder - 7,5 vH zu vermerken. 

Die Unterschiede in der Zahl der bezahlten Arbeitsstunden 
der Stundenlöhner sind von Land zu Land nicht sehr groß. 
Erhebliche Abweichungen vom Bundesdurchschnitt wurden 
fur die Landarbeiter nur in Rheinland-Pfalz mit 239,1 Stun-
den oder + 10,6 vH und in Bayern mit 199,3 Stunden oder 
~ 7,8 vH und bei den Spezialarbeitern wiederum in Rhein-
land-Pfalz mit 228,5 Stunden oder + 8,6 vH festgestellt. 

Tabelle 2: Die Entwicklung der durchschnittlichen Brutto-Barverdienste1) der landwirtschaftlichen Arbeitskrafte der hoch-
sten tarifmaßigen Altersstufe2) 1m Bundesgebiet3) von Marz 1957 bis März 1958 

Marz 1957 September 1957 Marz 1958 

Arbeitergruppe 

---

1 
lzu- (+-)bzw. Abnili;,,e (~) 

Erfaßte Brutto- Erfaßte Brutto- Er.faßte Brutt~- 1
1 gegenuber 

Arbeitskrafte 'I Barverdienst Arbeitskrafte I Barverdienst Arbeitskrafte Barverdienst I September 
1
1 Marz 

-- 1 1957 1957 
-Anzahl 1-- DM/Pf Anzahl I DM/Pf Anzahl DM/Pf I vH 

Arbeitskrafte im Monatslohn m Hausgemeinschaft (mit freier Kost und Wohnung) in Betrieben mit 20 bis unter 50 ha landwirtschaftlicher Nutzflache 
Mannliche Landarbeiter und Spezialarbeiter4) 1 2 151 161,23 1 3 525 1, 185,80 1 3 138 ! 187,25 ! + 0,8 ! + 16,1 
Weibliche Landarbeiter . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 320 , 109,33 2 015 125,46 1 820 127,54 + 1,7 + 16,7 

Arbeitskrafte im Monatslohn in Hausgemeinschaft (mit freier Kost und Wohnung) in Betrieben mit 50 und mehr ha landwirtschaftlicher Nutzflache 
M~nliche Landarbeiter . . . . . . . 1 1 293 1 181,77 1 1 299 1 205,20 1 1127 205,36 + 0,1 + 13,0 
Weibliche Landarbeiter . . . . . . 765 117,82 753 139,83 682 , 138,98 ~ 0,6 

1
, -r 18 0 

Mannliche Spezialarbeiter') . . . . . . . . . 498 228,63 527 255,36 484 1 263,08 + 3,0 + 15;1 

Arb;!itskrafte 1m Stundenlohn außer Hausgemeinschaft in Betrieben mit 50 und mehr ha landwirtschaftlicher Nutzflache 
Mannliche Landarbeiter . . . . . . . 1 3 075 ,

1 

127,0 1 2 933 1 144,2 1 2 478 I 141,8 - 1,7 
Mannliche Spezialarbeiter') . . . . . . . . . . 1 448 142,5 1 550 1 160,3 1 446 I 161,3 0,6 

+ 11,7 
+ 13,2 

') Einschheßlich aller Zulagen und Zuschlage, des Wertes fur abgeloste Deputate und der fur Sachleistungen einbehaltenen Lohnbestandteile ~ ') Mannhche Ar-
beitskrafte im Alter von 21 und mehr Jahren; weibliche Arbeitskrafte im Alter von 18 und mehr Jahren. - ') Ohne Hamburg, Bremen, Saarland und Berlm (West). -
') Ohne Melker und Melkermeister. 
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Tabelle 3: Die durchschnittlichen Brutto-Barverdienste1 ) der erfaßten landwirtschaftlichen Arbeitskräfte der hochsten tarif-
mäßigen Altersstufe 2) in den Ländern des Bundesgebietes3) im März 1958 

Mannhche Landarbeiter') 
(ohne Spezialarbeiter) Weibliche Landarbeiter Mannliche Spezialarbeiter') 

--- - -------------- -

Land Erfaßte 1 
• Erfaßte 1

, 

Arbeitskrafte I Brutto-Barverdienst Arbeitskrafte : Brutto-Barverdienst 
Erfaßte j 

Arbeitskrafte I Brutto-Barverdienst 

- ~~zah~ 1--D~/P; 1-t:~:::\ ·An~a; 1- D~ 
1 durchschmtts 1 

-1 in-VH.des -
Bundes-

durchschnitts 
-Anz~! 1]-DM/P--;-1 i~:~:s~s --

durchschnitts 

Arbeitskräfte im Monatslohn in Hausgemeinschaft (mit freier Kost und Wohnung) m Betrieben mit 20 bis unter 50 ha landwirtschaftlicher Nutzflache 
Schlesw1g-Holstein .......... / 374 J 214,87 1 114,6 158 131,27 1 103,0 1 
Niedersachsen . . . . . . . . . . . . . . 572 I 209,07 I 111,5 394 133,08 1 104,4 
Nordrhein-Westfalen . . . . . . . . 508 

1 

194,16 103,5 236 138,56 1 108,7 
Hessen . . . . . . . . . . 292 183,68 98,1 86 114,07 89,4 
Rheinland-Pfalz . . . . . . . . . 374 201,38 'i 107,5 147 123,61 j 96,9 
Baden-Wurttemberg . . . . . . . . . 369 1 170,25 90,9 1 173 j 116,93 91,7 
Bayern . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 649 162,00 86,5 626 123,48 1 96,8 
Bundesgebiet ............... 1 3 138 1 187,25 1 100 1 1 820 1 127,54 1 100 1 

Arbeitskrafte im Monatslohn in Hausgemeinschaft (mit freier Kost und Wohnung) in Betrieben mit 50 und mehr ha landwirtschaftlicher Nutzflache 
Schleswig-Holstein . . . . . . . . . 145 235,68 ,

1 

114,8 46 j 135,66 97,6 20 'I 280,27 1 106,5 
Niedersachsen . . . . . . . . . . . . . . 226 208,56 101,6 164 1 134,28 96,6 53 285,00 108,3 
Nordrhein-Westfalen . . . . . . . . 165 209,08 I 101,8 84 j 150, 73 108,5 48 1 268,35 1 102,0 
Hessen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 91 198,64 96,7 61 I 138,23 99,5 38 238,31 90,6 
Rheinland-Pfalz.. . . . . . . . . . 123 202,02 1 98,4 56 127,73 91,9 69 265,81 101,0 
Baden-Wurttemberg . . . . . . . . . 245 J 181,03 88,2 155 j 151,44 109,0 174 , 250,62 1 95,3 
Bayern . . . . . . . . . . . . . . . . . . 132 179,81 87,6 116 136,02 97,9 82 1 253,71 j 96,4 
Bundesgebiet ............... 1 1 127 1 205,36 1 100 1 682 1 138,98 1 100 1 484 263,08 1 100 

Arbeitskrafte im Stundenlohn außer Hausgemeinschaft in Betrieben mit 50 und mehr ha landwirtschaftlicher Nutzflache 
Schleswig-Holstein . . . . . . . . . . 378 145,8 1 102,8 167 1 162,5 100,7 

102,4 
100,6 
100,4 

Niedersachsen . . . . . . . . . . . . . . 708 138,5 1 97,7 422 165,1 
Nordrhein-Westfalen . . . . . . 360 146,1 1 103,0 148 'I 162,3 
Hessen . . . . . . . . . . . . . . . . 528 152,3 1 107,4 362 161,9 

Baden-Wurttemberg . . . . . . . . 176 1 135,3 95,4 88 158,9 
Rheinland-Pfalz . . . . . . . . . . . . . 128 130,9 I 92,3 102 1 157,2 

Bayern . . . . . . . . . . . . . . . . . . 200 J 136,7 96,4 157 149,2 

97,5 
98,5 
92,5 

Bundesgebiet . . . . . . . . . . . ... 1 2 478 1 141,8 100 1 1 1 446 1 161,3 100 

1) Emschließlich aller Zulagen und Zuschlage, des Wertes fur abgeloste Deputate und der fur Sachleistungen einbehaltenen Lohnbestandteile. - 2) Mannliche 
Arbeitskrafte im Alter von 21 und mehr Jahren; weibliche Arbenskrafte im Alter von 18 und mehr Jahren. - ') Ohne Hamburg, Bremen, Saarland und Berlin (West). -
') In Betrieben von 20 bis unter 50 ha landwirtschaftlicher Nutzflache mit Spezialarbeitern. - 5) Ohne Melker und Melkermeister. 

Die durchschnittlich bezahlten Arbeitsstunden im Marz 1958 
in den Landern 

Schleswig-Holstein ..... 
Niedersachsen ......... 
Nordrhein-Westfalen ... 
Hessen ............... 
Rheinland-Pfalz 
Baden-W urttemberg ... 
Bayern ............ .. 
Bundesgebiet .......... 

Mannliche 
Landarbeiter 

(ohne Spezialarbeiter) 
m vH des 

Stunden Bundes-
durchschnitts 

216,5 100,2 
221,0 102,3 
215,7 99,8 
208,7 96,6 
239,1 110,6 
222,2 97,2 
199,3 92,2 
216,1 100 

Mannhche 
Spezialarbe1ter 

in vH des 
Stunden Bundes-

durchschnitts 

214,5 101,9 
207,6 98,6 
214,1 101,7 
213,9 101,6 
228,5 108,6 
219,2 104,1 
205,8 97,8 
210,5 100 

Verdienstentwicklung seit 1957 
Vom März 1957 zum März 1958 haben die durchschnittlichen 

B r u t t o - B a r v e r d i e n s t e a 1 1 e r Landarbeitergruppen 
wesentlich angezogen, worin die tarifliche Lohnerhohung 
vom Frlihjahr 1957 zum Ausdruck kommt. Von den Arbe1ts-
kraften im Monatslohn haben sich prozentual am nachhaltig-
sten die Verdienste der weiblichen Landarbeiter verbessert. 
Sie stiegen von 109,33 DM im Marz 1957 um 18,21 DM oder 
16,7 vH auf 127,54 DM im Marz 1958 in der unteren und von 
117,82 DM im Ma.rz 1957 um 21,16 DM oder 18 vH auf 138,98 
DM im Marz 1958 in der oberen Betriebsgroßenklasse. Bei den 
mannlichen Landarbeitern betrug die Erhohung 26,02 DM oder 
16,1 vH m der unteren und 23,59 DM oder 13,0 vH in der 
oberen Betriebsgrößenklasse und bei den Spezialarbeitern 
34,45 DM oder 15,1 vH. 

Fast ebenso stark wie bei den Monatslöhnern waren die 
Steigerungen der Brutto-Barverdienste bei den Stundenlöh-
nern. Hier haben sich die Verdienste der männlichen Land-
arbeiter um 14,8 Pf oder 11,7 vH und der Spezialarbeiter um 
18,8 Pf oder 13,2 vH angehoben. zusammenfassend kann man 
also sagen, daß sich die im Laufe des letzten Jahres eingetre-
tenen Verdienststeigerungen fur die weiblichen Landarbeiter 
günstiger ausgewirkt haben als fur die mannltc:hen, daß die 
Verdienste der Spezialarbeiter etwas stärker angezogen ha-
ben als die der mannlichen Landarbeiter lind daß die Monats-
lohner eine großere Zunahme der Verdienste zu verbuchen 
hatten als die Stundenlöhner. 

Zwischen September 1957 und Marz 1958 haben sich die 
Brutto-Barverdienste der Landarbeiter nur unwesentlich ver-
ändert. Die Zu- bzw. Abnahmen schwankten zwischen + 1,7 
vH und-1,7 vH. Lediglich die Verdienste der Spezialarbeiter 
im Monatslohn ragen mit einer Steigerung von + 3 vH etwas 
heraus. Das entspncht einer absoluten Zunahme von 7,72 DM. 

In den Entwicklungsdaten der Arbeitszeit drückt sich 
sowohl eine allgemeine Tendenz zur Arbeitszeitverkürzung 
in der Landwirtschaft als auch d,er jahreszeitlich unterschied-
liche Arbeitsanfall aus. Die Statistik weist ftir März 1958 für 
die Landarbeiter 1m Stundenlohn 216,1 und ftir die Spezial-
arbeiter im Stundenlohn 210,5 bezahlte Arbeitsstunden aus . 
Das smd 14,6 Stunden oder 6,3 vH bzw. 25,3 Stunden oder 
10,7 vH weniger Arbeitsstunden als im September 1957. Der 
September ist allerdings m der Landwirtschaft als Haupternte-
zeit ein Monat mit hohem Arbeitsanfall, so daß der genannte 
Arbeitszeitruckgang auch in saisonalen Unterschieden der Ar-
beitsleistung mit begrundet sein kann. Aber auch gegenüber 
dem Marz 1957 ist die Arbeitszeit bei den Landarbeitern um 
2, 1 Stunden oder 1 vH und bei den Spezialarbeitern um 14,2 
Stunden oder 6,3 vH gesunken, wann eine Entwicklung zur 
klirzeren Arbeitszeit auch in der Landwtrtschaft zu erkennen 
ist. Noch deutltcher wird diese Tendenz bei einem Vergleich 
mit den Ergebnissen der Lohnstrukturerhebung von 1953. Hier-
bei ist jeweils der Monat September zugrunde gelegt worden, 
weil fur diesen Monat entsprechende Ergebnisse aus dem 
Jahre 1953 vorliegen. Das Ergebnis dieses Vergleichs gibt die 
nachstehende Tabelle wieder. 

Die Entwicklung 
der durchschmttlich bezahlten Arbeitsstunden 

mannliche 
Landarbeiter .. 

mannliche 
Spezialarbeiter .. 

1 

Sep-
tember 

1953 
September 

1957 

Stunden nahme ' Ab-1 
1n vH 

236,9 230, 7 1 ~ 2,6 

246,8 ! 235,8 - 4,5 

Marz ,I' 1957 

Stunden 

! 

218,2 I 216,1 

224, 7 ! 210,5 

Marz 1958 

1 Abnahme in ~H 
" gegenu~:r _ 

Marz I p 
1 1957 , telr:;~r 

' ! l-1,01- 6,3 

1-6,3 -10,7 
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Tabelle 4: Die durchschnittlichen Brutto-Barverdienste1 ) der 
landwirtschaftlichen Arbeitskräfte der hbchsten tarifmäßigen 

Altersstufe') im Bundesgebiet") im September 1953 
und September 1957 

Brutto-Barverdienst 
Arbeitergruppe Sept-:-T953 \ -September 1957 __ _ 

DM/Pf I Zunahme 
. 1nvH 

Arbeitskrafte im Monatslohn in Hausgemeinschaft 
(mit freier Kost und Wohnung) 

in Betrieben mit 20 bis unter 50 ha landwirtschaftlicher Nutzflache 
mannliche Landarbeiter und 1 

Spezialarbeiter4 ) • • • • • • • • • • • • • • • • • • 

we1bhche Landarbeiter .............. . 
121,43 ! 

76,53 1 

185,80 1 
125,46 

in Betrieben mit 50 und mehr ha landwirtschaftlicher Nutzflache 

weibliche Landarbeiter . . . . . . . . . . . . 87,95 ' 
mannliche Landarbeiter ....... , . . . . · 1 142,29 

mannliche Spezialarbeiter') . . . . . . . . 189, 70 1 

205,20 1 
139,83 
255,36 

Arbeitskrafte im Stundenlohn außer Hausgemeinschaft 
in Betrieben mit 50 und mehr ha landwirtschaftlicher Nutzflache 

53,0 
63,9 

44,2 
59,0 
34,6 

mannliche Landarbeiter ........... ·1 96,5 144,2 1 49,4 
mannliche Spezialarbeiter') . . . . . . . . . . 106,2 160,3 50,9 

') Einschließlich aller Zulagen und Zuschlage, des Wertes fur abgeloste Depu-
tate und der ftir Sachleistungen einbehaltenen Lohnbestandteile. - ') Mannliche 
Arbeitskrafte im Alter von 21 und mehr Jahren; weibliche Arbeitskrafte im Alter 
von 18 und mehr Jahren. ~ 3 ) Ohne Hamburg, Bremen, Saarland und Berhn 
(West). - ') Ohne Melker und Melkermeister. 

Verdienstentwicklung von 1953 bis 1957 
Mittels der Ergebnisse der Gehalts- und Lohnstrukturerhe-

bung 1953, die methodisch nur unwesentliche Abweichungen 
von den jetzt begonnenen laufenden Erhebungen aufweist, 
kann auch die Veränderung der Brutto-Barverdienste der ein-
zelnen Arbeitergruppen zwischen September 1953 und Sep-
tember 1957 dargestellt werden. 

Die Steigerung der Brutto-Barverdienste der Landarbeiter 
im Laufe der vier Jahre dürfte im Durchschnitt bei ungefahr 
50 vH liegen. Sie ist relativ am höchsten bei den weiblichen 
Landarbeitern, deren Barverdienste in der unteren Betriebs-
größenklasse um 48,93 DM oder 63,9 vH und in der oberen 
um 51,88 DM oder 59 vH angehoben wurden. Die entsprechen-
den Gruppen der mannlichen Landarbeiter haben eine Steige-
rung von 64,37 DM oder 53 vH bzw. 62,91 DM oder 44,2 vH 
zu verzeichnen. Die Verdienste der Spezialarbeiter im Monats-
lohn zogen verhältnismaßig am wenigsten an ( + 34,6 vH). 

Es haben sich also die Arbeitergruppen mit den absolut 
niedrigeren Brutto-Barverdiensten am meisten verbessert, 
namlich die Verdienste der weiblichen Landarbeiter mehr als 
die der mannlichen und die der Arbeitskräfte der unteren Be-
triebsgroßenklasse starker als die der oberen. 

Die beiden Arbeitergruppen im Stundenlohn hatten eine 
Steigerung der Verdienste von rund 50 vH zu verzeichnen, 
was zu emem, wenn auch geringen Tell auf einer Verschie-
bung von der Naturalentlohnung zur Barentlohnung beruhen 
durfte. Dr, Peter Denetie / Dipl.-Volksw. Ursula Schulz 

STATISTISCHE UMSCHAU 
Wahlen 

Die Mehrheitsverhältnisse in den Wahlkreisen bei 
den Bundestagswahlen 1949, 1953 und 1957 

Vorbemerkung 

Allen drei bisherigen Bundestagswahlen war dasselbe 
Wahlsystem eigen: Ern Tell der Abgeordneten wnd nach den 
Grundsatzen der Mehrheitswahl in Wahlkreisen, der andere 
nach den Grundsatzen der Verhaltniswahl aus Landeslisten 
gewahlt. Die gewonnenen Wahlkreissitze smd auf die Ab-
geordnetensitze, die einer Partei nach den fur sie msgesamt 
abgegebenen Stimmen (1953 und 1957 Zweitstimmen) zu-
stehen, anzurechnen. Danach wurde der Bundestag jedesmal 
nach einer mit der Personenwahl lediglich verbundenen, 
sonst remen Verhaltniswahl gewahlt. 

Die Mehrheitsverhaltmsse in den Wahlkreisen sind des-
halb auch m den wahlstatistischen Veroffentlichungen des 
Statistischen Bundesamtes bisher außer gelegentlichen Hin-
weisen, von denen die Kartenbeigaben noch die wichtigsten 
sind, nicht naher untersucht worden. Das soll hier m der 
Haupts3.che mit dem Ziel nachgeholt werden, ihre Entwick-
lung aufzuzeigen. 

Die bei allen drei Bundestagswahlen ublich gewesenen Ab-
sprachen zwischen den Parteien bei der Aufstellung der 
Wahlkreiskandidaten mussen bei der Wertung der hier wie-
dergegebenen Ergebnisse berilcks1chtigt werden. Soweit sich 
daher bei den nachstehenden Untersuchungen Besonderhei-
ten ergeben, die der allgememen Entwicklung zuwiderlaufen, 
wird jeweils darauf hingewiesen werden, ob in den betrof-
fenen Wahlkreisen Wahlabsprachen oder andere Sonder-
regelungen stattgefunden haben. 

Den Untersuchungen smd die Ergebmsse der 242 Wahl-
kreise des Bundesgebietes ohne Saarland zugrunde gelegt. 
Die 5 Wahlkreise des Saarlandes, das nach seiner Ruckghe-
nerung 1957 erstmalig mitwahlte, sind unberilcks1chtigt ge-
blieben, um den Vergleich der Ergebmsse nicht zu storen. 
Ferner werden in der Regel nur ehe Mehrheiten der Wahl-
kreissieger besonders behandelt, die den 1m 3. Bundestag 
vertretenen Parteien angehoren; die Wahlkreissieger der 
übrigen Parteien und Wahlergruppen sind in den Tabellen 
und Schaubildern als„ Sonstige" in emer Summe ausgewiesen. 

Die von den Wahlkreissiegern gewonnenen Mehrheiten 
Die von den vier im 3. Bundestag vertretenen Parteien 

J 949, 1953 und 1957 gewonnenen Wahlkreissitze smd in Ta-
belle 1 enthalten. 
Tabelle 1: Die Wahlkreissitze bei den Bundestagswahlen im 

Bundesgebiet (ohne Saarland) 1949, 1953 und 1957 
n;1ch Parteien 

1 

Wahlkreissitze 
Wahl --

lcvu;~su1 
------ ---

ins- davon gewonn!~ _ _yon 
gesamt SPD i FDP 1 DP , Sonstigen 

1 1 

1 1 

1 

1 
1949 242 115 

1 

96 
1 

12 

1 

5 14 
1953 242 172 45 14 10 

1 
1 

1957 242 191 45 - 6 -
1 

'1 1 1 

Nach den Bestimmungen der Wahlgesetze ist derjenige 
Wahlkreisbewerber gewählt, der die meisten Stimmen auf 
sich vereinigt. Obwohl danach die relative Mehrheit genugt, 
smd schon bei der 1. Bundestagswahl 28 Bewerber mit ab-
soluter Mehrheit gewahlt worden. 1953 konnten 115 und 1957 
sogar 132, also mehr als die Halfte aller Wahlkreissieger, 
clle ab so 1 u t e Mehrheit der in einem Wahlkreis abge-
g<2benen Erststimmen erringen. 

Die CDU/CSU konnte 1949 nur etwas mehr als ein Filnftel 
ihrer Wahlkreissitze mit der absoluten Mehrheit gewinnen, 
bei der 2. Bundestagswahl jedoch schon mehr als die Halfte 
und 1957 schließlich zwei Dnttel. Bei der 3. Bundestagswahl 
gewannen auch 5 SPD-Bewerber die absolute Mehrheit, was 
bei den vorangegangenen Bundestagswahlen nur je einem 
ihrer Kandidaten möglich war. Neben den beiden großlen 
Parteien konnten die FDP und DP bei der 2. Bundestagswahl 
7 bzw. 3 absolute Mehrheiten erzielen, was ihnen bei der 1. 
und 3. Bundestagswahl in kemem Wahlkreis gelang. 1953 
sind diese absoluten Mehrheiten offenbar durch Wahlabspra-
chen, und zwar entweder der CDU/(CSU) und der FDP allem 
(Nordrhein-Westfalen, Hessen) oder zwischen diesen Par-
teien und der DP (Hamburg, Niedersachsen, Bayern) zustande 
gekommen; denn die FDP und die DP gewannen in den drei 
zuletzt bezeichneten Landern ihre absoluten Mehrheiten je-
weils m Wahlkreisen, m denen die beiden anderen Parteien 
nicht auftraten, wah1end die FDP in den Wahlkreisen 75 
(Wuppertal I) und 126 (Waldeck) nur auf Grund des Kan-
didaturverzichts der CDU, aber gegen den Bewerber der DP 
mit dieser Mehrheit gewann. 
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Tabelle 2: Die bei den Bundestagswahlen 1949, 1953 und ·1957 von den Wahlkreissieg,ern gewonnene Stimmenmehrheit 
nach Größenordnungen im Bundesgebiet (ohne Saarland) 

... Wahlkreisbewerber siegten mit nebenstehendem Anteil 
Anteil von ... . 1 - bei den Parteien ___ - -------------

bis unter ... vH insgesamt -- ~-CDU/CSU-- 1 SPD I FDP-- 1 DP I Sonstige u. Parteilose 
1949 1 1953T1957 1949 1 1953 1 1957 1 1949 1 1953 1 1957 1 1949 1 1953 1 1957 1 19491 1953 1 1957 1 1949 1 1953 1 1957 

1 

20-30 .................... 25 5 - 7 1 - 11 
30-40 .................... 129 41 22 47 17 10 64 
40-50 ···················· 60 81 88 34 50 54 

1 

20 
50-60 .................... 19 71 68 18 60 63 1 
60-70 6 34 48 6 34 48 -.................... 
70 und datuber .. .......... 3 10 16 3 10 16 -

Zusammen ....... , 242 1 242 1 242 1115 
1 

172 
1 

191 
1 

96 

Den überhaupt h ö c h s t e n An t e i 1 erreichte ein Be-
werber der CDU mit 82,0 vH bei der 1. Bundestagswahl im 
Wahlkreis 194 (Biberach); bei der gleichen Wahl gewann ein 
Bewerber der BP (Bayernpartei) noch mit 23,4 vH der im 
Wahlkreis 199 (Miesbach) abgegebenen Stimmen das Man-
dat. Hier hatte der Erstunterlegene - ein Bewerber der 
CSU - nur 547 oder 0,6 vH weniger Stimmen. erhalten als 
der Sieger. Auch der Zweit- und der Drittunterlegene folg-
ten dem Sieger mit Abständen von nur 1,7 vH bzw. 7,2 vH. 
Mit einem nur wenig höheren Anteil, nämlich mit 23,9 vH 
aller abgegebenen gültigen Stimmen ist 1949 der Kandidat 
der SPD aus d<:?m Wahlkreis 200 (München-Nord) in den Bun-
destag eingezogen. In beiden Wahlkreisen anderten sich die 
Mehrheitsverhältnisse derart, daß schon bei der 2. Bundes-
tagswahl CSU-Bewerber die Sitze, und zwar mit beinahe ab-
soluter Mehrheit (47 vH) gewinnen konnten. 1953 zeigt wie-
der der Anteil eines SPD-Bewerbers (318 Celle), daß es auch 
bei der 2. Bundestagswahl noch möglich war, mit nur einem 
Viertel der Erststimmen als Sieger hervorzugehen. Bei der 
3. Bundestagswahl dagegen konnte kein Bewerber mehr mit 
weniger als 30 vH der Erststimmen Sieger werden. Diesmal 
war es ein CDU-Bewerber, der für den Sitz im Wahlkreis 45 
(Diepholz-Melle-Wittlage) knapp über 30 vH als geringste 
Mehrheit im ganzen Bundesgebiet benötigte. Die größten 
Mehrheiten hatten auch bei der 2. und 3. Bundestagswahl 
CDU-Abgeordnete, und zwar mit emem etwa gleich hohen 
Anteil wie 1949, namlich rund 80 vH. 

Im Bundesdurchschnitt wurden die Wahlkreissitze 1949 mit 
39,2 vH der Stimmen, bei der 2. Bundestagswahl mit 49,8 vH 
und 1957 mit 52,6 vH aller in den Wahlkreisen abgegebenen 
Erststimmen gewonnen. Auch der Durchschnitt, der sich für 
die einzelnen Lander errechnet, zeigt von 1949 bis 1957 mit 
emer Ausnahme eine Entwicklung nach oben. Bei der Aus-
nahme handelt es sich um das Land Hamburg. Hier war die 
durchschnittl!che Mehrheit 1953 deshalb höher als 1957, weil 
die CDU, FDP und DP bei der 2. Bundestagswahl gemeinsam 
als „Hamburg-Block" kandidierten. 

Zahlen für die n ach G r o ß e n o r d nun g e n zu s am-
m e n g e f a ß t e n W a h 1 k r e i s m e h r h e i t e n der Par-
teien im Bund sind in Tabelle 2 zusammengestellt und wer-
den für die Lander in den „Statistischen Monatszahlen", 
S. 430'' gebracht. In Hamburg und Rheinland-Pfalz war schon 

1 

1 

1 

1 1 

1 

1 
1 

1 

2 

1 

- 3 - -
1 

1 2 - 3 - -
19 9 8 5 - 3 - 3 7 - -
23 31 

1 

1 2 -

1 

l 5 

1 

3 4 1 

1 

-
1 

1 

5 -
1 

7 

1 

- - 3 - - - -- - - - - - - - -
1 

- -- - - - - - 1 - 1 - - - -
45 

1 
45 

1 
12 

1 
14 

1 

-
1 

5 
1 

10 
1 

6 
1 

14 
1 

1 
1 

-

bei der 1. Bundestagswahl mit weniger als 30 vH der Stim-
men kein Wahlkreissitz zu gewinnen. 1953 ist auch in den 
Wahlkreisen der meisten übrigen Länder (außer 4 in Nieder-
sachsen und einem in Baden-Württemberg) mindestens etwa 
ein Drittel der Stimmen erforderlich gewesen, und bei der 
3. Bundestagswahl schließlich mußten die Wahlkreiskandi-
daten der Länder Schleswig-Holstein, Hamburg, Nordrhein-
Westfalen und Bayern für den Sieg mindestens 40 vH der 
Erststimmen auf sich vereinigen. 

Im Schaubild sind die für die Parteien bei den drei Bun-
destagswahlen errungenen Wahlkreissitze, kombiniert mit 
der Größenordnung der Stimmenanteile, dargestellt. Da-
nach hat die CDU/CSU als einzige Partei Mehrheiten von 
über 60 vH erzielen können. 1957 hat diese Partei 64 ihrer 
Wahlkreissitze oder rund ein Drittel mit dieser großen Mehr-
heit gewonnen, darunter 16 mit einer Mehrheit von über 
70 vH (Niedersachsen 1, Nordrhein-Westfalen 6, Rheinland-
Pfalz 2, Baden-Württemberg 3, Bayern 4). Für die SPD ist 
hervorzuheben, daß sie 1957 im Gegen,satz zu den vorange-
gangenen Wahlen mehr als zwei Drittel ihrer Wahlkreissitze 
mit 40--50 vH aller Erststimmen bekam. 

Die von den Wahlkreissiegern und Erstunterlegenen 
zusammen gewonnenen Stimmenanteile 

Unter dem Gesichtspunkt der Entwicklung zum Zwei-Par-
teien-System ist der Anteil der Stimmen von Bedeutung, der 
auf die Wahlkreissieger und die Erstunterlegenen gemeinsam 
entfällt. · 

Bei der 1. Bundestagswahl betrug der hochste Stimmen-
anteil, den der Sieger und der Erstunterlegene zusammen in 
einem Wahlkreis gewinnen konnten, 90,5 vH (153 Prüm). Die-
ser Anteil vergrößerte sich 1953 auf 92,2 vH (100 Redding-
hausen-Land) und erreichte bei der 3. Bundestagswahl 95,3 
vH (102 Gladbeck-Bottrop). Wahrend es bei der 1. Bundes-
tagswahl 11 Wahlkreise und auch bei der Bundestagswahl 
1953 noch einen Wahlkreis gab, in denen die beiden örtlich 
stärksten Parteien zusammen nicht einmal die Hälfte der ab-
gegebenen Stimmen auf sich vereinigen konnten, erreichten 
sie 1957 fast überall über 60 vH. Nur in 5 Wahlkreisen betrug 
dieser Anteil auch bei der 3. Bundestagswahl noch 55-60 vH. 
In 187, also mehr als drei Viertel aller Wahlkreise, erhielten 
bei der letzten Bundestagswahl die beiden jeweils stärksten 

DIE WAHLKREISSITZE DER PARTEIEN BEI DEN BUNDESTAGSWAHLEN NACH DEM STIMMENANTEIL, MIT DEM SIE GEWONNEN WURDEN 
S1,mmenanteile / der Wahlkreissieger· CDU CSU SPD FDP DP SONSTIGE 

30bisunter4011H 

4Db,svn/er 50vH 

SOh1s unter bOvH 

l,Q bis ont~r70vH 
?OvH u mehr 

1949 

SrAT BUNDE5Alv\T S8 lf18 

1953 1957 1949 1953 1957 1949 53 1949 53 57 1949 53 
Die Breite der Saulen enhpricht der Zahl der Wahlkre1ss1tze 
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Tabelle 3: Die Abstände zwischen den Wahlkreissiegern und Erstunterlegenen nach Größenordnungen für die CDU/CSU 
und SPD bei den Bundestagswahlen 1949, 1953 und 1957 im Bundesgebiet (ohne Saarland) 

Abstand von , . · \ insgesamt 1 und zwar zwischen 
CDU/CSU-SPD -SPD-CDU/CSU I CDU/CSU-Sonstige r --- ---------

bis unter ... vH -- 1957- f!f49 -]--f953--l-1957-l-f949_1_ 1953-t1957--I 1949-]-f953_1_1957--1 
SPD-Sonstige 

1949 -1 1953 1 1949 1 1953 1 1957--

unter 1 ........ 14 13 

1 

10 3 5 
1 

4 1 

1-2 . . . . . . . . . 4 5 12 - 3 6 
1 2-5 ········· 33 23 22 8 9 9 

5--10 ........ 61 34 34 20 11 19 
10-15 ........ 50 25 27 10 16 21 
15-20 . . . . . . . . 30 21 23 11 14 17 
20-30 ........ 30 49 36 16 37 31 
30-40 ········ 9 30 26 8 25 25 
40-50 ········ 8 25 31 5 24 29 
50-60 . . . . . . . . - 13 

1 

17 - 12 16 

1 
60-70 . . . . . . . . 2 3 4 2 2 4 
70 und mehr ... 1 1 - - 1 -

Zusammen 
1 

242 
1 

242 
1 

242 
1 

83 
1 

159 
1 

181 
1 

Parteien über 80 vH, darunter in 34 Wahlkreisen über 90 vH 
der Stimmen, gegenüber 80 vH in nur 20 Wahlkreisen 1949. 
In allen 34 Wahlkreisen, in denen 1957 über 90 vH aller Erst-
stimmen den beiden erfolgreichsten Wahlkreiskandidaten zu-
fielen, gehörten diese der CDU/CSU oder SPD an. 

Die Abstände zwischen den Wahlkreissiegern 
und Erstunterlegenen 

Die Untersuchung der Abstände zwischen dem Sieger und 
dem Erstunterlegenen zeigt, wieviel und welche Wahlkreise 
als für eine Partei „sicher" anzusehen sind. Sie führt zu 
dem Ergebnis, daß die Zahl der Wahlkreise mit größeren 
Abständen von 1949 bis 1957 zugenommen hat. Die beiden 
überhaupt größten Abstände treten bei der 1. und 2. Bundes-
tagswahl im Wahlkreis 194 (Biberach) auf. Dort konnte 
die CDU mit einem Stimmenüberschuß von jeweils mehr als 
70 vH im Vergleich zur Stimmenzahl des ersten Unterlegenen 
den Sitz gewinnen. Bei der 3. Bundestagswahl war der Ab-
stand m diesem Wahlkreis ebenfalls am größten und betrug 
69,3 vH. Während es sich 1949 bei dem Unterlegenen um 
einen DVP-Bewerber (Demokratische Volkspartei} handelte, 
so 1953 und 1957 um SPD-Kandidaten. Insgesamt ließen 1957 
21 Wahlkreissieger ihre nachfolgenden Bewerber mit einem 
Vorsprung von über 50 vH zuruck, Wahlkreisgewinner war 
immer der Kandidat der CDU/CSU, Unterlegener, mit einer 
Ausnahme, der SPD-Bewerber. Im Wahlkreis 211 (Pfarrkir-
chen} trat infolge einer Wahlabsprache die FU (Foderali-
stische Union} an deren Stelle. 

1 
2 
8 

14 
21 

5 
5 -
1 

-
-
-
57 

1 

5 5 
1 

1 -
1 

- 3 
1 

1 

1 

1 
1 5 1 - - - - -
6 10 5 1 2 8 2 1 

14 12 5 - - 10 4 -
4 4 7 1 1 6 2 

1 

-
2 5 5 - - 7 1 -
2 2 4 4 3 5 1 -

- - 1 4 1 - - -
1 

- 1 - 2 1 2 -

1 

- -
-

1 

- -
1 

1 1 - -
1 

-
1 

- - - 1 - - - -
- - 1 - - - - -

1 

34 
1 

43 
1 

32 
1 

13 1 

1 

10 
1 

39 
1 

11 
1 

2 

Andererseits gab es 1949 14, 1953 13 und auch 1957 noch 
10 Wahlkreise, in denen der Sieg nur mit knappster Mehrheit 
errungen werden konnte. In allen diesen Fällen erzielte der 
Gewinner nicht einmal 1 vH mehr Stimmen als der Unter-
legene. Mit der überhaupt niedrigsten Mehrheit im Vergleich 
zum Unterlegenen kam ein Bewerber der CDU 1957 in den 
Bundestag. Von den gültigen Erststimmen im Wahlkreis 144 
(Offenbach/M) entfielen auf ihn 71 810. oder 42,92 vH und 
auf den unterlegenen Kandidaten der SPD 71 784 oder 42,90 
vH. Bei der 1. und 2. Bundestagswahl betrugen die kleinsten 
Abstände 0,07 vH (87 Oberhausen) bzw. 0,21 vH (50 Stadt 
Braunschweig). Auch hier waren die größten Parteien die 
Gegner, aber mit dem Unterschied, daß 1949 die CDU vor 
der SPD und 1953 umgekehrt die SPD vor der CDU lag. Die 
5 Wahlkreise, m denen 1949, 1953 oder 1957 die beiden er-
folgreichsten Bewerber zusammen die höchsten oder niedrig-
sten Stimmenanteile erzielten oder in denen die Abstände 
zwischen ihren Stimmenanteilen am größten oder kleinsten 
waren, sind in Tabelle 4 zusammengestellt. Die Zahl der in 
diesen Wahlkreisen auftretenden Bewerber ist neben der 
Wahlkreisnummer in Klammern angegeben. 

Zwischen der Hohe des von den beiden erfolgreichsten Be-
werbern zusammen gewonnenen Stimmenanteils, der Größe 
des Abstandes zwischen dem Anteil des Ersten und dem des 
Unterlegenen-ebenso wie der Mehrheit des Siegers selbst-
und der Zahl der in einem Wahlkreis kandidierenden Be-
werber besteht kaum ein Zusammenhang. So erzielten z. B. 
bei der Bundestagswahl 1949 der Wahlkreissieger und der 

Tctbelle 4: Die 5 Wahlkreise mit dem jeweils höchsten und medngsten Stimmenanteil der beiden erfolgreichsten Kan-
didaten zusammen und mit dem jeweils grbßten und kleinsten Abstand zwischen dem Sieger und dem Erstunterlegenen bei 

den Bundestaqswahlen 1949, 1953 und 1957 im Bundesgebiet (ohne Saarland} 
1. (1949) 3. (1957) 1 2. (1953) 1 

--- ----------~ Bundestagswahl ----

1 
An- 1 Wahlkreis') t~;1? - wai:lkreis'; Ttt~) \-- Wahlkreis') 

153 (4) 
Pri.Jm 

194 (5) 
Biberach 

6 (11) 
Kiel 

195 (5) 
Ravensburg 

151 (4) 
Cochem 

30 (9) 
Oldenburg-
Ammcrland 

200 (6) 
Munchen-Nord 

3 (10) 
Schleswig-

Eckemf<lrde 
199 (6) 

Miesbach 

74 (8) 
Remscheid-Solingen 

Hochste Stimmenanteile 
1 90,5 100 (5) 

Recklinghausen-
Land 

92,21 102 (7) 
Gladbeck-

Bottrop 
89,5 

88,6 

88,1 

87,4 

85 (7) 
Geldern-Kleve 

98 (7) 
Ludmghausen-

Coesfeld 
16 (6) 

Hamburg II 

121 (7) 
Meschede-Olpe 

91,6 

91,3 

91,1 

1 91,0 

Niedrigste Stimmenanteile 

Luneburg-
Dannenberg 

44,6 35 (8) 148,4 

45,3 38 (8) 50,1 
Celle 

45,5 39 (8) 51,1 
Uelzen 1 

45 (7) 52,8 
Diepholz-Melle-

46,2 

Wittlage 1 
132 (7) 55,6 

Wetzlar 
46,4 1 

1 

1 

90 (7) 
Essen II 

112 (6) 
Herne-

Castrop-Rauxel 
100 (7) 

Recklinghausen-
Land 

149 (6) 
Ahrweiler 

45 (6) 1 Diepholz-Melle-
Wittlage 

39 (7) 
Uelzen 1 30 (7) 

Oldenburg-
Ammerland 

32 (9) ' 
Cuxhaven-Hadeln-] 

1 

Wesermunde 1 

36 (8) 
I Harburg-Soltau ] 

1 

An-
teil') 

, vH 

1 95,3 

i 94,6 

93,8 

93,6 

93,5 

56,5 

57,8 

58,8 

59,0 

59,6 

1. (1949) 

194 (5) 
Biberach 

153 (4) 
Prum 

195 (5) 
Ravensburg 

149 (4) 
Ahrweiler 

154 (4) 
Tner 

87 (10) 
Oberhausen 

114 (9) 
Hagen 

35 (9) 
Luneburg-

Dannenberg 
165 (5) 

Ludwigsburg 

219 (6) 
Bamberg 

2. (1953) 

Größte Abstande 

1 74,51' 

69,9 

194 (9) 70,9 
Biberach 

153 (5) 69,3 

62,3 

49,1 

46,3 

1 0,07 

1 0,09 

0,10 

0,19 

1 0,21 

Prilm 

31 (6) 68,1 
Vechta-

Cloppenburg 
195 (8) 65,1 

Ravensburg 

94 (6) 59,4 
Borken-Bocholt-

Ahaus 

Kleinste Abstande 

1 

50 (8) 1 0,21 
Stadt 

1 
Braunschweig 

164 (9) 1 0,28 
')Stuttgart II (Ost)l 

111 (6) 0,34 
Wattenscheid-
Wanne-Eickel 

165 (8) 0,39 
Ludwigsburg ] 

138 (7) , 0,46 
Wiesbaden j i, 

3. (1957) 

194 (5) 
Biberach 

31 (7) 
Vechta-

Cloppenburg 
153 (7) 
Pr\lm 

195 (7) 
Ravensburg 

182 (6) 
Tauberbischofs-

heim 

144 (6) 
Offenbach/M 

133 (5) 
Gießen 
142 (7) 

Frankfurt/M III 

106 (6) 
Bielefeld-Stadt 

152 (8) 
Kreuznach 

69,3 

68,4 

67,5 

60,5 

59,0 

0,02 

0,07 

0,37 

0,40 

0,55 

') In Klammern: Zahl der Bewerber im Wahlkreu. - ') Stimmenanteil des Wahlkreissiegers und des Erstunterlegenen zusammen. - ') Abstand zwischen dem 
Wahlkreissieger und dem Erstunterlegenen. 
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Erstunterlegene im Wahlkreis 6 (Kiel) gegen 9 weitere Kan-
didaten neun Zehntel aller dort abgegebenen Stimmen, wäh-
rend die beiden erfolgreichsten Bewerber bel derselben Wahl 
im Wahlkreis 199 (Miesbach) nur bei 4 Gegnern zusammen 
nicht einmal die absolute Mehrheit erreichten. Auch für die 
2. und 3. Bundestagswahl lassen sich mehrere Wahlkreis-
paare finden, in denen bei allerdings gleicher Gegnerzahl die 
beiden Ersten in einem Wahlkreis über mehr als neun Zehntel, 
im anderen gerade noch zusammen etwas mehr als die Hälfte 
der Erststimmen gewinnen konnten. Die Abstände zwischen 
der Wahlkreismehrheit und dem Stimmenanteil des Unter-
legenen können bis zu rund 75 vH bei gleicher Bewerberzahl 
differieren. 

Werden die durchschnittlichen Abstände zwischen den Stim-
men der Sieger und Erstunterlegenen in Bund und Ländern 
für die drei Wahlen berechnet, so ergeben sich beim Vergleich 
der Länderergebnisse bemerkenswerte Unterschiede. Bei allen 
Wahlen zeigen die Länder Hamburg und Hessen die klein-
sten Abstände. Während aber in Hamburg wie im Bund und 
in allen übrigen Ländern die durchschnittlichen Abstande, 
mit denen die Wahlkreissieger ihren nachfolgenden Gegen-
kandidaten hinter sich ließen, von 1949 bis 1957 großer ge-
worden sind, wurden sie in Hessen noch kleiner. Die Unregel-
mäßigkeit in Hamburg ist auf den schon besprochenen Zu-
sammenschluß zum Hamburg-Block der CDU, FDP und DP 
bei der 2. Bundestagswahl zurückzufuhren. Das größte An-
wachsen ist in Bayern zu beobachten. Hier hat sich der durch-
schnittliche Abstand verdreifacht, in den Ländern Schleswig-
Holstein und Nordrhein-Westfalen mehr als oder fast verdop-
pelt. Neben den durchschnittlichen Abstanden für alle Wahl-
kreise sind die durchschnitlichen Abstände auch für die Wahl-
kreise berechnet worden, in denen Mehrheitsänderungen zur 
Parteiablösung führten, und ebenso für die Wahlkreise, die 
den Parteien über alle drei Wahlen verblieben smd1). 

Die Bundestagswahlkreise, in denen die obsiegende Partei 
gewechselt hat 

In nur 145 der insgesamt 242 Wahlkreise ist die Partei-
zugehörigkeit der Wahlkreissieger bei allen drei Bundestags-
wahlen die gleiche geblieben (CDU1CSU 110, SPD 32, DP 3). 
1949 erhielt die DP den niedersächsischen Wahlkreis 37 (Fal-
lingbostel-Hoya) gegen die Bewerber der CDU und FDP; im 
Wahlkreis 34 (Verden-Rotenburg-Osterholz) gab es keinen 
FDP-Bewerber. 1953 verzichteten hier die beiden letztgenann-
ten Parteien auf die Aufstellung eigener Kandidaten, wäh-
rend 1957 die DP - wiederum in beiden Wahlkreisen -
led1gl1ch mit Unterstützung der CDU siegte. Beim 3. Wahl-
kreis (33 Stade-Bremervörde). der jedesmal der DP zufiel, 
handelt es sich um den Wahlkreis, den die Partei, die 1957 
als einzige') neben der CDU/CSU und SPD im Bundesgebiet 
(ohne Saarland) überhaupt Wahlkreissitze erringen konnte, 
zweifelsfrei ohne irgendwelche Wahlabsprachen gewann. 
1953 kand1d1erten jedoch auch hier weder die CDU noch die 
FDP, wodurch sie die absolute Mehrheit gewann, was ihr we-
der 1949 noch 1957 gelang. Wie sich die den Parteien von der 

1) vgl.: ,,Statistische Monatszahlen", S. 430*. - ") Die FDP ge-
wann die Mehrheitswahl 1m Wahlkreis 243 (Saarbrucken-Stadt), 
also in emem Wahlkreis des Saarlandes. das außerhalb dieser Un-
tersuchung blieb. 

Tabelle 5: Die Zahl der Wahlkreise, in denen die obsiegende 
Pai tei bei dr>n Bt•ndestugswahlen 1949, 1953 und 1957 

nicht gewechselt hat, nach Ländern 
Von den Wahlkreisen 

Wahlkreise ohne Parteienwechsel 
entfallen auf Land 

. 1 davon CDU/ 1 ins- mit I ohne SPD DP 
gesamt I Parteienwechsel CSU 

1 

1 
1 1 

Schleswig-Holstein ..... 14 7 7 7 - -
Hamburg ... .......... 8 7 1 - 1 -
Niedersachsen ... 34 21 13 4 6 3 
Bremen 3 - 1 3 - 3 -....... 
Nordrhein-Westfalen . 66 14 52 39 

1 

13 

1 

-
Hessen ..... .... 22 13 9 3 6 -
Rheinland-Pfalz ... .. 15 3 

1 

12 10 2 -
Baden-Wurttemberg 33 9 24 23 1 -
Bayern .. .. ... . . 47 23 24 24 - --
Bundesgebiet (ohne 

· I 
1 1 

1 

1 

Saarland) .. .. 242 97 
1 

145 110 32 3 

1. bis zur 3. Bundestagswahl verbliebenen Wahlkreissitze auf 
die Länder verteilen, weist Tabelle 5 aus. 

In 97 Wahlkreisen, und damit in einem reichlichen Drittel 
aller Wahlkreise, änderten sich die Mehrheitsverhaltnisse so 
entscheidend, daß sie einen Wechsel der führenden Parteien 
von der 1. zur 2., 2. zur 3. oder von Bundestagswahl zu Bun-
destagswahl zur Folge hatten. Ein Wechsel von Wahl zu 
Wahl fand in 11 Wahlkreisen statt, wobei es sich nur in 
4 Fällen um einen echten Wechsel handelte, indem jedesmal 
eine andere Partei den Wahlkreissitz gewann, nämlich in den 
niedersächsischen Wahlkreisen Uelzen (SPD-DP-CDU) und 
Göttingen-Münden (SPD-FPD-DP) und in den bayerischen 
Wahlkreisen Coburg und Hof (SPD-FDP-CSU). In Göttingen-
Münden hat die CDU weder 1953 noch 1957 kandidiert, und 
m den bayerischen Wahlkreisen verzichtete die CSU zugun-
sten der FDP bei der 2. Bundestagswahl auf die Aufstellung 
eigener Kandidaten. Siebenmal konnte eine Partei bei der 
3. Bundestagswahl ihr 1949er Mandat, das sie 1953 verloren 
hatte, zurückgewinnen. In 60 weiteren Wahlkreisen, in denen 
die Mehrheitsänderung zur Parteiablosung führte, wechselte 
die Parteizugehörigkeit des Wahlkreissiegers schon 1953, um 
auch bei der 3. Bundestagswahl der Partei zu verbleiben. In 
den restlichen 26 Wahlkreisen wurden Parteien erst bei der 
3. Bundestagswahl von dem Bewerber emer anderen Partei 
abgelöst. 

Durch die CDU bzw. CSU konnten bis 1957 insgesamt 79 Wahl-
kreise, darunter 57 allein von der SPD, hinzugewonnen wer-
den. In mehr als zwei Drittel dieser Wahlkreise (44) unterlag 
die SPD schon bei der 2. Bundestagswahl, in 10 weiteren 
Wahlkreisen 1957 unmittelbar und in 3 Fallen erst, nachdem 
sie bei der 2. Bundestagswahl voriibergehend von einer 
3. Partei (2XFDP, lXDP) verdrangt worden war. In 19 Wahl-
kreisen, die bis 1957 zur CDU/CSU überwechselten, war diese 
größte Partei bei vorangegangenen Wahlen noch Kandidaten 
von anderen brtlich starkeren kleineren Parteien unterlegen, 
und zwar der FDP (Niedersachsen und Nordrhein-Westfalen 
in je einem Wahlkreis und in Hessen und Baden-Württem-
berg in je 2 Wahlkreisen), der DP in Niedersachsen (2) und 
der BP in Bayern (11). Schließlich gewann die CDU schon 
bei der 2. Bundestagswahl auch alle 3 Wahlkreissitze (2 Flens-
burg, 168 Eßlingen, 180 Mannheim-Land), die 1949 noch von 
einem Unabhängigen besetzt gewesen sind. Im Wahlkreis 2 
einigten sich die meisten bürgerlichen Parteien 1949 auf einen 
parteilosen Kandidaten, um den Bewerber des damals noch 
sc,hr starken SSW (Sudschleswigscher Wahlerverband) auszu-
schalten. Auch 1953 kandidierten in diesem Wahlkreis weder 
die FDP noch die DP gegen den auf diese Weise siegreichen 
Bewerber der CDU. Bei allen drei Wahlen lag der SSW-Kan-
didat an 2. Stelle, gewann also mehr Stimmen als der Be-
werber der SPD. Der Abstand zwischen dem jeweiligen Wahl-
kreissieger und dem unterlegenen SSW-Bewerber war 1953 
aber etwa doppelt so groß wie 1949, verringerte sich jedoch 
wieder bei der Wahl 1957. 

Die SPD hat 1957 insgesamt 13 Wahlkreise gewonnen, 
dabei handelt es sich gegenuber dem Stand von 1949 um 
8 echte Gewinne. 5 Wahlkreise hatte sie bei der Bundestags-
wahl 1953 vorübergehend verloren, und zwar offenbar alle 
durch Wahlabsprachen zwu,chen der CDU, FDP und DP, die 
ihr als „Hamburg-Block" drei der von 1hr 1949 in Hamburg 
gewonnenen Wahlkreise abnahmen. Bei der 3. Bundestags-
wahl gewann die SPD dort nicht nur diese 3 Wahlkreise zu-
rück, sondern 3 weitere hinzu, von denen bei der 1. Bundes-
tagswahl 2 die CDU und einen die FDP innehatten. Lediglich 
den Wahlkreis 18 (Hamburg IV mit Ortsteilen der Bezirke 
Eimsbüttel und Hamburg-Nord), der schon 1949 der CDU 
zufiel, gewann diese Partei 1957 zurück, nachdem er 1953 
laut Wahlabsprache an die FDP abgegeben war. Den Wahl-
kreis 21 (Hamburg VII mit Ortsteilen der Bezirke Hamburg-
Mitte und Harburg) erhielt die SPD bei allen 3 Wahlen. Bei 
den restlichen 2 von der SPD lediglich zurilckgewonnenen 
Wahlkreisen handelt es sich um die medersachsischen Wahl-
kreise 32 (Cuxhaven-Hadeln-Wesermunde) und 46 (Ha-
meln-Springe), die 1953 ebenfalls auf Grund von Wahl-
c1bsprachen von der DP gewonnen werden konnten. Außer 
den 3 schon genannten Wahlkreisgewinnen in Hamburg er-
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Tabelle 6: Zahlen der den Parteien verbliebenen Wahlkreise und der Wahlkreise, in denen die Parteizugehörigkeit der 
obsiegenden Bewerber zwischen den Bundestagswahlen 1949 und 1953 bzw. 1957 gewechselt hat, im Bundesgebiet 

(ohne Saarland) 

Wahl- Von den Wahlkreissitzen 1949 nebenstehender Partei entfielen 1953 bzw. 1957 auf Verlorene Wahl-
Partei r~~;- -1~~-i;--~-s-lT 1 ~~}~o-:957~:~::53~\957 1 i953 ~! 1957 : si~~~~!=~~d- 1~1=9=ri~:-~:~l~~~~7 

---.!{!-' _1_~;- _43 __ 3_~-1 ~ II = 1 ~ II -; 1 i~_:3-!1 ·:· .: 1 .: 
CDU/CSU .................... . 
SPD ........................ . 
FDP............. . ........ . 

115 
96 
12 

5 14 
- 6 2 5 10 - , - 1 · - 2 12 

DP ......................... . 
Sonstige und Parteilose ......... . ~ 1! 1 = = 1-= 1-~---1~-- ~3___ = ,1 = ~ 1! 
Gewonnene Wahlkreissitze insgesamt! 242 59 1 79 1 2 1 8 1 4 1 - 1 5 1 3 1 1 1 - 1 71 1 90 

zielte die SPD echte Gewinne in den hessischen Wahlkrei-
sen 126 (Waldeck). 132 (Wetzlar), 133 (Gießen) und 145 (Darm-
stadt). wo sie überall die FDP verdrängte, und im Wahl-
kreis 152 (Kreuznach) von Rheinland-Pfalz, den sie der CDU 
abnahm. 

Nach Aufrechnung der Gewinne und Verluste hat die 
CDU/CSU gegenüber dem Stand von 1949 76 Wahlkreise 
hmzugewonnen und die SPD 51 Wahlkreise verloren (dar-
unter den in Gcittingen-Munden auf Grund einer Wahl-
a.bsprache zwischen der CDU und DP). Die DP hat, dank der 
e1brterten Wahlabsprachen, den Stand von 1949 verbessern 
können (6 gegen 5). Alle politisch anders gebundenen oder 
f!eien Bewerber sind in der Mehrheitswahl zum 3. Bundestag 
unterlegen. 

Aus der Tabelle 6 ist neben der Zahl der den Parteien 
verbliebenen Wahlkreise zahlenmäßig auch der Parteien-
wechsel unter Angabe der 1953 und 1957 abgebenden und 
gewinnenden Partei gegenuber 1949 dargestellt. In den Sta-
tistischen Monatszahlen S. 431" sind die 4 behandelten Grup-
pen der übergewechselten Wahlkreise mit Nennung der Par-
teizugehörigkeit der bei den einzelnen Wahlen jeweils ob-
siegenden Bewerber aufgeführt. In den ersten beiden Grup-
pen, in denen die Mehrheiten 1953 oder 1957 gewechselt 
haben, fassen Zeilenstnche die Wahlkreise nach Landern 
zusammen. Die 3. Gruppe enthält die 1957 von Parteien wie-
dergewonnenen und die letzte die 4 Wahlkreise echten Par-
teienwechsels von Wahl zu Wahl. Parteien, die nach dem 
Wechsel gleichzeitig die absolute Mehrheit erringen konnten, 
smd eingerahmt. Danach hat die CDU/CSU in 9 der 59 Wahl-
kreise, die sie 1953 Bewerbern anderer Parteien oder Un-
abhang1gen abnehmen konnte, die absolute Mehrheit erzielt, 
die ihr außer in den Wahlkreisen 2 (Flensburg), 29 (Del-
menhorst-Wesermarsch) und 190 (Reutlingen) auch bei der 
3. Bundestagswahl verblieb. Der Verlust der absoluten Mehr-
heit in den beiden erstgenannten Wahlkreisen hängt ver-
mutlich damit zusammen, daß 1957 FDP und DP wieder eigene 

Kandidaten aufstellten, worauf sie bei der 2. Bundestagswahl 
in diesen Wahlkreisen verzichtet hatten. Weiterhin erzielte 
die CDU/CSU 1957 die absolute Mehrheit in weiteren 16 
Wahlkreisen, die sie schon 1953 oder erst 1957 gewann, und 
in denen sie 1949 noch dem Bewerber einer anderen Partei 
unterlegen war. Die SPD dagegen konnte in keinem der 
Wahlkreise, die sie bei der 3. Bundestagswahl gewann bzw. 
zuruckgewann, diese Mehrheit erhalten. Wo FDP oder DP 
1953 absolute Mehrheiten haben, sind sie das Ergebnis von 
Wahlabsprachen. 

Schlußbemerkung 
Das in der Vorbemerkung kurz erlauterte Wahlsystem 

findet voraussichtlich weiterhin Anwendung, und die Wahl-
kreisabgeordneten werden auch in Zukunft in relativer Mehr-
heitswahl gewählt. Die wegen des Verhältnisausgleichs von 
Anfang an ohnehm nur wenig begründeten Bedenken gegen 
die r e 1 a t i v e Mehrheitswahl dürften durch die Entwicklung 
der Mehrheitsverhältnisse vollig ausgeräumt sein. Tatsäch-
lich vertritt jetzt auch der Wahlkreisabgeordnete fast aus-
schließlich die nahezu absolute Mehrheit der Wahlerschaft 
des Wahlkreises. 

Bei der ausführlichen Besprechung der Bundestagswahl-
kreise, in denen die obsiegende Partei einmal oder von Wahl 
zu Wahl gewechselt hat, ist das der Mehrheitswahl inne-
wohnende Persbnlichkeitsmoment nicht erwahnt. Mit letzter 
Genamgkeit laßt sich sein Emfluß nicht bestimmen. Jedoch 
kann schon die in manchen Wahlkreisen unterschiedliche 
Abgabe der Erst- und Zweitstimmen wertvolle Aufschlusse 
hierzu vermitteln. Es sind nicht nur öfter Falle feststellbar, 
in denen die Zahl der für den Kand~daten einer Partei ab-
gegebenen Erststimmen die der für dieselbe Partei abgege-
benen Zweitstimmen erheblich übersteigt, vereinzelt erhält 
auch der Kandidat einer Partei in der Mehrheits- (Persönlich-
keits-) Wahl weniger Erststimmen als ihre Landesliste Zweit-
stimmen. Ra. 

Landwirtschaft 
Die Heuernte 1958 

Aus den vorlaufigen Ergebmssen der Bodenbenutzungs-
erhebung 1958 ist zu ersehen, daß der Anbau von Futter-
pflanzen auf dem Ackerland zur I-Ieugewinnung gegenuber 
1957 zurückgegangen ist. Die Kleeflache umfaßt im Bundes-
gebiet in diesem Jahr rund 504 000 Hektar. Sie ist damit 
gegenüber 1957 um rund 4 vH kleiner. Noch stärker zurück-
gegangen ist die Luzernefläche, die mit 157 000 Hektar um 
12 vH kleiner als im Vorjahr ist. Die Dauerwiesen verandern 
sich m ihrem Umfang im allgememen nur ganz unwesentlich. 
So ist die dies3ährige Fläche auch nur um 0,2 vH kleiner als 
1957. Im Gegensatz hierzu schwankt der Anbau von Gras auf 
dem Ackerland (Ackerwiesen) manchmal erheblich; so ist in 
diesem Jahr diese Flache um rund 14 000 Hektar oder 10 vH 
grcißer als im Vorjahr. 

Die Kleeflache ist in allen Landern, mit Ausnahme von 
Baden-Wurttemberg (Zunahme gegenuber dem Vorjahr 3 vH) 
und einer ganz klemen Erhohung in Schleswig-Holstem, zu-
rückgegangen, und zwar am starksten in Rhemland-Pfalz um 
1ti vH, Niedersachsen um 12 vH und in Nordrhem-Westfalen 
um 9 vH. Noch großer sind die Veränderungen bei Luzerne, 

die hauptsachlich in Suddeutschland angebaut wird. Diese 
Flache ist gegenuber dem VorJahr m Bayern um 15 vH und 
IT, Baden-Wurttemberg um 6 vH zurückgegangen. Die be-
trachtliche Zunahme bei den Ackerwiesen erklärt sich haupt-
sachlich durch einen verstarkten Anbau m Bayern und Ba-
den-Wurttemberg. 

Die guten Hektarertrage in diesem Jahr haben den Rück-
gang bei den Kleeflachen nur zum Tell ausgleichen konnen. 
In Bayern 1st die diesJähnge Ernte mit 1,02 Mill. t fast 
ebenso groß wie im Vorjahr, dagegen 1st sie in Baden-Wurt-
temberg mit 0,48 Mill. t um 10 vH hoher als im vergangenen 
Jahr. Bei Luzerne hat die Steigerung des Hektarertrages m 
Bayern den beträchtlichen Ruckgang der Anbauflache nicht 
wettmachen können, so daß mit 0,26 Mill. t 13 vH weniger 
als 1m VorjcJ.hr geerntet werden. Im Gegensatz hierzu ist die 
Ernte in Baden-Wurttemberg, trotz des Rückganges der An-
bauflachen, nut 0,28 Mill. t um 3 vH großer als 1957. Alle bis-
her genannten Zahlen smd auf Heuwert umgerechnet, das 
heißt, grun verfutterte Mengen werden mit einem Viertel 
ihres Gewichtes den tatsachlich als Heu geworbenen Mengen 
hmzugeschlagen. Die Ernte, die jetzt geschatzt worden 1st, 
betrifft nur den ersten Schnitt. Das gleiche gilt auch fur Wie-

- 449 -



I" 

senheu. Der erste Schnitt brachte in diesem Jahr nach der 
Vorschätzung im Bundesgebiet rund 15,61 Mill. t von den 
Dauerwiesen und 0,72 Mill. t von den Ackerwiesen. Damit ist 
die Wiesenheuernte um rund 1,67 Mill. t bzw. 11 vH höher 
als im Vorjahr. 

Das Wetter im Frühjahr und Frühsommer war zwar durch 
seine reichlichen Niederschläge für das Futterwachstum gün-
stig, aber die Heuernte ist durch das Fehlen von Wärme und 
Sonnenschein beeinträchtigt worden. Nur in Trockengebieten 
und bei frühzeitigem Schnitt hatte das Heu eine gute Qua-
lität, wahrend sie in manchen anderen Gebieten unter der 
ungünstigen Witterung gelitten hat. 

Neben den bisher genannten Rauhfutterarten haben in 
diesem Jahr die Winterzwischenfrüchte noch eine ziemlich 
große Bedeutung. Infolge der guten Bestellungsmöglichkei-
ten im vergangenen Herbst und geringer Auswinterung sind 
mit rund 34 000 Hektar um 24 vH größere Flächen vorhan-
den als 1957. Aber auch die Hektarerträge liegen wesentlich 
höher als im Vorjahr. Bei Zusammenrechnung aller bei der 
Ertragsschatzung erfaßten Winterzwischenfrüchte ergibt sich 
für das Bundesgebiet ein durchschmtthcher Hektarertrag von 
192 Doppelzentnern, der um 10 Doppelzentner oder 5,5 vH 
höher als im Vorjahr liegt. Daraus ergibt sich eine Steige-
rung der Erntemenge um 157 000 t oder 31 vH. Ro. 

Die Schlachtungen im Wirtschaftsjahr 1957/58 
Der Fleischverbrauch betrug nach Berechnungen des Bundes-

ministers für Ernährung, Landwirtschaft und Forsten für das 
Wirtschaftsjahr 1957/58 (1. Juli bis 30. Juni) je Ein,wohner 
53,2 kg gegenüber 52,8 kg vor Begmn des zweiten Weltkrie-
ges. Der Fleischverbrauch, der noch im Kalenderjahr 1957 um 
1,6 kg je Einwohner niedriger war als im Durchschnitt der Jahre 
1935/38, hat 1m Wirtschaftsjahr 1957/58 erstmalig die Vor-
kriegshohe überschritten. Er wurde zu etwa 93 vH durch Eigen-
erzeugung gedeckt. 

Die Gesamtmenge an Fleisch und Fett aus gewerblichen 
Schlachtungen von Tieren mlandischer Herk~nft lag mit 
2,19 Mill. t um 9,5 vH über der des Wirtschaftsjahres 1956/57. 
Dabei hat sich der Fleischanfall bei den Rindern (ohne Kälber) 
um 13,2 vH, bei den Schweinen um 8,9 vH erhöht, dagegen 
bei den Kälbern um 1,5 vH und bei den ubrigen Tieren um 
9,5 vH verringert. Von der Gesamtschlachtmenge aus gewerb-
lichen Schlachtungen 1957/58 entfielen 59,5 vH auf Schweine-
fleisch, 34,7 vH auf Rindfleisch, 4,4 vH auf Kalbfleisch und nur 
1,4 vH auf das Fleisch von Schafen, Ziegen und Pferden. 

Die gesamte Fleischmenge aus gewerblichen Schweine-
schlachtungen lag mit 1,3 Mill. t um 106 500 t über der des 
Vorjahres. Der Zahl der geschlachteten Tiere nach hätte die 
Erhöhung noch größer sein müssen, jedoch war das durch-
schnittliche Schlachtgewicht mit 87,6 kg um 1,4 kg niedriger als 
1956/57. Die Senkung des Schlachtgewichtes trug zu einer Be-
schleunigung des Abbaues des im Berichtsjahr als unwirt-
schaftlich hoch angesehenen Schwemebestandes, des soge-
nannten „Schweineberges", wirkungsvoll bei. Bemerkenswert 
ist das verhältnismaßig starke Wiederansteigen der Zahl der 
in Hausschlachtungen verarbeiteten Schweine, nachdem in den 
Jahren zuvor ein deutlicher Rückgang festzustellen war. 

Bei einem geschätzten durchschnittlichen Schlachtgewicht 
von 106 kg je Schwein fielen fur 1957/58 aus Hausschlachtun-

'I"';.,' ·1 

Hausschlachtungen von Schweinen 
Zahl der Haus- [ Zu-(+) bzw. Abnahme(-) 

Wirtschaftsjahr schlachtungen 1 

von Schweinen gegenilber Vorjahr 
- - - -cooo ----

1 

----
vH 

1955/56 4 196,9 
1 

- 61,5 

1 

-1,4 
1956/57 4 022,1 -174,8 -4,2 
1957/58 4 225,3 1 + 203,2 + 5,1 

1 

gen von Schweinen 447 900 t Fletsch usw. gegenüber 426 300 t 
im vorhergehenden Wirtschaftsjahr an. Aus Schweineschlach-
tungen insgesamt (gewerbliche und Hausschlachtungen) fielen 
somit 1957/58 1,75 Mill. t an, das sind zwei Drittel des ge-
samten Fleischanfalles aus inländischer Erzeugung. 

Relativ noch stärker als die Erzeugung von Schweinefleisch 
stieg die Rindfleischproduktion. Aus gewerblichen Schlachtun-
gen von Ochsen, Bullen und weiblichen Jungrindern ergab sich 
mit 412 500 t ein um 55 000 t (15,4 vH) hoherer Fleischanfall, 
während aus den Kuhschlachtungen 349 300 t Fleisch anfielen, 
das sind 33 800 t (10,7 vH) mehr als im Wirtschaftsjahr 1956/57. 
Diese bisher unerreicht hohe Fleischleistung wurde durch eine 
wesentliche Beschleunigung des Umtriebes innerhalb des 

SCHLACHTMENGEN IM WIRTSCHAFTSJAHR l9St/S8 

~ Hausschlachtungen 

I Gewerbliche Schlachtungen 

AUS INLÄNDISCHER ERZEUGUNG 

Tausend 
t 

100 

0 

Tausend 
t 

Kälber 

Ochsen, Bullen, 
weibl Jungrinder 

Tausend 
t 

100 

0 

Schafe, Ziegen, 
Pferde 

Tausend Kühe 
t 

400. 

200 

0 

AUS AUSLÄNDISCHER ERZEUGUNG 
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100 I orl7A 
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Schweine 

Gesamte Schlachtmenge aus gewerbl!chen Schlachtungen von Tieren mländischer Herkunft 

Fleisch und Schlachtfett von Tieren inlandischer Herkunft 
Wirtschaftsjahr 

insgesamt 

1 

Kuhe i -ÜChsen, Bullen, 1' 

1 -~I Sc~afe, Ziege11, ~ferde (Juli bis Jum) 1 weibliche Jungrinder Kalber Schweine 
-- ---- -- - ---

1 
-

1 000 t 1 vH l 000 t 1 vrr--/ 1 OOOt I vH / l OOOt / vFC- n,oo t--1 -vH- 1 000 t I vH 

1953/54 1 716,1 100 290,5 
1 

16,9 

1 

348,5 
1 

20,3 

1 

100,9 5,9 925,5 1 53,9 50,7 3,0 
1954/55 1 834,1 100 314,9 17,2 336,7 18,4 102,2 5,6 1 037,2 

i 
56,5 43,1 2,3 

1955/56 1 942,2 100 303,7 15,6 333,8 

! 

17,2 93,6 4,8 1 174,1 60,5 37,0 1,9 
1956/57 2 000,3 100 315,5 

1 

15,8 1 357,5 17,9 
1 

97,0 4,8 1196,5 59,8 33,8 1,7 
1957 /58 2 190,9 100 349,3 15,9 1 412,5 18,8 95,5 4,4 1 303,0 

1 
59,5 30,6 1,4 

Zu- ( +) bzw. Abnahme (-) gegenuber dem jeweiligen Vorjahr 
1953/54 + 111,7 

1 + 7,0 + 27,5 
1 

+10,5 
1 

+ 61,8 +21,6 + 1,9 

1 

+ 1,9 
1 

j- 16,3 

1 

+ 1,8 1 + 4,2 1 + 9,0 
1954/55 + 118,0 

1 + 6,9 + 24,4 + 8,4 -11,8 - 3,4 + 1,3 + 1,3 + 111,7 +12,1 -7,6 -15,0 
1955/56 + 108,1 

' 
+ 5,9 -11,2 1 - 3,6 

'. 
- 2,9 - 0,9 -8,6 - 8,4 + 136,9 +13,2 

1 

-6,1 -14,2 
1956/57 + 58,1 

1 

+ 3,0 + 11,8 

1 

+ 3,9 + 23,7 + 7,1 + 3,4 1 + 3,6 
1 

+ 22,4 + 1,9 -3,2 - 8,6 
1957/58 + 190,6 + 9,5 + 33,8 +10,7 

1 

+ 55,0 
1 

+15,4 -1,5 -1,5 + 106,5 1 + 8,9 
1 

-3,2 - 9,5 
' 1 

- 450 -



Jungviehbestandes ermöglicht, obwohl aus dem weiblichen 
Jungvieh außerdem noch in verstärktem Umfange Tiere in 
den durch eine relativ hohe Zahl von Schlachtungen dezimier-
ten Kuhbestand nachgeschoben wurden. Besonders in einigen 
süddeutschen Ländern, die bisher hinsichtlich der Tbc.-Tilgung 
gegenüber Norddeutschland noch im Rückstand waren, wurden 
Kühe in erhöhter Zahl ausgemerzt und aus dem Nachwuchs 
ersetzt. Da die Zahl der Kälberschlachtungen im Verhältnis 
zum Zugang an Kälbern weiter zurückging, erhöhte sich die 
Aufzuchtquote dementsprechend. Die vermehrte Aufzucht trug 
dazu bei, daß die verstärkten Eingriffe in die Jung- und 
Schlachtviehbestände keine wesentliche Abnahme ihrer Be-
standszahlen zur Folge hatte. 

Außer der inländischen Fleischerzeugung von insgesamt 
2 657 100 t stand zur Versorgung der Konsumenten aus den 
Schlachtungen von lebend aus dem Ausldnde eingeführten 
Tieren eine Gesamtmenge von 84 600 t Rmdfleisch und 31 600 t 
Schweinefleisch zur Verfügung, das sind 11 800 t (16,2 vH) 
Rindfleisch mehr und 18 900 t (37,4 vH) Schweinefleisch weni-
ger als im Wirtschaftsjahr 1956/57. Der Einfuhrüberschuß an 
Fleisch und Fleischwaren (ohne Geflügel) war 1957 /58 mit 
74 800 t um 86 700 t (53,7 vH) niedriger als im Vorjahre. 

Der Anteil der auslandischen Produktion an der gesamten 
verfügbaren Menge betrug 6,7 vH. Davon entfielen 4,1 vH auf 
das Fleisch von lebend importiertem Schlachtvieh und 2,6 vH 
auf den Einfuhrüberschuß an Fleisch und Fleisch"':aren. Le. 

Milcherzeugung und -verwendung 
im Wirtschaftsjahr 1957/58 

Die Kuhmilcherzeugung hat im Wirtschaftsjahr 1957/58 mit 
17,8 Mill. t ihren höchsten Nachkriegsstand erreicht. Sie uber-
traf die vorjährige Erzeugung (16,9 Mill. t) um 5,0 vH und die 
bisher höchste Jahreserzeugung 1953/54 (17,2 Mill. t) um 3,3 
vH. Die diesjährige Steigerung gegenüber dem Vorjahr liegt 
erheblich uber den Veranderungen der vorhergegangenen drei 
Wirtschaftsjahre. Die Erzeugung von Ziegenmilch 1st mfolge 
des Rückganges derZ1egenbestande (um 11,7vH) weiterhin ge-
sunken. Ihr Anteil an der Ge,amtmilcherzeugung 1st mit weni-
ger als 2 vH unbedeutend. Da die Ziegenmilch außerdem fast 
ausschließlich dem Eigenverbrauch dient, ist sie in den fol-
genden Ausführungen nicht berucksichttgt worden. 

Der Milchkuhbestand ist gegenüber dem Vorjahr zurück-
gegangen. Er umfaßte zu Begmn des Wirtschaftsjahres nach 
der Zählung vom Juni 1957 insgesamt 5,64 Mill. Tiere und 
lag zu diesem Zeitpunkt um 0,2 vH, im Dezember 1957 um 1,2 
vH und im Juni 1958 sogar um 1,7 vH unter dem Stand des 
entsprechenden Vorjahrsmonats. Infolge des Bestrebens der 
Milchkuhhalter, Trä.ger von Tuberkulose- oder Brucellose-
Bazillen auszumerzen, unterliegt der Kuhbestand einem lang-
samen Strukturwandel. Der hohen Schlachtungsziffer steht ein 
verstärkter Nachschub aus den Jungrindern gegenüber. Nach 
Berechnungen auf Grund der Viehzahlung und der Schlach-
tungsstatistik stellten die erstmalig kalbenden Kühe im Be-
richtsjahr 22,3 vH des gesamten Kuhbestandes gegen 21,7 vH 
im Vorjahr und 19,5 vH im Jahr 1955/56. Die Milchleistungs-
fähigkeit der Kuhbestände wird aber nicht nur durch das Aus-
merzen namentlich der an Brucellose erkrankten Kuhe ver-
starkt, sondern auch durch die rücklaufige Beanspruchung von 
Milchkühen zur Arbeitsleistung infolge der fortschreitenden 
Technisierung. Der Anteil der standig oder gelegentlich an-
gespanntenZugkühe am gesamten Kuhbestand betrug imJuni 
1958 nur noch 20,0 vH gegen 22,4 vH 1m Vorjahr und 25,2 vH 
im Juni 1956. 

Milchertrag je Kuh und Wirtschaftsjahr 

J"'''""'""' 
Zu- ( + l bzw. Abnahme(~) 

1957/58,-1956/57 11955/561954/55' 1953/5411952/53 
Gebie 1957/58 1956/57 gegenuber 

') 1 195615711955/56 1954/55 1953/541952/5311951/52 --- ---~ --- vH --

Bundes- 1 ' 1 1 

gebiet 3 170 2 995 + 5,8 -0,4 + 3,3 - 0,8 1 + 6,1 + 1,4 
Norden') 3 841 3 598 + 6,8 -1,6 1- 3,9 ' - 3,0 1 + 2,1 ' -1- 0,1 
Süden') 2 738 2 603 + 5,2 + 0,9 + 3,2 !, + 1,5 ,-10,21 + 3,0 

1) Vorlaufiges Ergebnis. - ') Schleswig-Holstein, Hamburg, Niedersachsen, 
Bremen, Nordrhein-Westfalen. - • Hessen Rheinland-Pfalz, Baden-Wurttem-
berg, Bayern. · 

'' ·~ .j' ' •• , • 1 

Der durchschnittliche Milchertrag je Kuh und Jahr mit 
3 170 kg stellt die bisher höchste Nachkriegsleistung dar. Die 
sehr gute Futterernte des Jahres 1957 hat es den Kuhhaltern 
ermöglicht, die gestiegene Leistungsfähigkeit ihrer Milchkuh-
bestände besser auszunutzen als in den Vorjahren. Zwar 
brachte die Heuernte nur denselben Mengenertrag wie im 
Jahre 1956, doch war der Ertrag an Nährwerten infolge bes-
serer Beschaffenheit des Heues höher. Der Wuchs der Weiden 
war erheblich besser als im Vorjahre. Der Ertrag der Futter-
rüben überstieg den des Vorjahres um 7,3 vH. Die Kohlrüben, 
deren Anbau vorwiegend in Norddeutschland von Bedeutung 
ist, brachten einen um 13,3 vH höheren Ertrag. Die Zucker-
rübenernte, die einen erheblichen Bestandteil der Futtergrund-
lage bildet (Blätter und Rückstände aus der Zuckerfabrikation) 
ubertraf die des Vorjahres um 16,1 vH. Auch die im Ertrag 
je ha und in der Grbße ihrer Anbaufläche schwankenden Fut-
terzwischenfrüchte erbrachten bei erweiterter Anbaufläche 
und höherem Hektarertrag eine um 18,4 vH höhere Ernte-
menge. 

Die gute Futterversorgung wirkte sich in beiden Halbjahren 
1m Norden und Süden des Bundesgebietes aus. Die Milcherzeu-
gung nahm aber im Norden und hier wieder im 1. Halbjahr 
19.'.>8 besonders stark zu. 

Die Milcherzeugung in den Monaten der Wirtschaftsjahre 
1956/57 und 1957/58 

1 Zu-(+) bzw. 
1957/58 1 1956/57 Abnahme(-) 

1 

1957/58 gegen Monat 1956/57 
- - - 1 OOOt _____ ----vH---

Juli .... ...... ······· 1 663, 7 

1 

1 626,0 + 2,3 
August . . . . . . . . . . . . . ... 1 582,4 1 536,2 + 3,0 
September ... , ... . .. 1 416,5 1 366,1 + 3,7 
Oktober ······ -· 1 355,1 

1 

1 315,3 + 3,0 
November ..... -· . .... 1 256,1 1 188,0 + 5,7 
Dezember ····· -- ... 1 305,1 1 208,4 + 8,0 

Januar ······ ········ 1 335,4 

1 

1 222,7 + 9,2 
Februar ....... ······· 1 288,3 1 166,8 +10,4 
Marz ......... - - ... "I 1 512,2 1 366,0 

1 

+10,7 
April. - ...... - - ...... - 1 554,7 1 450,0 + 7,2 
Mai_,,_,_ --- .... - - 1 756,0 

1 

1 733,5 + 1,3 
Juni .. - ........ - . - .... - 1 744,0 1) 1 744,7 - 0,0 
Insgesamt ......... .. , 17 769,51) 

1 

16 923,7 
1 

+ 5,0 

1) Vorlaufiges Ergebnis, 

In den einzelnen Monaten ist die Erhöhung der Erzeugung 
gegenüber dem Vorjahr sehr unterschiedlich. Die Erzeugung 
nimmt zwar schon in den Sommermonaten 1957 zu. Eine kräf-
tige Steigerung erfolgt aber erst in den Monaten, in denen die 
Ernährung der Tiere auf das Winterfutter umgestellt worden 
ist. Dies durfte zum Teil aus dem relativ niedrigen Preis der-
jenigen Eiweißfuttermittel zu erklären sein, die hauptsachlich 
der Milcherzeugung dienen. Es besteht aber auch die Möglich-
keit, daß sich der seitens der Landwirtschaft verstärkte Silo-
bau bereits auswirkt, da durch die Benutzung von Silos na-
mentlich die Wmterfuttergrundlage verbessert wird. Der deut-
liche Rückgang der Steigerungsrate in den letzten 3 Monaten 
des Wirtschaftsjahres dürfte auf das verspätete Frühjahr und 
den damit verbundenen Zwang zur Streckung der Wmtervor-
rate zuruckzufuhren sein. 

Im Bundesgebiet liegt der durchschnittliche Milchertrag je 
Kuh und Tag im Dezember am niedrigsten und im Juni am 
höchsten. Im nachstehenden Schaubild ist der Unterschied zwi-
schen den Leistungen im Dezember und im folgenden Juni 
für die letzten 4 Wirtschaftsjahre dargestellt. Es zeigt sich, 
daß die Leistungen der süddeutschen und der norddeutschen 
Kühe im Dezember keine großen Unterschiede aufweisen, 
daß aber die Unterschiede der Junileistungen sehr erheblich 
sind. Die hohen Junileistungen Norddeutschlands wirken sich 
auf den Bundesgebietsdurchschnitt insofern schwacher aus, 
als in Norddeutschland nur etwa 40 vH aller Kuhe stehen, 
während 60 vH in Si.Jddeutschland gehalten werden. Das 
Bild zeigt weiterhin, daß im Wirtschaftsjahr 1957/58 die Lei-
stungssteigerung von Dezember zu Juni schwächer ausgefal-
len 1st als in den vorhergehenden Jahren. Die Frage, ob sich 
darin ein beginnender Rückgang der Milcherzeugung abzeich-
net, kann jedoch erst in den kommenden Monaten beant-
wortet werden. 
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MILCHERTRAG JE KUH UND TAG IN DEN MONATEN DEZEMBER UND JUNI 
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12 

10 
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4 
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4 

0 ....IQltr.::1.IOillU.J-.a..lOOl!l.i... ..J"""''-""""'-""!U..O"""""...L. 0 
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$TAT BUNDESAMT 58-TJT<'. 

Die Anteile der einzelnen Verwendungsarten an der Ge-
samterzeugung haben sich im Wirtschaftsjahr 1957/58 gegen-
über dem Vorjahr etwas gegenemander verschoben. Der 
Verkauf an Molkereien und Händler überwog noch stärker 
als bisher. Sein Anteil stieg von 68,4 vH der gesamten Milch 
auf 71,2 vH. Entsprechend sank, und zwar um je 1 vH, der 
Anteil der unmittelbar an Verbraucher gelieferten Milch 

(9,1, Vorjahr 10,1 vH) und der im Haushalt verbrauchten 
Milch (9,4, Vorjahr 10,4 vH). Diese Entwicklung dürfte auf 
den gegenüber dem Wirbchaftsjahr 1956/57 höheren Milch-
preis zuruckzuführen sein. Bei der zur Verfütterung bestimm-
ten Milch scheinen die Einsparungsmöglichkeiten zugunsten 
des Verkaufs an Molkereien und Händler geringer zu sein. 
Ihr Anteil an der Gesamtmilchmenge sank zwar von 11,1 auf 
10,3 vH, doch ging die Verfütterung in absoluten Zahlen 
ausgedrückt, nur von 1,88 Mill. t auf 1,84 Mill. t, also um 
2,3 vH zurück. 

Milchverwendung 

Wirtschafts iahr 

Milchverwendung 1;;;/~;.)~:-195~1 !f.C:/ 
nahme(-) 

1 000 t - -- vl-t ---

An Molkereien und Handler geliefert ... 12 651,9 

1 

11 569,2 ' 9,4 
Unmittelbar an Verbraucher abgesetzt 

-5,9 und im Erzeugerbetrieb verarbeitet , . , 1 614,7 1 715,6 
Im Haushalt des Erzeugers verbraucht 

1 670,6 1 763,8 -5,3 (Deputat usw.) ... .. ........ 
1 

Verfuttert .... .... .. ... 1 832,3 1 875,1 -2,3 

') Vorlaufiges Ergebnis. 

In vorstehender Tabelle smd die verschiedenen Verwen-
dungsarten m absoluten Zahlen und im Vergleich zum Vor-
jahr dargestellt. Sie zeigt, daß die Verbesserungen hinsicht-
lich der Leistungsfahigkett der Milchkuhbestände, der Fut-
tergrundlage und des Milchpreises im Wirtschaftsjahr 1957/58 
ausschließlich der Milchmenge zugute gekommen sind, die an 
Molkereien und Handler geliefert wurde. z. E. 

Unternehmen 
Die Dividende der Aktiengesellschaften 

für 1955, 1956 und 1957 
Wie die fruheren Veroffenthchungen über die Dividende 

der Aktiengesellschaften ist auch der hier vorgelegte Bericht 
gegliedert in eine Darstellung der umfassenden· Ergebnisse ftir 
1955/56 und in einen Vorbericht über die bis Ende Juni 1958 
vorliegenden Ergebnisse für 1957. Der im Jahre 1957 gege-
bene Vorbericht für 1954/1955/19561) wird durch die jetzt vor-
liegenden vervollständigten Zahlen für 1955 und 1956 ergänzt. 

Die Tatsache, daß die Aktiengesellschaften nach dem Gesetz 
nicht verpflichtet sind, die Höhe ihrer Dividende bekanntzu-
geben, macht es unmöglich, a 11 e Aktiengesellschaften in die 
Statistik einzubeziehen. Insbesondere bei kleineren Gesell-
schaften ist es vielfach schwierig, Unterlagen uber die Hohe 
der Dividende zu gewinnen. Für 1955 und 1956 lagen bis Ende 
Juni 1958 Unterlagen über die Dividende von 2 410 Aktien-
gesellschaften mit 23,6 Mrd. DM Grundkapital vor; das srnd 
rund 85 vH der Zahl und rund 88 vH des Grundkapitals aller 
am 31. Dezember 1956 gezählten DM-Gesellschaften. Fur 1957 
war bis Ende Juni 1958 die Dividende von 1 150 Aktiengesell-
schaften mit 18,4 Mrd. DM Grundkapital bekannt, das sind 
rund 42 vH der Zahl und rund 67 vH des Grundkapitals aller 
Ende 1957 gezahlten Aktiengesellschaften. Die Gesellschaften 
mit Sitz in Berlin (West) sind in den Zahlen enthalten. 

Wie in den Vorjahren wird hier wiederum nur über die 
Dividende auf Stammaktien berichtet. Der Bestand an Vor-
zugsaktien 1st relativ genng und die darauf gezahlte Divi-
dende zudem hi:iufig nicht von der Ertragslage der Gesell-
schaften abhängig, so daß auf erne Darstellung der Vorzugs-
dividende verzichtet werden kann. Dagegen wurde der Be-
1 icht gegenüber früheren Veroffentlichungen erweitert durch 
eine Berechnung der Relation zwischen Dividendensumme und 
sichtbarem Eigenkapital der Gesellschaften"). Für die Aktien-
gesellschaften, deren Anteile an emer Borse notiert werden, 
interessiert daneben noch das Verhaltnis der Dividende zum 
Kurswert der Aktien. Daruber wird regelmaßig im Zusammen-
hang mit den Ergebnissen der Borsenstattsttk berrchtet. 

1) Vgl Wirtschaft und Statistik", 9. Jg. N F., Heft 8, August 
1951, :::,, · 4~6. - ") Vgl hierzu den Aufsatz „Die Dividenden der 
Aktiengesellschaften m ihrem verhaltms zu Nommalkapital, Kuro-
wert und Eigenkapital" m „w1rtschaft und Statistik", 9. Jg N. F„ 
Heft 9, September 1957, S. 484. 

Die vollständigen Ergebnisse für 1955 und 1956 
Großunternehmen und solche, die mit einer ansehnlichen 

Dividende aufwarten können, geben ihren Jahresabschluß und 
ihre Dividende in der Regel fruher bekannt als kleine oder 
weniger ertragrn1che Gesellschaften. Unter diesen Umständen 
muß erfahrungsgemaß damit gerechnet werden, daß die fur 
ein Jahr vorlaufig ermittelten Durchschmttswerte im Laufe 
der Zeit noch eine Korrektur nach unten erfahren. In der Tat 
zeigt sich, daß die im Vorjahr3) fur 1955/1956 ermittelten vor-
läufigen Ergebmsse zum Teil erheblich höher lagen als das 
jetzt vorliegende (nahezu) vollsti:indige Ergebnis. An Hand 
der Veroffentlichungen von 1 070 Aktiengesellschaften erga-
ben sich damals für 1955 eme Dmchschnittsdividende /alle 
erfaßten Gesellschaften) von 7,25 °/o und ein durchschnittlicher 
Dividendensatz (nur zahlende Gesellschaften) von 7,75 °/o. Fur 
1956 lagen die beiden Durchschnitte damals bei 8,30 0/o und 
8,64 °/o. Setzt man von den 2 410 Gesellschaften, deren Unter-
lagen für 1955 und 1956 jetzt verftigbar smd, wiederum die 
Organgesellschaften und die gemeinmitzigen Unternehmen 
ab, so ergeben sich fur 1955 bei 2 229 Gesellschaften bench-
tigte Satze von 6,15 0/o bzw. 7,53 °/o und für 1956 7,08 0/o bzw. 
8,33 °/o. Em Vergleich der umfassenderen Zahlen nut der im 
Vorjahr verbffentlichten vorläufigen Tabelle fur 1954/1955/1956 
zeigt, daß mzwischen nur noch 17 Gesellschaften mit mehr 
als 12 O/o Dividende und nur noch 34 mit 10-12 °/o ihr Ergebms 
fur 1956 veroffentlicht haben. In den niedrigeren Dividenden-
grnppen steigt die Zahl der Nnchzugler erheblich, namlich auf 
138 mit 8-10 "lo, 175 mit 6-8 0/o, 238 mit bis zu 6 0/o und 557 
mit O "lo. Die Grunde ftir die zurückhaltenden Publikahons-
gewohnhe1ten zahlreicher Aktiengesellschaften werden hier 
erkennbar. 

Für die emzelnen WHtschaftsg1 uppen4) ergeben sich unter-
schiedliche Abweichungen zwischen den vorli:iufigen und den 
vervollständigten Ergebmssen. Die Abweichungen sind im 
allgemeinen um so großer, Je schlechter die durchschmttl!che 
Ertragslage der Wirtschaftsgruppen ist, weil die „Nachzügler" 
unter den Aktiengesellschaften uberw1egend in den weniger 
begünstigten Gruppen zu finden sind. Im ganzen gesehen 

") Vgl. ,,Wirtschaft und Statistik', 9. Jg. '.N. F., Heft 8, August 
1957, s. 427 - l) Vgl. die ausfuhrl!chen übers1chten 1m Zahlente11 
dieses Heftes s. 437* f. 
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Tabelle 1: Die vergleichbare Dividende 1955 und 1956 
von 2 410 Aktiengesellschaften (ohne Gesellschaften, 

f(u die noch keine Dividende 1956 bekannt war) 

1955 1956 

Dividendensatz Gesell-! Stamm- 1 Divi- Gesell-1 Stamm-1 Divi-
schaf- \ akti n I denden- schaf- akti denden-

ten I e I summe 1) ten en summe1) 

~~e:u Jlfi; ii"i::: A;;;l 11 ~ ~;:;· D~~~;: A;;t II i !~;t1DM:1:: 
uber 6 bis 7% . . . 144 2 036,2 141,9 134 1 642,6 114,9 
uber 7 bis 8~; . . . 321 1 2 095,4 167,3 331 3 908,7 311,5 
uber 8 bis 9% . . . 117 3 763,7 338,7 121 1 3 057,61 274,0 
uber 9 bis 10% . . 204 J l 813,21 181,5 251 4 077,5 407,8 
uber 10 bis 12% . . 54 486,6 57,4 134 1 784,8 210,2 
tiber 12~; . . . . . . . 16 [ 229,4 31,l 32 73,4 , 12,4 

Gesellschaften mit-1 1 1 1- - 1 1 Dividende zus... . 1 399 16 037,2 l 207, 7 1 469 18 077, 7 I 1 506,5 
0~ 0 • • • • • • • • • • • 830 3 612,4 - 760 3 203,1 -

Gesellschaften 1 1 1 1 msgesamt . . . . . . . 2 229 j 19 649,6 1 207, 7 2 229 21 280,8 l 506,5 

Außerdem: 1 

Organgesell- 1 

Gemeinnützige 1 

schaften . . . . . . . . 109 1 787,7 - 109 
1 

1 814,4 -

Gesellschaften . . . 72 I 221,4 2,7 72 242,6 3,1 

1 ) Die Dividendensumme wurde an Hand der Dividendensatze nach dem Betrag 
der Stammaktien errechnet. 

bleibt aber die Reihenfolge der Wirtschaftsgruppen, gemessen 
an ihrer Durchschmttsdividende, nur wenig verändert. Nach 
wie vor lagen 1956 die Waren- und Kaufhauser mit 11,67 °10 
(nach der vorläufigen Berechnung 11,77 °/o) an der Spitze aller 
Gruppen. Eine Durchschnittsdividende von mehr als 10 °/o 
ergab sich 1956 ferner bei den Margarinefabriken mit 10,29 °/o 
(vorla.ufig 10,10 °/o) und in der Gummiverarbeitung mit 10,18 °/o 
(11,25 °/o). 

Tabelle 2: Entwicklung der Dividende 1955 bis 1957 
(ohne Organgesellschaften und gemeinnützige Unternehmen) 

Gesellschaften _ _ __ _ 1 
1955 1957 

Durchschnittsdiv1dende (alle Gesellschaften) 
2 229 6,15 7,08 
1105 6,77 7,81 8,53 

Durchschnittlicher Dividendensatz (nur zahlende Gesellschaften) 

[f f~~l i;~~ 1 ~~ 9,32 

Zu den Spitzengruppen gehorten 1956 nach der vervoll-
ständigten Berechnung ferner die Zementindustrie mit 9,48 1110 

(vorläufig 10,07 °/o), die chemische Industrie mit 9,47 °/o 
(9,61 0/o), der Fahrzeugbau mit 9,40 0/o (11,40 °/o) sowie die Sekt-
fabriken mit 9,15 0/o (10,62 0/o). Fi.J.r die elektrotechnische In-
dustrie, die bei der vorlauhgen Berechnung an Hand der Un-
terlagen von 32 Gesellschaften eine Durchschnittsdividende 
von 9,18°/o zu verzeichnen hatte, ergab sich bei 59 Gesell-
schaften nur noch ein Durchschnitt von 8,87 0/o. Die Gruppe 
Kunststoffverarbeitung enthielt m der vorla.ufigen Berechnung 

noch ein großes Linoleumwerk, das jetzt - entsprechend sei-
ner Zuordnung in der Industriestatistik - der chemischen In-
dustrie zugerechnet wurde. - Am unteren Ende der Skala 
standen 1956 nach wie vor das Hotel- und Gaststättengewerbe 
mit einer Durchschnittsdividende von 0,08 0/o sowie die son-
stige Verkehrswirtschaft mit 0,31 0/o. In beiden Gruppen, be-
sonders aber in der letztgenannten, repräsentieren die Ergeb-
nisse der Aktiengesellschaften wohl am allerwenig3ten die 
Lage der gesamten Branche. 

Die vorläufigen Ergebnisse für 1957 
Die bisher gemachten Erfahrungen zeigen, daß vorläufige 

Ergebnisse der Dividendenstatistik in der Regel zu hoch he-
gen. Dennoch sind sie unentbehrlich, wenn ohne großen Zeit-
verlust die Entwicklung der letzten Zeit ermittelt werden soll. 
Trotz der Vorbehalte wurden deshalb wie früher wieder die 
Dividenden dreier Jahre ftir jene Gesellschaften zusammen-
gestellt, deren Dividende für das Geschäftsjahr 1957 bereits 
bekannt ist. Insgesamt handelt es sich dabei, wie eingangs 
erwähnt, um 1 150 Aktiengesellschaften, wovon 29 Organ-
gesellschaften und 16 gemeinnützige Unternehmen abgesetzt 
worden sind. Von den verbleibenden 1 105 Gesellschaften 
zahlten 1955 nur 851 eine Dividende, 1956 waren es 878 und 
1957 896. Die Zahl der Gesellschaften mit bis zu 5 0/o Dividende 
ist in den drei Jahren von 149 über 107 auf 80 zurück.gegan-
gen, die der Gesellschaften mit über 5 °/o bis 6 °/o von 150 auf 
117. Auch in den drei Gruppen über 6 0/o bis zu 9 0/o ist mit 
(zusammen) 395 bzw. 319 Gesellschaften noch ein Rückgang 
in der Zahl der Gesellschaften zu verzeichnen. Dagegen hat 
sich die Zahl der Gesellschaften mit mehr als 9 0/o in den drei 
Jahren von 157 über 257 auf 380 erhöht. 25 Gesellschaften 
zahlten nach den bis jetzt verfügbar,en Unterlagen für 1957 
mehr als 12 °/o Dividende. - Je nach dem Gewicht der Ge-
sellschaften weicht die kapitalmäßige Entwicklung der ein-
zelnen Dividendengruppen von der zahlenmäßigen etwas ab. 
Das zeigt sich besonders in der Gruppe mit mehr als 12 0/o 
Dividende: Ein großes Unternehmen der Automobilindustrie 
mit 200 M1!!. DM Stammaktien zahlte für 1955 13 0/o, für 1956 
12 0/o und für 1957 14 0/o. Dadurch erklären sich die starken 
kapitalmäßigen Schwankungen in den obersten Dividenden-
gruppen. In der Gruppe „uber 9 °/o bis 10 °/o" sind zahlreiche 
größere Gesellschaften ausgeschieden, andererseits ist 1957 
eine große Anzahl kleinerer Gesellschaften nachgeri.J.ckt, so 
daß der Nominalbetrag der Stammaktien in dieser Gruppe 
tlotz der gestiegenen Zahl von 3 559 Mill. DM auf 2 962 Mill. 
DM zurückgegangen ist. Kapitalmäßig ist die Gruppe „tiber 
10 0/o bis 12 0/o" am stärksten gewachsen, nämlich von 1 643 
Mill. DM auf 5 069 Mill. DM. Von den 163 Gesellschaften die-
ser Gruppe zahlten 28 mit 2 503 Mill. DM 11 0/o und 135 mit 
2 566 Mill. DM 12 °/o. (Zur Methode der Statistik: Der vielfach 
als Ergänzung der Dividende gewährte „Bonus" wurde voll 
als Dividende gewertet. Eine Nominaldividende von 10 °/o mit 
einem Bonus von 2 °/o ergab also eine ta.tsachliche Dividend(, 
von 12 0/o). - Die Zahl der Gesellschaften ohne Gewinnaus-
schüttung ist m den drei Jahren von 254 auf 227 und weiter 
auf 209 zurtickgegangen. Die in dieser Gruppe gezahlten 

DIE DIVIDENDE VON 1105 AKTIENGESELLSCHAFTEN 1956 UND 1957 

Anzahl 
derA-ü 
200 

1 
150 

100 

so 

0 
D1v1dende · O % 
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Tabelle 3: Die vergleichbare Dividende 1955, 1956 und 1957 von 1150 Aktiengesellschaften 
(ohne Gesellschaften, für die noch keine Dividende 1957 bekannt war) 

1955 1956 1957 

Dividendensatz Gesell- 1 Stamm- !Dividenden- Gesell- 1 Stamm- !Dividenden~ Gesell- 1 Stamm- !Dividenden-
schaften aktien summe') schaften aktien summe') schaften aktien summe') 

- Anzahl I Mill. DM _.An_zahl ___ l~---M-il~l.~D-M--~,-An~z·-'-ah~l.-+-1--''--=".M=il!~.~D~M==''-'-

bis zu 5% ................ , , ........ . 
uber 5 bis 6~-o ......... · . · . · . · . · .... . 
über 6 bis 7% . . . . . . . . ............. . 

149 2 274, 7 1 103,5 107 11 521,5 67,8 80 
150 1 844,9 109,1 122 1 087,4 62,6 117 
106 1 801,9 125,5 83 814,2 56,9 61 

1 478,4 
727,9 
885,4 

2 882,1 
1 464,3 
2 961,7 
5 068,9 

70,6 
43,7 
61,8 

Uber 7 bis ~~ ...................... . 205 1 485,4 118,5 224 3 374,2 269,9 187 230,6 
131,8 
296,0 
583,2 

uber 8 bis 9% ...................... . 84 3 440,0 309,6 85 2 508,8 225,8 71 
uber 9 bis 10% ..................... . 120 1 461,0 146,3 157 3 559,4 355,9 192 
über 10 bis 12% .................... . 35 415,3 49,1 89 1 642,5 193,5 163 
über 12% .......................... . 2 202,1 26,3 11 48, 7 7,5 25 472,6 67,8 

~ ~~~~~ ~ ~~~~~~~ ~~ ~~~~  -, 851 1 12 925,3 1 987,9 1 878 1 14 556,7 1 1 239,9 1 896 
254 1 669,7 - 227 1 310,4 - 209 1 

15 941,3 1 
1 470,7 

1 485,5 

Gesellschaften insgesamt , , . . . . . . . .... 
Außerdem: 
Organgesellschaften .... , .......... . 
Gemeinnützige Gesellschaften ...... . 

1105 14 595,0 987,9 1105 115 867,1 

29 583,0 - 29 604,8 
16 94,4 0,5 16 98,2 

1 239,9 

0,6 

1105 

29 
16 

17 412,0 

652,3 
104,9 

1 485,5 

0,7 

1) VgL Anmerkung zu Tabelle l, 

Stammaktien haben aber 1957 nominell um rund 160 Mill. DM 
zugenommen. Das liegt zum Teil an den im Jahre 1957 vorge-
nommenen Kapitalerhöhungen, in erster Linie aber daran, daß 
ein großes Unternehmen der Autoindustrie mit 120 Mill. DM 
Stammaktien für 1957 keine Dividende verteilt hat. 

Für die 1 105 Aktiengesellschaften ist die Durchschnitts-
dividende in den letzten drei Jahren von 6,77 °/o (1955) auf 
7,81 °/o (1956) und weiter auf 8,53 0/o (1957) gestiegen, der 
durchschnittliche Dividendensatz von 7,57 °/o auf 8,52 0/o und 
weiter auf 9,32 °/o. Wenn auch, wie betont, nach den bis-
herigen Erfahrungen damit gerechnet werden muß, daß diese 
vorlaufigen Durchschnittswerte etwas zu hoch liegen, so ist 
doch für 1957 ein weiteres Ansteigen der Dividende unver-
kennbar. Die gleiche steigende Tendenz ist übrigens auch 
aus den Ergebnissen der Börsenstatistik erkennbar: Für 
681 börsennotierte Aktien lag die jeweils letzte bekannte 
Dividende im Juni 1957 bei durchschnittlich 8,47 0/o und im 
Juni 1958 für 666 Gesellschaften bei 9,18 0/o. 

Die Relation zwischen Dividende und Eigenkapital 
Je großer der Unterschied zwischen dem sichtbaren Eigen-

kapital und dem Grundkapital einer Aktiengesellschaft bzw. 
der Aktiengesellschaften einer Wirtschaftsgruppe ist, mit an-
deren Worten: je höher der Substanzwert liegt, desto größer 
ist auch der Unterschied zwischen der "Nominal-Dividende" 
und der Relation zwischen Dividendensumme und Eigen-
kapital. Aus dem Vergleich der beiden entsprechenden Spal-
ten im Zahlenteil dieses Heftes S. 437,:- f. kann also mittelbar 
auch der durchschnittliche Substanzwert 1955 und 1956 in 
den einzelnen Wirtschaftsgruppen abgelesen werden. Die 
Relation zwischen Dividendensumme und sichtbarem Eigen-
kapital wurde - ohne Banken und Versicherungen - fur 
1 967 Aktiengesellschaften ermittelt, und zwar für die Jahre 
1955 und 1956. Die Jahresabschlüsse fur 1957 lagen zwar zu 
einem Teil bereits vor, waren aber statistisch noch nicht 
aufbereitet. Vom Gesamtbetrag des erkennbaren Eigenkapi-
tals wurde der Nominalbetrag der Vorzugsaktien abgezogen, 
weil auch die Dividendensumme nur die Dividende auf 
Stammaktien enthalt. 

Tabelle 4: Nominaldividende und auf das Eigenkapital 
bezogene Dividende bei 1 967 Aktiengesell5chaften 1955 und 

1956 (ohne Banken und Versicherungen sowie ohne Organ-
gesellschaften und gemeinnützige Gesellschaften) 

Grundkapital ........ , . . . . . . . . . . . . . . ..... · 1 
darunter Stammaktien . . . . . . . . . . . . . ... . 

Eigenkapital ohne Vorzugsaktien . . . . . . . . . . . 
Dividende auf Stammaktien ................ . 

Dividendensumme 
in vH der Stammaktien .................. . 

des Eigenkapitals ohne Vorzugsaktien .. 
Eigenkapital ohne Vorzugsaktien in vH der 

Stammaktien (Substanzwert der Aktien) .... 

1955 1956 

Mill.DM 

18 785,0 i' 18 591,6 
30 185,4 

1 125,0 

vH 

6,05 
3,72 

162,36 

20 390,3 
20 108,2 
32 994,8 

1 404,0 

6,98 
4,26 

164,09 

DIE DIVIDENDE DER AKTIENGESELLSCHAFTEN 
BEZOGEN AUF NOMINALKAPITAL UNO SICHTBARES EIGENKAPITAL 

(ohne Banken und Versicherungen) 
vH 
8 Bezogen auf • Bezogen auf 

Nominalkapitdl Eigenkapital 

6 

4 

2 

0 
1913 1928 1938 1955 1956 

Die Säulenbreite entspricht dem Kapital, aie Säulenfläche der Div,dendensumme 
STAT BUtiDESAMT SB- 1717 

vH 
6 

6 

4 

2 

0 

Fur die Gesamtheit der 1 967 Aktiengesellschaften, die in 
diese Berechnung einbezogen wurden, machten die Stamm-
aktien Ende 1956 rund 20,1 Mrd. DM aus, das sicht,bare Eigen-
kapital 33,0 Mrd. DM und die Dividendensumme 1,4 Mrd. 
DM. Der Substanzwert lag also im Durchschnitt bei etwa 
164 vH des Stammkapitals, die Nominaldividende bei 6,98 °/o 
und die auf das Eigenkapital bezogene Dividende bei 4,26 0/o. 
Fur 1955 betrugen die beiden Dividende-Relationen 6,05 0/o 
und 3,720/o. Der hohe Substanzwert oder, anders ausgedrückt, 
die 1m allgememen relativ geringe Große des Grundkapitals 
der Aktiengesellschaften bewirkt also, daß ein nominell 
hoher Dividendensatz von den Gesellschaften heute verhalt-
nismaßig leicht erwirtschaftet werden kann, weil zu seiner 
Realisierung nur eine verhaltnismäßig geringe Dividenden-
summe erforderlich ist. 

Der Unterschied zwischen Grundkapital und Eigenkapital 
(beides ohne Vorzugsaktien) war Ende 1956 in der Stahl-
industrie, im Schiffbau, im Steinkohlenbergbau und in der 
Textilindustrie besonders hoch, Hier lag infolgedessen die 
auf das Eigenkapital bezogene Dividende um mehr als die 
Halfte unter der Nommaldividende. 

Wirtschaftsgruppe 

Stahlindustrie 
Schiffbau 
Steinkohlenbergbau 
Textilindustrie 
Vermögensverwaltungen 
Schiffahrt 
Mineralölindustrie 
Muhlen (ohne Olmühlen) 

Auf das 
Grundkapital Eigenkapital 

bezogene Dividende 

7,22 
7,42 
5,43 
7,00 
1,87 
2,00 
1,28 
3,87 

0/o 
2,90 
3,18 
2,59 
3,48 
4,56 
2,24 
1,09 
3,06 
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Umgekehrt lag das Eigenkapital bei den Vermögensverwal-
tungen durch Verlustvorträge vielfach unter dem Grund·· 
kapital. In dieser Gruppe ist insbesondere durch eine Ber-
liner Gesellschaft mit 150 Mill. DM Stammaktien und einem 
Kapitalverlustkonto von 162 Mill. DM das insgesamt ge-
zählte Eigenkapital kleiner als das Grundkapital (beides wie-
derum ohne Vorzugsaktien). Ähnliches gilt für die Schiffahrt, 
bei der zwei große Kapitalentwertungskonten erst 1957 aus-
geglichen wurden. In diesen beiden Gruppen liegt daher die 
auf das Eigenkapital bezogene Dividende über der Nomi-
naldividende. Innerhalb der Industrie hatten drei Aktien-
gesellschaften der Mineralölindustrie und das Mühlen-
gewerbe den geringsten Unterschied zwischen den beiden 
Sätzen zu verzeichnen. Ber. 

fast durchweg um Betriebe kleinerer Orte handelt) nur einen 
geringen Anteil an der Versorgungs- und Verkehrswirtschaft 
haben. 

2. Die Bilanzstruktur der kommunalen Versorgungs-
und Verkehrsunternehmen 

Die Bilanzen kommunaler Versorgungs- und 
Verkehrsunternehmen 1955 

Die B i 1 an z s um m e der 594 Eigenbetriebe und Gesell-
schaften belief sich am Schlusse des Wirtschaftsjahres 1955 
auf rund 12,4 Mrd. DM. In dieser Summe sind die passiven 
Wertberichtigungen nach den Methoden der Bilanzstatistik 
vom Anlagevermögen abgesetzt, so daß die Bilanzsumme 
einen Nettowert darstellt. Der Anteil der Eigenbetriebe an 
der Bilanzsumme beträgt mit rund 6,6 Mrd. DM 52,9 vH, der 
der Gesellschaften mit rund 5,9 Mrd. DM 47,1 vH. Da die 
Zahl der Eigenbetriebe die Zahl der Gesellschaften bei wei-
tem überwiegt, wird erkennbar, daß es sich bei den Gesell-
schaften im wesentlichen um Großbetriebe handelt, während 

1. Zahl und Kapital kommunaler Unternehmen mittlere und kleine Unternehmen überwiegend nach den 
Die Statistik der Jahresabschlüsse von Unternehmen der Vorschriften der fügenbetriebsverordnung geführt werden. 

Versorgung (mit Elektrizitat, Gas und Wasser) und des Ver- In der Versorgungs- und Verkehrswirtschaft ist das System 
kehrs umfaßt auch 1955 die Bilanzergebnisse solcher Unter- des Querverbundes, d. h. die Versorgung der Bevcilkerung mit 
nehmen, deren Kapital sich ganz oder mindestens in Höhe Elektrizität., Gas und Wasser (und zum Teil auch Verkehrs-
der Sperrminoritat im Eigentum von Gemeinden und Ge- leistungen) durch ein einziges Unternehmen, vorherrschend; 
meindeverbänden befindet. Die Ergebnisse der Statistik der das gilt auf Grund gesetzlicher Vorschrift beson,ders fur den 
Eigenbetnebe entstammen einer besonderen Erhebung, die- Eigenbetrieb. Der Anteil dieser kombinierten Unternehmen 
jenigen der Aktiengesellschaften den Veröffentlichungen im an der Bilanzsumme beträgt mit rund 7,4 Mrd. DM fast 
Bundesanzeiger. Außerdem wurden auch Jahresabschlüsse 60 vH aller ausgewiesenen Unternehmen bei einem Sach-
von Gesellschaften mbH in dte Darstellung einbezogen, so- anlagevermögen von rund 5,9 Mrd. DM. 
weit solche Unternehmen ihre Geschäftsberichte freiwilltg Die Bilanzstruktur der kommunalen Energie- und Verkehrs-
zur Auswertung uberließen. wirtschaft wird - wie auch in den anderen Wirtschaftsberei-

Insgesamt stehen für die Darstellung die Bilanzen von 453 eben - von der Produktionsstruktur bestimmt. Daraus ergibt 
Eigenbetrieben mit einem Stammkapital von 2 494,6 Mill. DM sich für den Vermögens aufbau der sehr hohe An-
und von 141 Gesellschaften mit einem Nominalkapital von teil des Anlagevermögens und der sehr niedrige Anteil des 
1 631,0 Mill. DM zur Verftigung. Auch wenn die kommunalen Umlaufvermögens. So beträgt der Anteil des Anlagevermö-
Versorgungs- und Verkehrsunternehmen nicht vollstandig gens mit rund 10,1 Mrd. DM durchschnittlich 80,9 vH der 
erfaßt worden smd, reprasentieren diese Unternehmen ihrer Bilanzsumme. Dabei unterscheiden sich die Eigenbetriebe mit 
Kapitalmasse nach doch den größten Teil dieses Wirtschafts- einem Anteilsatz von 81,4 vH nur unwesentlich von den Ge-
bereichs, da die fehlenden Unternehmen (bei denen es sich sellschaften mit 80,4 vH, doch ist zu berücksichtigen, daß im 

Der Vermögens- und Kapitalaufbau kommunaler Versorgungs- und Verkehrsunternehmen 19551) 
(Summe von Eigenbetrieben und Gesellschaften) 

Bilanzposten 
(zusammengefaßt) 

Zahl der erfaßten Bilanzen ... .... „1 

I. Anlageverm6gen 1 
Sachanlagen netto .............. . 
Finanzanlagen . . . . . . . . . . . . .. . 
./. Globale Wertberichtigungen') .. . 

Ele:trizitatl 

47 

78,8 
1,8 
0,5 

1 

Versorgungsunternehmen 

Gas 
1 

Wasser 1 i<;,rf:/· \Versorgung 
V erso~gung zusammen \ 

17 i 74 1 274 1 412 1 
Vermogensaufbau in vH der Bilanzsumme 

76,1 1
1 

82,1 1 78,7 1 0,9 0,0 1,0 
~ 1 0,1 0,2 

V k h ( Kombi-er e rs- nierte Ver-
H ufd sorgungs-u. 

a en- Verkehrs-unter-
nehmen 

95 

84,4 
1,1 
0,4 

1 

unter-
nehmen 

87 

80,7 
1,5 
0,4 

--

1 

ins-
gesamt 

594 

80,0 
1,3 
0,3 

Anlagevermogen netto zusammen .. 
II. Umlaufvermogen 

--77,0- --82,-0~T-79,6--

1
1 g li 1~:b 

80,0 

78,8 
1,2 
0,3 

7!J-;'1- --85,1 ,- 81,8 - - 80,9 

Vorrate . . . . . . . . . . . . . . . 5,3 
Forderungen . . . . . . . 10,4 
Fhissige Mittel . . . . . . . . . . . . . . . . 3,2 
Umlaufvermogen zusammen . . . . ,-- 18---;y · 1 -

III. Sonstige Aktiva ............... · · 1,1 \ 
IV. Reinverluste . . . . . . . . . . . . . . . . . . 0,0 

Bilanzsumme ................. , 100 1 

desgl. in Mill. DM . . . . . . . . . . 2 592,4 

7,1 
11,2 

3,9 
22,2 
0,7 
0,1 
100 

5,9 3,0 

4,8 
11,1 
3,3 

II 1&g \- 1zJ--\ :z}t 
0,5 0,3 0,2 

1 100 1 100 ' 100 
499,4 [ 415,9 1 4 045,6 7 553,2 

Kapitalaufbau in vH der Bilanzsumme 

4,1 
4,7 1 
2,7 

-,-- l~f-11 
2,8 

4,2 
9,7 
2,4 

-i6,3 
0,9 
1,0 
100 

' 

100 

1 543,3 1 3 349,8 

4,6 
9,9 
3,0 

'
-1;:r 

0,7 

' 

100 

12 446,4 

Unternehmen 

\ 

1 

-

Eigen-
betriebe 

453 

81,1 
0,4 
0,1 

81,4 

-----

1 

i 

Gesell-
schaften 

141 

78,7 
2,2 
0,5 

Bo,4 --

4,4 4,7 
10,1 1 9,8 
2,6 3,5 

-- --

' 

-17,0 1 18,0 
0,6 . 1,0 
0,9 1 0,5 

' 

100 1 100 

6 580,3 5 866,l 

I. l~~;f.:/~~~~~~'.~·1: : : : : : : : 1 f~f i 5iJ 1 1l:~ 1 1i:! 1 f~i 1 11:! i 1f :~ 1 1iJ I ff i;; \ f::i 
Eigenkapital zusammen .. -:-:- ..... ~4/{--~-60~,-6-'l-~57,3--\ -48-;i--48,4 57,5 1 51,6 50,4 55,4 44,7 

II. Fremdkapital . 
langfristig: Ruckstellungen . . . . . . . 3,9 11,4 8,7 1 4,5 5,0 13,8 7,4 6,7 5,8 7,8 

Verbindlichkeiten . . . . . 304,,25 12,6 1 235,,60 302,,47 293,,01 126,,51 ·: 291,,28 227,,66 226,,81 283,,51 kurzfristig: Ruckstellungen . . . . . . 1,8 
Verbindlichkeiten .... , 14,2 12,5 4,6 11,0 11,8 9,5 9,1 10,8 9,1 12,8 

Fremdkapital zusammen 52,7 1 38,3 41,9 48,6 49,0 41,9 47,6 47,7 43,7 52,2 
III. Sonstige Passiva . . . . . . . . . 1,0 0,2 0,1 1, 7 1,3 0,4 0,2 0,9 0,2 1,6 
IV. Reingewinne . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1,7 0,8 0,8 1,3 1,4 0,3 0,6 1,0 0,6 1,5 

Relationen der Bilanzstruktur 1

1 

1. fügenkapi tal + Langkredit in v H 
des Anlagevermogens . . . . . . . . . . . 98, 7 \ 

2. Umlaufvermogen in vH des kurz-
fristigen Fremdkrpitals . . . . . . . . . . 103,0 

109,9 

155,3 

111,6 

224,1 

105,0 

144,8 

103,5 

130,0 

103,3 

99,0 

1) Ohne Sairlan:I, einachl. Berlin (West). - ')Einschl.Erneuerungsstock und Wertberichugungen nach§ 36 JHG. 

- 466 -

107,8 

147,9 

104,6 

130,6 

108,1 

152,6 

100,7 

113,3 



Stand und Bewegung der Sachanlagen kommunaler 
Versorgungs- und Verkehrsunternehmen 19551 ) 

(Summe von Eigenbetrieben und Gesellschaften) 
Mill. DM 

Stand Bewegung im Jahre 1955 Stand 
am An- am Ende 

Art der Anlagen und Betriebe fang des ~~l~~T-Ab-~- des 
Jahres Zu- 1 

Ab- schrei- Jahres 
1955 gange') gange 1955 

1 1 bungen 

nach Art der Anlagen 
Unbebaute Grundstücke ... 80,2 7,9 

1 

1,6 0,2 86,3 
Bebaute Grundstücke 1 702, 7 303,2 8,6 94,3 1 903,0 
Maschinen, masch. Anlagen 1 835, 7 384,5 13,1 318,6 1 888,4 
Spezialanlagen ····· 4 502,8 1123,0 33,5 593,7 4 998,7 
Betriebsausstattung 3 ) 147,3 51,7 

1 

2,6 38,8 157,7 
Sonstige Sachanlagen ..... 59,0 1,6 0,2 7,0 53,4 
Im Bau befindliche Anlagen 506,8 70,3 17,8 

1 

30,4 528,9 
Anzahlungen auf Sachanlagen 233,5 52,5 

1 
3,3 6,9 275,7 

Anlageahnliche Rechte .. 62,7 1,5 0,1 1,4 62,8 
Zusammen .. -19 130,6 11 996,2 1 80,7 11 091,2 i 9 954,9 

nach Betriebsarten 
Elektrizitat ............... 1 880,0 495,9 1 19,2 314,4 2 042,3 
Gas. ··········· ....... 378,4 39,8 0,7 37,6 379,9 
Wasser ..... .. . ... ... 314,6 49,0 1,0 21,0 341,5 
Kombinierte Versorgurig ... 2 823,9 768,3 31,5 375,0 31F5,7 
Verkehr einschl. Hafen 1 235, 7 168,2 10,4 91,5 1 301,9 
Komb.Versorgung u.Verkehr 2 498,0 475,1 17,8 251,7 2 703,6 

Zusammen ... 9 130,6 1 996,2 

1 

80,7 1 091,2 9 954,9 

davon: Eigenbetriebe ...... 4 920,4 959,5 31,1 512,6 5 336,3 
Gesellschaften ..... 4 210,2 1 036, 7 49,7 578,6 4 618,6 

1 

1) Ohne Saarland, einschl. Berlin (West). - ') Einschl. Umbuchungen und Be-
richtigungen. - ') Einschl. Werkzeuge und Geschaftsausstattung. 
Anlag,evermögen der Gesellschaften gegenüber den Eigen-
betrieben der Anteilsatz der BeteiUgungen höher liegt, wo-
durch der Anteil der Sachanlagen bei den Eigenbetneben mit 
81,1 vH den der Gesellschaften mit 78,7 vH übertrifft. 

Innerhalb der einzelnen Aufgabengebiete ist der Anlagen-
anteil naturgemäß verschieden. So halten die Verkehrs- und 
Hafenunternehmen mit ihren bedeutenden Schienenanlagen, 
Fahrzeugparks und Hafenbefestigungen mit 85, 1 vH die Spitze 
der Anlagenstaffel. 

Die relativ gennge Bedeutung des Umlaufvermögens (rund 
2,2 Mrd. DM) in der Versorgungs- und Verkehrswirtschaft 
kommt im Anteilsatz des Umlaufvermögens (17,5 vH) deutlich 
zum Ausdruck. Gegenüber dem Vorjahr hat sich der Anteil 
der Vorräte und Forderungen auf Kosten der flüssigen Mittel 
etwas erhöht. 

Im Kapitalaufbau hat gegenuber dem Vorjahr die 
Finanzierung der Investitionen mit langfristigem Fremdkap1-

tal erneut eine Erhöhung dieses Anteils bewirkt, und zwar 
im Durchschmtt von 32,3 vH auf 34,3 vH. Dementsprechend 
ist der Anteil des Eigenkapitals von 51,7 vH auf 50,4 vH 
zurückgegangen. Anlaß zu dieser Entwicklung war die Not-
wendigkeit, das Anlagevermögen durch Erneuerungen und 
Erweiterungen den steigenden Versorgungs- und Verkehrs-
anforderungen anzupassen. 

Nachdem 1954 die An I a gen deck u n g, d. h. das Ver-
hältnis von Eigenkapital und Langkredit zum Anlagevermö-
gen, gegenüber 1953 geringfügig zurückgegangen war, ist 
1955 wieder eine leichte Verbesserung dieser Relation auf 
durchschnittlich 104,6 vH (1954: 103,0 vH) festzustellen. Den 
höchsten Anstieg, namlich um 3,6 vH, weisen hier die Wasser-
versorgungsunternehmen auf, den starksten Rückgang die 
Verkehrs- und Hafenunternehmen, deren Anlagendeckung um 
3,1 vH auf 103,3 vH absank. 

Das Deckungsverhaltnis des Umlaufvermögens zum kurz-
fristigen Fremdkapital hat sich 1955 gleichfalls günstig ent-
wickelt, und zwar im Durchschnitt von 120,0 vH auf 130,6 vH. 
Lediglich bei den Verkehrs- und Hafenbetrieben ist mit 99,0 
vH die Relation rückläufig (1954: 111,6 vH) . 

3, Die Investierungen und ihre Finanzierung 
Am Schlusse des Wirtschaftsjahres 1955 hatten die Sa c h-

a n 1 a g e n der 594 Unternehmen einschließlich der Anzah-
lungen auf Anlagen einen Buchwert von fast 10,0 Mrd. DM. 
Der Anteil der Eigenbetriebe betragt mit rund 5,3 Mrd. DM 
53,6 vH gegenüber 53,9 vH zu Beginn des Wirtschaftsjahres, 
d. h. daß der A.nteil der Eigenbetriebe an den Neuinvesti-
tionen niednger sein muß als der der Gesellschaften. Dies 
wird bestätigt durch den Vergleich der Zugange, von deren 
Gesamtbetrag (1 996,2 Mill. DM) auf die Eigenbetriebe mit 
959,5 Mill. DM nur 48,1 vH entfallen. Den Investitionen stan-
den Abschreibungen und Anlagenabgänge in Höhe von zu-
sammen 1171,9 Mill. DM gegenüber, so daß die Anlagen-
zugänge demnach aus diesen beiden Quellen im Durchschnitt 
zu 58,7 vH finanziert werden konnten. Hierbei weisen die Ge-
sellschaften mit 60,6 vH einen günstigeren Wert auf als die 
Eigenbetriebe, deren Abschreibungen lediglich 56,7 vH der 
Anlagenzugange deckten. 

An weiteren langfristig gebundenen Mitteln (B et e i 1 i-
g u n g e n, F o r d e r u n gen) werden bei den Eigenbetrie-
ben Ende 1955 noch 75,4 Mill. DM, bei den Gesellschaften 
187,9 Mill. DM nachgewiesen. Dann sind gegenüber dem 
Vorjahr Mehrbestände in Hohe von zusammen 64,8 Mill. DM 

Die langfristige Eigen- und Fremdfinanzierung 1955 von 594 kommunalen Versorgungs- und Verkehrsunternehmen1 ) 

453 Eigenbetriebe 141 Gesellschaften 594 Unternehmen zusammen 

Bestand 

E;d~ - 1 Ende -
Bilanzposten 

1954 1 1955 
1---------------~'---

Rucklagen ./. Verlustvortrag .......... . 
Rucklagen für Lastenausgleich ........ . 
Gewinnvortrag ..................... . 
Wertberichtigungen § 36 IHG 
Wertberichtigungen §§ 7 c, d EStG ..... 

751,0 1 
44,7 

5,0 

760,2 
38,4 

1,7 

Vet'aiide-
rung = 
Finan-
zierung 

1955 

in Mill.DM 
+ 9,2 850,4 
./. 6,3 74,5 
./. 3,3 7,3 

52,6 
26,8 

Sonderwertberichtigungen . . . . . . . . . . . 7,9 9,3 + 1,4 

898,7 
69,1 

3,4 
24,5 
29,0 

Langfristige Ruckstellungen . . . . . . . . . . 331,7 ~3~79~,~8~1 _+_~48,1 395,4 1 456,4 
EigengebildetesKapitalzusammen~:-:-l----yrrO~ll89,41+49'1-11407,011481,2-1 

dazu: Jahresbetrag der Abschreibungen . x / x 512,6 x I x 1 
Anlagen-Abgang . . . . . . . . . . . . . . . . x , x 31,1 x x 

Summe Innenfinanzierung . . . . . .... X X 

+ 48,3 
./. 5,4 
./. 3,9 
./. 28,1 
+ 2,3 

- B t nd I Verimde- Finanzierun-;; 1955 
es a ) rung = -- Ohlle -1- -mTt -

- Ende - 1- E~e -1 ':inan- Abschreibungen 
1954 

1 
1955 z,i~~~g -~-1 nvH-- -

1 
1 601,4 11 658,9 ' + 57,5 + 6,1 + 2,7 

119,2 1 107,5 1 ./. 11,7 ./. 1,2 ./. 0,6 
12,3 5,1 1 ./. 7,2 ./. 0,8 ./. 0,3 
52,6 24,5 1 ./. 28'1 ./. 3,0 ./. 1,3 
26,8 29,0 1 -t- 2,3 + 0,2 + 0,1 

7,9 1 9,3 + 1,4 + 0,1 + 0,1 
+ 61,0 727,1 , 836,2 , + 109,2 + 11,6 1 + 5,2 

74,212 5(7,3 1 2 670,7 
1

, + 123,31 + 13,1 1 + s--;8 
578,6 < X 1 091,2 X + 51,7 

49, 7 X '1 X 1 80, 7 X , \- 3,8 
702,5 X X 1 295,2 X 61,3 592,8 X I X i 

Grund- bzw. Stammkapital netto . . . . . . . 2 446,6 2 494,6 + 48,0 1 593,5 1 1 631,0 1 + 37,5 4 040,l 4 125,6 + 85,5 + 9,1 + 4,1 
Bauzuschusse . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 254,2 331,2 + 77,0 / / . 254,2 331,2 + 77,0 + 8,2 + 3,6 
Langfristige Verbindlichkeiten . . . . . . . . 1 447,0 1 763,6 + 316,6 1 334,9 1 671,9 + 337,0 2 782,0 3 435,5 + 653,6 + 69,6 + 31,0 

Summe-Außenfinanzierung . . . . . . . . . 1 4 147,9 1 4 589,5 1 + 441,6 12 928,4 1 3 302,9 1 + 374,5 \ 7 076,3 1 7 892,4 1 + 816,1 \ + 86,9 1 + 38,7 
Finanzierung insgesamt 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 bi :~".,,.!~ih~:;t~::~~~i!~:~~g : : 1 : ! 1 m:! ~ ~ 1 1 m:i : ; 2 m:~ !00 100 

dgl. in vH der Gesamtsumme 
Summe Innenfinanzierung 

a) ohne Abschreibungen und Abgang . 
b) mit Abschreibungen und Abgang .. 

Summe Außenfinanzierung 
a) ohne Abschreibungen und Abgang . 
b) mit Abschreibungen und Abgang .. 

') Ohne Saarland, einschl. Berlin (West). 

" X 

X 
X 

X 
X 

X 
X 

1 

1 

in vH der Gesamtsumme 

10,0 X X 
57,3 X X 

90,0 X X 
42,7 >,. X 

' 
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16,5 X 
65,2 X 

83,5 < 

1 

34,8 < 

'( 

X 

X 
X 

13,1 
61,3 

86,9 
38,7 

(13,1) 
X 

(86,9) 

" 

X 
(61,3) 

X 
(38,7) 



enthalten. Die g e s amten langfristigen Neuinvestierungen 
an Anlagevermögen und sonstigen langfristig festgelegten 
Vermögenswerten betragen mithin zusammen 2 060,9 Mill. 
DM. Bereits in früheren Veröffentlichungen wurde darauf hin-
gewiesen, daß diese „Investierungen" nicht mit Investitionen 
im volkswirtschaftlichen Sinne gleichzusetzen sind; die Zah-
len drücken lediglich die buchmäßigen Zugänge aus ohne Un-
terschied darauf, ob es sich um neue Anlagen oder um von 
anderen Unternehmen übernommene Anlagen handelt. 

Für die Darstellung der F in an z i e r u n g s q u e 11 e n 
werden die Positionen der Passivseite (abweichend von der 
herkömmlichen Einteilung in Eigen- und Fremdkapital) da-
nach umgruppiert, ob sie aus eigenen Mitteln, d. h. aus der 
eigenen Ertragskraft (,,eigengebildetes" Kapital, Innenfinan-
zierung) oder ob sie aus betriebsfremden _ Quellen (Außen-
finanzierung) stammen, und die Veranderungen der Passiv-
posten gegenüber dem Vorjahr ermittelt. - Die Finanzie-
rungsmittel der kommunalen Versorgungs- und Verkehrs-
unternehmen betrugen 1955 insgesamt 2 111,3 Mill. DM, die 
die erwahnten Neuinvest1erungen in Hohe von 2 060,9 Mill. DM 
mithin um 50,4 Mill. DM übersteigen. Innerhalb der Finanzie-
rungsmittel sind es wiederum in erster Lmie die bereits er-
wahnten Abschreibungen und Anlagenabgänge, deren Anteil 
an der Gesamtfinanzierung 55,5 vH betrug. Weitere Finan-
zierungsmöglichkeiten ergeben sich aus den Veränderungen 
der Passivposten, und zwar kommen neben den Abschreibun-
gen als Finanzierungsquelle aus der Ertragskraft der Unter-
nehmen gegenwärtig insbesondere die langfristigen Rückstel-
lungen in Betracht, die in der Hauptsache aus Pensionsrück-
stellungen bestehen. Obwohl es sich hierbei um Fremdkapital 
handelt, sind jedoch diese Beträge dem Unternehmen nicht 
von außen zugeflossen, sondern im Unternehmen selbst er-
wirtschaftet worden. Da die Falligkeit der Pensionsrückstel-
lungen m der Regel weit hinausgeschoben ist, haben diese 
Beträge den Charakter einer die Eigenmittel verstärkenden 
Rlicklage. Ihr Anteil an der Gesamtfinanziernng betrug 1955 
mit 109,2 Mill. DM 5,2 vH. Als weitere Eigenfinanzierungs-
quelle standen den Unternehmen 57,5 Mill. DM an Rücklagen-

erhöhungen zur Verfügung, doch konnten nur die Gesellschaf-
ten aus dieser Quelle größere Mittel schöpfen. Gegenüber 
den genannten Posten der Eigenfinanzierung traten die Mög-
lichkeiten, durch Sonderwertberichtigungen und Sonderrück-
lagen zur Deckung der Investitionen beizutragen, bedeutungs-
mäßig zurück. 

Insgesamt belief sich die Innen f in an z i e r u n g mit 
Hilfe eigengebildeter Kapitalteile auf 123,3 Mill. DM, das sind 
5,8 vH der gesamten Finanzierungsmittel. - Einschließlich 
der Abschreibungen und Anlagenabgänge waren die Investi-
tionen zu 61,3 vH aus Eigenmitteln gedeckt. 

Bei der langfristigen Au ß e n f in an z i e r u n g standen 
1955 die neu aufgenommenen langfristigen Kredite mit 653,6 
Mill. DM, das sind 31,0 vH der Gesamtfinanzierung, an erster 
Stelle. Als Fremdfinanzierung ist die Erhöhung des Grund-
bzw. Stammkapitals um 85,5 Mill. DM nur mit Einschränkung 
zu werten, da die Eigenbetriebe nach der Eigenbetriebsverord-
nung von 1938 ein festes Nominalkapital nicht kennen und 
aus der Ertragskraft stammende etwaige Uberschüsse statt 
den Rücklagen häufig dem Stammkapital zugeschlagen wer-
den. Ähnlich liegen die Dinge bei den Bauzuschüssen, die, 
als fremde Mittel von Anliegern gegeben, dem betrieblichen 
Eigenkapital im Laufe der Jahre zuwachsen. Diese Bauzu-
schlisse erhöhten sich im Jahre 1955 um 77,0 Mill. DM. Wohl 
werden aud1 von Gesellschaften Bauzuschüsse erhoben, doch 
werden solche Beträge in den veröffentlichten Bilanzen der 
Gesellschaften in der Regel nicht gesondert ausgewiesen. Ins-
gesamt belief sich die Außenfinanzierung im Wirtschaftsjahr 
1955 auf 816,1 Mill. DM oder 38,7 vH (unter Berücksichtigung 
der Abschreibungen und Anlagenabgänge bei den Eigenmit-
teln). Die gegenüber anderen Wirtschaftsbereichen verhält-
nismäßig hohe Fremdfinanzierungsquote, die bei den Eigen-
betrieben mit 42,7 vH noch über dem Durchschnitt der Versor-
gungs- und Verkehrsunternehmen liegt, dürfte jedoch unbe-
denklich sein, da der größte Teil der langfristigen Fremd-
mittel entweder dem Gemeindehaushalt entstammt oder von 
der Gemeinde garantierte Schuldaufnahmen einen Rückhalt 
flir die Vermögensdeckung der Unternehmen bieten. Br. 

Industrie 
Beschäftigung und Umsatz der Industrie 

im 2. Vierteljahr 1958 
Die Ergebnisse der Industrieberichterstattung fur das 

2. Vierteljahr 1958 lassen eine weitere Verlangsamung des 
Wachstums erkennen. Die Beschäftigtenzahl und der Umsatz 
sind zwar gegenüber dem 1. Vierteljahr aus saisonalen 
Gründen gestiegen, doch war die Intensitat der Zunahmen 
schwächer als in den vergangenen Jahren. 

Beschäftigte 
Die Zahl der in der Industrie1 ) beschäftigten Personen 

hatte im März, der in diesem Jahr noch ein ausgesprochener 
Wintermonat war, den saisonalen Tiefstand des Februar nur 
zögernd überwunden. Im Berichtsvierteljahr haben sich dann 
zunächst die Schulentlassungen bemerkbar gemacht, so daß 
im A p r i 1 die Beschäftigtenzahl um 91 000 ( + 1,3 vH) ge-
stiegen ist. Diese Zunahme war zwar geringer als im April 
1957 ( + 106 000), doch ist zu berücksichtigen, daß diesmal 
ein etwas schwächerer Jahrgang in das Berufsleben einge-
treten ist als im Frühjahr 1957. Der Mai brachte nur noch 
eine leichte Steigerung der Beschäftigtenzahl um 4 000 oder 
0,1 vH (Mai 1957 + 46 000 oder + 0,6 vH) und im Juni 
ergab sich an Stelle der sonst üblichen geringen Zunahme 
ein - allerdings minimaler - Rückgang um 1 000 Personen 
(- 0,1 vT). Alles in allem lag danach die Beschäftigtenzahl 
am Ende des Vierteljahres mit 7,3 Mill. um 94 000 ( + 1,3 vH) 
höher als zu Quartalsbegmn. Im vergangenen Jahr war sie 
in der gleichen Zeit dagegen um 167 000 ( + 2,4 vH) gestie-
gen. Die verhältnismäßig geringe Zunahme im Berichtsvier-
teljahr durfte zum Teil durch eine zunehmende Sättigung 
des Kräftbedarfs der Industrie zu erklären sein. Sicher hat 

1) Betriebe mit 10 und mehr Beschäftigten, ohne Bauindustrie 
sowie ohne Elektrizitäts-, Gas- und Wasserwerke für dle öffent-
liche Versorgung. 

dabei aber auch die weitgehende Erschöpfung der vorhan-
denen Arbeitskraftreserven eine nicht unwesentliche Rolle 
gespielt, wie die äußerst geringe Arbeitslosenquote und die 
nach wie vor hohe Zahl der bei den Arbeitsämtern regi-
strierten offenen Stellen erkennen lassen. 

Nach der vergleichsweise geringen Zunahme im Berichts-
vierteljahr war der Beschäftigtenstand Mitte 1958 nur noch 
um 73 000 ( + 1,0 vH) höher als ein J a h r zu v o r, während 
Ende März der Abstand gegenüber dem entsprechenden Vor-
jahresniveau noch 146 000 ( + 2,1 vH) betragen hatte. Um zu 
erkennen, in welchem Maße sich die Zunahme der Beschäf-
tigtenzahlen in den letzten Jahren verlangsamt hat, muß man 
sich vergegenwärtigen, daß 1955, im Jahr des stärksten 
Wachstums, die Zahl der Beschäftigten im Jahresdurchschnitt 
um 515 000 ( + 8,5 vH) über dem damaligen Vorjahresstand 
gelegen hatte. 

Legt man den Berechnungen, wie dies im folgenden ge-
schehen soll, Vierteljahres du r c h s c h n i t t e zugrunde, so 
ergibt sich, daß die Zahl der Beschäftigten im Berichtsviertel-
jahr um 1,0 vH höher gelegen hat als im vorhergehenden 
Quartal und um 1,5 vH höher als im 2. Vierteljahr 1957. Die 
Entwicklung zeigt jedoch bei den beiden großen Beschäftig-
tengruppen ein abweichendes Bild: Die Zahl der An g e-
s t e 11 t en ist gegenüber dem Vorquartal stärker gestiegen 
(+2,1 vH) als die Zahl der Arbeiter (+0,8 vH). Bei 
einem Vergleich mit dem entsprechenden Vorjahresstand ist 
der Unterschied noch größer. Hier hat die Zahl der Arbeiter 
nur um 0,9 vH, die der Angestellten jedoch um 4,5 vH zu-
genommen. 

Geleistete Arbeiterstunden 
Von den Industriearbeitern wurden im 2. Vierteljahr 1958 

insgesamt 3,05 Mrd. Arbeitsstunden geleistet gegenüber 
3,07 Mrd. Stunden im vorhergehenden Quartal. Das ent-
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spricht einem Rückgang um 19 Mill. Stunden (- 0,6 vH). Da 
das 2. Vierteljahr im Bundesdurchschnitt 4,5 Arbeitstage we-
niger aufzuweisen hatte (- 5,9 vH), sind jedoch je Ar-
b e i t s t a g mehr Stunden geleistet worden als im 1. Quar-
tal ( + 5,6 vH). Diese Zunahme ist nur zu einem geringen 
Teil darauf zurückzuführen, daß im Berichtsvierteljahr mehr 
Arbeiter beschäftigt waren ( + 0,8 vH). Ausschlaggebend war 
vielmehr, daß der Arbeitstag des einzelnen Arbeiters im 
Durchschnitt etwas länger war als im 1. Quartal. J e Arb e i-
t e r u n d A r b e i t s t a g wurden nämlich im 2. Quartal 
0,33 Stunden ( + 4,9 vH) mehr geleistet als im vorhergehen-
den Vierteljahr. Die Gründe hierfür durften vorwiegend sai-
sonaler Art sein. Die Belebung der Produktion im Frühjahr 
äußert sich gewöhnlich auch in einer Verlängerung der täg-
lichen Arbeitszeit, namentlich in den von der Witterung ab-
hängigen Zweigen. Darüber hinaus mag die Häufung von 
Feiertagen in den Monaten April bis Juni mancherorts Anlaß 
gegeben haben, an den verbleibenden Arbeitstagen etwas 
länger zu arbeiten. 

Ein Vergleich mit dem 2. Vierteljahr 1957 ergibt - bei 
gleicher Zahl von Arbeitstagen - einen Rückgang der in s-
g e s am t geleisteten Arbeiterstunden um 76 Mill. (- 2,4 vH). 
Da die Zahl der beschäftigten Arbeiter im Berichtsquartal um 
0,9 vH höher war als ein Jahr zuvor, ist die Zahl der j e 
A r b e i t e r geleisteten Stunden - hauptsachlich wegen der 
inzwischen in Kraft getretenen tariflichen Arbeitszeitverkür-
zungen - um 3,3 vH zurückgegangen. 

Lohn- und Gehaltsummen 
Die Bruttosumme der Industriearbeiter 1 ö h n e betrug 

in der Berichtszeit 7,23 Mrd. DM, das sind 0,4 Mrd. DM 
( + 5,8 vH) mehr als im Vorquartal. Hierbei ist zunachst zu 
berücksichtigen, daß das 2. Vierteljahr zwar 4,5 Arbeits-
tage weniger, wegen der vielen Wochenfeiertage aber 
ein e n b e z a h 1 t e n T a g m ehr hatte als das 1. Quartal. 
Nimmt man hierzu noch die leichte Zunahme der beschäf-
tigten Arbeiter und die etwas längere tagliche Arbeitszeit, 
so ist das Anwachsen der Lohnsumme zum größten Teil er-
klärt. Lohnerhöhungen haben im Beobachtungszeitraum nur 
eine verhältnismäßig geringe Rolle gespielt. Die auf eine 
Verringerung der Lohnsumme hinwirkenden Ursachen (z.B. 
der im 2. Quartal etwas höhere Anteil gewerblicher Lehr-
linge) haben ohnehin nur ein geringes Gewicht. 

Gegenüber dem 2. Vierteljahr 1957 ist die Lohnsumme um 
5,6 vH gestiegen. Hier ist die Zunahme ausschließlich eine 
Folge des höheren Lohns je geleistete Arbeiterstunde 
( + 8,3 vH). Der Lohn je Arbeiter lag demgegenüber nur um 
4,7 vH höher, da der einzelne Arbeiter im Durchschnitt we-
niger Stunden geleistet hat als vor Jahresfrist (- 2,4 vH). 

Die Summe der Brutto geh a 1 t er belief sich in der Be-
richtszeit auf 2,46 Mrd. DM. Sie ist damit gegenüber dem 

Tabelle 1: Beschäftigte, geleistete Arbeiterstunden, Löhne und 
Gehälter in der Industrie') 

Be- Beschaftigte im 
schaf- Vierteljahres- Gelei-

tigte am durchschnitt stete Brutto-
Ende 

1 

Arbei- gehalt- 1 lohn-Zeit _des ins- darunter ter-
y,ertel- gesamt -Ange- : Arbei- stun- summe 

J~~----~ stellte') 1 ter') _ den 

1 000 Mill. 
1 

Mill.DM Std. 

Grundzahlen 
1955 

2. Vierteljahr 6 586 6 486 1 002 5 421 3 045 1 695 5 507 
1956 

2. Vierteljahr 7 021 6 964 1 098 5 800 3 231 1 993 6 387 
1957 

1. Vierteljahr 7 065 7 016 1133 5 821 3144 2 167 6 448 
2. Vierteljahr 7 232 7 179 1165 5 944 3 125 2 207 6 844 
3. Vierteljahr 7 354 7 300 1177 6 053 3 157 2 243 6 957 
4. Vierteljahr 7 262 7 347 1189 6 087 3 198 2 409 7 154 

1958 
1. Vierteljahr 7 211 7 215 1192 5 951 3 068 2 410 6 833 
2. Vierteljahr 7 306 7 289 1 217 6 000 3 049 2 456 7 230 

Veranderung gegenuber dem Vorquartal in vH 
1955 

2,-Vierteljahr + 4,1 + 3,9 + 3,3 
1956 

+ 4,1 + 3,8 + 3,3 + 9,8 

2. Vierteljahr -t- 2,9 + 2,8 + 3,2 
1957 

+ 2,7 + 1,6 + 2,6 + 7,0 

1. Vierteljahr -t- 0,8 -0,9 + 0,7 -1,9 -3,9 -0,6 -4,4 
2. Vierteljahr -t- 2,4 + 2,3 -f- 2,8 -f- 2,1 -0,6 + 1,8 -t- 6,2 
3. Vierteljahr + 1,7 + 1,7 -f- 1,0 -f- 1,8 -f- 1,0 + 1,61 + 1,7 4. Vierteljahr -1,2 -f- 0,6 + 1,0 + 0,6 + 1,3 + 7,4 + 2,8 

1958 
1. Vierteljahr -0,7 -1,8 + 0,3, -2,2 -4,1 + 0,0' -4,5 
2. Vierteljahr + 1,3 + 1,0 + 2,1 1 + 0,8 -0,6 + 1,9 1 + 5,8 

Veranderung gegenuber dem entsprechenden Vor j ab r e squartal in vH 
1955 

1 1 
2. Vierteljahr + 8,3 + 8,2 -t- 8,8 + 8,2 + 8,8 -f-15,9 +16,0 

1956 
2. Vierteljahr + 6,6 + 7,4 -t- 9,5 + 7,0 + 6,1 -t-17,5 -t-16,0 

1957 
1. Vierteljahr -t- 4,0 -t- 4,0 -t- 6,8 -t- 3,5 -0,8 -t-11,8 -t- 8,2 
2. Vierteljahr -t- 3,4 + 3,5 + 6,5 + 2,9 -2,8 -t-11,0 + 7,5 
3. Vierteljahr + 3,6 + 3,6 + 5,8 + 3,2 -2,7 -t- 9,8 + 7,0 
4. Vierteljahr -t- 3,2 + 3,4 -t- 5,3 + 3,0 -2,6 -t-10,3 + 5,8 

1958 
1. Vierteljahr -t- 2,1 + 2,8 -t- 5,2 + 2,2 -2,4 -t-11,2 + 6,0 
2. Vierteljahr -t- 1,0 + 1,5 + 4,5 + 0,9 -2,4 -t-11,31 + 5,6 

1) Betriebe mit 10 und mehr Beschaftigten, ohne Bauindustrie sowie ohne Elek-
trizitats-, Gas- und Wasserwerke. - 2) Einschl. kaufmannischer Lehrlinge. -
') Einschl. gewerblicher Lehrlinge. 

1. Quartal um 46 Mill. DM oder 1,9 vH gestiegen, d. h. etwa 
im gleichen Verhaltnis wie die Zahl der beschäftigten An-
gestellten, die um 2,1 vH zugenommen hat. 

Bei einem Vergleich mit dem 2. Vierteljahr 1957 steht 
einer Zunahme der Gehaltsumme um 11 vH eine um 4,5 vH 
erhöhte Zahl von Angestellten gegenüber. Das Gehalt des 
einzelnen Angestellten ist somit in dieser Zeit um durch-
schnittlich 6,7 vH gestiegen. 

Umsatz 
Im 2. Vierteljahr 1958 betrug der Gesamtumsatz der 

Industrie 49,3 Mrd. DM, d. s. 0,2 Mrd. DM ( + 0,4 vH) mehr 
als im 1. Quartal. Die Zunahme ist schwacher, als man nach 
den Beobachtungen früherer Jahre hätte erwarten können, 
denn im vergangenen Jahr war der Umsatz im 2. Vierteljahr 
um 2,2 vH und in den davorliegenden Jahren sogar um 6 
bis 7 vH gestiegen. Vom Gesamtumsatz des Berichtsquartals 
entfielen 41,8 Mrd. DM (85 vH) auf In 1 an d s- und 7,5 Mrd. 
DM (15 vH) auf Aus 1 an d s lieferungen. Der Inlandsum-
satz hat sich damit etwas besser behauptet ( + 0,5 vH) als 
der Auslandsumsatz (- 0,1 vH). 

Die vergleichsweise schwache Umsatzentwicklung äußert 
sich auch in einer weiteren Verringerung des Abstandes 
g e g e n li b e r d e r e n t s p r e c h e n. d e n V o r j a h r e s-
z e i t. Der Gesamtumsatz lag im 2. Quartal 1958 nur noch um 
2,2 vH höher als ein Jahr zuvor, nachdem er im 1. Quartal den 
entsprechenden Vorjahresstand noch um 4,0 vH übertroffen 
hatte. Die seit drei Jahren fast ständig anhaltende Verlang-
samung des Wachstumstempos hat sich also in der Berichts-
zeit fortgesetzt. Dabei ist der Auslandsumsatz, der in den letz-
ten Jahren besonders kräftig zugenommen hatte, sogar unter 
dem entsprechenden Vorjahresergebnis geblieben (- 1,8 vH). 
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Faßt man den Umsatz für das 1. Ha 1 b j a h r 1 9 5 8 zusam-
men, so ergibt sich gegenüber dem 1. Halbjahr 1957 eine Stei-
gerung um 3,1 vH (Inlandsumsatz + 3,5 vH, Auslandsumsatz 
+ 1,0 vH). Nachdem sich die Jahreszuwachsraten des Umsatzes 
in den letzten Jahren von + 18 vH (1955) auf + 7,5 vH (1957) 
verringert haben, wird sich also aller Voraussicht nach auch 
hir das gesamte Jahr 1958 wieder eine Verlangsamung er-
geben. 

Bei einem Vergleich mit dem Vorjahr ist noch zu berück-
sichtigen, daß die E r z e u g e r p r e i s e der Industrie im Be-
richtsvierteljahr um 1,0 vH höher lagen als im 2. Quartal 1957. 
Die abgesetzten M e n gen haben also das entsprechende 
Vorjahresergebnis nur um etwas mehr als 1 vH übertroffen. 
Diese Veränderung entspricht ziemlich genau der Zunahme 
des Index der industriellen Nettoproduktion ( + 1,4 vH). 

Die Entwicklung in den Industriegruppen 
Im Bergbau (Beschäftigte + 0,2 vH, Umsatz - 8,4 vH) 

hat sich die Nachfrage nach Stein k oh 1 e mehr als saison-

Tabelle 2: Produktion, Umsatz und Erzeugerpreise 
der Industrie1) 

Index der Umsatz 
indu-

1 

1 Ausland 
:Erzeuger-

Zeit striellen ins-Nettopro- Inland preise') 
duktion gesamt 

1950~100 Mill.DM 1950-100 

Grundzahlen 
1955 

2. Vierteljahr ....... 
1956 

170,9 39 825 34 552 5 273 118,5 

2. Vierteljahr ....... 
1957 

189,9 45 703 39 168 6 535 120,7 

1. Vierteljahr ....... 192,9 47 241 40 018 7 223 124,2 
2. Vierteljahr ....... 197,1 48 263 40 632 7 631 124,1 
3. Vierteljahr ....... 205,4 51 027 43 424 7 603 123,9 
4. Vierteljahr ....... 214,9 53 020 45 092 7 927 124,6 

1958 
1. Vierteljahr ....... 199,9r 49114 41 612 7 503 125,6 
2. Vierteljahr ....... 199,8p 49 315 41 821 7 494 125,3 

Veränderung gegenuber dem Vorquartal in vH 
1955 

2. Vierteljahr ....... + 5,6 + 1956 
5,9 + 6,5 + 2,7 + 0,3 

2. Vierteljahr ....... + 1957 
5,2 + 7,3 + 6,4 +12,8 -

1. Vierteljahr ....... - 5,1 - 5,2 - 6,4 + 1,9 + 1,0 
2. Vierteljahr ....... + 2,2 + 2,2 + 1,5 + 5,6 - 0,1 
3. Vierteljahr ....... + 4,2 + 5,7 + 6,9 - 0,4 - 0,2 
4. Vierteljahr ....... + 4,6 + 3,9 + 3,8 + 4,3 + 0,6 

1958 
1. Vierteljahr ....... - 7,0r - 7,4 - 7,7 - 5,3 + 0,8 
2. Vierteljahr ....... - O,lp + 0,4 + 0,5 - 0,1 - 0,2 

Veranderung gegenüber dem entsprechenden Vorjahresquartal in vH 
1955 

2. Vierteljahr ....... 
1956 

+16,0 +18,8 +18,5 +20,7 + 2,3 
2. Vierteljahr ....... +11,1 +14,8 

1957 
+13,4 +23,9 + 1,9 

1. Vierteljahr ....... + 6,9 +10,9 + 8,7 +24,7 + 2,9 
2. Vierteljahr •...... + 3,8 + 5,6 + 3,7 +16,8 + 2,8 
3. Vierteljahr ....... + 4,8 + 7,5 + 6,4 +14,1 + 2,7 
4. Vierteljahr ....... + 5,8 + 6,4 + 5,4 +11,9 + 1,3 

1958 
1. Vierteljahr ....... + 3,6r + 4,0 + 4,0 + 3,9 + 1,1 
2. Vierteljahr - ...... + 1,4p + 2,2 + 2,9 -1,8 + 1,0 

1) Betriebe mit 10 und mehr Beschäftigten, ohne Bauindustrie sowie ohne Elek-
trizitäts-, Gas- und Wasserwerke. - 2) Einschl. Erzeugerpreise der Elektrizitats-
und Gaswerke. 

üblich abgeschwächt, so daß der Umsatz des Steinkohlenberg-
baus um 9,8 vH (2. Vj. 1957: - 5,6 vH) zurückgegangen ist. 
Dabei hat sich der Inlandsumsatz um 8,0 vH (- 5,8 vH) und 
der Auslandsumsatz sogar um 16 vH (- 4,8 vH) verringert. 

In den G r u n d s t o f f- u n d P r o d u k t i o n s g ü t e r-
i n du s tri e n (Beschäftigte + 3,0 vH, Umsatz + 2,0 vH) ist 
im ganzen eine Belebung eingetreten, die hauptsächlich dem 
Saisonaufschwung in den von der Witterung abhängigen In-
dustriegruppen zuzuschreiben ist. Die Zahl der Beschäftigten 
lag fast überall höher als im ·1. Vierteljahr, am stärksten, wie 
zu erwarten, in der Industrie der Steine und Erden ( + 17 vH), 
der die Mineralölverarbeitung ( + 3,8 vH) und die Sägerei und 
Holzbearbeitung ( + 3,0 vH) erst in größerem Abstand folgen. 
Nur in der Eisen-, Stahl- und Tempergießere1 waren im Vier-
teljahresdurchschnitt weniger Personen beschäftigt als im Vor-
quartal (- 1,9 vH). Beim Umsatz lag die kräftige Zunahme in 
der Industrie der Steine und Erden ( + 64 vH) durchaus im 
saisonüblichen Rahmen. Die Umsatzsteigerungen in der Säge-
rei und Holzbearbeitung ( + 15 vH), in der Kautschuk und 
Asbest verarbeitenden Industrie ( + 10 vH) und in der Mine-
ralölverarbeitung ( + 5,4 vH) haben ebenfalls jahreszeitliche 
Gründe. In den Gruppen der Eisen- und Metallgewinnung ist 
der Umsatz überall zurück.gegangen, und zwar etwas ausge-
prägter als in der entsprechenden Vorjahreszeit. In der eisen-
schaffenden Industrie war der Umsatzrückgang (- 11 vH) so-
gar wesentlich stärker als ein Jahr zuvor (- 4,5 vH). 

Bei den Industrien, die vorwiegend I n v e s t i t i o n s-
g ü t er herstellen, waren die hauptsächlich jahreszeitlich zu 
erklärenden Zunahmen der Beschäftigtenzahl ( + 1,4 vH) und 
des Umsatzes ( + 3,9 vH) etwas schwacher als im 2. Quartal 
1957. Bei den Beschäftigten hat nur der Schiffbau (- 0,4 vH) 
den Stand des Vorquartals nicht ganz erreicht; in den übrigen 
Gruppen gab es durchweg Zunahmen (zwischen + 0,2 und 
+ 2,2 vH). Der Umsatz ist am stärksten im Schiffbau und im 
Stahlbau (um je 12 vH) gestiegen, wobei sich im Stahlbau vor 
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Tabelie 3: Beschäftigte, Umsatz und Erzeugerpreise der industriei) im 2. Vierteljahr 1958 nach lndustriegruppen 

Beschaftigte Umsatz und Erzeugerpreise 
Zu- (+)bzw. Abnahme (-) Zu-(+) bzw. Abnahme(-) 

-- 2. Vierteljaht 1958 
Industriegruppe Ende Ende Juni 1958 

Juni 1958 
Durchschnitt') Umsatz 

im gegen 
gegen --2.Vj.1958 ____ 

2. Vj. 1958 1. Vierteljahr 1958 1 2. Vierteljahr 1957 
Ende März 1958 gegen Umsatz f Erzell;- [ Umsatz I Erze~~-1.Vj.195812,Vj.1957 gerpre1se gerpre1se 

Anzahl 1 vH Mill.DM vH 

Industrie insgesamt ······························· 7 305 717 +94 240 + 1,3 , + 1,0 + 1,5 49314,7 
1 

+ 0,4 - 0,2 / + 2,2 + 1,0 

Bergbau ········································· 661 827 + 1139 + 0,2 + 0,2 - 0,9 2 299,7 - 8,4 - 0,7 1 - 7,2 + 6,8 
darunter: 
Kohlenbergbau ································· 581 240 - 3 767 - 0,6 - 0,2 + 0,2 1 864,5 - 9,7 - 0,5 - 7,9 + 8,0 
Eisenerzberg bau ································ 23 940 - 215 - 0,9 - 0,3 + 0,5 86,3 - 3,6 - + 3,1 + 2,3 
Kali- und Steinsalzbergbau, Salinen ··············· 23 647 - 195 - 0,8 - 0,0 -1,1 136,4 - 9,8 - 6,9 +10,9 - 0,7 

Grundstoff- und Produktionsgüterindustrien ·········· 1 562 690 +51163 + 3,4 + 3,0 
darunter: 

+ 0,3 14 627,9 + 2,0 - 0,3 + 0,2 - 0,2 

Mineralölverarbeitung ··························· 27 362 + 717 + 2,7 + 3,8 +12,9 1 017,4 + 5,4 + 0,1 +18,2 - 4,6 
Industrie der Steine und Erden ··················· 257 888 +41 039 +18,9 +17,0 - 8,0 1 503,0 +63,5 + 0,3 + 3,1 + 0,8 
Eisenschaffende Industrie ························ 300 348 - 893 - 0,3 + 0,1 + 3,4 3 533,9 -10,9 - 0,1 - 6,7 + 4,6 
Eisen-, Stahl- und Tempergießereien ......•....... 130 811 - 369 - 0,3 -1,9 - 7,3 678,6 - 4,4 + 0,6 - 7,8 + 2,2 
NE-Metallindustrie ............................. 74 979 + 296 + 0,4 + 0,7 + 2,6 789,9 -2,8 + 3,9 - 8,1 -15,3 
Ziehereien und Kaltwalzwerke ···················· 69 331 + 704 + 1,0 + 0,6 + 3,1 717,6 - 0,9 -1,0 +- 4,2 + 3,2 
Chemische Industrie (einschl. Chemiefasererzeugung) . 414 660 + 4 528 + 1,1 + 1,2 1 + 4,4 4184,5 + 0,8 - 0,6 + 4,2 -1,6 
Sagewerke und holzbearbeitende Industrie') ......... 83 421 + 3 055 + 3,8 + 3,0 - 6,7 580,2 +15,0 - 1,1 - 6,1 - 2,7 
Holzschliff, Zellstoff, Papier und Pappe erzeugende 1 

Industrie ···································· 81 419 + 74 + 0,1 + 0,3 + 3,4 782,9 - 4,5 - 0,6 - 0,1 - 0,3 
Kautschuk und Asbest verarbeitende Industrie ······ 94 772 + 1 720 + 1,8 + 1,9 + 4,7 633,4 +10,3 + 0,1 + 6,4 -

Investitionsgüterindustrien ························· 2 731 912 +41 294 + 1,5 + 1,4 + davon: 
3,4 15 793,1 + 3,9 + 0,3 + 7,2 + 1,7 

Stahlbau (einschl. Leichtmetallbau) ················ 185 208 + 2 428 + 1,3 + 0,2 - 0,1 1 074,4 +12,0 + 0,5 + 3,5 + 4,3 
Maschinenbau ·································· 852 697 + 13 918 + 1,7 + 1,6 + 2,4 4 738,8 + 4,9 + 0,2 + 4,3 + 2,1 
Fahrzeugbau (einschl. Luftfahrzeugbau) ············ 333 674 + 4 355 + 1,3 + 1,9 + 5,1 2 931,4 + 5,7 + 0,3 +10,7 + 1,4 
Schiffbau ······································ 111 927 - 243 - 0,2 - 0,4 + 1,7 626,6 +12,3 + 9,5 
Elektrotechnische Industrie ....................... 619 527 + 16 587 + 2,8 + 2,2 + 7,8 3 362,4 + 0,9 + 0,1 +13,4 - 1,7 
Feinmechanische und optische sowie Uhrenindustrie .. 140 537 - 260 - 0,2 + 0,2 + 0,6 498,6 + 2,2 + 1,4 -1,2 + 2,1 
Stahlverformung ································ 121 411 + 1 215 + 1,0 + 1,0 + 2,5 734,6 -1,6 + 0,0 + 3,1 + 2,3 
Eisen-, Blech- und Metallwarenindustrie ··········· 366 931 + 3 304 + 0,9 + 0,8 + 0,7 1 826,3 + 0,2 + 0,3 + 4,4 + 2,3 

Verbrauchsguterindustrien ························· 1 888 811 -11868 - 0,6 - 0,4 
davon: 

+ 0,4 8 872,2 - 8,7 - 0,8 - 2,2 - 0,4 

Musikinstrumenten-, Spiel-, Schmuckwaren- und 
Sportgerate-Industrie') ························ 58 831 - 341 - 0,6 + 0,3 + 0,6 210,6 + 0,5 + 0,3 + 2,0 + 0,8 

Feinkeramische Industrie ························ 85 111 - 499 - 0,6 - 0,4 + 0,2 284,7 + 3,4 + 0,6 + 3,1 + 3,7 
Glasindustrie ··································· 82 051 + 1 247 + 1,5 + 1,9 + 3,3 384,2 + 5,6 + 0,9 +15,2 + 1,7 
Holzverarbeitende Industrie ...................... 223 632 + 3 443 + 1,6 + 1,1 + 0,2 1 019,8 + 6,5 + 0,2 + 4,5 + 1,2 
Papier und Pappe verarbeitende Industrie ·········· 93 962 + 1 878 + 2,0 - 0,0 - 0,6 537,1 - 5,7 + 0,7 + 3,9 + 3,2 
Druckerei- und Vervielfaltigungsindustrie . . . . . . . . . . 168 389 + 2 499 + 1,5 + 2,0 + 7,2 787,6 + 2,6 - 0,1 +13,9 + 3,1 
Kunststoffverarbeitende Industrie . . . . . . . . . . . . . . . . . 61 222 + 1 078 + 1,8 + 3,3 +15,0 344,5 + 2,1 - 0,4 +23,2 + 0,4 
Ledererzeugende Industrie ······················· 37 487 - 610 -1,6 - 1,7 + 1,7 251,3 -16,1 - 0,3 - 7,9 + 0,8 
Lederverarbeitende Industrie ····················· 39 618 - 433 - 1,1 -1,7 - 4,1 165,1 + 0,2 + 0,0 - 1,8 + 2,4 
Schuhindustrie ································· 106 252 - 1879 - 1,7 - 0,8 + 2,1 408,2 -19,3 + 0,1 - 9,2 + 2,4 
Textilindustrie ................................ 619 497 -11 954 -1,9 - 2,0 - 2,8 3 121,9 -17,2 - 2,2 -10,2 - 3,6 
Bekleidungsindustrie ···························· 312 759 - 6 297 -2,0 - 0,5 + 0,6 1 357,1 - 9,2 + 0,1 - 5,01 + 2,2 

Nahrungs- und Genußmittelindustrien ··············· 460 477 + 12 512 + 2,8 - 0,4 + 3,5 7 721,8 + 5,1 - 0,6 + 4,7 + 0,4 
davon: 
Ernilhrungsindustrie') ··························· 397 157 + 13 005 + 3,4 - 0,4 + 4,3 6 489,3 + 4,6 - 0,7 + 5,6 + 0,5 
Tabakverarbeitende Industrie ..................... 63 320 - 493 - 0,8 -0,5 -1,5 l 232,6 + 8,1 + 0,0 + 0,1 

1 

+ 0,0 

1) Betriebe mit 10 und mehr Beschaftigten, ohne Bauindustrie sowie ohne Elektrizitats-, Gas- und Wasserwerke. ~ 2) Bezeichnet man die Beschäftigten am Ende 
des vorhergehenden ViertelJahres mit B0 und die Beschaftigten am Ende des ersten, zweiten und dritten Monats mit Bu B2 und B3 , so ist die durchschnittliche Be-
schaftigtenzahl des Vierteljahres~('/, B0 + B, + B, + '/,B,): 3. Die Veränderungssatze dieser Spalte sind also mit den Veranderungen der Vierteljahresumsatze ver-
gl_eichbar, wah~end dies bei ?e.n Veranderungssatzen d_cr vor~ergeh7nden Spalte, die genau genommen nur die Änderung wahrend des 2. Vierteljahres wiedergibt, 
mcht der Fall ist. - ') In einigen Landern auch Betriebe mit weniger als 10 Beschaftigten. 

allem der Auslandsumsatz beträchtlich erhöht hat ( + 41 vH, 
Inlandsumsatz + l'i,9 vH). Auch im sehr exportintensiven 
Maschinenbau hat der Auslandsumsatz ( + 8,7 vH) starker zu-
genommen als der Inlandsumsatz ( + 3,2 vH). wahrend im 
Fahrzeugbau der Auslandsumsatz zunickgegangen (- 4,5 vH) 
und nur der Inlandsumsatz gestiegen ist ( + 11 vH, Gesamt-
umsatz + 5,3 vH). In den übrigen Gruppen ergaben sich, abge-
sehen von der Stahlverformung, die das Ergebnis des 1. Quar-
tals nicht erreicht hat (- 1,6 vH). geringe Umsatzzunahmen. 

In den vorwiegend V e r b r a u c h s g ü t e r herstellenden 
Industrien ist die Zahl der Beschäftigten nicht, wie zu erwarten 
war, gestiegen, sondern leicht zuruckgegangen (- 0,4 vH). 
Beim Umsatz mußte zwar schon nach den Beobachtungen frü-
herer Jahre mit einem Rückgang gerechnet werden, da in eini-
gen größeren Gruppen in der zweiten Quartalshälfte bereits 
die Sommerflaute beginnt, doch war die Abschwächung dies-
mal wesentlich ausgeprägter als in den vergangenen Jahren 
(- 8,7 vH). Ausschlaggebend hierh.ir waren die zum Teil sehr 
erheblichen Rückgänge in den großen Gruppen, die für den 
Bekleidungsbedarf im weiteren Sinne arbeiten: der Textil-
industrie (Beschäftigte - 2,0 vH, Umsatz - 17 vH), der Be-
kleidungsindustrie (- 0,5 vH bzw. - 9,2 vH), der Schuhindu-
strie (- 0,8 bzw. - 19 vH) und der ledererzeugenden Industrie 
(-1,7 bzw. -16 vH). In den übrigen Gruppen waren dagegen 
überwiegend Zunahmen zu verzeichnen. Hier sind vor allem 
die Glasindustrie ( + 1,9 bzw. + 5,6 vH) und die holzverarbei-

tende Industrie ( + 1,1 bzw. + 6,5 vH) zu erwähnen, wo sich 
der jahreszeitlich zunehmende Bedarf an Getränkeflaschen 
und Konservenglas bzw. die erhöhte Nachfrage vonseiten der 
Bauwirtschaft bemerkbar gemacht haben. 

In der N a h r u n g s- u n d G e n u ß m i t t e 1 i n d u s t r i e 
(Beschaftigte - 0,4 vH, Umsatz + 5,1 vH) zeigte die Entwick-
lung einen etwas schwächeren Verlauf als m den Vorjahren 
um die gleiche Zeit. Dabei ist allerdings zu bedenken, daß sie 
im 1. Vierteljahr besonders günstig verlaufen war. Kz. 

Die industrielle Produktion im Juli 1958 
Die industrielle Produktion, die sich in den letzten Monaten 

auf fast unverändertem Niveau gehalten hat, zeigt im Juli 
einen deutlichen Ruckgang. Der Produktionsindex für die ge-
samte Industrie (arbeitstäglich berechnet; 1936 == 100) weist 
emen Stand von 222 gegenüber 234 im Juni auf, ist also um 
5,2 vH gesunken. Diese Abnahme ist vor allem durch die Ur-
laubszeit und vielfach eingelegte Betriebsferien bedingt; sie 
war etwas stärker als durchschnittlich im gleichen Monat der 
vergangenen, durch eine lebhafte Aufwartsentw1cklung ge-
kennzeichneten Jahre, was zum Teil auf die zunehmende 
Durchführung geschlossener Betriebsferien zurückzuführen ist. 
Der Abstand des Produktionsniveaus gegenüber der entspre-
chenden Vorjahreszeit hat sich im Juli auf + 3,6 vH erhöht, 
wobei jedoch zu berücksichtigen ist, daß im Vorjahr der Rück-
gang von Juni auf Juli besonders stark war. 
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Die produktionshemmenden saisonalen Faktoren wirkten 
sich bei allen Hauptgruppen aus. Die Investitionsgüterindu-
strien, bei denen die Durchführung von Betriebsfenen beson-
ders verbreitet ist, wiesen den starksten Rückgang auf 
(- 10,4 vH) 1 ). Auch im Bauhauptgewerbe ergab sich eine 
verhältnismaßlg intensive Ab,;chwächung (- 5,1 vH). der 
Produktionsstand des entsprechenden Vorjahresmonats wurde 
aber weiterhin deutlich ubertroffen. Wahrend sich die Rlick-
gange bei den Nahrungs- und Genußmittelmdustrien (-3,2 vH) 
und bei den Grundstoff- und Produktionsgüterindustrien 
(- 3,6 vH) etwa im saisom.iblichen Rahmen hielten, war bei 
den Verbrauchsgliterindustrien, deren Entwicklung seit lan-
gerem recht gedampft verlief, die erneute Produktionsabnahme 
(- 1,9 vH) nicht so ausgepragt wie in früheren Jahren. 

Im B e r g b a u ergab sich ein für diesen Bereidl. recht star-
ker Rückgang (- 4,1 vH). an dem alle Zweige beteiligt waren. 
Vor allem ist die S t e i n k o h I e n, g e w i n n u n g infolge der 
Absatzschwiengkeiten, die über den für Juli einheitlich ver- · 
einbarten Ruhetag hinaus zu erheblichen zusätzlichen Feier-
schichten führten, um 6,5 vH auf arbeitstäglich 426' 400 t zu-
nickgegangen. Die Kokserzeugung blieb dagegen fast unver-
andert (- 0,4 vH). Trotz der Produktionsabnahme im ganzen 
war die Verfligbarkeit an Sternkohle und Koks für den In-
landsmarkt im Zusammenhang mit einem erhöhten Zugang 
von Importkohle weithin größer als der Bedarf. Die Bestände 
auf den Zechen an diesen Brennstoffen sind infolgedessen er-
neut beachtlich gestiegen und betrugen Ende Juli 8,7 Mi!l. t. 
Auch im B r a unk o h 1 e n b e r g b a u ging die Förderung, 
die im Vormonat entgegen der saisonliblichen Tendenz zuge-
nommen hatte, starker zunick (-7,6 vH), wobei die Brikett-
erzeugung in fast gleichem Ausmaß eingeschränkt wurde 
(- 6,0 vH). Die E i s e n e r z g e w in nun g ging erheblich zu-
ruck (-- 17,1 vH), was auf die verminderte Aufnahmefähig-
keit der Hochofenwerke, die ihre Produktion seit Monaten re-
duziert haben, zurückzuführen ist. Während die Förderung 
von M e t a 11 e r z e n ebenfalls verhältnismäßig stark zurück-
gegangen ist (-5,0 vH), traten im K a 1 i - u n d S t e in s a 1 z. 
b er g bau (- 1,5 vH) sowie bei der Erd ö 1 gewinn u n g 
(-1,9 vH) nur geringe Abschwächungen ein. 

Bei den G r u n d s t o f f - u n d P r o d u k t i o n s g ü t e r-
i n du s tri e n, deren Gesamterzeugung sich etwa im saison-
üb!Jchen Ausmaß verringert hat (-3,6 vH). wies die e i s e n-
s c h a ff e n d e I n du s tri e eine Produktionsabnahme von 
5,7 vH auf, wobei die Entwicklung in den einzelnen Stufen 
recht unterschiedlich war (Roheisen + 2 vH, Rohstahl -12 vH, 
Wa!z&tahl - 3 vH). Dieser recht beachtliche Rückgang ist zum 
Teil darauf zurückzuführen, daß der Bestelleingang bereits 
seit einem Jahr unter der jeweiligen Produktion liegt und die 
Auftragsbestande seitdem merklich abgebaut worden sind. Die 

1) samtliche vH-Zahlen und Ausführungen im Text beziehen 
sich auf die Produktion Je Arbeitstag m dem betreffenden Monat. 
Juni m Schleswig-Holstein, Hamburg, Bremen und Niedersach-
sen 24 m den ubrigen Landern 23, Juli 27 Arbeitstage. Absolute 
Produktionszahlen siehe „Statistische Monatszahlen" S. 444•> f. so-
wie „Die Industrie der Bundesrepublik Deutschland", Reihe 2, 
Jg. 1958, Heft 7. 

DIE INDUSTRIELLE NETIOPRODUKTION 
Arbeitstaglicher Index, 1936= 100 (Driginalbasis 1950) 

1951 --1952 -1953 0-01954 ==1955 =1956 ~1757 -1958 

M~~1'.o GESAMTE INDUSTRIE GRUNDSTOFF·U PRODUKTIONS- Jilifao 

INVESTITIONSGÜTER· 
INDUSTRIEN 

1.00 1--------+-------l 

350 1------+------l 

·./ 

125 1-------+-------l 

VERBRAUCHSGÜTERINDUSTRIEN 
(ohne Nahrung5·u Genußm1ttel1nduslnen) 

JFMAMJJASOND 

STAT BUNDESAMT 58-1620 

GÜTERINDUSTRIEN 
1------+------ 250 

1-------+-------I 150 

1------+-----------1 125 

1--,,--,--,--,.......,..-t--,--,--,--,---,--t-100 

NAHRUNGS·u. GENUSSMITTEL· 
INDUSTRIEN 

\ ................ ···· 
.....,......,......,......,.......,..-t--,--,-,--,---r-t-100 
JFMAMJJASDND 

Produktionsabschwächungen bei den E i s eng i e ß er e i e n 
sowie in der N E - M e t a l l i n d u s t r i e waren von geringe-
rer Intensität (- 3,7 bzw. - 3,0 vH). Der Rückgang bei der 
c h e m i s c h e n In d u s tri e (- 3,9 vH) entsprach etwa 
dem im Juli der früheren Jahre beobachteten Produktionsver-
lauf. Eine starke Abnahme ergab sich bei den Pharmazeutika 
(- 13 vH), deren Produktion sich gegenüber der Vorjahres-
zeit jedoch weiterhin auf hohem Niveau hielt. Im wesentlid:len 
saisonbedingt rückläufig war die Herstellung von Kunststof-
fen (-8,5 vH) und von Lacken und Anstrichmitteln (- 6,5 vH). 
Auch bei Mineralfarbstoffen und Teerfarben sowie bei Sei-
fen und Waschmitteln ist der Vormonatsstand nicht ganz ge-
halten worden. Demgegenliber nahm die Erzeugung von Che-
miefasern und von Grundchemikalien erneut zu. Auch in der 
g um m i v e r a r b e i t e n d e n In du s tri e (- 7, 1 vH) hielt 
sich der Ruckgang, von dem die Bereifungen und die Weich-
und Hartgummiwaren im gleichen Maße betroffen wurden, im 
saisonalen Rahmen. Bei der M i n e r a 1 ö 1 v e r a r b e i t u n g 
setzte sich die Produktionserhöhung, der jahreszeitlichen Ten-
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Index der industriellen Nettoproduktion 
arbeitstäglich 

1958 Zu- ( +) bzw. Ab-
nahme(-) 

Juli Juli 
Mai IJuni•): Juli') 

1958 Indexgruppe gegen 1957 
Juni 

1 

Juli gegen 
1958 1957 Juni 

1950 = 100 1957 
umbasiert auf 
1936 = 100 vH') 

Zahl der Arbeitstage') 24 23,2') 27 +16,4 - +21,6 

Gesamte Industrie ............ 232 234 222 - 5,2 + 3,6 - 6,2 
Gesan1te Industrie ohne 

Bauhauptgewerbe ........... 232 234 222 - 5,2 + 3,4 - 6,0 
Gesamte Industrie ohne 

Energieversorgungsbetriebe 
und ohne Bauhauptgewerbe .. 229 231 219 -5,3 + 3,5 - 6,2 

Bergbau ............ •,., · · · · · 155 155 148 - 4,1 + 0,2 ~ 4,0 
Kohlenbergbau ......... · .. · 126 1251 118 - 5,7 -1,0 - 4,7 
Eisenerzbergbau ...... , . , , .. 245 241 200 -17,1 -13,3 - 4,2 
Metallerzberg bau ··········· 146 1431 136 - 5,0 -14,4 + 3,6 
Kali- und Steinsalzbergbau .. 255 248 244 -1,5 - 0,5 - 6,3 
Erdol- und Erdgasgewinnung . 1010 103811019 -1,9 + 9,8 + 0,2 

Verarbeitende Industrie 236 239 226 - 5,4 + 3,7 - 6,4 
Grundstoff- und Produktions-

gi.lterindustrien ... , .. , .. , . , · 213 218 210 - 3,6 + 4,2 - 4,1 
Industrie der Steine und Erden 201 211 218 + 3,3 + 8,3 + 3,6 
Eisenschaffende Industrie .... 151 152 144 - 5,7 - 6,3 - 4,8 
Eis~n-, S~ahl- und Temper-

135 135 130 - 3,7 - 7,6 - 3,6 g1eßere1 ......... , ....... 
NE-Metallindustrie 198 194 189 - 3,0 - 0,4 - 0,3 
Chemische Industrie einschl. 

Chemiefasererzeugung und 
Kohlenwertstoffindustrie .•. 292 299 287 - 3,9 + 9,2 - 4,8 
Kohlenwertstoffmdustrie ... 205 200 208 + 3,8 + 5,3 - 5,3 
Chemiefasererzeugung .•... 582 600 609 + 1,6 - 2,8 + 5,6 

Mineralolverarbeitung ....... 470 478 520 + 8,7 +21,2 + 1,9 
Kautschukverarb. Industrie .. 242 247 230 - 7,1 + 2,0 - 8,2 
Flachglasindustrie .......... 230 211 235 +11,3 + 9,3 -1,5 
Zellstoff-und papiererzeugende 

Industrie ................ 166 170 161 - 5,5 - 0,7 -2,6 

Investitionsgilterindustrien .... 306 3161 283 -10,4 + 7,4 -11,8 
Stahlbau (einschl. Waggonbau) 105 110 103 - 5,8 + 3,7 -12,9 
Maschinenbau ........ , ..... 283 293 258 -11,8 - 1,0 -12,9 
Fahrzeugbau ............... 5571 568 468 -17,5 +23,1 -21,0 
Elektrotechnische Industrie .. 650 1 

695 637 - 8,4 +19,3 - 9,9 
Eisen-, Blech- und Metall-

warenindustrie3) .......... 190 193 184 - 4,6 - 3,6 -1,4 

Verbrauchsgilterindustrien') ... 203 m~1 195 -1,9 + 1,4 -1,5 
Feinkeramische Industrie 189 189 - 3,6 + 0,7 -1,2 
Hohlglasindustrie ........... 396 412rl 402 - 2,4 +11,8 + 5,6 
Ledererzeugende- Industrie ... 86 87r) 81 ,_ 7,0 - 7,8 + 1,3 
Schuhindustrie ............. 131 87r 105 +21,7 + 3,1 + 0,5 
Textilindustrie ............. 180 181rl 181 + 0,4 - 3,4 + 3,9 

Nahrungs- und Genußmittel- 1 
industrien ····· ··········· 216 2181 211 - 3,2 - 0,7 - 4,9 
Ernahrungsindustrie ........ 247 243 237 - 2,6 -1,0 - 8,1 

Brauerei .. , .............. 219 1 2111 202 - 4,5 - 1,3 -14,4 
Tabakverarbeitende Industrie 

1 
167 178 170 - 4,6 + 0,1 + 3,2 

Energieversorgungsbetriebe ... 3461 345 -1,9 
Elektrizitatserzeugung ······· 411 412 397 - 3,6 + 2,5 - 2,3 
Gaserzeugung ·············· 1931 188 + 0,2 

Bauhauptgewerbe ............. 2361 248r 235 - 5,11 +11,41-10,6 
1 

1) Bei nicht kontinuierlich arbeitenden Industrien. - 2) Schleswig-Holstein, 
Hamburg, Bremen und Niedersachsen 24, ubrige Lander 23 Arbeitstage. -
')Einschl.Stahlverformung. - ') Ohne Nahrungs- und Genußmittehndustrien.-
') Errechnet aus Indexziffern mit Dezimalstelle. - ') Vorlaufige Zahlen. 
<lenz entsprechend, kraftig fort ( + 8,7 vH). wobei der Anfall 
an Benzin, Dieselkraftstoffen und Schmieröl gesteigert wurde, 
während die Heizölerzeugung unverändert blieb. Die Industrie 
der Steine und Erde n, deren Produktion in den Som-
mermonaten zu stagnieren pflegt, wies abweichend von der 
Bauproduktion eine weitere Belebung auf ( + 3,3 vH), die sich vor 
allem auf Zement, gebrannten Kalk und auf Ziegeleiprodukte 
erstreckte. Bei der F 1 a c h g 1 a s erz e u g u n g, die seit April 
stark rückläufig war, trat nunmehr eine kraftige Zunahme ein 
(+ 11,3 vH). 

Die Gesamterzeugung der hauptsächlich In v e s t i t i o n s-
g ü t er herstellenden eisen- und metallverarbeitenden In-
dustrien (- 10,4 vH) ging etwas intensiver als durchschnitt-
lich im Juli der vergangenen Jahre (1951 bis 1957) zurück. 
Diese Abnahme, die annähernd dem Produktionsverlauf von 
Juni auf Juli 1957 entsprach, wird in der Hauptsache durch die 
bereits im letzten Jahr beobachtete verstärkte Einfuhrung von 
Betriebsferien bzw. zusammenhängendem Sommerurlaub her-
vorgerufen. Der Abstand des Produktionsniveaus gegenüber 

dem entsprechenden Vorjahresmonat hat sich etwas vergrö-
ßert und beträgt + 7,4 vH. Die Auftragseingänge2) zeigen im 
Juni (dem letzten Monat, für den Zahlen vorliegen) eine ge-
wisse Nachfragebelebung, die sich besonders bei der Eisen-, 
Blech- und Metallwarenindustrie auswirkte. 

Im Fahr z e u g b au (- 17,5 vH) führen die Betriebsferien 
regelmäßig zu einem kraftigen Rückgang. Im Zusammenhang 
hiermit nahm insbesondere die Herstellung von Personen-
kraftwagen, Kombinationskraftwagen und Omnibussen ab. 
Die Produktion von Motorrollern und Fahrrädern war hin-
gegen im wesentlichen absatzbedingt rückläufig. Bei Last-
kraftwagen blieb die Erzeugung im ganzen annähernd unver-
ändert, jedoch ergaben sich bei den schweren Klassen be-
achtlidle Zunahmen. In der E 1 e kt r o in du s tri e (- 8,4 
vH) blieb die Produktion, mit Ausnahme von Kabeln, bei 
allen Erzeugnissen unter dem Vormonatsergebnis. Stärkere 
Abnahmen sind bei Elektrowärmegeraten, Geräten der 
Drahtfernmeldetechnik und, bedingt durch einen verringerten 
Export, bei elektro-medizinischen Apparaten eingetreten. Am 
Produktionsrückgang des Maschinenbaues (-11,8 vH) 
waren fast alle wichtigen Maschinenarten beteiligt, wobei 
vor allem die Herstellung von Maschinen für die Bauwirt-
schaft, von Druckereimaschinen und Ausrüstungsmaschinen 
für die Investitionsguterindustrien abnahm. Produktions-
erhöhungen ergaben sich nur bei Druckluftgeraten und Walz-
lagern, bei Papierherstellungsmaschinen sowie saisonbedingt 
bei Landmaschinen. Im S t a h l b au entsprach der Rückgang 
(-5,8 vH) dem in dieser Jahreszeit üblichen Verlauf und 
erstreckte sich auf nahezu alle Erzeugnisse; nur die Herstel-
lung von Feuerungen nahm zu. Die E i s e n-, B l e c h- u n d 
Meta 11 waren in du s tri e, die seit Jahresbeginn eine 
schwache Produktionsentwicklung zeigt, hatte einen Ruck-
gang von 4,6 vH. Lediglich bei Konservendosen und bei Fein-
blechpackungen ergaben sich saisonbedingt nennenswerte 
Zunahmen. 

Die Produktion der vorwiegend V e r b r au c h s g ü t e r 
herstellenden Industrien hat im Juli saisonbedingt weiter ab-
genommen (-1,9 vH). Der Ruckgang war etwa ebenso stark 
wie um die gleiche Zeit im Vorjahr. Der Produktionsstand 
des Vorjahres wurde, wie schon im Juni, knapp übertroffen 
(+ 1,4 vH). Die Auftragseingänge bei den Verbrauchsguter-
industrien haben im Juni zwar der Saisontendenz entspre-
chend leicht abgenommen (- 3,3 vH), die Bestellungen über-
trafen jedoch erstmals seit längerer Zeit den Umfang im glei-
chen Vorjahresmonat. Im ersten Halbjahr 1958 wurden aller-
dings volumenmäßig im ganzen um 11 vH weniger Aufträge 
erteilt als für die gleiche Zeit im Jahre 1957. 

Die T ext i 1 in du s t r i e ( + 0,4 vH) hat den Stand des 
Vormonats gehalten, was etwa der um diese Jahreszeit übli-
chen Entwicklung entspricht, und liegt um 3,4 vH unter dem 
Stand des Vorjahresmonats. Saisonbedingt erhöhte sich die 
Produktion der Wollindustrie ( + 3,8 vH) und der Seiden- und 
Samtwebereien ( + 5,9 vH); bei den Wirkereien und Stricke-
reien (+ 13 vH) hat sich die im Vormonat beginnende kräf-
tige Belebung fortgesetzt, so daß jetzt die Erzeugung wieder 
über dem Vorjahresniveau liegt. Auch die Auftragseingänge 
waren bei den Wirkereien und Strickereien in letzter Zeit 
günstiger als bei den anderen Zweigen der Textilindustrie. 
In der Baumwollindustrie (-1,4 vH), der Juteindustrie (-18 
vH) sowie der Teppichweberei (- 22 v H) war die Erzeu-
gung - teilweise saisonbedingt - rückläufig. In der Schuh-
1 n du s tri e erhöhte sich die Produktion ( + 21,7 vH) - teil-
weise als Reaktion auf den besonders starken Rückgang 1m 
Vormonat - intensiver als in fniheren Jahren, in denen die 
Herbstsaison meist erst im August zu beginnen pflegte. Bei 
der 1 e d e r e r z e u g e n de n I n du s tri e (- 7 vH) ist die 
Erzeugung wohl unter dem Druck wachsender Lagerbestände 
stärker als sonst in dieser Jahreszeit eingeschrankt worden. 
Die Produktion der M ob e 1 in du s tri e (- 9,6 vH) ging 
saisonbedingt erneut zuruck, sie halt sich jedoch - im Ge-
gensatz zu den meisten anderen Industriezweigen des Ver-
brauchsgüterbereichs - weiterhin beachtlich über dem Vor-

') Vgl. Der Bundesminister fur Wirtschaft: Die wirtschaftliche 
Lage m der Bundesrepublik Deutschland. 
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jahresstand. In der H oh 1 g 1 a s in du s tri e (- 2,4 vH) er-
gab sich, abweichend von der Entwicklung in früheren Jahren, 
eine Abnahme, doch wurde auch hier das Vorjahresniveau 
überschritten. Bei Getränkeflaschen, deren Erzeugung in den 
letzten Monaten außergewöhnlich stark zugenommen hatte, so-
wie bei Wirtschaftsglas waren starkere Rückgänge zu ver-
zeichnen. Teilweise saisonbedingt hat die Produktion von 
Konservenglas-, Verpackungs- und Medizinglas sowie von Be-
leuchtungsglas zugenommen. Die Abschwächung in der f e i n-
k e r am i s c h e n In du s t r i e (-3,6 vH) hielt sich im Rah-
men früherer Jahre. 

Bei den N a h r u n g s- u n d G e n u ß m i t t e 1 in d u-
s t r i e n ist nach der Belebung in den vorhergehenden Mo-
naten eine in dieser Jahreszeit übliche Abnahme eingetreten 
(- 3,2 vH). die in ihrem Ausmaß der durchschnittlichen Ent-
wicklung im Juli der Jahre 1951 bis 1957 entspricht. Der Pro-
duktionsstand gegenuber dem gleichen Monat des Vorjahres 
wurde - ebenso wie im 2. Quartal - nur knapp gehalten 
(- 0,7 vH). Aus saisonalen Gründen ergaben sich von Juni 

.\ 

auf Juli stärkere Rückgänge vor allem bei den Molkereien und 
der milchverarbeitenden Industrie (- 11 vH), der Süßwaren-
industrie (-- 12 vH) sowie bei der Fleischwarenindustrie 
(-13 vH). Bei den Brauereien, deren Bierausstoß im Mai 
einen Spitzenstand erreicht hatte, setzte sich die im Vormonat 
begonnene rückläufige Bewegung fort (- 4,5 vH). Demgegen-
über zeigte die obst- und gemüseverarbeitende Industrie sai-
sonbedingt eine weitere, sehr kräftige Zunahme. Auch in der 
fischverarbeitenden Industrie trat mit Beginn der Fangsaison 
eine Produktionserhöhung ein ( + 2,1 vH), die jedoch im Ver-
gleich zum Juli fruherer Jahre v~rhältnismäßig gering war, 
was u. a. auf die ungünstigen Witterungsverhältnisse im Juli 
zurückzuführen sein dürfte. 

In der tabakverarbeitenden Industrie ist nach der Zunahme 
im Vormonat wieder eine rückläufige Bewegung zu verzeich-
nen (- 4,6 vH), wobei sich vor allem die Zigaretten- und 
Rauchtabakherstellung verminderte (- 4,6 vH bzw. - 3,4 vH), 
wahrend die Zigarrenerzeugung das Niveau des Vormonats 
gehalten hat. Reh. 

Bauwirtschaft 
Das Bauhauptgewerbe im Sommer 1958 

Der Sommer 1958 ~land im Zeichen einer zug1cren Bautatig-
keit. Das Bauhauptgewerbe war recht gut beschaftigt. Der 
weiteren Ausdehnung waren aber - wie schon m früheren 
Jahren -- in erster Lmie durch den Mangel an Arbeitskräften 
Grenzen gesetzt, wie sich aus der hohen Zahl offener Ar-
beitsstellen ergibt. (Nach Meldungen der Arbeitsämter ent-
fallen von 138 000 offenen Stellen fur männliche Arbeitskräfte 
etwa 40 vH auf das Birngewerbe.) Infolgedessen ist es 1m zwei-
ten Vierteljahr 1958 noch nicht gelungen, den witterungs-
bedingten Ausfall an Arbeitsstunden im ersten Vierteljahr 
1958 - verglichen mit dem aHerdings ungewöhnlich hohen 
Ergebnis des entsprechenden Zeitraumes im Jahre 1957 -
auszugleichen, wenn auch die Differenz zum Jahre 1957 sich 
von Monat zu Monat vermindert hat. Gemessen an der Zahl 
der Arbeitsstunden (also ohne Berucksichtigung der Produk-
tivitätsentwicklung) blieb das erste Halbjahr 1958 um etwa 
11 vH hinter dem Ergebnis des ersten Halbjahres 1957 zurück. 
Die Umsätze waren nur um 5,3 vH niedriger; hierbei ist aller-
dings zu berücksichtigen, daß der Preisindex für den Woh-
nungsbau bei Rohbauarbeiten im Mai 1958 um 3,0 vH höher 
war als vor Jahresfrist. Auch im Juli nahm die Beschaftigten-
zahl noch zu, und zwar um 32 800 Arbeitskräfte ( + 2,5 vH). 
Die Zahl der Arbeitsstunden stieg um 23 Mill. auf 245 Mill. 
( + 10,2 vH). Arbeitstäglich allerdings ergab sich ein Rückgang 
um 5,2 vH, der sich alljahrlich im Sommer beim Ubergang auf 
eine höhere Zahl der monatlichen Arbeitstage zeigt und der 
wahrscheinlich zum Teil darauf zurückzuführen ist, daß im 
Juni wegen der Haufung von Feiertagen an den verbleiben-
den Arbeitstagen etwas länger gearbeitet worden ist. Daher 
bedeutet der Rückgang keine Verschlechterung der Beschäfti-
gungslage. 

Die Beschäftigten 
Die Zahl der Beschäftigten hat sich im Mai um 59 000 ( + 4,8 

vH) und im Juni um weilere 26 000 ( + 1,9 vH) erhöht. Ende 
Juni waren im Bauhauptgewerbe 1 326 000 Personen beschaf-
tigt. Wahrend Ende April die Beschaftigtenzahl noch um 
24 400 (-1.9 vH) unter dem vergleichbaren Vorjahresstand 
gelegen hatte, wurde dieser Ende Mai um 5 600 ( + 0,4 vH) 
und Ende Juni um 40 000 ( + 3,1 vH) überschritten. 

Die Zahl der A n g e s t e 11 t e n hat in den Monaten Mai 
und Juni nur noch um 700 zugenommen und mit 69 700 Ende 
Juni einen neuen Höhepunkt erreicht (gegenüber Juni 1957 
+ 1 400). Bei den ubrigen Beschäftigtengruppen haben sich die 
jahreszeitlichen Veränderungen der letzten zwei Monate star-
ker ausgewirkt. Die Zahl der Fa c h a r b e i t e r erhöhte sich 
im Mai um 28 000 ( + 4,7 vH) und im Juni um 11 000 ( + 1,8 
vH) auf 632 000. Ende Juni 1958 waren 28 000 Facharbeiter 
mehr tätig als Ende Juni 1957. Auch He I f er und Hi I f s-
a r bei t er wurden von Monat zu Monat mehr gezählt. Ihre 
Zahl erhöhte sich im Mai um 34 000 ( + 7,9 vH) und im Juni 
um 15 000 ( + 3,2 vH) auf 481 000; sie war Ende Juni 1958 um 

Die Beschaftiglen im Bauhauptgewerbe 
im April bis Juli 1958 

Beschaftigte 
-- -

\- ~ - - darunter--
Zeit insgesamt Angestellt1Facharbei-relfer u1-gewerb- --

und kaufm. ter einschl. Hilfs- liehe 
Lehrlinge Poliere I arbeiter Lehrlinge 

Grundzahlen in 1 000 

April ..... ·1 1 241 

1 

69 593 
1 

432 

1 

80 
Mai ....... 1 300 69 

1 

621 466 78 
Juni ...... 1 326 70 632 

1 

481 76 
Juh ....... 1 359p ... ... . .. ... 

Veranderung gegenuber:dem jeweiligen Vormonat in vH1) 

April .... "I + 24,4 \ + 1,5 1 + 28,6 

1 

+ 36,3 

1 

- 5,6 
Mai ....... + 4,8 + 0,5 

1 

+ 4,7 + 7,9 - 3,2 
Juni ...... + 1,9 + 0,5 -1- 1,8 -1- 3,2 - 1,4 
Juli ....... -1- 2,5p ... . .. ... 

1 
. .. 

Veranderung gegenüber dern jeweiligen Vorjahresmonat in vH1) 

April ...... 1 - 1,9 + 1,9 
1 

-1- 0,8 

1 

- 1,8 

1 

-21,0 
Mai ....... -1- 0,4 -1- 1,9 -1- 2,6 -1- 2,6 -22,5 
Juni ...... -1- 3,1 -1- 2,1 

I 
-1- 4,6 -1- 7,6 -22,5 

Juli ...... -1- 3,4p ... . .. 
1 

... . .. 
1) Die vH-Satze wurden von den vollen Zahlen berechnet. 

34 000 höher als vor Jahresfrist. Unter den Neueingestellten 
befanden sich auch wieder ausländische Arbeitskräfte. Beson-
ders unterscheidet sich aber die Entwicklung dieser Monate 
gegenüber der im Vorjahre dadurch, daß diesmal beide Grup-
pen im Mai und Juni beachtlich zugenommen haben, wäh-
rend nach einer wesentlich schwächeren Belebung im Mai 
1957 im nächsten Monat die Facharbeiterzahl nur gerade ge-
halten werden konnte (- 0,1 vH) und die der Helfer und 
Hilfsarbeiter deutlich erkennbar zurückgegangen ist (- 1,6 
vH). Die Zahl der Lehrlinge verminderte sich erneut, und 
zwar im Mai und im Juni um je 2 000. Mit 76 500 war ihre Zahl 
Ende Juni um 22 vH niedriger als vor Jahresfrist und ent-
sprach damit etwa dem Stand im Winter 1949. 

Arbeitsstunden 
Bei den geleisteten Arbeitsstunden kommt die Belebung 

der Bauarbeiten noch deutlicher als bei den Beschäftigten zum 
Ausdruck. Ihre Zahl stieg im Mai um 12 vH auf 219,6 Mill. 
und im Juni um 1,1 vH auf 222,1 Mill. Während das Mai-
ergebnis noch um 3,9 vH niedriger war als im Vorjahr, lag 
der Juni um 5,0 vH über der entsprechenden Vorjahreszahl. 
Im ersten Halbjahr 1958 wurden damit insgesamt 991 Mill. 
Arbeitsstunden geleistet, aber immer noch 11,2 vH weniger 
als im ersten Halbjahr 1957. Der Rückstand gegenüber dem 
Vorjahr konnte indessen im zweiten Vierteljahr 1958 kräftig 
verringert werden, denn bis Ende März waren noch 23 vH 
weniger Arbeitsstunden geleistet worden als ein Jahr zuvor. 

Im Wo h nun g s b a u ist die Zahl der Arbeitsstunden im 
Mai 1958 um 12 vH und im Juni um 2 vH gestiegen. Sie lag 
zwar im Juni mit 105,9 Mill. Std. um 5,3 vH höher als vor 
Jahresfrist, blieb aber trotzdem im ersten Halbjahr um 14 vH 
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60 60 
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STAT. BUNDESAMT 58-1599 

unter dem entsprechenden Vorjahreszeitraum und ist damit 
stärker zurückgegangen als die Gesamtheit der Arbeitsstun-
den aller Arten von Bauten. Dies war noch stärker im 1 an d-
w i r t s c h a f t 1 i c h e n Ba u der Fall. Hier wurden im Mai 
8,7 Mill., im Juni 9,1 Mill. Arbeitsstunden geleistet. Das sind 
zwar 36 vH bzw. 4,3 vH mehr als im jeweiligen Vormonat, 
doch wurde im Juni das Ergebnis des Vorjahres noch nicht 
erreicht (-1,2 vH). Daher war im landwirtschaftlichen Bau 
das Ergebnis der ersten sechs Monate im Jahre 1958 erheblich 
niedriger als 1957 (-21 vH). 

Die geleisteten Arbeitsstunden und die Umsätze 
im Bauhauptgewerbe im April bis Juli 1958 

Geleistete Arbeitsstunden 

ins- 1 Woh-1 ;:i~~- lge:~dbl. lo fftl. u.Verkehrsb. 
Umsatz 

Zeit ins-
gesamt nb~~s- schaftl. industr. --Hoch- 1 T~ gesamt 

_ Bau _Bau bau bau ---
Mill. Mill.DM 

Grundzahlen 

April l 1 195,91 93,0 

1 

6,4 

1 

39,51 15,1 1 42,0 1 1147,9 Mai ') 219,6 103,8 8,7 41,4 16,5 49,1 1 338, 7 
Juni J 222,1 105,9 9,1 40,4 16,9 49,8 1 459,6 Juli 244,8p ... . .. . .. 

Veranderung gegenüber dem jeweiligen Vormonat in vH') 

April .... , + 50,41 + 67,41 + 143,21 + 19,6 1 + 37,91 + 49,0 1 + 20,8 
Mai ..... + 12,1 + 11,6 + 36,3 + 4,9 i + 9,4 + 17,0 + 16,6 
Juni .... + 1,1 + 2,0 + 4,3 - 2,6 1 + 2,5 + 1,4 + 9,0 Juli . . . . . + 10,2p . . . . . . . . . . 1 . . • . .. . .. 

Veränderung gegenuber dem jeweiligen Vorjahresmonat in vH') 
Ap,il .... - 9,3 -11,4 - 22,4 - 5,61- 6,9 - 6,1 -10,0 Mai ..... - 3,9 - 4,8 - 16,8 - 6,0 - 2,0 + 2,2 - 3,7 Juni + 5,0 + 5,3 - 1,2 - ... ~,4 + .. '.'2 + 11,7 + 10,3 Juli ..... + 6,9p ... ... ... ... 

1) Zahl der Arbeitstage: 24, 24, 23, 2, 27. - ') Die vH-Satze wurden von den 
vollen Zahlen berechnet. 

Im ö ff e n t 1 i c h e n Ho c h b a u erhbhte sich die Zahl der 
Arbeitsstunden im Mai um 9,4 vH und im Juni um 2,5 vH. Mit 
16,9 Mill. Stunden wurde im Juni das entsprechende Vorjah-
resergebnis um 7,2 vH übertroffen. Im 6 ff e n t 1 i c h e n 
Ti e f b au wurde nach einer kräftigen Zunahme im Mai ( + 17 
vH) im Juni nochmals eine Steigerung ( + 1,4 vH) auf 49,8 
Mill. erzielt, während sich die entsprechende Zahl im Juni 
1957 nur auf 44,6 Mill. belaufen hatte. Das entspricht einem 
Mehr an Arbeitsstunden von 11,7 vH im Juni 1958. Trotz der 
Belebung in den letzten beiden Monaten blieb - gemessen 
an den geleisteten Arbeitsstunden - auch im öffentlichen und 
Verkehrsbau das erste Halbjahr 1958 hinter dem ersten Halb-
jahr 1957 zurück, und zwar im Hochbau um 8,9 vH, im Tiefbau 
um 6,7 vH. 

Der g e w e r b l i c h e u n d i n d u s t r i e 11 e B a u zeigte 
eine von den anderen Arten der Bauten abweichende Ent-
wicklung. Im Mai stieg die Zahl der Arbeitsstunden zwar noch 
um 4,9 vH auf 41,4 Mill., aber im Juni ging sie um 2,6 vH auf 
40,4 Mill. zurück. Infolgedessen wurde in dieser Bauart -
ähnlich wie beim landwirtschaftlichen Bau - im Juni 1958 das 
Juniergebnis 1957 nicht erreicht (-2,4 vH). Dank der auf 
diesem Sektor verhaltnismäßig kontinuierlichen Bautätigkeit 
im ersten Vierteljahr 1958 war jedoch das Ergebnis ftir das 
erste Halbjahr 1958 trotzdem nur um 9 vH niedriger als im 
gleichen Zeitraum des Jahres 1957. vL 

Außenhandel 
Der Außenhandel im Juli 1958 

Gesamtüberblick 
Im grenzüberschreitenden Warenverkehr der Bundesrepu-

blik Deutschland - ohne Saarland, aber einschließlich Berlin 
(West) - sind für Juli 1958 Einfuhren im Werte von 2 689 
Mill. DM und Ausfuhren im Werte von 3 174 Mill. DM gemel-
det worden. Damit hat der Außenhandel im Berichtsmonat ge-
genüber dem Juni - entsprechend der Entwicklung in den 
meisten früheren Jahren - in beiden Richtungen zugenom-
men, und zwar in der Einfuhr um 226 Mill. DM oder 9,2 vH, in 
der Ausfuhr um 221 Mill. DM oder 7,5 vH. Im Vergleich zum 
Juli 1957 dagegen stand einem geringfügigen Rückgang des 
Einfuhrwertes (- 25 Mill. DM oder knapp 1 vH) ein Zuwachs 
des Ausfuhrwertes um 116 Mill. DM oder rund 4 vH gegen-
über. 

Als Folge dieser Entwicklung blieb in der Außenhandels-
bilanz im Juli 1958 der Ausfuhniberschuß mit 485 Mill. DM 
nahezu auf dem Stand des Vormonats, während er den Aktiv-
saldo des vorjahrigen Vergleichsmonats (345 Mill. DM) im-
merhin um 40 vH übertroffen hat. 

Einfuhr 
An der Einfuhrsteigerung im Berichtsmonat gegenuber 

Juni 1958 um rund 226 Mill. DM waren - mit Ausnahme der 

Nahrungsmittel pflanzlichen Ursprungs - alle wichtigen 
Warengruppen beteiligt. Die Einfuhr von Erzeugnissen der 
g e wer b 1 ich e n Wirt s c h a f t ist allein um 219 Mill. 
DM angestiegen, und zwar verteilte sich dieser Betrag etwa 
im gleichen Verhältnis auf Rohstoffe, Halbwaren und Fertig-
waren. Relativ am starksten war die Zunahme bei der Ein-
fuhr von gewerblichen Halbwaren ( + 19 vH). vorwiegend be-
dingt durch die hoheren Importe von Aluminium ( + 20 Mill. 
DM auf 29 Mill. DM) und von Schnittholz ( + 18 Mill. DM auf 
67 Mill. DM), sodann von Kraftstoffen, Schmierellen und son-
stigen technischen Oien und Fetten sowie von Kupfer und von 
Gold fur gewerbliche Zwecke. Demgegenuber haben die Ein-
fuhren von gewerblichen Rohstoffen um 12 vH, die von ge-
werblichen Fertigwaren um 10 vH zugenommen. Unter den 
gewerblichen Rohstoffen sind vor allem wieder Steinkohlen 
in stärkerem Maße als im Vormonat eingefuhrt worden 
( + 30 Mill. DM auf 111 Mill. DM), außerdem Erdöl, textile 
Rohstoffe, Kupfererze, Kautschuk und Bauholz, wahrend bei-
spielsweise die Einfuhr von Eisen- und Manganerzen zuruck-
gegangen ist. Auch die meisten gewerblichen Fertigwaren 
hatten hohere Einfuhrwerte als im Vormonat zu verzeichnen, 
und zwar besonders Wolle, Eisenbleche, Kunststoffe und son-
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stige chemische Vor- und Enderzeugnisse. Andererseits 1st die 
Maschineneinfuhr nahezu unverändert geblieben. 

Innerhalb der Güter der E r n ä h r u n g s w i r t s c h a f t 
waren die Einfuhren von Nahrungsmitteln pflanzlichen Ur-
sprungs - trotz erheblicher Steigerung der Obstimporte (um 
30 M1ll. DM auf 86 Mill. DM) - infolge geringerer Emfuhr von 
Südfrüchten, Gemüse, Olfrüchten und Kartoffeln insgesamt 
rückläufig (- 2 vH). Demgegenuber sind an Nahrungsmitteln 
tierischen Ursprungs im Benchtsmonat um rund 17 vH grbßere 
Einfuhren als im Vormonat gemeldet worden, und zwar vor 
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allem bei Fleisch und Fleischwaren sowie bei Kase. Die Ge-
nußmittelimporte haben - hauptsachlich durch die vermehr· 
ten Zufuhren von Rohtabak und Kaffee - um rund 4 vH ZU· 

genommen. 
Die Ausweitung der „Jedermann-Einfuhren", die in den 

letzten Monaten zu beobachten war, hat sich auch im Juli 1958 
fortgesetzt, obgleich ihr verhaltmsmaßiger Anteil an der Ge-
samteinfuhr nach wie vor von untergeordneter Bedeutung ist. 
Wahrend im Vormonat msgesamt rund 18 300 Einfuhren mit 
emem Wert von 1,2 Mill. DM im Rahmen dieses Einfuhrver· 

Der Außenhandel der Bundesrepublik Deutschland1 ) 

Warengruppe 

Einfuhr insgesamt . . . . . ......... . 
Ernahrungswirtschaft3 ) • • • • • • • • 

darunter: 
Nahrungsmittel tierischen Ur-

sprungs ................... . 
Nahrungsmittel pflanzlichen Ur-

sprungs . , .. , ........ , , , , , , , 
Genußmittel . . . .. . 

Gewerbliche Wirtschaft ......... . 
Rohstoffe ............. , ·,, · · · 
Halbwaren . . . . . . . . . ...... . 
Fertigwaren ............ . 

Vorerzeugnisse . . . . . . . . . ... 
Enderzeugnisse . . . . . . . . . . . . 

Ausfuhr insgesamt . . . . . . . ...... . 
Kohlen und Koks .. .. . .. . .... .. 
Dungemmel ............. , .... . 
Andere chemische Erzeugmsse , .. 
Textilien emschl. Bekleidung , , , . , 
Eisen u. Stahl sowie Waren daraus , , 
And. unedle Metalle u. Waren daraus 
Maschmen und Apparate .. , , , .. 
Elektrotechnische Erzeugnisse . , 
Feinmechamk und Optik, Uhren , , 
Kraftfahrzeuge u. a. Landfahrzeuge . 
Schiffe .. , ..... , , , .. , ... , , , , ·,, 
Sonstige Erzeugnisse ..... , , , , .. 

1 

Juli Juni 1 

1957 
1 

1958 i 

1 1 

Juli 
1958 2) 

Zu· (+)bzw. Abnahme(-) 

Juli 1958 gegenuber 
Juli 1957 1 Jum 1958 

- 1 vHder 
Mill. DM Gesamt- Mill. 1' H 

1em- bzw.' DM v 
1 ~ausfuhr 1 

vH Mill. 
DM 

Januar/Juli Zu-(+) bzw. 
Abnahme(-) 

1957 19582) 
1 Januar/Juli 1958 

gegenuber 
Januar;Juli 1957 1 

vHder --1 vHdcr ! 
1 Gesamt- Mill. Gesamt-
ein- bzw. DM ein- bzw.: 

1 -ausfuhr -ausfuhr 

~~1.1 --
DM I vH 

2 714 2 463 2 689 100 
28,7 

-"- 226 
+ 8 

1 + 9,2 18 038 100 ! 100 
30,7 

365 
- 211 

- 2,0 
774 765 773 i 

138 

476 
135 

1 924 
862 
543 
519 
274 
244 

3 058 
187 

40 
240 
161 
441 
154 
634 
225 
108 1 

3021 81 
485 

118 

480 
127 

1 671 
583 
422 
666 
301 
365 

2 953 
156 

30 
239 
136 
328 
140 
655 

1891 110 
370 

87 
513 

1 

138 

469 
132 

1 890 
653 
503 
733 
336 
397 

3 174 
171 

32 
257 
146 
349 , 
146 
695 
227 

1181 395 
88 

550 

5,1 

17,4 
4,9 

70,3 
24,3 
18,7 
27.3 
12,5 
14,8 

100 
5,4 
1,0 
8,1 
4,6 

11,0 
4,6 

21,9 
7,2 
3,7 

12,4 
2,8 

17,3 

- 7 
- 3 
- 34 
-209 
- 40 
+214 
+ 62 
+ 153 

-'-116 
...:_ 16 
- 8 
·- 17 
- 15 
- 92 
- 8 + 61 
+ 2 
+ 10 

1 

-1- 93 
+ 7 + 65 

i - 1 

- 1,5 
- 2,2 
- 1,8 
-24,2 
- 7,4, 
-1- 41,2 ! 
-1- 22,6 
+ 62,7 

+ 3,8' 
- 8,61 

'1-20,01 + 7,1 
- 9,3 i 
-20,9 
- 5,2 
-1- 9,6 
+ 0,9 
+ 9,3 
+ 30,8 i 

+ 8,61 -'-13,4 

-1- 20 

- 11 
+ 5 
, 219 
, 70 
+ 81 
-,- 67 
·f- 35 
+ 32 

+221 
-;- 15 
+ 2 
+ 18 ' 
+ 10 

1

, 

-;- 21 
+ 6 + 40 
-'- 38 
f- 8 

-'- 25 ' 

t 3~ 1 

+ 1,0 5 634 31,2 

-1- 16,9 

- 2,3 
+ 3,9 
+ 13,1 
, 12,0 
-. 19,2 
+ 10,1 
+ 11,6 
+ 8,8 

7,5 
9,6 
6,7 
7,5 
7,4 
6,4 
4,3 
6,1 

20,1 
7,3 

+ 6,8 
+ 1,1 
r 1,2 

1 072 

3 449 
925 

12 319 
5 553 
3 315 
3 450 
l 798 
1 652 

20 304 
1 293 

279 
1 622 
1 173 
2 841 
1 002 
4 039 
1 467 

662 
2 140 

571 
3 215 

5,9 

19,1 
5,1 

68,3 
30,8 
18,4 
19,1 
10,0 
9,2 

100 
6,4 
1,4 
8,0 
5,8 

14,0 
4,9 

19,9 
7,2 
3,3 

10,5 
2,8 

15,8 

957 

3 292 
939 

12 115 
4 509 
2 943 
4 662 
2 195 
2 467 

20 757 
1 149 

335 
1 633 

960 
4 392 
1 387 

~ ~~~ '1 

! 2 ~~~ 
1 6551' 

3 558 
1 

5,4 

18,6 
5,3 

68,6 
25,5 
16,7 
26,4 
12,4 
14,0 

100 
5,5 
1,6. 
7,9 
4,9 

11,1 
4,6 

21,2 
6,7 
3,5 

12,7 
3,2 

17,1 

- 3,7 

- 115 j -10,7 
1 

- 157 
+ 14 
- 204 

, -1 044 
1- 372 

II +1212 
+ 397 

/ + 815 

- 4,6 
T J,5 
- 1,7 
-18,8 
-11,2 

f- 35,1 
, + 22,1 

1 

+ 49,3 

+ 453 f- 2,2 
- 144 -11,1 
+ 
+ 

56 1 + 20,1 
11 1 -, 0,7 

151 ' -12,9 
- 536 -18,9 

42 - 4,2 
+ 353 -1- 8,7 

80 - 5,5 
+ 58 + 8,8 

f- 501 -'· 23 4 
+ 84: + 1b 
-,- 343 -',- 10,7 

1) Ohne Saarland, aber einschl. Berlm (West). - ') Vorlaufiges Ergebms. - 3) Emschl. ,,Lebende Tiere", 
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fahrens gezählt wurden, haben sie im Berichtsmonat um etwa 
30 vH zugenommen, und zwar die Zahl dieser Einfuhrvor-
gänge auf 23 500 und ihr Wert auf 1,6 Mill. DM. Etwa drei 
Viertel dieser Zunahme entfielen allein auf die höheren Ein-
fuhren von optischen Geräten, die mit einem Einfuhrwert von 
950 000 DM allein 60 vH der „Jedermann-Einfuhren" über-
haupt auf sich vereinigten. Mit weitem Abstand folgen Tex-
tilien (13 vH) sowie mechanische Geräte (8 vH). 

Ausfuhr 
Wie bei der Einfuhr, so zeigen sich auch auf der Ausfuhr-

seite bei allen wichtigen Waren höhere Ausfuhrwerte als im 
Vormonat. Relativ am stärksten war der Zuwachs bei der 
Ausfuhr von elektrotechnischen Erzeugnissen ( + 20 vH) auf 
einen Umfang von 227 Mill. DM, die einem Anteil an der Ge-
samtausfuhr von 7 vH entsprechen. Innerhalb dieser elektro-
technischen Erzeugnisse ist allein die Ausfuhr von elektri-
schen Ausrüstungen zu größeren Anlagen von 35 Mill. DM 
auf 43 Mill. DM gestiegen. Ebenfalls überdurchschnittlich war 
die Ausfuhrsteigerung bei Kohlen und Koks ( + 10 vH), wäh-
rend sie bei den meisten übrigen wichtigen Ausfuhrwaren 
mehr oder weniger unter dem Durchschnitt blieb. An Maschi-
nen und Apparaten, die wertmäßig im Berichtsmonat wieder-
um ein Fünftel der Gesamtausfuhr ausmachten, sind um 6 vH 
höhere Ausfuhrwerte gemeldet worden als im Juni. In ähn-
lichem Verhältnis ist die Ausfuhr von Kraftfahrzeugen und 
sonstigen nicht schienengebundenen Landfahrzeugen, die 
nächst den Maschinen und Apparaten unter den wichtigen 
Ausfuhrwaren der Bundesrepublik Deutschland den zweiten 
Platz einnehmen, im Vergleich zum Vormonat angestiegen. 

Der Außenhandel im Jahresteil Januar/ Juli 1958 
Im Jahresteil Januar/Juli 1958 beliefen sich die Einfuhr auf 

17,7 Mrd. DM, die Ausfuhr auf 20,8 Mrd. DM. Während der 
Einfuhrwert um etwa 2 vH unter dem Ergebnis des entspre-
chenden Zeitabschnittes 1957 geblieben ist, lag der Ausfuhr-
wert etwa um den gleichen Prozentsatz höher als im vergan-
genen Jahr. Daraus ergibt sich, daß die Außenhandelsbilanz 
in den ersten sieben Monaten des laufenden Berichtsjahres 
mit einem Ausfuhrüberschuß abgeschlossen hat, der mit 3,1 
Mrd. DM um 0,8 Mrd. DM größer war als in der gleichen Zeit 
des Vorjahres. 

Bei der Beurteilung dieser Zahlen muß allerdings beachtet 
werden, daß die Entwicklung der Ein- und Ausfuhrwerte im 
Außenhandel der Bundesrepublik Deutschland maßgeblich 
durch die unterschiedliche Bewegung der Durchschnittswerte 
(Preise) für die Ein- und Ausfuhrwaren beeinflußt worden 
ist, worauf in dem folgenden Aufsatz besonder eingegangen 
wird. Schi. 

Die Entwicklung der Durchschnittswerte für die 
Ein- und Ausfuhr im ersten Halbjahr 1958 

Gesamtüberblick 
Die Entwicklung des Außenhandels der Bundesrepublik 

Deutschland - ohne Saarland, aber einschließlich Berlin 
(West) - im ersten Halbjahr 1958 gegenüber dem entspre-
chenden Zeitabschnitt des Vorjahres war in starkem Maße 
durch die unterschiedlichen Preisbewegungen der Ein- und 
Ausfuhrwaren bestimmt1). Die Preisentwicklung wird in 
großen Zügen durch die Indices der Durchschnittswerte fur 
die Ein- und Ausfuhr wiedergegeben, obgleich die Durch-
schnittswertindices keine echten Preisindices darstellen und 
von den Preisreihen, die zum Außenhandel in Beziehung 
stehen (zur Einfuhr: Index der Einkaufspreise ftir Auslands-
güter, zur Ausfuhr: Index der Erzeugerpreise industrieller 
Produkte als Ersatz eines bisher nicht berechneten Index der 
Ausfuhrpreise), in ihrer Zusammensetzung, in ihrem zeit-
lichen Ablauf und in ihrer Aussage zum Teil abweichen"). 
So wud beispielsweise der Verlauf der Durchschnittswert-
indices - im Gegensatz zu den Preisindices - nicht nur von 
den Preisveränderungen, sondern mehr oder weniger auch 
von den wechselnden Mengen und Qualitaten der ein- und 

1) Vgl. ,,Der Außenhandel im Juni und im ersten Halbjahr 1958", 
Wirtschaft und Statistik, 10. Jg. N. F., Heft 7, s. 400. - 2) Vgl. 
„Neuberechnung von Außenhande!smdices fur die Bundesrepublik 
N. F., Heft 2, S. 82 fl'. 

,, .. , \ 
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ausgeführten Waren beeinflußt. Die Durchschnittswerte ent-
halten darüber hinaus die Preise des Zeitpunktes des Ge-
schäftsabschlusses, weisen sie aber erst im Zeitpunkt des 
Grenzübertritts der Waren nach, so daß sich ein zeitlicher 
Unterschied zu den dem Zeitpunkt des Grenzübertritts ent-
sprechenden Preisindices ergeben muß. 

Insgesamt gesehen haben die Durchschnittswerte der Ein-
fuhrwaren - vorwiegend bedingt durch die Preisrückgänge 
auf dem internationalen Rohstoff- und Fracht<enmarkt - in 
der ersten Jahreshälfte 1958 gegenüber 1957 um etwa 7 vH 
abgenommen, während die Durchschnittswerte der Ausfuhr 
nahezu unverändert geblieben sind. Damit hat sich das Aus-
tauschverhältnis im Außenhandel (Terms of Trade = Index 
der Ausfuhrdurchschnittswerte in vH des Index der Einfuhr-
durchschnittswerte), das bis zum August des Vorjahr·es -
im Vergleich zur Basis 1954 - noch nahezu ausgeglichen 
war und sich dann allmählich günstiger entwickelt hat, wei-
ter verbessert. So stand im ersten Halbjahr 1958 rechnerisch 
dem Aufwand für eine Einfuhreinheit durchschnittlich ein im 
Vergleich zum Vorjahr um 8 vH höherer Erlös fur eine Aus-
fuhreinheit gegenüber3). (Tatsächlich stand einem etwa gleich-
gebliebenen Erlös für die Ausfuhreinheit ein um 8 vH ge-
sunkener Aufwand für die Einfuhreinheit gegenüber.) 

Die tatsächlichen Werte und das Volumen der Ein- und 
Ausfuhr im 1. Halbjahr 1957 und 1958 

Zeit 
Tatsdchliche Werte Volumen (Werte zu 

konstanten Preisen) 

Einheit Ein~i ~us- 1 t,'t,~~ Ein- 1-Aus- 1 ~ ~~ -
1 

fuhr I fuhr : uber- 1 fuhr fuhr uber-schuß schuß 

!.Halbjahr 1957 Mill.DM 115 325 ' 17 246 I 1 921 114 452116 331 11 879 
!.Halbjahr 1958 Mill.DM 14 985: 17 583 i 2 599 15 216' 16 628 1 411 
Zu-(+) bzw. : 1 , Abnahme(-) 
1.Hj. 1958 ge-1 , gen 1.Hj. 1957 Mill.DM - 340 . + 337 + 678 + 764

1

· + 297, - 468 
vH - 2,2 I + 2,0: +35,3 + 5,3 -1- 1,8 -24,9 

Aus der unterschiedlichen Entwicklung der Durchschmtts-
werte für Ein- und Ausfuhr ergab sich, daß 

die Einfuhr dem Volumen nach - d. h. nach Aus-
schaltung der seit dem Basisjahr 1954 eingetretenen 
Preisveranderungen, also auf Preisbasis 1954 - um etwa 
5 vH größer war als im 1. Halbjahr 1957, obwohl sie 
zu jeweiligen Werten um rund 2 vH niedriger lag. 
Die Ausfuhr lag sowohl zu konstanten Preisen (Vo-
lumen) als auch zu jeweiligen Preisen um etwa 2 vH 
höher als im Vorjahr. 

Als Folge dieser Entwicklung errechnet sich in der Außen-
handels b i 1 an z ftir das erste Halbjahr 1958 - auf Preis-
basis 1954 - ein Ausfuhrüberschuß von nur 1,4 Mrd. DM 
gegenüber 2,6 Mrd. DM in der Bilanz der tatsächlichen 
\I\Terte. Im Vergleich dazu hatte im ersten Halbjahr 1957 -
bei fast gleichem Stand des Index der Durchschmttswerte 
fur die Ein- und Ausfuhr auf Basis 1954 - die Außenhan-
delsbilanz im Wert und im Volumen mit einem Aktivsaldo 
von jeweils rund 1,9 Mrd. DM abgeschlossen. Die Spanne 
zwischen Ern- und Ausfuhr, d. h. der Aktivsaldo des deut-
schen Außenhandels, hat sich vom 1. Halbjahr 1957 zum 
1. Halbjahr 1958 bei den tatsachlichen Werten um 678 Mill. 
D1vf vergroßert, bei den Volumenwerten jedoch um 468 Mill. 
DM verringert. Die Erhöhung des Ausfuhrüberschusses ge-
genuber dem 1. Halbjahr 1957 ist also, in jeweiligen Preisen 
betrachtet, lediglich auf das Sinken der Einfuhr-Durchschnitts-
werte zuruckzuführen. Schaltet man diese Preiseinflusse aus, 
so hat sich der Ausfuhrüberschuß um fast eme halbe Mil-
liarde oder um mehr als em Viertel des Vorjahrsbetrages 
vermindert. 

Die Durchschnittswerte der Einfuhr 
Bei der Einfuhr im ersten Halbjahr 1958 waren die Indices 

der gewogemm Durchschmttswerte fast aller wichtigen Wa-
rengruppen - insbesondere aber die der gewerblichen Roh-
stoffe und Halbwaren - rnedriger als im entsprechenden 
Zeitabschnitt 1957. Innerhalb der Güter der Ernährungswirt-
schaft sind vor allem Nahrungsmittel pflanzlichen Ursprungs 

3) Vgl. ,,Statistische Monatszahlen", S. 458* f. 

\' ' 
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Tatsächliche Werte, Volumen1) und Index der Durchschnitts-
werte der Einfuhr nach Warengruppen 

Warengruppe 

Tatsächliche I V 1 ') 1 1rfi:c~:r 
Werte O umen ~chnittswerte 

1. Hj.11. Hj.11. Hj.11. Hj. 1. Hj.11. Hj. 
1 1957 1958 __ 19_52______1__1l~_: 195'7_1958 

Mill. DM 1954 - 100 

Ernährungswirtschaft ......... . 4 861 4 650 4 772 4 744 102 ! 98 
Lebende Tiere ............. . 164 201 154 196 107 103 
Nahrungsmittel tier. Ursprungs 
darunter: 

934 819 971 848 96 '.I. 97 

Butter .................... . 
Kase .................... .. 
Fleisch und Fleischwaren .... . 
Fische und Fischzubereitungen 
Eier, Eiweiß, Eigelb ........ . 

Nahtungsmittel pflanzlichen 

97 
96 

194 
48 

285 

18 
95 

153 
58 

296 

99 
90 

199 
42 

349 

19 
103 
150 

55 
337 

98 
107 

98 
114 

82 

94 
92 

102 
104 

88 

Ursprungs ........... · . . . . . 2 973 2 823 2 840 2 837 105 100 
darunter: 
Getreide einschl. Reis ...... . 
Obst einschl. Sudfruchte .... . 
Kakao und Kakaoerzeugnisse . 
Zucker ................... . 
Ölfruchte zur Ernahrung .... . 
Pflanzliche Öle und Fette zur 

949 
516 
148 
249 
341 

717 
772 
193 

4 
327 

875 
483 
253 
150 
379 

793 
619 
264 

4 
400 

108 
107 

59 
166 
90 

90 
125 

73 
104 
82 

Ernahrung ................ 176 133 150 127 117 105 
Genußmittel . . . . . . . . . . . . . . . . 789 807· 807 864 98 93 
darunter : ................ .. 
Kaffee . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 470 431 506 530 93 81 
Rohtabak und Tabakerzeugn. . 202 215 193 1 200 105 , 107 

Gewerbliche Wirtschaft ........ 10 395 :10 225 9 614 110 369 108 99 
Rohstoffe . . .. . . . . .. . . . .. . . . . 4 692 3 856 4111 3 714 114 104 
darunter: 
Spinnstoffe ............... . 
Kautschuk, Guttapercha, Balata 
Kohlen (einschl. Preßkohlen) 
Erdol, roh und getoppt ..... . 
Eisenerze ................. . 

Halbwaren ................. . 
darunter: 

1 385 
203 
835 
458 
592 

2 772 '. 

1 006 
149 
617 
473 
538 

2 440 

Gespinste . . . . . . . . . . . . . . . . . . 286 278 
Roheisen, Schrott, Ferrolegie-
rungen und Eisenhalbzeug 

NE-Metalle, roh, auch legiert, 

; 
367, 283 

Altmetalle . . . . . . . . . . . . . . . . 774 624 
darunter: 

1465 
143 
573 
334 
494 

2 447, 
1 

312 1 

251 1 

688 

1141 
127 
463 
438 
463 

2 540 

318 

241 

764 

95 
142 
146 
137 
120 
113 

92 1 

146 

113 

Kupfer . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 492 368 458 502 107 
Kraftstoffe und Schmieröle . . . 436 399 328 345 133 

Fertigwaren .. .. .. .. .. .. .. .. . 2 931 3 929 3 056 4 115 96 
Vorerzeugnisse . . . . . . . . . . . . . 1 524 1 859 1 493 1 852 102 

1
, 

Enderzeugnisse . . . . . . . . . . . . . 1 408 2 070 1 563 2 263 90 
Insgesamt .................. ·115 325 [14 985114 452 [ 15 2161 106 1 

1) Mengen bewertet mit Durchschnittswerten des Jahres 1954. 

88 
117 
133 
108 
116 

96 

87 

117 

82 

73 
116 
95 

100 
92 
98 

zu geringeren Durchschnittswerten als im Vorjahr eingeführt 
worden, und hier besonders Getreide, pflanzliche Ole und 
Fette sowie Olfrüchte. Auffallend ist der besonders starke 
Preisrückgang bei Zucker, dessen Durchschmttswertindex im 
Vorjahr - bei einer weit größeren Einfuhrmenge - den 
Index der Durchschnittswerte für die pflanzlichen Nahrungs-
mittel insgesamt maßgeblich in seiner Hohe beeinflußt hatte, 
wahrend er sich in diesem Jahr infolge der Geringfügigkeit 
der eingeflihrten Zuckermenge nicht auswirken konnte. 

Im Gegensatz dazu waren die Durchschnittswerte bei den 
Obst- und Slidfruchtimporten erheblich höher als im Vorjahr 
und führten bei gleichzeitigem Mengenanstieg um 23 vH zu 
einer überproportionalen Erhohung des Einfuhrwertes. Bei 
den Nahrungsmitteln tierischen Ursprungs ist die Steigerung 
der Durchschnittswerte flir Fleisch und Eier durch den Rück-
gang der Preise für andere wichtige Waren (z.B. Butter, Kase 
und Fische) im gewogenen Durchschmtt dieser Warengruppe 
weitgehend wieder ausgeglichen worden. Demgegenüber war 
die Entwicklung der Durchschnittswerte ftir die Genußmittel-
einfuhren - zusammen um etwa 5 vH niednger als vor Jah-
resfrist - vorwiegend durch den Preisrilckgang für Kaffee 
bestimmt, der allein gut die Hälfte der Genußmittelimporte 
überhaupt ausmachte. 

Unter den Gütern der gewerblichen Wirtschaft haben sich 
relativ am stärksten die Durchschnittswerte der Rohsto•ffe 
und Halbwaren vermindert. Gemessen am Basfsjahr 1954 sind 
beispielsweise vom 1. Halbjahr 1957 zum 1. Halbjahr 1958 
die Durchschnittswerte für gewerbliche Rohstoffe von 114 
auf 104, die von gewerblichen Halbwaren von 113 auf 96 zu-
rückgegangen. Dafur waren in erster Linie die Veranderun-
gen in den Durchschnittswerten fur Kohle und Rohöl sowie 
fur Kautschuk und Textil-Rohstoffe maßgebend, weiterhin -
in der Gruppe der Halbwaren - der Rückgang der Durch-
schnittswerte von Alteisen, von NE-Metallen {besonders 
Kupfer) sowie von Kraftstoffen und Schmierölen. Beim Ver-

' '~ . 
\ 

gleich der Durchschnittswerte für die eingeführten Mineralöle 
und MineralölerzPugnisse ist allerdings der hohe Preisstand 
in der ersten Hälfte 1957 als Auswirkung der damaligen Suez-
krise zu beachten. 

Im großen und ganzen stimmte der Verlauf der Durch-
schnittswertindices, wenn man von der oben erwähi;iten zeit-
lichen Phasenverschiebung der beiden Preisreihen absieht, 
mit dem Verlauf der Indices der Einkaufspreise für Auslands-
güter überein. 

INDEX DER TATSÄCHLICHEN WERTE, 
DES VOLUMENS UND DER DURCHSCHNITTSWERTE 

IM AUSSENHANDEL DER BUNDESREPUBLIK DEUTSCHLAN01l 
1954 • 100 

log Maßstab EINFUHR 
190 ~----~----~ 

AUSFUHR log Maßstab 
----~----~ 190 

170 

INDEX DER DURCHSCHNITTSWERTE 
1ZO 

AUSTAUSCHVERHÄLTNIS 
(TERMS OFTRADE) 2l 120 

Il °"irrTN I 
1951 

Il III II' I Il III Ill 
1958 1957 1958 

1) Ohne Saarland, aber eroschl. Berlin (West). - 2) Index der Durchschnittswerte 
der Ausfuhr 1n vom Hundert des Index der Durchschnittswerte der Einfuhr 

STAT BUNDESAMT 55-171'> 

Die Durchschnittswerte der Ausfuhr 
Auf der Ausfuhrseite waren die Veranderungen der Durch-

schnittswerte einzelner Güter der Ernährungswirtschaft -
bedingt durch ihr geringes Gewicht an der Gesamtausfuhr 
der Bundesrepublik Deutschland - für den Durchschnitts-
wertindex insgesamt völlig unbedeutend. Erwähnenswert er-

Tatsächliche Werte, Volumen1 ) und Index der Durchschnitts-
werte der Ausfuhr nach Warengruppen 

Warengruppe 

1 Tatsächliche) V 1 ') 1rfi:c~-'." 
Werte O umen schnittswerte 

THj.11. Hj.11. Hj. \ 1. Hj. 1. Hj.11. Hj. 
1957 1958 1957 i 1958 1957 1958 

Mill. DM -- 1954 - 100 

Ernahrungswirtschaft . . . . . . . . . . 3731 432 4131 478 90 ! 90 

Gewerbliche Wirtschaft ........ 16 830 17 093 15 877116 093 106 1106 
Rohstoffe . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 003 : 838 9221 742 109 113 
darunter: 1 • 

Spinnstoffe .. .. .. .. .. .. .. .. 199 139 209 156 95 1 89 
Kohlen (einschl. Preßkohlen) 621 532 537 428 116 124 

Halbwaren .................. 1 987 1 871 1 755 1 796 113 
1 

104 
daru1:ter: 1 
Gespmste . . . . . . . . . . . . . . . . . . 147 139 165 159 89 88 
Roheisen, Schrott, Ferrolegie-

rungen und Eisenhalbzeug 
NE-Metalle, roh, auch legiert, 

339 226 238 189 

Altmetalle .. .. .. .. .. .. .. .. 138 137 123 168 
Koks . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 485 446 392 355 
Kraftstoffe und Schmierole . . 153 165 126 159 
Dungemittel . . . . . . . . . . . . . . . 239 304 240 323 

Fertigwaren ................. 13 840 14 384 13 201 13 555 
Vorerzeugnisse . . . . . . . . . . . . . 3 549 3 150 3 300 3 035 

darunter: 

142 

112 
124 
122 
100 
105 i 
108 

Chem. Vorerzeugnisse . . . . . . 997 1 004 1 081 111 7 92 
darunter: 

120 

81 
126 
104 

94 
106 
104 

90 

Kunststoffe . . . . . . . . . . . . . . 236 268 267 331 89 , 81 
Stangen, Bleche, Draht usw. 1 

aus Stahl . . . . . . . . . . . . . . . 1 576 1 242 1 271 995 124 1 125 
Enderzeugnisse . . . . . . . . . . . . 10 290 111 234 9 901 10 520 104 • 107 

darunter: 1
1 

Werkzeuge und sonstige 1 
Eisenwaren . . . . . . . . . . . . . . 942' 958 867 827 109 

Maschinen . . . . . . . . 3 362' 3 629 3 127 3 251 108 • 
Kraftfahrzeuge, Luftfahrzeuge 1 712 2 117 1 659 1 987 103 \ 
Elektrotechnische Erzeugnisse 1 390 1 458 13591 1 392 102 ! 
Feinmechanische und I i 1 

Chemische Erzeugnisse (außer 1i IZunststoffwaren und belich-

116 
112 
107 
105 

91 optische Erzeugnisse..... . 374 376 3931 414 95 ' 

teten Filmen) . . . . . . . . . . . . 473 1 497 479 537 99 1 93 
Insgesamt ................... 117246)75831163311166281106 1106 

1) Mengen bewertet mit Durchschnittswerten des Jahres 1954. 
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scheint lediglich in der Gruppe der Genußmittel die Entwick-
lung des Durchschnittswertes von Hopfen, der sich gegen-
über dem Vorjahr fast verdoppelt hat. 

Bei den Durchschnittswerten für die Ausfuhr von Rohstof-
fen und Halbwaren der gewerblichen Wirtschaft ist teils eine 
ähnliche, teils eine entgegengesetzte Entwicklung wie bei 
der Einfuhr der betreffenden Waren festzustellen. So haben 
beispielsweise im Gegensatz zur Einfuhr die Durchschmtts-
werte für die Exporte von Kohlen gegenüber dem ersten 
Halbjahr 1957 zugenommen. Die Durchschnittswerte für Roh-
eisen und Schrott, NE-Metalle, Kraftstoffe und Schmieröl srnd 
dagegen - wie bei der Einfuhr - im Vergleich zum Vorjahr 
rückläufig gewesen. 

Unter den ausgeführten Fertigwaren, deren Durchschnitts-
wert insgesamt im ersten Halbjahr 1958 etwa auf der Höhe 
der ersten sechs Monate 1957 verblieben ist, waren die Durch-
schnittswerte für chemische Vor- und Enderzeugnisse sowie 
für feinmechanische und optische Erzeugnisse niedriger als 
im Vorjahr, während beispielsweise die von Maschinen, 
Fahrzeugen und elektrotechnischen Erzeugnissen im gleichen 
Zeitabschnitt leicht angestiegen sind. 

Dieses Bild uber die Entwicklung der Durchschnittswerte 
der Ausfuhr aller Waren zusammen und wichtiger Waren-
gruppen wird im großen und ganzen durch den Verlauf der 
Indexziffern der Erzeugerpreise industrieller Produkte be-
statigt. Schl 

Preise 
Die Preise im Juli/ August 1956 

Die politischen Verwicklungen im Vorderen Orient, die 
nach dem Umsturz im Irak am 14. Juli in ein akutes Stadium 
traten, haben das Preisniveau an den internationalen Roh-
stoffmärkten, wie das folgende Schaubild zeigt, nur schwach 
beeinflußt. Die Indices nach Moody (USA) und Reuter (Groß-
britannien) waren nach leichtem Anstieg um etwa 2 vH gegen 
Mitte August wieder auf den Stand von Anfang Juli zuruck-
gekehrt. Marktberichte wiesen darauf hin, daß durch Vorrats-
käufe und spekulative Geschäftsabschlusse bei Zurückhaltung 
der Verkäufer u. a. bei Zucker, Getreide, Kautschuk, Olfrüch-
ten, Kakao und NE-Metallen vorubergehend Preiserhöhungen 
eintraten. Infolge der lang anhaltenden Abwärtsbewegung 
der Rohstoffpreise befinden sich bei Händlern und Verbrau-
chern keine großen Vorräte. 

PREISINDEX DEil STAPELWAREN AM WELTMARKT 
( NACH TAGEN.AN DENEN PREISE NOTIERT WURDEN) 

log Maßslab 1938 • 100 Lo~ Maßstab 
310 310 

300 

260 

270 f---+--7.--'14 21. 26 11 16 
270 

Juli 1957 August 1957 
STAT BUNDESAMT 58-1725 

Zieht man durch einen Vergleich der Preise am 4. Juli und 
8. August eine Bilanz der Preiseinfltisse im bisherigen Ver-
lauf der Nahostkrise, so bestand am 8. August immerhin bei 
Weizen (lJSA), Zucker, Olfruchten, Wolle, ägyptischer Baum-
wolle, Kautschuk und NE-Metallen ein meist schwach erhoh-
ter Preisstand; dabei konnen jedoch auch andere als politische 
Grunde mit eine Rolle spielen. Auch Mais, Schmalz, Schrott 
und andere Waren notierten am 8. August etwas höher. Zu-
nickgegangen waren indes die Preise fur Weizen in London, 
Gerste (auch irakische wurde bald wieder notiert). Kaffee, 
Schweine u. a. Obwohl Erdölinteressen unter den Beziehungen 
des Weltmarkts zum Nahen Osten 1m Vordergrund stehen, 
wurden die Olpreise von den Auseinandersetzungen kaum 
erkennbar beruhrt. An dem stark darniederliegenden Fr ach-
ten m a r kt ergab sich aus den Ere1gmssen kein Auftrieb 
von Dauer. 

Die Indexziffer der deutschen Einfuhr preise für Au&-
lc1ndsguter zeigte von Juni auf J u I i nachstehenden Verlauf: 

Veranderungen in vH 
Juli 1958 gegen 

Juni 1958 Jul! 1957 
Einfuhrguter insgesamt . . . . . . . . . . - 0,9 - 4,3 

Erzeugnisse der Land-, Forst-, Plantagen-
wirtschaft und Fischerei . . . . .. , , ... , , , -· 1,4 - 1,6 

Erzeugnisse der Industrie . . . . , , . . , , , - 0,3 - 6,9 
Guter fur die Ernahrungswirtschaft , .. , , , , - 1,9 f- 0,9 
Guter fur die gt werbliche Wirtschaft . . . + O, 1 - 8,5 

Nachgegeben hatten m der Berichtszeit namentlich die 
Preise ftir Getreide, Gemus,e, Sudfruchte, Kaffee, Tee, Kakao, 
Rinder und Tabak. 

Preisindexziffern 

Weltmarkt Binnenmarkt 
----- -~i----~- 1 

1 

--
Erzeuger-Internationale preise Ein- ' Rohstoffpreise kaufs- Preise Ein 1:1relse für Ein-

Zeit kaufs- land-1 indu- Grund- land- die zel- Woh· preise 
für wirt- strie1- stotf- wirt- Le- han- nungs-

schaft-Aus- schaft- ler preise licher 1,ens- dels- bau-
Moody Reuter lands- licher Pro· ') Be- hal- preise preise 

') ') g~ter Pro- dukte ' trlebs- tung ') ') 

1 

) 1 dukte ') 1 
mittel ')') 

') ') ') ') 

JD 1938 = 100 11950= 1938 = 100 
100 

1950 291 
1 

368 100 166 
1 

186 192 163 156 172 184 
1951 341 434 128 192 221 229 184 168 188 213 
1952 300 1 391 112 188 226 238 186 171 188 227 
1953 287 355 103 185 220 234 187 168 180 220 
1954 294 350 103 193 217 235 189 169 179 221 
1955 282 354 103 204 222 240 191 172 180 237 
1956 292 348 107 211 226 248 198 176 183 246 
1957 287 329 106 218p' 232 253 p 180 188 257 

1 

1957 

1 

i Febr. 291 350 108 208 231 250 201 178 186 249 
März 287 345 107 206 231 248 201 177 186 

April 284 1 345 107 212 232 251 200 178 186 
Mai 286 338 108 209 231 249 200 178 187 260 
Juni 296 333 106 216 231 252 197 179 187 

Juli 298 
' 

329 

::: 1 

229 231 256 198 181 190 
Aug. 296 319 222 231 255 198 181 189 260 
Sept. 284 317 104 220 

1 

231 254 198 181 189 

Okt. 271 

1 

308 103 216 232 255 197 183 190 
Nov. 269 305 

1021 
217 232 256 198 183 190 260 

Dez. 273 305 103 219 233 257 199 183 191 

1958 
1 

1 

Jan. 273 300 102 220 234 257 203 185 192 
Febr. 276 298 101 

i 
220 234 256 204 186 192 263 

Marz 278 295 100 222 234 254 204 186 192 
April 274 296 101 : 226 1 234 254 203 186 193 
Mai 

1 
278 : 295 102 ' 225 1 

233 

1 

254 203 186 193 268 
Juni 278 1 297 102 I 219 p 233 253 p 203 186 193 
Juli 279p 299 101 1 215 p, 233 251 p 202 186 193 

Veränderunge) in vH gegcnuber dem Jeweiligen Vormonat bzw. Vorvierteljahr 
1958 -,.,!-,., .,, i -,., i+,., H,, I"~ , ,,., Febr. + 1,1 i -0,6 
Marz + 0,51-1,2 -0,71+ 0,9 -0,1 ', -0,51+ 0,2 + 0,0 + 0,1 . 

April +t~ '.:'.:.g'.~ + 0,7 + 1,6 -0,1 - 0,1 -0,5 + 0,3 + 0,3 . 
Mai + 1,5:-0,5 1-0,2 1 -0,2 -0,1 +0,1 - + 1,7 
Juni + 0,1 + 0,8 - 0,4,-2,3 - 0,1 ' - 0,4 1 + 0,11- 0,21 + 0,0 

i Juli + 0,21 + 0,7 - o,9- 1, 7 
1
- 0,21- o,4 :- o,s' + 0,2 + 0,3 1 

1 1 1 1 

1) Monatsdurchschnitte. - ') Preisstand am 21. jeden Monats. - ') JD = 
Wirtschaftsjahresdurchschnitte Juli bis Juni; 1938/1939 = 100. - ') Preisstand 
am 15. jeden Monats. - 6) Mittlere Verbrauchergruppe. - ') Berechnet auf 
Grund der mtt zwei DezimaJstellen ermittelten Indexziffern. 

Am B in n e n m a r kt blieb das Preisniveau von J u n i auf 
J u 1 i 1958 im ganzen stabil mit Neigung zu Preisabschwä-
chungen aus hauptsachlich jahreszeitlichen Grunden. 

Der Index der E r z e u g e r p r e i s e I a n d w i r t s c h a f t-
1 ich er Produkte senkte sich um 1,7 vH, weil zuneh-
mende Anlieferungen an Gemüse und Obst deren Preise um 
durchschnittlich 39 und 16 vH herabdruckten. Außerdem 
grngen die Preise fur Getreide entsprechend der saisonalen 
Staffelung der gesetzlichen Richtpreise zurück; der Preis für 
Weizen gab dabei um 8,7 vH, fur Roggen um 11.4 vH nach. 
Fur Roggen wurde der Subventionsbetrag von 20 auf 10 DM 
je Tonne vermindert. Die Preise für Braugerste senkten sich 
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um 1,2 vH, für Futterhafer um 3,6 vH. Bei schleppendem Ge-
schäftsgang verbilligten skh auch Heu und Stroh. Mit dem 
Ubergang auf Kartoffeln neuer Ernte, deren Preise im Juli 
um 11,5 vH tiber den Juni-Preisen alter Ernte lagen, erhöhte 
sich dagegen die Indexziffer für Hackfrüchte (8,1 vH). 

Veranderungen in vH 
Juli 1958 gegen 

Juni 1958 Juli 1957 
Landwirtschaftliche Produkte insgesamt . . . . . 1, 7 - 6,0 

Pflanzliche Produkte .. . . .. . .. .. .. .. .. .. . 7,6 -11,1 
Getreide und Hulsenfrüchte . . . . . . . . . . . - S,5 - 1,0 
Saatgut . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . - 0,5 + 4,1 
Hackfruchte . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . + 8,1 -12,8 
Öl- und Faserpflanzen . . . . . . . . . . . . . . . . + 0,0 
Heu und Stroh . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . - 3,5 + 11,6 
Genußmittelpflanzen . . . . . . . . . . . . . . . . . + 0,7 + 32,4 
Obst . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . -16,0 - 20,4 
Gemüse . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . - 38,9 -12,9 
Weinmost . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . - 39,8 

Tierische Produkte ......... , . . . . . . . . . . . + 2,0 2, 7 
Schlachtvieh .. .. . . . . . . .. .. . . . . . . .. .. . + 2, 7 + 2,4 
Nutz- und Zuchtvieh . . . . . . . . . . . . . . . . . + 0,1 3,0 
Milch . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . + 1,1 8,4 
Eier . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . + 7,7 + 2,8 
Wolle, Haute und Felle . . . . . . . . . . . . . . 2,9 - 35,1 

Unter den tierischen Erzeugnissen tiberwogen die auf Preis-
erhöhung gerichteten Einflüsse; so stiegen bei geringem Auf-
trieb vor allem die Preise für Schweine um 8,3 vH (während 
die Preise für Rindvieh abgeschwächt waren). Es zogen ferner 
an die Preise für Eier (7,7 vH) und fur Milch (1,1 vH), weil die 
Erzeugung jahreszeitlich nachlaßt. Wenig Nachfrage war nach 
Ferkeln (Preise - 2,7 vH). Einflusse vom Ausland her ließen 
die Preise für Haute, Felle und Wolle sinken. 

Ein Rückblick. auf den Preisstand vor einem Jahr zeigt für 
die landwirtschaftlichen Produkte in ihrer Gesamtheit einen 
Rückgang um 6 vH. Ausschlaggebend waren dafür Preisrück-
gange für Obst (20.4 vH), Gemüse (12,9 vH) und Kartoffeln 
(18,7 vH). Obst hat mit einem Index von rd. 200 (1950/51 = 
100) den durch geringe Ernteergebnisse verursachten hohen 
Stand des Vorjahres von 250 unterschritten, lag aber noch er-
heblich über dem Preisstand im Juli 1956 (150) und Juli 1955 
(130). Doch können sich die für das Frühobst ermittelten Preis-
verhaltnisse mit zunehmender Belieferung des Marktes mit 
den späteren Sorten stark ändern. Eine Preiseinbuße gegen-
über dem Juli 1957 ergab sich u. a. auch bei Milch (8 vH), 
während Eier einen um rd. 3 vH höheren Preis erbrachten. 

Im i n d u s t r i e 1 1 e n Bereich war die Bewegung der Er-
zeugerpreise von Juni auf Juli 1958 ebenfalls leicht abwarts 
gerichtet (0,2 vHJ. Der fallende Trend macht sich seit März 
d. J. bemerkbar, wenn er sich in der abgerundeten Indexziffer 
bisher auch nur mit einem Punkt ausgedrückt hat. Von Juni 
auf Juli ist besonders im Sektor der Verbrauchsgüter, Nah-
rungs- und Genußmittel ein Rtickgang um 0.4 vH eingetreten. 

Veranderungen in vH 
Juli 1958 gegen 

Juni 1958 Juli 1957 
Industrielle Produkte insgesamt . . . . . . . . . . . . 0,2 + O, 7 

Bergbau einschl. Erdolgewinnung . . . . . . . . . + 0,1 + 7,1 
Grundstoffe erzeugende Industrien . . . . . . . 0,2 + 0,1 
Investitionsgtiter erzeugende Industrien . . . 0,0 + 1,6 
Verbrauchsgüter erzeugende Industrien . . . 0,4 1, 7 
Nahrungs- und Genußmittelindustrien . . . . 0,4 + 0,0 
Energieerzeugung . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . + 3,0 

Von den einzelnen Industrien verzeichneten Betriebe der 
NE-Metall- und der Gießereiindustrie, des Maschinenbaus, der 
Eisen-, Stahl-, Blech- und Metallwarenherstellung, der Sägerei 
und Holzbearbeitung und der Holzverarbeitung einzelne 
Preisherabsetzungen, die im allgemeinen mit der Marktlage, 
zum Teil auch mit vorausgegangenen Abschwächungen der 
Weltmarktpreise für Rohstoffe begründet wurden. Das gleiche 
gilt für Gummibereifung und Erzeugnisse der Textilindustrie. 
Preisherabsetzungen für chemische Produkte waren überwie-
gend saisonaler Art (Düngemittel), zum Teil auch auf Ver-
billigung von Rohstoffen zurückzuführen. Zu Preiserhöhungen 
kam es für keramische und Glaswaren, Holzwaren, Karto-
nagen, Papierwaren und Druckerzeugnisse, was überwiegend 
mit Lohnerhöhungen begründet wurde. 

Unter den industriell bearbeiteten Lebensmitteln verbillig-
ten sich durch Nachlaß auf die Konventionspreise Mehl wegen 
Absatzschwierigkeiten; auch Fischwaren und Margarine gaben 
im Preis nach. Bei Fleisch und Käse war die Tendenz unein-
heitlich. Bei Käse wurde die Erhebung von Ausgleichsbeträ-
gen durch die holländische und die dänische Regierung auf 

Lieferungen nach Deutschland vereinbart; der dadurch gemil-
derte Preisdruck hat sich am Inlandsmarkt noch nicht durch-
weg ausgewirkt, da noch bi!Iig eingekaufte Bestände vor-
handen waren. 

Der Preisindex ausgewählter G r u n d s toffe, in denen 
die wichtigsten Erzeugnisse inländischer und ausländischer 
Herkunft zusammengefaßt sind, senkte sich von Juni zum 
Juli d. J. um 0.4 vH; dabei gaben die Rohstoffe land- und 
forstwirtschaftlicher Herkunft aus dem Ausland den Aus-
schlag (-1.4 vH). In den letzten Monaten hat sich der Preis-
rückgang bei den Grundstoffen stark verlangsamt. 

Die Indexziffer der Einkaufspreise I an d wir t s c h a f t-
1 i c h e r B et r i e b s m i t t e 1 ging nach vorläufiger Be-
rechnung von Juni zum Juli 1958 um 0,5 vH zurück.. Aus-
schlaggebell!d dafür ist die jahreszeitliche Staffelung der mei-
sten stickstoffhaltigen Düngemittel, die durch Heraufsetzung 
der Preise für Kalkstickstofi sowie für Thomas- und Rhe-
naniaphosphat, gleichfaIJs im Sinne einer sai'Sonalen Abstu-
fung, nicht ausgeglichen wurde. Branntkalk verbilligte sich 
durch Erhöhung des Subventionsbetrag,s für das ab Juli lau-
fende Düngejahr. Unter den Futtermitteln glichen sich eine 
Preisermäßigung für Kleie (1,6 vH) mit Erhöhungen für Fut-
tergetereide (0,4 vH) und Olkuchen (0,3 vH) nahezu aus. 
Für Braunkohlenbriketts kam es gebietsweise zu einer Preis-
erhohung (2,0 vH im Bundesdurchschnitt). Für den übrigen 
Bedarf blieben die Preise im wesentlichen stabil. (Dber den 
Verlauf der landwirtschaftlichen Preisindices in den letzten 
Wutschaftsjahren siehe den anschließenden Sonderaufsatz.) 

Veranderungen in vH 
Juli 1958 gegen 

Juni 1958 Juli 1957 
Landwirtschaftliche Betriebsmittel insgesamt , 0,5 + 1,9 

Einkaufe von Waren und Dienstleistungen . - 0,6 + 1,7 
Handelsdunger . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . - 4,3 + 5,1 
Futtermittel . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . - 0,1 0,2 
Saatgut . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . + 6,6 
Nutz- und Zuchtvieh . . . . . . . . . . . . . . . . . - 0,2 2,6 
Pflanzenschutzmittel . . . . . . . . . . . . . . . . . . 4,6 
Brenn- und Treibstoffe . . . . . . . . . . . . . . + 0,2 0,1 
Allgemeine Wirtschaftsausgaben . . . . . . . . + 0,2 + 3,8 
Unterhaltung der Gebaude . . . . . . . . . . + 2,9 
Unterhaltung von Maschinen und Geraten + 0,1 + 4,0 

Ausgaben für Neubauten und Maschinen . . + 3,0 
Neubauten . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . + 2,8 
Neuanschaffung großerer Maschinen . . . . + 3,0 

Der für Mai d. J. berechnete Preisindex für den Wo h-
n u n g s bau liegt mit 278 (1936 = 100) um 1,7 vH höher 
als im Februar 1958 und um 2,8 vH hoher als im Mai 1957. 
Der Anstieg von Februar zu Mai 1958 ist vor allem auf die 
mit Wirkung vom 1. Mai eingetretene Heraufsetzung der 
Löhne im Baugewerbe zurückzuführen. Diese stiegen im 
Durchschnitt um 3,6 vH, die Preise der BaustO'ffe um 0,3 vH 
und die der Handwerkerarbeiten um 0,9 vH. Bei der Grup-
pierung nach Arten in Bauarbeiten ergibt sich, daß die Preise 
der Rohbauarbeiten um 2,0 vH und die der Ausbauarbeiten 
um 1,3 vH anstiegen. Am stärksten verteuerten sich Mauer-
arbeiten (2,5 vH) und Glaserarbeiten (5,5 vH). Die Zinsen 
ftir Bauzwischenkredite gingen mit der Verfltissigung des 
Geldmarkts zurück. 

Die V e r b r a u c h e r p r e i s e bewegten sich vom J u n i 
zum Juli 1958 im ganzen in engem Rahmen. Der Preisindex 
ftir die Lebens h a I tun g, der auf Basis 1938 unverän-
dert b'lieb und auf Basis 1950 wieder auf den Stand vom 
Mai (120) zurückkehrte, wies eine geringftigige Steigerung 
(0,2 vH) auf. Mit Aus_nahme der Bedarfsgruppen »Hausrat" 
und „Bekleidung", die keine nennenswerten Veränderungen 
zeigten, erhcihten sich alle Gruppenindices, und zwar „Reini-
gung und Körperpflege" um 0,1 vH, .,Ernahrung" sowie „Ge-
tranke und Tabakwaren" um je 0,2 vH, .,Wohnung" sowie 
„Bildung und Unterhaltung" um je 0,3 vH, .,Verkehr" um 
0.4 vH, .,Heizung und Beleuchtung• um 0,5 vH. 

Lebenshaltung insgesamt ................ , . 
Emahrung ........................... . 
Getranke und Tabakwaren ............. . 
Wohnung ............................ . 
Heizung und Beleuchtung .............. . 
Hausrat .............................. . 
Bekleidung ........................... . 
Reinigung und Korperpflege ............ . 
Bildung und Unterhaltung ............. . 
Verkehr .•............. , .... · .. · ... ,. ·, 

Veranderungen in vH 
Juli 1958 gegen 

Juni 1958 Juli 1957 
+ 0,2 + 2,8 
+ 0,2 + 2,4 
+ 0,2 + 0,3 
+ 0,3 + 1,2 
+ 0,5 + 5,4 

0,0 + 2,1 + 0,0 + 3,2 
+ 0,1 + 2,5 
+ 0,3 + 3,5 + 0,4 + 11,4 
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Insgesamt Zahl der von Mitte Juni bis Mitte Juli 1958 

Bedarfsgruppe erfaßte festgestellten Preisänderungen 
Waren und Preiserhöhungen in vH Preissenkungen in vH 
Leistungen 5,1 und mehr! 1,1 bis 5,0 1 0,6 bis 1,0 1 bis 0,5 

1 Unverän-
derte Preise bis 0,5 1 0,6 bis 1,0 1 1,1 bis 5,0 15,1 und mehr 

Ernährung ............... 78 6 1 2 
Getränke und Tabakwaren., 6 - - 1 
Wohnung ················ 4 - - l 
Heizung und Beleuchtung 10 - 2 1 
Hausrat ................. , 59 - - -
Bekleidung ............... 50 - - 1 
Reinigung und Körperpflege . 21 - - 1 
Bildung und Unterhaltung .. 11 - 1 -
Verkehr .•................ 10 - 1 1 

zusammen ....... 249 6 5 8 

dagegen von Mitte Mai 
bis Mitte Juni 1958 ...... 249 9 8 7 

Die vorstehende Tabelle ü:ber Ausmaß und Häufigkeit der 
Preisänderungen im einzelnen zeigt bei gleichbleibender 
Zahl der unveränderten Preise gegenüber dem Vormonat 
eine stärkere Zunahme der Preissenkungen und Abnahme 
der Preiserhöhungen. Wenn die Indexberechnung demgegen-
über eine durchschnittliche Preiserhöhung ausweist, so er-
klärt sich dies daraus, daß eine Reihe von Preiserhöhungen 
auf Waren und Leistungen entfielen, die entsprechend dem 
Haushaltsverbraum im Berechnungsschema mit einem reativ 
hohen Gewicht vertreten sind . 

In der Bedarfsgruppe „Ernährung" ergaben sich für eine 
größere Anzahl von Waren bzw. Warengruppen Preissen-
kungen: Gemüse (21,2 vH), Obst (16,3 vH). Käse (1,3 vH), 
Butter (0,4 vH), Schweineschmalz (1,1 vH), Speck (2,2 vH) 
und Frischfisc:h (1,0 vH). Diese Rückgänge wurden jedoch 
mehr als ausgeglichen durc:h Preiserhöhungen bei einigen 
besonders verbrauchswichtigen Waren wie Eiern (5,8 vH), 
Fleisch (0,6 vH), Südfrüchten (5,3 vH) und Kartoffeln. Bei 
den letzteren ergab sich gegenüber dem Vormonat ein er-
heblich erhöhter Preis, weil dem Verbrauch entsprechend 
auf Kartoffeln neuer Ernte übergegangen wurde; gegenüber 
dem Vorjahresstand lagen die Preise fur neue Kartoffeln im 
Juli 1958 aber um 13,3 vH niedriger. Die genannten Preis-
bewegungen bei Nahrungsmitteln dürften überwiegend sai-
sonbedingt sein. 

In der Gruppe „Getränke und Tabakwaren" wirkten sich 
regionale Erhöhungen im Bundesdurchschnittspreis für Bier 
mit 0,8 vH aus. Die im vierteljährlichen Turnus für Juli 1958 
getroffenen Feststellungen über die Entwicklung der Woh-
nungsmieten einschließlich Nebenkosten ergaben Erhöhungen 
um 0,3 vH bei Altbau-, 0,2 vH bei Neubau- und 0,6 vH bei 
Neustbau-Wohnungen. In der Gruppe „Heizung und Beleuch-
tung", die mit 0,5 vH den stärksten Anstieg unter den Be-
darfsgruppen aufzuweisen hatte, kam es bei fast allen Posi-
tionen zu Preis,erhöhungen. Besonders schlugen sic:h Herauf-
setzungen der Tarife für Haushaltsgas und -strom im Bundes-
durchschnitt nieder (0,5 bzw. 0,8 vH). Ebenso wirkten sich bei 
allmählichem Abbau der Sommerrabatte weiter die hbheren 
Preise für Steinkohlen (0,5 vH) und Steinhohlenbriketts (0,7 
vH) aus. Bei „Hausrat" wurden geringfügige Preiserhöhungen 
insbesondere bei Metall- und Steingutwaren durch Preisrück-
gänge u. a. bei Mbbeln aus Holz und Haushaltswäsche· aus-
geglichen. In der Gruppe „Bekleidung" standen einer über-
wiegenden Zahl an Preisermäßigungen unter den Textilwaren 
Verteuerungen insbesondere bei Schuhwerk und Besohlen 
gegenüber. Unter den der „Reinigung und Körperpflege" die-
nenden Artikeln kam es, soweit Veränderungen ausgewiesen 
wurden, ausschließlich zu Preiserhöhungen; sie entfielen wie-
der hauptsächlich auf Seifen, Waschmittel und Friseurleistun-
gen. Den Anstieg der Gruppenindices „Bildung und Unterhal-
tung" sowie „Verkehr" bewirkten erhöhte Sportvereinsbei-
träge (1,7 vH) und Tariferhöhungen für örtliche Verkehrsmit-
tel (1,4 vH). 

Der Index der Ein z e 1 h an d e 1 s p r e i s e blieb von Juni 
auf Juli 1958 bei einer Erhöhung um 0,3 vH auf dem Stande 
von 112 (1950 = 100) bzw. 193 (1938 = 100). Wahrend sich 
die Branchenindices für Textilwaren und Schuhwerk, Hausrat 
und Wohnbedarf sowie für sonstige Waren kaum veränderten, 
ergab sich für Lebensmittelgeschäfte eine durc:hschnittlic:he 

18 25 6 5 5 10 
1 3 1 - - -
2 1 - - - -
5 1 

11 
- - -

18 23 - - -
13 2 33 1 - -
6 14 - - - -
1 8 1 - - -
1 6 1 - - -

65 83 61 6 5 10 

83 83 43 5 5 6 

Preiserhöhung um 0,8 vH. Hierin kamen ähnliche Ursachen 
wie beim Lebenshaltungsindex zum Ausdruck.. 

Ein Rückblick auf den Verlauf der Verbraucherpreise im 
letzten Jahr läßt einen stärkeren Anstieg im Oktober 1957 
und im Januar 1958 erkennen. War schon der saisonale 
Preisa:bschwung in den Sommermonaten 1957 - vor allem 
wegen der hohen Obstpreise des vergangenen Jahres in-
folge schlechter Ernte - ausgeblieben oder nur stark ab-
geschwächt zum Ausdruck. gekommen, so trugen die hohen 
Preise für Spätobst im Herbst deutlich zur Indexsteigerung 
bei. Neben anderen Faktoren wirkte sich damals auch die 
Heraufsetzung der Kohlenpreise aus. Für Anfang 1958 ist 
dann noch die Erhöhung der Mehl- und Brotpreise zu nen-
nen, zum Teil eine Folge des Fortfalls der Mehlpreissubven-
tion. Seit Februar d. J. behielten die Indexziffern der Ver-
braucherpreise im ganzen ihren Stand und drückten in ihrer 
schwachen Bewegung im wesentlichen vorübergehende Ein-
flüsse auf die Nahrungsmittelpreise aus. Ke 

Die Preisindices für die Landwirtschaft 
im Wirtschaftsjahr 1957/58 

Das Niveau der Erz e u g er p reis e 1 an d wir t s c h a f t-
1 ich er Produkte hat sich vom Wirtschaftsjahr 1956/57 
zum Wirtschaftsjahr 1957/58 um 3,3 vH erhöht. Die Preise der 
pflanzlichen Produkte stiegen - stark beeinflußt von der un-
günstigen Obsternte 1957 - im Durchschnitt um 6,7 vH, die 
der tierischen Produkte gleichzeitig um 1,3 vH. Dieser Berech-
nung der Indices flir die Wirtschaftsjahre liegen Jahresdurch-
schnittspreise, welche unter Berücksichtigung der Verteilung 
der Verkäufe auf das Jahr berechnet wurden, zugrunde. 

INDEX DER ERZEUGERPREISE LANDWIRTSCHAFTLICHER PRODUKTE 
logarMaßstao 1950/51 • 100 und umbasiert auf 1938/39 • 100 UJ{larMaßst,, 

- Gesamtindex 
21.iO -=-Dflanz11cheProdukte 140 

= T1er1sche Produkte 
220 220 

200 200 

180 180 

160 160 

140 140 

120 1 zo 

100 100 

90 90 

Bei den einzelnen Waren der Gruppe Getreide und H ü 1-
s e n f r ü c h t e ergaben sich Preissteigerungen für Weizen und 
Roggen um je 3,2 vH. Dies rührt in erster Linie von der Anhe-
bung der Grundpreise um 10 DM je t nach dem Getreidepreis-
gesetz für die Ernte 1957/58 her; auch die jahreszeitliche Preis-
staffelung wurde gegenüber dem Vorjahr erweitert, so daß der 
Endpreis im Juni 1958 um 40,- DM über den Preis von Juli 
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1957 zu liegen kam; im Vorjahr (1956/57) betrug diese Spanne 
27,- DM. Für Futtergerste, Futterhafer und Braugerste er-
gaben sich nur geringfügige Veränderungen. Die Preise für 
Speiseerbsen fielen stetig im Laufe des Wirtschaftsjahres 
1957/58 bei schwacher Nachfrage und billigen Einfuhren und 
lagen im Jahresdurchschnitt um 19,1 vH unter den Vorjahres-
preisen. Die Preise für S p e i s e k a r t o f f e 1 n lagen zu Be-
ginn des Wirtschaftsjahres 1957/58 21,3 vH über dem Preis-
stand vom Juli 1956; infolge einer reichlichen Ernte im Herbst 
1957 ergab sich dann im Durchschnitt des Wirtschaftsjahres 
ein um nur noch 3 vH höherer Preis. Der Verkaufspreis für 
Zucker r üb e n, der jährlich 8ntsprechend den Ernteaus-
sichten, die auch den Zuckergehalt der Rüben berücksichtigen, 
vom Bundesministerium für Ernährung, Landwirtschaft und 
Forsten festgesetzt wird, erhöhte sich im Oktober 1957 von 
6,50 DM auf 7,02 DM je 100 kg (bei einem Zuckergehalt von 
16 Prozent). Ferner stiegen die Preise fur die Genußmittel-
pflanzen Hopfen und Tabak vom Wirtschaftsjahr 1956 
zum Wirtschaftsjahr 1957 um durchschnittlich 37,5 vH an. Der 
Hopfenpreis für die Ernte 1957 erhöhte sich infolge starker 
Nachfrage erheblich; er lag im September 1957 um rund 111 
vH uber dem Stand im September 1956. Auch der Durch-
schnittserlcis für Tabak je 50 kg stellte sich nach Abschluß 
der Versteigerungen um 20,7 vH höher als im Vorjahr. Bei 
0 b s t ergab sich eine Erhohung des Preisniveaus um rund 
95 vH, was vorwiegend auf die geringe Apfelernte 1957 zu-
rückzuführen ist. Im Gegensatz dazu steht die Preisentwick-
lung fur Gemüse; hier brachte ein reichliches Angebot eine 
beachtliche Preissenkung (25,2 vH). Zurückgegangen ist auch 
der Preis für Weinmost um rund 30 vH; hier lag allerdings 
der Vergleichspreis des Jahres 1956/57 besonders hoch, und 
zwar um 105 vH über dem Durchschnitt der letzten fünf Jahre, 
so daß dieser Ruckgang nicht allzu hoch zu bewerten ist. 

Für Sc h 1 acht v i eh wurde im Mittel des Jahres 1957/58 
ein Preisrückgang um 3,3 vH gegenüber 1956/57 errechnet. 
An diesem Ruckgang haben fast alle Tiergattungen Anteil, 
besonders Schweine (7,7 vH) und Schafe (5,9 vH). Lediglich 
die Preise für Kalber erhöhten sich - vermutlich wegen des 
Bedarfs für die Erneuerung der Viehbestände - um 5,9 vH. 
Die Preise flir Ei e r stiegen unter Berücksichtigung des Aus-
gleichsbetrages um 6,8 vH. Der Mi 1 c h p r e i s erreichte nach 
vorläufigen Ergebnissen mit einer Steigerung um 6,5 vH einen 
Höchststand im Preisverlauf seit 1949/50, während die Preise 
für Eier auf dem für 1957158 festgestellten Niveau eine Mit-
tellage einnehmen. Ein starker Ruckgang der Wo 11 preise 
im Wirtschaftsjahr 1957/58 ist vorwiegend auf die Preisver-
hältnisse am Weltmarkt zurückzuführen. Auch hier haben 
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sich die Preise von Juni 1957 zu Juni 1958 im Durchschnitt 
um etwa 26 vH ermäßigt. 

Der Index der E in kauf s p r e i s e land wir t s c h a f t-
1 ich er Betriebsmittel hat sich von 1956/57 zu 1957158 
um 1,5 vH erhöht und lag damit 23 vH über dem Stande im 
Basisjahr 1950/51. Für die in der Hauptgruppe "Waren und 
Dienstleistungen (ohne Landarbeiterlöhne) für die laufende 
Produktion" zusammengefaßten Positionen ergab sich im 
Durchschnitt eine Preissteigerung um 1,1 vH und in der zwei-
ten Hauptgruppe „Neubauten und Maschinen" um 3,5 vH. 

INDEX DER EINKAUFSPREISE LANDWIRTSCHAFTLICHER BETRIEBSMITTEL 
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Index der Erzeugerpreise landwirtschaftlicher Produkte 
1950/51 = 100 

Zeit 

WjD 1938/39 .. . 
1948/49 .. . 
1949/50 .. . 
1950/51 .. 
1951/52 .. . 
1952/53 .. . 
1953/54 .. . 
1954/55 .. . 
1955/56 .. . 
1956/57 .. . 
1957/58 .. . 

Veränderungen in 
vH 1957/58 
gegen 1956/57. 

Wj 1957/58 
Juli ....... .. 
August ..... . 
September .. 
Oktober 
November 
Dezember ... . 
Januar ...... . 
Februar 
Marz ....... . 
April, ...... . 
Mai ....... .. 
Juni ......•.. 

Ge-
samt-
index 

60 
110 
108 
100 
116 
113 
112 
116 
123 
127 
132p 

+3,3 

138 
134 
133 
130 
131 
132 
133 
133 
134 
136 
135 
132p 

Pflanzliche Produkte 
-~ ------------
insg=- t~de I H~ck-1 ~d II Heu I G~nuß-1 II Ge- II Wein-1 
samt und frllchte Faser- und mittel- / Obst müse most 

Hulsen-
1 

pflanz nl Stroh ,pflanzen] I 

72 
131 
120 
100 
134 
137 
126 
139 
144 
147 
157 

fruchte e , 1 

62 
79 
82 

100 
132 
129 
127 
128 
128 
128 
131 

73 
116 
129 
100 
145 
157 
139 
133 
168 
137 
143 

[ 1!~ ! 
124 
100 
123 

99 
110 
115 
115 
116 
114 

87 1 m i 
100 1, 

107 
143 ! 

145 / m1 
127 1 

126 1 

33 
45 

112 
100 

74 
91 
52 
81 
78 

101 
138 

103 
236 
129 
100 
131 
103 
113 
116 
143 
144 
283 

93 
244 
192 
100 
198 
213 
137 
305 
180 
268 
200 

2!: II 

180 
100 

90 
96 

128 
123 
123 
230 
160 

+6,7 +2,5 +4,3 -2,1 -0,9 +37,5 96,4 :-25,2 -30,5 

172 
154 
151 
145 
148 
151 
157 
161 
169 
181 
179 
165p 

127 
127 
128 
130 
131 
132 
134 
135 
136 
137 
137 
137 

195 
157 
131 
132 
127 
133 
141 
139 
137 
146 
152 
157 

114 
114 
114 
114 
114 
114 
114 
114 
114 
114 
114 1 114 

118 
110 
113 
115 
121 
129 
132 
134 

fü 1 

140 1 

137 1 

101 
101 
134 
136 
144 
144 
144 
144 
143 
134 
124 
133 

250 
219 
250 
248 
270 
268 
283 
317 
321 
321 

1 
321 
237 
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216 
161 
150 
153 
159 
175 
194 
210 
309 
444 
396 
308 

245 
245 
245 
148 
148 
148 
148 
148 
148 1 148 

1 148 1 
1 148 

Saat-
gut 

83 
116 
114 
100 
133 
152 
139 
141 
156 
131 
128 

-2,3 

124 
124 
129 
128 
128 
126 
126 
126 
130 
130 
130 
130 

Tierische Produkte 

1 Nutz- 1 1 Wolle, 
insge- Schlacht-1 und M'l h I E,·er Haute 
samt vieh Zucht- 1 c und 

vieh ] Felle 

55 
100 
102 
100 
107 
103 
105 
106 
113 
118 
120p 

46 
77 
98 

100 
108 

99 
106 
104 
110 
111 
107 

1 

1 1i: 
1 

106 
100 

1 ~~ 
1 109 

106 
/ 121 

1 m 
1 

1 

63 
115 
105 
100 
107 
111 
106 
112 1 120 
130 1 

138p, 

52 
220 
126 
100 
113 
112 

98 
99 

113 
106 
113 

38 
40 
46 

100 
61 
54 
56 
55 
48 
51 
48 

+ 1,3 -3,3 1 + 1,1 + 6,5 + 6,8 -6,5 

123 
125 
124 
123 
123 
123 
122 
120 
118 
116 
116 
117p 

108 
114 
112 
109 
109 
108 
107 
105 
104 
102 
105 
108 

144 
139 
136 
130 
128 
131 
140 
139 
139 
139 
139 
140 

141 
140 
141 
142 
145 
146 
143 
142 
138 
134 
129 
128p 

115 
128 
130 
136 
134 
131 
116 

96 
96 

109 
108 
110 

55 
55 
52 
49 
49 
49 
49 
47 
47 
41 
37 
37 



Der lndex für Hand e I s dünge r hat sich von 1956/57 
auf 1957/58 um 2,4 vH erhöht. Bekanntlich sind die Preise 
für Düngemittel innerhalb der Düngerpreisjahre, die bei den 
einzelnen Düngemitteln vom landwirtschaftlichen Wirtschafts-
jahr abweichen, gestaffelt. Die für den Verbraucher fest-
gelegten Frühbezugsvergünstigungen und Ein lagerungsbei-
hilfen sowie die von der Bundesregierung gewährten Förde-
rungsbeihilfen werden durch Abzug der jeweils dafür fest-
gelegten Beträge von den Listenpreisen bei der Indexberech-
nung berücksichtigt. Trotz der Erhöhung der letztgenannten 
Förderungsbeihilfen in fast allen Fällen haben sich im Laufe 
des letzten Wirtschaftsjahres die Preise für alle Handels-
düngerarten außer Thomasphosphat erhöht. Dies ist teils auf 
Preiserhöhungen durch die Erzeugerwerke, teils auf höhere 
Frachtbelastungen zurückzuführen. Im einzelnen veränderten 
sich die Preise der Düngemittelsorten wie folgt: 

Preisveranderung 1 
invH Dünger-Düngers orte Wirtschaftsjahr 

(Juli bis Juni) wirtschaftsjahr 
1957/58 gegen 1956/57 \ 

1 

Stickstoffdungemittel + 3,1 
1 

Schwefels. Ammoniak ..... + 3,0 
1 

Juli bis Juni 
Kalkammonsalpeter ........ + 3,1 Juli bis Juni 
Kalksalpeter .............. + 3,1 1 Juli bis Juni 
Kalkstickstoff, geolt + 3,1 1 Juni bis Mai ........ 

1 Phosphatdtingemittel . . . . . . . . . + 0,9 
Superphosphat ............ + 1,5 

1 
Juni bis Mai 

Rhenaniaphosphat .......... + 5,6 Mai bis April 
Thomasphosphat ........... -1,2 1 April bis Marz 

Kalidungemittel . . . . . . . . . . . . . + 1,9 
1 Kainit ................ , ·. · + 2,0 Mai bis April 

Kalisalz .................. · + 2,0 i Mai bis April 
Kalimagnesia .............. + 1,1 

1 
Mai bis April 

Kalkdtingemittel ............. + 3,9 
Branntkalk . . . . . . . . . . . . . . . . + 2,6 1 Juli bis Juni 
Kohlens. Kalk ............. + 6,1 

! 
Juli bis Juni 

Bei F u t t e r m i t t e In ergab sich ein Indexrückgang um 
2,2 vH. Hier haben sich vor allem die Preise für Weizenkleie 
sowie für Olkuchen und -schrot ermäßigt. Der Rückgang der 
Preise für Weizenkleie lag besonders in der ersten Hälfte 
des Wirtschaftsjahres. Ab Dezember stiegen sie dann infolge 
einer knappen Versorgungslage wieder an. Bei Erdnuß- und 
Kokoskuchen sowie besonders bei Sojaschrot wurde der 
tiefste Preisstand seit 1950/51 erreicht. Gleichlaufende Welt-
marktpreisbewegungen für Olsaaten sowie der Rückgang der 
Seefrachten dürften neben der guten Heuernte im Vorjahr den 
starken Preisfall bei diesen zugekauften Futtermitteln be-
gründet haben. Bei den Mischfuttermitteln, die gegenüber 
dem letzten Wirtschaftsjahr einen Preisrückgang um durch-

schnittlich 2,3 vH zu verzeichnen haben, ist nur das Milch-
leistungsfutter sehr im Preis abgesunken. Schweinemastfutter 
und Körnermischfutter für Geflügel lagen im Preis bei regerem 
Kaufinteresse dagegen nur um 0,4 vH niedriger als im Vor-
jahr. Das starke Absinken des Index für S a a t g u t (8,8 vH) 
ist auf die im Wirtschaftsjahr um 13,6 vH gefallenen Saat-
kartoffelpreise zurückzuführen. Allerdings lagen die Preise 
für Saatkartoffeln im Frühjahr 1958 um 14,7 vH über dem 
Stand des Frühjahrs 1957, das wegen eines Uberangebotes 
einen ungewöhnlich niedrigen Preisstand aufwies. Beim 
Nu t z- und Zu c h t v i e h haben sich infolge des großen 
Schweinebestandes vor allem die Preise für Ferkel im Laufe 
des letzten Jahres ermäßigt. 

Unter den P f 1 an z e n s c h u t z m i t t e 1 n ist der Rück-
gang der Preise für Fungicide (7,3 vH) bemerkenswert. Da 
es sich dabei meist um kupferhaltige Mittel gegen Pilzkrank-
heiten handelt, steht der Rückgang der Preise vor allem mit 
den gesunkenen Kupferpreisen am Weltmarkt und am In-
landsmarkt in Zusammenhang. Unter den T r e i b- u n d 
B r e n n s t o f f e n stehen sich Preiserhöhungen bei Kohle 
(5,5 vH) und Preisrückgänge bei Dieselkraftstoff (3,4 vH) und 
Benzin (1,9 vH) gegenüber. Die Erhöhung des Index für die 
Gruppe U n t e r h a 1 t u n g v o n M a s chi n e n und G e-
r ä t e n um 5,4 vH wurde in allen Fällen mit den im letzten 
Jahr erfolgten Erhöhungen von Materialpreisen und Lohn-
kosten begründet. Die gleichen Argumente wurden für die 
Erhöhung des durchschnittlichen Preisniveaus von Neubau-
ten (4,9 vH) und bei fast allen landwirtschaftlichen M a-
s c h in e n u n d G e r ä t e n (3,2 vH) angeführt. 

Bei Gegenüberstellung des Index der Erzeugerpreise land-
wirtschaftlicher Produkte - der im übrigen nicht gleichbe-
deutend mit der Erlöskurve ist, auf die auch die produzier-
ten Mengen einwirken - und des Index der Einkaufspreise 
landwirtschaftlicher Betriebsmittel - der nicht als Kosten-
index verwendet werden kann - ist zu beachten, daß die 
Preise der Betriebsmittel von Jahr zu Jahr weniger schwan-
ken als die landwirtschaftlichen Erzeugerpreise. Letztere hän-
gen vielfach entscheidend von den natürlichen Wachstums-
und Erntebedingungen des jeweiligen Jahres ab. Bei der In-
tensität der Preisbewegungen, die dabei auftreten, ergaben 
sich oft auch ftihlbare Einflüsse auf den Gesamtindex. Wenn 
z.B. -wie im abgelaufenen Wirtschaftsjahr-eine ungewöhn-
lich geringe Obsternte die Obstpreise um rund 96 vH steigen 
läßt, so folgt daraus bei gleichbleibenden Preisen aller an-
deren Erzeugnisse (Gewichtsanteil des Obstes 3,34 vH) eine 
Steigerung des Gesamtindex um etwa 3 vH. Bra. 

Index der Einkaufspreise landwirtschaftlicher Betriebsmittel 
1950/51 = 100 

Einkaufe von Waren und Dienstleistungen fur die laufende Produktion Ausgaben ftir Neubauten 
und Maschinen 

Gesamt- Unterhaltung 
Zeit index 

t I IB IA!Ige- Unter- von Maschi- Neuan-der Aus- Nu z- Pflanzen- renn- meine 
gaben insge- Handels- Futter- Saatgut und schutz- un.d Wirt- haltung nen und Ge- insge- Neu- schaffung 

samt dunger mittel Zu.cht- mittel I Treib- schafts- der reiten, einschl. samt bauten grbßerer 
v1eh [ stoffe / ausgaben Gebäude techn. Hilfs- Maschinen 

materialien 

WjD 1938/39 ... 61 61 61 55 62 65 77 83 66 52 57 61 52 63 
1951/52 ... 113 113 119 119 123 104 110 115 108 116 108 115 116 115 
1952/53 ... 114 113 131 118 131 93 109 126 105 116 107 119 116 120 
1953/54 ... 115 114 133 115 128 109 103 125 103 113 106 118 113 119 
1954/55 ... 116 115 129 117 134 105 103 125 103 119 109 120 118 120 
1955/56 ... 117 116 105 120 144 112 107 125 106 127 116 125 126 124 
1956/57 ... 121 120 106 121 135 127 108 124 108 130 123 129 130 129 
1957/58 ... 123 121 108 118 123 127 105 124 112 137 130 134 136 133 

Veranderungen in 
vH 1957/58 
gegen 1956/57. + 1,5 + 1,1 + 2,4 -2,2 -8,8 1 -0,2 -2,3 + 0,4 + 3,8 + 4,9 + 5,4 + 3,5 + 4,9 + 3,2 

Wj 1957/58 
118 134 107 125 110 136 127 132 135 131 Juli ......... 122 120 98 118 

August ...... 121 119 100 117 
1 

118 130 107 125 111 136 128 132 135 131 
September ... 121 119 101 117 118 128 107 124 111 136 128 132 135 131 
Oktober ..... 121 119 105 117 126 120 107 124 111 136 128 132 135 131 
November ... 121 119 107 117 124 118 107 124 111 136 129 132 135 132 
Dezember .... 122 120 109 118 124 121 107 124 111 136 129 133 135 132 
Januar ....... 124 123 116 118 124 130 104 125 112 136 129 133 135 133 
Februar ..... 125 123 118 118 124 128 104 125 113 137 131 135 136 134 
Marz ........ 125 123 118 118 124 130 104 124 113 137 131 135 136 135 
April .... , ... 125 123 113 

1 

119 126 127 102 125 114 137 131 135 136 135 
Mai ......... 125 123 109 119 126 128 102 124 114 140 132 136 139 135 
Juni ········ 125 122 108 118 126 131 102 124 114 140 132 136 139 135 
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Löhne 
Die Arbeiterverdienste in der Industrie im Mai 1958 

zusammenfassende Ubersicht 
Nach den Ergebnissen der laufenden Verdiensterhebung in 

der Industrie für Mai 1958 hat sich die Zahl der bezahlten 
Wochenstunden gegenüber Februar 1958 etwas erhöht. Im 
Durchschnitt aller erfaßten Industriezweige wurden den Man-
nern im Mai 46,5 Std und den Frauen 43,0 Std je \,Voche be-
zahlt. Gegenüber Februar 1958 ist damit die Zahl der bezahl-
ten Wochenstunden bei den Männern um 0,7 Std (1,5 vH) und 
bei den Frauen um 0,1 Std (0,2 vH) gestiegen. Im Gegensatz 
zu den bezahlten Wochenstunden ist die Zahl der geleisteten 
Wochenarbeitsstunden vom Februar zum Mai 1958 stark zu-
rückgegangen, und zwar bei den Mannern um 4,4 Std (10,0 vH) 
auf 39,8 Std und bei den Frauen um 5,5 Std (13,l vH) auf 36,4 
Std. Die Zahl der bezahlten Ausfallstunden stieg im gleichen 
Zeitraum bei den Männern um 5,1 Std auf 6,7 Std, bei den 
Frauen um 5,6 Std auf 6,6 Std. 

Die durchschnittlichen Bruttostundenverdienste der Manner 
in der Industrie erhöhten sich von Febmar bis Mai 1958 um 
1,7 Pf (0,7 vH) auf 250,0 Pf, die der Frauen um 4,9 Pf (3,2 vH) 
auf 158,4 Pf. 

Aus dem Zusammenwirken der beiden Komponenten „Be-
zahlte Wochenstunden" und „Stundenverdienst" ergab sich 
für die männlichen Arbeiter ein Ansteigen des durchschnitt-
lichen Bruttowochenverdienstes von 113,60 DM 1m Februar auf 
116,33 DM im Mai 1958 (um 2,73 DM oder 2,4 vH) und für die 
weiblichen Arbeiter von 65,82 DM auf 68,07 DM (um 2,25 DM 

oder 3,4 vH). 

Saisonal bedingter Rückgang der geleisteten Wochen-
arbeitszeit 

Ern Blick auf die Zahl der bez a h 1 t e n Wochenstunden 
in den einzelnen Industriezweigen zeigt, daß die vom Fe-
bruar zum Mai 1958 eingetretene Entwicklung unterschiedlich 
war. Bei 22 von insgesamt 37 unterschiedenen Industriezwei-
gen war die Zahl der bezahlten Wochenstunden der M ä n-
n er im Mai 1958 höher als im Februar 1958, wjihrend sie sich 
in 13 Industriezweig,en verringert hat und in 2 unverändert 
blieb. Die Zunahmen bewegten sich zwischen 7,9 vH und 
0,4 vH. Die kbnahmen schwankten zwisch·en 5,4 vH und 
0,2 vH. Erwartungsgemäß erhöhte sich die Zahl der bezahl-
ten Wochenstunden insbesondere in denjenigen Industrie-
zweigen, bei denen der Arbeitsemsatz sehr witterungs-
abhängig ist, so vor allem im Baugewerbe ( + 7,9 vH). in 
der Sagerei und Holzbearbeitung ( + 3,5 vH) und in der In-
dustrie der Steine und Erden ( + 3,0 vH). Ferner hatte noch 
das Braugewerbe ein saisonal bedingtes stärkeres Ansteigen 
der Zahl der bezahlten Wochenstunden zu verzeichnen ( + 4,8 
vH). Die Erhöhung der Zahl der bezahlten Wochenstunden 
im Bergbau ist darauf zuruckzuführen, daß in den Februar 
zwei bezahlte Ruhetage fielen, wahrend im Mai kem Ruhetag 
gewährt wurde, weil in diesen Monat bereits drei gesetzliche 
Feiertage fielen. Da bei der laufenden Verdiensterhebung die 
Ruhetage (im Gegensatz zu den gesetzlichen Feiertagen) nicht 
in die bezahlten Wochenstunden eingerechnet werden, ist die 
Zahl der bezahlten Wochenstunden vom Februar zum Mai 
gestiegen. Von den Industriezweigen, m denen die Zahl der 
bezahlten Wochenstunden sich vermindert hat, standen die 

Durchschnittliche Wochenarbeitszeiten der Arbeiter m der Tndustne im Mai 1958 
nach Industnezwe1gen 

Industriezweig 

Gesamte Industrie . . . . . . 

Bergbau ........ . 
Steinkohlenbergbau 
Braunkohlenbergbau .. 
Erzbergbau 
Salzbergbau und Sahnen 
Sonstiger Bergbau . . . . 

Energiewirtschaft . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .. 

Grundstoff- und Produktionsgutenndustnen ..... . 
Steine und Erden . . . . . . . . . . .. 
Eisen- und Stahlindustrie . . . . . . . . . 
NE-Metallmdustne . . . . . . . 
Mineralolverarbeitung . . . . . . . . . . . .. 
Chemische Industrie ... 
Gummi- und Asbestverarbeltung 
Sagerei und Holzbearbeitung 
Papiererzeugung 
Chemiefaserherstellung . . . ... 

Investit10nsguterindustrien . . . . . . . . . .... 
Stahlbau . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Maschinenbau . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .. 
Schiffbau . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . ... . 
Straßen- und Luftfahrzeugbau . . . . . . . ...... . 
Elektrotechnik . . . . . . . . . . . . . . 
Feinmechanik und Optik . . . . . . . . . . . . . . . . . . ........ . 
Eisen-, Stahl-, Blech- und Metallwarengewerbe . . . . 

Verbrauchsguterindustrien . . . . . . . . . ............ . 
Kunststoffverarbeitung . . . . . . . . . . . . .. 
Herstellung von feinkeramischen Erzeugnissen ....... . 
Glasindustrie . . . . . . . . . , . . . . . . . . . . . . 
Holzverarbeitung . . . . . . . . . . . ... 
Papierverarbeitung . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .. 
Druckereigewerbe . . . . . . . . . 
Ledererzeugung .. 
Herstellung von Lederwaren . . . . . . . . . .. 
Schuhindustrie . . . . . . . . . . . . . . . . . .......... . 
Textilgewerbe . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .. , . , . , . , . , . 
Bekleidungsgewerbe . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .. 
Herstellung von Musikinstrumenten, Spielwaren usw. . . 

Nahrungs- und Genußmittelindustrien 
darunter 
Brauerei und Malzerei . . . . . . . . 
Tabakwarenherstellung .............................. . 

Baugewerbe . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .... . 

Stunden 

insgesamt 
mannhChe weibliche 

Arbeiter 

39,8 

36,9 
36,0 
41,9 
39,1 
39,8 
41,6 

41,1 

40,1 
42,1 
38,6 
40,7 
41, 7 
41,0 
38,8 
40,9 
42,4 
41,0 

39,4 
39,7 
39,2 
41,6 
38,9 
39,1 
39,1 
39,5 

38,9 
40,1 
40,4 
40,1 
39,4 
41,0 
41,7 
38,5 j 

38,8 
35,2 
37,5 I 
37,0 I 
39,5 1 

44,1 

45,1 
38,9 

41,0 

36,4 

37,5 

37,1 
38,8 
36,7 
37,2 
37,4 
37,5 
37,5 
37,4 
37,2 
34,6 

37,1 
35,9 
36,7 
36,8 
37,8 
36,9 
38,5 
36,9 

35,6 
36,7 
37,4 
37,3 
37,5 
37,5 
39,1 
36,4 
37,2 
34,7 
34,2 
35,5 
37,6 

38,2 

40,6 
36,7 

35,8 

Durchschmtthche Zahl der 

geleisteten Stunden 

39,1 2,3 

36,9 1,9 
36,0 1,8 
41,9 3,1 
39,1 1,2 
39,8 1,6 
41,6 2,8 

41 0 2,5 

39,8 2,4 
42,0 3,5 
38,6 2,0 
40,3 2,7 
41,6 4,6 
40,2 2,1 
38,4 1, 7 

1 40,5 2,1 
41,6 4,5 

1 39,4 1, 7 

38,9 2,2 
39,6 2,8 
39,0 2,1 
41,5 4,6 
38,8 2,0 
38,2 1,9 
38,9 1,3 
38,8 2,1 

37,1 2,1 
38,5 2,4 
39,0 2,8 
39,4 3,0 
39,0 1,5 
38,8 3,5 
40,9 3,5 
38,0 1,6 
37,8 1,0 
34,9 0,6 
35,6 1,9 
35,7 1,2 
38,6 1,6 

41,5 4,7 

44,6 6,3 
37,1 1,2 

41,0 2,1 

0,7 

0,7 

0,6 
0,9 
0,8 
1,0 
0,7 
0,4 
0,7 
0,6 
0,6 
0,4 

0,6 
1,1 
0,7 
0,8 
1, 1 
0,6 
0,4 
0,7 

0,6 
0,7 
1,0 
1,8 
0,6 
0,9 
1,6 
0,6 
0,6 
0,5 
0,5 
0,4 
0,7 

1,0 

2,6 
0,3 

1,0 

2,0 

1,9 
1,8 
3,1 
1,2 
1,6 
2,8 

2,5 

2,2 
3,4 
1,9 
2,5 
4,5 
1, 7 
1,3 
1,9 
3,9 
1,3 

1,9 
2,8 
2,0 
4,6 
1,9 
1,4 
0,9 
1,8 

1,3 
1,6 
1,9 
2,7 
1,3 
1,9 
2,9 
1,4 
0,8 
0,6 
1,1 
0,5 
1,1 

3,0 

5,9 
0,4 

2,1 
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bezahlten Stunden 

! 
mannliche! weibliche i 

46,5 

46,4 
45,8 
49,8 
48,7 
48,4 
48,4 

47,8 

46,7 
48,3 
45,5 
47,1 
47,7 
47,3 
45,4 
47,0 
49,0 
47,0 

46,3 
47,1 
46,3 
48,9 
45,3 
46,0 
45,9 
46,4 

45,7 
47,0 
47,3 
46,5 
45,8 
48,0 
47,9 
45,8 
45,4 
41,9 
44,9 
43,6 
45,6 

49,8 

50,6 
44,9 

46,6 

Arbeiter 

43,0 

44,1 

44,1 
44,9 
44,0 
44,2 
43,2 
44,6 
43,8 
43,3 
44,2 
43,3 

43,7 
43,8 
43,3 
44,6 
44,1 
43,7 
44,1 
43,8 

42,1 
43,5 
44,8 
43,9 
43,9 i 
44,4 
45,0 
43,9 
43,8 
41,1 
41,4 
41,0 
43,9 

44,2 

46,1 
42,4 

40,7 

alle 

45,8 

46,4 
45,8 
49,8 
48,7 
48,4 
48,4 

47,7 

46,4 
48,2 
45,5 
46,8 
47,5 
46,7 
44,8 
46,5 
48,2 
46,1 

45,8 
47,0 
46,0 
48,9 
45,2 
45,1 
45,1 
45,7 

43,8 
45,4 
46,1 
45,8 
45,4 
45,8 
47,0 
45,4 
44,4 
41,4 
42,8 
41,3 
44,7 

47,3 

50,2 
42,9 

46,6 



-- tY , 

Schuhindustrie (- 5,4 vH) und die l~dererzeugende Industrie 
(- 3,6 vH) an der Spitze. 

Gegenüber Mai 1957 hat sich die Zahl der bezahlten Wo-
chenstunden der Männer in der Industne im Mai 1958 um 
0,4 Std (0,9 vH) verringert. Sie war in 24 Industriezweigen 
im Berichtsmonat niedriger und in 13 höher als im Mai 1957. 
Die Zunahme war im allgemeinen sehr geringfugig und be-
trug im Hochstfalle 0,9 Std (NE-Metallmdustrie), dagegen 
war die Verminderung der Zahl der bezahlten Wochenstun-
den in einigen Industriezweigen erheblich. So betrug bei-
spielsweise der Ruckgang in der Schuhindustne 3,5 Std, in der 
ledererzeugenden Industne 3,1 Std und im Bekleidungs-
gewerbe 2,1 Std. 

Bei den Frauen ergab sich gegenuber Februar 1958 ein 
Ansteigen der Zahl der bezahlten Wochenstunden in 19 und 
eme Verminderung in 11 Industriezweigen. In 2 Industrie-
zweigen trat keine Veranderung ein. Das unterschiedliche 
Ausmaß der Zunahmen bzw. Abnahmen kommt in emer 
Streuung von 0,2 vH bis 9,2 vH bzw. 0,2 vH bis 10,0 vH 
zum Ausdruck. In den meisten Industriezweigen ist die Ent-
wicklung der Zahl der bezahlten Wochenstunden bei den 
weiblichen Arbeitern die gleiche gewesen wie bei den Man-
nern, wenn auch das Ausmaß unterschiedlich war. 

Im Vergleich zum Mai 1957 hat sich die Zahl der bezahlten 
Wochenstunden der Frauen 1m Mai 1958 um 0,9 Std (2,1 vH) 
verringert. Damit war der Ruckgang bei den Frauen sowohl 
absolut als auch relativ stärker als bei den mannhchen Arbei-
tern mit 0,4 Std (0,9 vH). Ebenso wie bei den Mannern war 
die Verminderung der Zahl der bezahlten Wochenstunden in 
der Zeit von Mai 1957 bis Mai 1958 am nachhaltigsten m der 
Schuhindustne (3,3 Std). im Bekleidungsgewerbe (2,7 Std) so-
wie in der ledererzeugenden Industrie (2,5 Std) und daruber 
hinaus noch in der Glasindustrie (2,5 Std). tin Ansteigen der 
Zahl ,der bezahlten Wochenstunden wiesen msgesamt 10 In-
dustriezweige auf. Von diesen hatten die Frauen im Schiffbau 
mit 0,9 Std die starkste Zunahme zu verzeichnen. 

Die Zahl der g e 1 eistet e n Wochenarbeitsstunden war 
sowohl bei den Männern als auch bei den Frauen in allen 
Industriezweigen 1m Mai 1958 niedriger als im Februar 1958. 
Bei den männlichen Arbeitern schwankte der Ruck-
gang in den emzelnen Industnezwe1gen zwischen 19,6 vH 
(Schuhindustrie) und 4,2 vH (Baugewerbe). Das bedeutet ab-
solut eine Verkurzung von 8,6 Std bis 1,8 Std. Bei den 
Frauen bewegte sich die Veranderung der Zahl der gelei-
steten Wochenarbeitsstunden zwischen 19,0 vH (Baugewerbe) 
und 2,2 vH (Braugewerbe). Das 1st effektiv eine Verringerung 
von 8,4 Std bis 0,9 Std. Dieser starke Ruckgang der geleisteten 
Wochenarbeitszeit 1m Mai gegenuber Februar 1st vorwiegend 
dadurch bedmgt, daß rn den Mai drei bezahlte gesetzliche 
Feiertage fielen (1. Mai, Christi Himmelfahrt und Pfingst-
montag), während der Monat Februar keine bezahlten Feier-
tage aufwies. 

Infolgedessen ist auch die Zahl der b e z a h 1 t e n A u s-
f a 11 s t und e n, die sich als Differenz zwischen der Zahl der 
bezahlten Wochenstunden und der Zahl der geleisteten Wo-
chenarbeitsstunden ergibt, vom Februar zum Mai stark ge-
stiegen, und zwar bei den Mannern 1m Durchschmtt aller 
erfaßten Industnezwe1ge um 5,1 Std und bei den Frauen um 
5,6 Std. Die durchschmttliche Zahl der bezahlien Ausfallstun-
den in der Industrie betrug im Mai 1958 dadurch 6,7 Std Je 
Woche und männlichen Arbeiter bzw. 6,6 Std Je Woche und 
weiblichen Arbeiter. Die hochsten Zahlen der bezahlten Aus-
fallstunden weisen der Sternkohlenbergbau mit 9,8, der Erz-
bergbau mit 9,6, der Salzbergbau mit 8,6 und der Braunkohlen-
bergbau mit 7,9 Stunden je mannlichen Arbeiter und Woche 
aus. Die genngsten Stundenzahlen der Ausfallzeiten wurd2n 
im Mai 1958 1m Braugewerbe (5,5 Std) und im Baugewerbe 
(5,6 Std) ermittelt. In den ubngcn Industnezweigen sind die 
Abweichungen von dem Gesamtdurchschmtt der Industne ver-
haltmsmaßig gering. 

Die Zahl der Mehrar b e 1 t s stunden je Woche hat 
sich vom Februar 1958 zum Mai 1958 un Durchschnitt aller 
erfaßten Industriezweige nur unwesentllch bei den Mannern 
von 2,2 Std auf 2,3 Std und bei den Frauen von 0,6 Std auf 
0,7 Std erhöht. Im Mai 1957 war die Zahl der Mehrarbeits-

stunden bei den Männern ebenso groß wie im Mai 1958, bei 
den Frauen mit 0,8 Std um 0,1 Std höher. Im Durchschnitt 
belief sich der Anteil der von den Männern bzw. Frauen ge-
leisteten Mehrarbeitsstunden an der insgesamt geleisteten 
Wochenarbeitszeit im Mai 1958 auf 5,8 vH bzw. 1,9 vH. In den 
einzelnen Industriezweigen bewegte sich der Anteil der 
Mehrarbeitsstunden bei den Männern zwischen 14,0 vH (Brau-
gewerbe) und 1,7 vH (Schuhindustne). bei den Frauen zwi-
schen 6,4 vH (Braugewerbe) und 0,8 vH (Tabakwarenher-
stellung). 

Bruttostundenverdienste weiter gestiegen 
Die Verbesserung der durchschnittlichen Bruttostundenver-

dienste ist vorwiegend auf Tariflohnerhcihungen zurückzufüh-
ren. Die Zahl der bekanntgewordenen Tariflohnerhöhungen in 
der Ze1t vom 1. März 1958 bis 31. Mai 1958 betrug 176 (gegen-
liber 154 in der Zeit vom 1. Dezember 1957 bis 28. Februar 
1958). von denen 109 eine Anhebung des Ecklohnsatzes um 
5 vH und mehr vorsahen, darunter in 7 Fällen ein Ansteigen 
um 10 vH und mehr. Von den neuen Abschlüssen hatten 63,8 
vH eine Laufzeit von mindestens einem Jahr. Vereinbarungen 
uber eine vorzeitige Kundigung der vorgesehenen Laufzeit 
der Lohntarife auf Grund der Indexklausel waren in 6,5 vH 
der Verträge aufgenommen worden. 

Mit Ausnahme einiger Industriezweige 1m Bergbau und 
des Eisen-, Stahl-, Blech- und Metallwarengewerbes waren 
die effektiven Bruttostundenverdienste der Männer 1m Mai 
1958 rn allen Industnezwe1gen hoher als im Februar 1958. 
Mit einem Steigerungssatz von 5,8 vH 1m Durchschnitt aller 
männlichen Arbeiter stand die Glasindustrie an der Spitze. Es 
folgten die papiererzeugende Industrie (5,1 vHJ, das Textil-
gewerbe (4,8 vH) und die Schuhindustrie (4,4 vH). Die ge-
ringste Zunahme wies die feinmechanische und optische In-
dustrie mit 0,1 vH aus. Der Ruckgang der durchschnittlichen 
Bruttostundenverdienste in einigen Industriezweigen des 
Bergbaus ist durch die bekannte Regelung bezüglich der Be-
handlung der gewährten Ruhetage im Rahmen der Verdienst-
erhebung hervorgerufen worden. 

Im Lohngefüge sind keine nennenswerten Verschiebungen 
erngetreten. Die höchsten durchschmttlichen Bruttostunden-
verdienste erzielten unter Ernbeziehung der Bergmannspramie 
und des Kohlendeputats die Manner im Stemkohlenbergbau 
m11 304,3 Pf, gefolgt von der EisEcn- und Stahlindustrie (294,4 
Pf) und dem Druckere1gewerbe (282,1 Pf). Einen durchschnitt-
lichen Bruttostundenverdienst liber 2,50 DM verzeichneten 
noch die Manner im Straßen- und Luftfahrzeugbau (267,9 Pf). 
in der Mmeralolverctrbe1tung (258,2 Pf). rn der NE-Metall-
industne (257,8 Pf), rn der Chemiefaserhersiellung (254,2 Pf), 
im Schiffbau (253,3 Pf) und m der Energ1ew1Itschaft (252,1 Pf). 

In der Zelt vom Mai 1957 bis Mai 1958 haben sich die durch-
schmttl1chen Bruttostundenverdienste der Manner rn der In-
dustne um 14,9 Pf (6,3 vH) verbessert. An dieser Entwicklung 
waren alle Industriezweige beleiligt, wenn auch rn unter-
schiedlichem Ausmaß. Um 10 vH und mehr sind die Stunden-
verdienste 111 diesem Zeitraum rn der EnergiewHtschaft (30,4 Pf 
oder 13,7 vH), m der Glasmdustrie (27,6 Pf oder 12,4 vH) und 
m der ledererzeuqenden Industrie (24,2 Pf oder 11,8 vH) ge-
stiegen. Am geringsten war die Zunahme 1m Sonstigen Berg-
bau (7,2 Pf oder 3,4 vH). 

Auch bei den Frauen waren, von wemgen Ausnahmen ab-
gesehen, die durchschmttllchen Bruttostundenverdienste im 
Mai 1958 hoher c1ls 1m Februar 1958. Die nachhalügsten Er-
hohungen der Bruttostundenverdienste waren - vornehm-
lich bedmgt durch die vereinbarten Tariflohnerhohungen -
emgetreten 1m Bekleidungsgewerbe um 11,5 Pf (7,7 vH). in 
der Glasmdustne um 10,4 Pf (7,3 vH) und' rn der Schuhmdu-
strie um 8,3 Pf (5,4 vH). Von den 3 Industriezweigen, m de-
nen der durchschmtthche Bruttostundenverdienst der Frauen 
1m Mai 1958 mednger war als 1m Februar 1958, war der Ruck-
gang 1m Stahlbau mit 1,3 Pf (0,8 vH) am grbßten. 

In allen erfaßten Industriezweigen waren die durchschmtt-
licben Brnttoslundenverd1enste der Frauen 1111 Mai 1958 hoher 
als 1m Mai 1957. Im Gesamtdurchschnitt belief sich die Zu-
nahme auf 12,4 Pf (8,5 vH). Bei den einzelnen Industriezwei-
gen schwankte clte Steigerung zwischen 0,6 vH (Baugewerbe) 
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und 15,9 vH (Glasindustrie). Absolut gesehen bedeutet das 
ein Ansteigen des durchschnittlichen Stundenverdienstes von 
1,0 Pf bis 21,0 Pf. Eine Verbesserung der Stundenverdienste 
um 10 vH und mehr war in mehreren Industriezweigen fest-
zustellen, so z. B. im Textilgewerbe (11,0 vH), in der leder-
warenherstellenden Industrie (11,4 vH), im Druckereigewerbe 
(11,6 vH) und in der ledererzeugenden Industrie (15,0 vH). 

Bruttowochenverdienste stärker gestiegen als die Brutto-
stundenverdienste 

Die Bruttowochenverdienste der Industriearbeiter sind un-
ter dem Einfluß der erhohten Zahl der bezahlten Wochen-
stunden starker gestiegen als die durchschnittlichen Brutto-
stundenverdienste. Die Erhöhung war bei den Männern nach-
haltiger als im gleichen Zeitraum des Vorjahres mit 1,31 DM 
(1,2 vH). Auch bei den Frauen war die Zuwachsrate mit 
1,32 DM (2,1 vH) in diesem Jahre hoher als in der Zeit vorn 
Februar 1957 zum Mai 1957. 

Abgesehen vom Steinkohlenbergbau, der Tabakwarenher• 
stellung, der Schuhindustrie, der papierverarbeitenden Indu-
scrie, der ledererzeugenden Industne und dem Masdlinenbau 
waren die durchschnittlichen Bruttowochenverdienste der 
Manner im Mai 1958 in allen Industriezweigen höher als im 
Februar 1958. Das Ausmaß der Zunahme war jedoch recht 
unterschiedlich und bewegte sich zwischen 0,1 vH (Eisen-, 
Stahl-, Blech- und Metallwarengewerbe) und 9,0 vH (Brau-
gewerbe). Außer dem Braugewerbe hatten noch das Bau-
gewerbe, die Industrie der Steine und Erden, die Energie-
wirtschaft, die Glasindustrie, die femkeramische Industrie und 

·der Salzbergbau ein Ansteigen der durchschnittlichen Brutto-
wochenverdienste um mehr als 5 vH zu verzeichnen. Eme Er-
hohung ihrer Bruttowochenverdienste zwischen 3 und 5 vH 
erzielten die Manner u. a. m der Sagerei und Holzbearbei-
tung, m der holzverarbeitenden Industrie, in der chemischen 
Industne und 1m Textilgewerbe. 

Bei den Frauen sind die durchschmttlichen Bruttowochen-

Erfaßte Arbeiter, durchschnittliche bezahlte Wochenstunden,Bruttostunden- und Bruttowochenverdienste 
der Industriearbeiter im Februar und Mai 1958 

nach Industriezweigen 

Erfaßte Arbeiter Bezahlte Wochenstunden Bruttostundenverdienste 

Industriezweig 
- -1 -]-Zu-(:;:-) - --- -1 -
Februar I Mai , bzw. Ab- Februar! Mai 

1 inahme(~) 
-- --,fozahC- --1 -vH-- - -- - Sid- -

Mannliche Arbeiter 
Gesamte Industrie ................ 1 207 877 11 420 722 + 17,6 1 45,8 : 46,5 i T 1,5 

Bergbau . . . . . . . . . . . . . . . . 
Steinkohlenbergbau ... , .......... . 
Braunkohlenbergbau . . . . . . . . . . 
Erzbergbau . . . . . . 
Salzbergbau und Salinen . . . . . . . . 
Sonstiger Bergbau . . . . . . . . ....... . 

126 544 1 
103 953 '1 

8 993 
6 002 ; 
4 421 1 
3 175 

Energiewirtschaft . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 23 765 

Grundstoff- u. Produktionsguterindustrien 
Steine und Erden ...... . 
Eisen- und Stahlmdustrie . . . ..... . 
NE-Metallindustrie . . . . . . . . .. . 
Mineralolverarbeitung . . . . . . . . ... . 
Chemische Industrie . . . . . . . . . . . . 
Gummi- und Asbestverarbeitung .. 
Sagerei und Holzbearbeitung . . . . . .. 
Papiererzeugung . . . . . . ... 
Chemiefaserherstellung . . . . 

Investitionsguterindustrien . . . . ...... . 
Stahlbau . . . . . . . . . . . . . ... . 
Maschinenbau . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Schiffbau . . . . . . . . . . . . . ...... . 
Straßen- und Luftfahrzeugbau .. 
Elektrotechnik . . . . . . . . . ..... 
Feinmechanik und Optik . . . .. 
Eisen-, Stahl-, Blech- und Metallwaren-

gewerbe ..................... . 

Verbrauchsgti.terindustrien . . . . . . .. 
Kunststoffverarbeitung . . . . . . . . . 
Herstellung von feinkeramischen Erzeug-

nissen ........................ . 
Glasindustne . . . . . . . . . . . . . . . . . .. 
Holzverarbeitung . . . . . . . . . . . . . . . . 
Papierverarbeitung . . . . . . . . . . . . . .. 
Druckereigewerbe . . . . . . . . . . . . . . ... 
Ledererzeugung . . . . . . . . . . . . . .. 
Herstellung von Lederwaren ......... . 
Schuhindustrie . . . . . . . . . . ........ . 
Textilgewerbe . . . . . . . . . . . . 
BekleJdungsgewerbe . . . . . .... 
Herstellung von Musikinstrumenten, 

Spielwaren usw. . . . . . . . . . . ..... . 

Nahrungs- und Genußmittelindustricn 
darunter 
Brauerei und Malzerei . . . . . . . . .... 
Tabakwarenherstellung ... . 

Baugewerbe . . . ........ . 

Gesamte Industrie . . . . . ........... , .. 
darunter: 
Chemische Industrie . . . . . . . . . . . . 
Elektrotechnische Industrie . , .. 
Eisen-, Stahl-, Blech- und Metallwaren-

gewerbe ........ , ... , · . ·, ·, ·, 
Papierverarbeitung . . . . . . . . . ... , .. 
Schuhindustrie . . . . . . . . . . . . . . . . . .. 
Textilgewerbe . . . . .... . 
Bekleidungsgewerbe . . . . . . . . . . . .. . 
Nahrungs- und Genußmittelindustrien . 

337 613 
43 936 

153 633 
22 288 

6 909 
53 832 
13 565 
15 285 
15 322 ,1 

12 843 
1 

364 178 1 

30 302 , 
119 356 I 

~~ g~: 1 

55 000 
13 811 1 

68 977 

179 468 1 

6 720 \ 

9 154 
17 657 \ 
31 420 ' 

6 639 1 
19 741 

5 511 
2 645 [,I 

9 842 
55 978 1 

8 616 

5 545 
1 

48 948 ' 

12 622 1 

2 456 

127 361 ! 

375 181 1 

15 259 i 
34 235 

1 

23 930 1, 

10 298 , 
13 371 \ :~m 1 

42 037 
i 

127 944 
104 394 

9 331 
6 111 
4 574 
3 534 

+ 
+ 
1-

1,1 
0,4 
3,8 
1,8 
3,5 

,- 11,3 

25 448 j + 7,1 

3i~m 1 + 
162 4191 + 

25 432 + 
7 408 T 

56 594 + 
14 231 1 + 
17 215 + 
16 336 1 + 
12 770 -

387 833 1 T 

33 639 , + 
122 820 \ -, 

20 531 1 + 
61 541 -
61 773 + 
14 236 1 + 
73 293 

1 
+ 

184 900 1 + 
6 537 i ~ 

1: ~:g 1: t 
34 283 + 

7 232 i + 2~m i ] 

27171 7 
9 849 + 

55 764 • -
7 989 1 -

1 

10,4 
37,3 

5,7 
14,1 

7,2 
5,1 
4,9 

12,6 
6,6 
0,6 

6,5 
11,0 

2,9 
3,5 
8,1 

12,3 
3,1 

6,3 

3,0 
2,7 

6,8 
6,7 
9,1 
8,9 
5,9 
4,4 
2.7 
0,1 
0,4 
7,3 

5 255 - 5,2 

51 489 ! t 

13 321 '1 -+ 2 552 

5,2 

5,5 
3,9 

270 361 + 112,3 

44,1 1 46,4 1 '.' 
43,3 45,8 , 
48,4 1 49,8 1 + 
46, 7 48, 7 , 1-
47,2 1 48,4 1 t 
47,7 48,4 , 

47,6 1 47,8 I+ 

5,2 
5,8 
2,9 
4,3 
2,5 
1,5 

0,4 

46,3 
46,9 
45,5 
47,2 
47,9 
47,1 
44,7 
45,4 
49,8 
47,8 

1 

1 

1 

46,7 
48,3 
45,5 
47,1 
47,7 
47,3 

1 ~ 0,9 

\ _-;:: 

46,1 
46,3 
46,4 
48,4 
44,6 
46,0 
45,7 

1
, 45,4 

47,0 
49,0 

1 47,0 i -

II 46 3 
47,1 

1 46,3 
1, 48,9 

45,3 
1 

46,0 
I 45,9 

1~ 
! -:;:-

+ 
+ 

1 

46,4 1 , 

0,4 
0,4 
1,6 
3,5 
1,6 
1,7 

0,4 
1,7 
0,2 
1,0 
1,6 

0,4 

0,4 46,2 

45,8 
47,3 

1 

1 

45,7 
47,0 

~ 0,2 
- 0,6 

1 

1 

46,3 
46,4 
45,1 
48,7 
47,3 

11 47,5 
45,0 
44,3 1 
45,3 
44,6 

1 

46,1 
1 

47,3 i 
46,5 
45,8 + 
48,0 ' ~ 
47,9 
45,8 1 ~ 
45,4 
41,9 -
44,9 --
43,6 ~ 

2,2 
0,2 
1,6 
1,4 
1,3 
3,6 
0,9 
5,4 
0,9 
2,2 

45,6 - 1,1 

49,1 

48,3 
46,4 

1 49,8 + 1,4 

1 -t- 4,8 
- 3,2 

i 
1 

50,6 
44,9 

43,2 , 46,6 + 
Weibliche Arbeiter 

389 257 f-

15 988 ; T 

39 820 
1 

T 

26 723 1, O-
ll 202 --
13 387 ~ 

79 529 j = :~m 1 + 
1 

3,8 42,9 1 43,0 + 0,2 

4,8 43,6 
16,3 43,4 

11,7 
8,8 
0,1 
1,0 
4,3 
1,4 

43,3 
44,2 
43,1 
41,7 
41,1 
44,0 

44,6 i + 2,3 
43, 7 0,7 

i 43,8 ,- 1,2 
44,4 -t- 0,5 
41,l 1 ~ 4,6 
41,4 1 

- 0,7 
41,0 ~ 0,2 

1 44,2 1 .+ 0,5 

248,3 '1 250,0 0,7 

290,4 ' 
302,51 >', 
249,3 1 

244,0 1 
280,1 
217,4 

273,2 
281,7 
247,9 
235,1 
236,1 
218_ l 

5,9 
6,9 

- 0,9 
- 3,6 
+ 
-t-

2,6 
0,3 

239,2 252,1 T 5,4 

258,2 
227,7 
288,1 
253,4 
247,3 
238,2 
246,4 
196,4 
223,4 
242,7 

244 9 
242,2 
244, 7 
251,2 
265,9 
233,5 
231,8 

239,5 

221,0 
218,3 

218,0 
'236,1 
210,9 
215,5 
277,3 
221,0 
207,6 
208,5 
207, 7 
215,2 

+ 
-t-

+ 
+ 
+ 
+ 
+ 

263,6 
236,1 
294,4 
257,8 
258,2 
246,4 
247,8 
198,4 
234,9 + 
254,2 1 f 

245,4 
242,8 
244,8 
253,3 
267,9 
234,3 
232,0 

lt 
1~ 

+ 
+ 

238,6 ! ~ 

229,0 1', + 
220,4 l 

225,0 i' T 
249,9 + 
216,2 ! T 
217,1 + 
281,1 
228,8 1 -~ 

209,8 1 + 
217,6 + 
217,7 1 
224,1 

207,6 1 211,7 i + 
1 

218,9 l 226,2 + 

2,1 
3,7 
2,2 
1,7 
4,4 
3,4 
0,6 
1,0 
5,1 
4,7 

0,2 
0,2 
0,0 
0,8 
0,8 
0,3 
0,1 

0,4 

3,6 
1,0 

3,2 
5,8 
2,5 
0,7 
1,4 
3,5 
1,1 
4,4 
4,8 
4,1 

2,0 

3,3 

238,1 1 247,6 1 4,0 
202,5 206,1 T 1,8 

242,9 1 245,3 + 1,0 

153,5 , 158,4 

152,0 1, 152,3 
164,1 164,3 

155,l 
134,4 
153,5 
159,0 
148,4 
135,5 

155,5 
136,4 
161,8 \ + 
166,6 [ + 

:' 159,9 
1 139,4 1 + 

3,2 

0,2 
0,1 

0,3 
1,5 
5,4 
4.8 
7,7 
2,9 

Bruttowochenverdienste 

113,60 1 116,33 i + 
128,01 1 126,82 -
131,022)1 129,12 -
120, 71 1 123,43 + 
113,91 114,47 + 
108,70 1 114,29 + 
103,63 1 105,48 + 

113,951 
119,64 
106,68 
131,01 
119, 73 
118,43 
112,24 
110,01 

89,15 
111,30 
115,96 

112,83 1 

112,12 ' 
113,41 \ 
121,62 
118,49 1 

107,40 I 
105,85 1 

1 

110, 70 

101,33 1 

103,25 1 

100,94 
109,65 

95,12 
105,01 
131,05 
105,00 

93,46 
92,31 
94,10 
95,98 

95,66 

120,55 

123,03 
114,00 
134,01 
121,53 
123,09 
116,58 
112,48 

93,21 
115,17 
119,59 

+ 
+ 
+ 
+ 
+ 
+ 
+ 
+ 
+ 
+ 
+ 

113,60 + 
114,32 ! -t-
113,27 1 ~ 
123,99 + 
121,38 + 
107,70 1 + 
106,40 + 
110,76 1 + 
104,74 i -, 
103,60 1 + 
106,42 
116,07 

99,03 
104,121-
134,61 + 
104,70 -

95,15 : + 
91,15 li, ~ 
97,78 + 
97,74 1 + 
96,59 + 

2,4 

0,9 
1,5 
2,3 
0,5 
5,1 
1,8 

5,8 

2,8 
6,9 
2,3 
1,5 
3,9 
3,9 
2,2 
4,6 
3,5 
3,1 

0,7 
2,0 
0,1 
1,9 
2,4 
0,3 
0,5· 

0,1 

3,4 
0,3 

5,4 
5,9 
4,1 
0,8 
2,7 
0,3 
1,8 
1,3 
3,9 
1,8 

1,0 

107,42 1 

115,02 
94,00 

1 

112,57 

125,41 
92,62 

+ 4,8 

+ 9,0 
- 1,5 

105,02 114,28 1 + 8,8 

65,82 

66,25 
71,20 

67,22 
59,42 
66,20 
66,27 
61,18 
59,61 1 

68,07 + 
67,95 1 + 
71,78 , + 
68,06 i, + 
60,58 
66,50 + 
68,95 1 + 
65,47 1 + 
61,69 

3,4 

2,6 
0,8 

1,2 
2,0 
0,5 
4,0 
7,0 
3,5 

1 ) Einschl. Bergmannspramie und Wert des Kohlendeputats 304,3 Pf. - ') Einschl. Bergmannspram1e und Wert des Kohlendeputats 139,47 DM. 
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verdienste von wenigen Ausnahmen abgesehen in allen In-
dustriezweigen vom F:ebruar 1958 zum Mai 1958 gestiegen. 
Die Zunahmen schwankten zwischen 0,1 vH (papiererzeu-
gende Industrie) und 14,8vH (Braugewerbe). Ein Ansteigen des 
Bruttowochenverdienstes um mehr als 5 vH wlesen außer dem 
Braugewerbe noch die Glasindustrie, das Bekleidungsgewerbe, 
die feinkeramische Industrie, die holzverarbeitende Industne 
und die Industrie der Steine und Erden auf. 

Im Mai 1958 verdiente im Durchschnitt em mannlicher In-
dustriearbeiter 6,09 DM (5,5 vH) mehr in der Woche als im 
gleichen Monat des Voriahres. In zahlreichen Industnezwe1-
gen haben sich die Bruttowochenverdienste jedoch starker 
verbessert. So betrug die Zunahme rund 10,- DM je Woche 
und Arbeiter in der Energiewirtschaft, im Druckereigewerbe, 
im Braug,ewerbe, in der Mineraleilverarbeitung und in der NE-
Metallmdustrie. Bei den Frauen smd die durchschnittlichen 
Bruttowochenverdienste von Mai 1957 bis Mai 1958 um 4,02 
DM (6,3 vH) gestiegen. Am kräftigsten war bei den Frauen 
die Verdienststeigerung im Schiffbau (11,67 DM oder 17,9 vH), 
im Druckereigewerbe (7,29 DM oder 12,1 vH). m der Mineral-
olverarbeitung (7.68 DM oder 10,4 vH) und in der Energie-
wirtschaft (7,03 DM oder 9,6 vH). Im Textilgewerbe, in den 
Nahrungs- und Genußmittelmdustrien und im Bekleidungsge-
werbe, in denen der Frauenarbeit zahlenmaßig eine bedeu-
tende Rolle zukommt, stiegen die durchschnittlichen Brutto-
wochenverdienste um 4,58 DM (7,1 vHJ bzw. um 4,08 DM 
(7,1 vH) bzw. um 1,65 DM (2,6 vH). 

Arbeitszeiten und Arbeiterverdienste in den Leistungs-
gruppen 

Uber die vom Februar bis Mai 1958 eingetretene Entwick-
lung der Arbeitszeiten und Bruttoverdienste gibt die nach-
stehende Tabelle Aufschluß. Sie zeigt u. a., daß bei den 
Männern die durchschnittlichen Bruttostundenverdienste m 
der Leistungsgruppe 1 nur unwesentlich gestiegen smd (0,5 Pf 

oder 0,2 vH), während in der Leistungsgruppe 2 sich die 
Stundenverdienste um 4,2 Pf (1,7 vH) angehoben haben. Auch 
die durchschnittlichen Bruttowochenverdienste der mann-
lichen Arbeiter in der Leistungsgruppe 1 sind sowohl absolut 
als auch prozentual schwacher gestiegen als in den Leistungs-
grnppen 2 und 3. In der Leistungsgruppe 1 betrug die Zu-
nahme des Bruttowochenverdienstes im Durchschnitt DM 2,58 
(2,1 vH). dagegen in der Leistungsgruppe 2 DM 3,25 (2,9 vH) 
und in der Leistungsgruppe 3 DM 3,66 (3,9 vH). Bei den 
Frauen erhöhten sich die durchschnittlichen Bruttostunden-
verdienste am nachhaltigsten in der Leistungsgruppe 2 um 
6,5 Pf (4,1 vH) und die durchschrnttlichen Bruttowochenver-
dienste in der Leistungsgruppe 1 um DM 3,03 (4,4 vH). 

Gegemiber Mai 1957 hat sich das Verdienstniveau der 
mannlichen und weiblichen Arbeiter in der Industrie in allen 
Leistungsgruppen gehoben. Im Durchschnitt verdiente im Mai 
1958 ein mannltcher Arbeiter in der Leistung,sgruppe 1 16,0 Pf 
(6,4 vH) mehr in der Stunde als im gleichen Monat des Vor-· 
jahres, in der Leistungsgruppe 2 14,0 Pf (6,0 vH) und in der 
Leistungsgruppe 3 12,4 Pf (6,2 vH). Die weiblichen Arbeiter in 
der Leistungsgruppe 2 hatten in der Zeit von Mai 1957 bis 
Mai 1958 eme Verbesserung ihres durchschnittlichen Brutto-
stundenverdienstes um 13,3 Pf (8,8 vH). in der Leistungs-
gruppe 1 um 13,0 Pf (8,2 vH) und in der Leistungsgruppe 3 um 
12,3 Pf (8,9 vH). Nicht ganz so stark sind die durchschnittlichen 
Bruttowochen verdrenste gestiegen, weil die Zahl der bezahlten 
Wochenstunden im Mai 1958 niedriger war als im Mai 1957. 
Die mannlichen Arbeiter der Leistungsgruppe 1 erhielten im 
Mai 1958 wöchentlich durchschnittlich DM 6,60 (5,6 vH) mehr 
als im Mai 1957. In der Leistungsgruppe 2 betrug die Zunahme 
DM 5,78 (5,3 vH) und in der Leistungsgruppe 3 DM 4,97 (5,3 
vH). Bei den Frauen der Leistungsgruppe 3 stiegen die durch-
schmttlichen Bruttowochenverdienste seit Mai 1957 um 
DM 4,51 (7,4 vH). in der Leistungsgruppe 1 um DM 4,15 (6,1 
vH) und in der Leistungsgruppe 2 um DM 3,71 (5,6 vH). v. D. 

Erfaßte Arbeiter, durchschnittliche geleistete Wochenarbeitszeit, bezahlte Wochenstunden, Bruttostunden- und 
Bruttowochenverdienste der Industriearbeiter im Februar und Mai 1958 

nach Leistungsgruppen') 

Erfaßte Arbeiter Geleistete Wochenarbeitszeit Bezahlte Wochenstunden Bruttostundenverdienste Bruttowochenverdienste 

L;1~~~~s- Februar 
1
1.---M~---;ebrnar ,1. ~ ~ 1 nl%e- ;eb:u~~ I/--M~i]- 11tz:.~: -Februar 

1 (-) nahme(-) 
1 

- ) Zu-
Februar ' Mai ) nahme 

(+) 
- DM-- -l~H---- ---·-100_0_ ------- Stunden -1vH- ---Stunden ____ ! --.. H~- - -Pf ----- ----

1 

---
vH 

Mannliche Arbeiter 

Zusjmj 

587,7 1 689,0 

1 

44,2 1 39,8 1- 10,0 

1 

45,8 46,7 ' T 2,0 

1 

265,1 ! 265,6 1- 0,2 

1 

121,39 123,97 ' + 2,1 
418,8 473,0 44,4 39,8 ' - 10,4 46,0 1 46,5 

1 + 1,1 242,8 247,0 1 - 1,7 111,60 114,85 
1 

+ 2,9 
201,4 1 258,7 43,7 i 39,8 - 8,9 45,2 

1 
46,3 T 2,4 210,0 1 213,3 f- 1,6 95,02 ' 98,68 + 3,9 

1 207,9 , 1 420,7 44,2 39,8 1- 10,0 45,8 46,5 1 + 1,5 248,3 250,0 + 0,7 113,60 116,33 T 2,4 

Weibliche Arbeiter 

ZuslmJ 

31,5 29,0 

1 

41,3 1 35,9 - 13,1 

1 

41,9 ! 42,2 
! 

T 0,7 

1 

165,4 
1 

171,4 + 3,6 

1 

69,25 
1 

72,28 
1 

-1- 4,4 
168,7 ' 174,5 41,7 

' 
36,0 . - 13,7 42,6 42,5 - 0,2 158,4 164,9 + 4,1 67,51 70,01 + 3,7 

175,0 i 185,8 42,1 
1 

36,8 1 - 12,6 43,3 43,6 
! 

-i- 0,7 146,8 
i 

150,5 T 2,5 63,56 65,59 
1 

T 3,2 
375,2 389,3 41,9 36,4 - 13,1 42,9 43,0 -1- 0,2 153,5 158,4 -1- 3,2 65,82 

1 
68,07 -1- 3,4 

Alle Arbeiter 
Zusammen! 1 583,1 1, 1 810,0 1 43,6 39,1 I - 10,3 \ 45,1 I 45,8 -1- 1,6 \ 226,9 231,5 

1 

+ 2,0 \ 102,27 '. 105,95 ) -1- 3,6 

1) Vgl. ,,Wirtschaft und Statistik", 9. Jg. N.F., Heft 10, S. 526. 

Verbrauch 
Der Verbrauch in Arbeitnehmerhaushalten 

im 1. Vierteljahr 1958 
Die Einnahmen 

Im 1. Vierteljahr 1958 hatten die im Rahmen der Erhebun-
gen von Wirtschaftsrechnungen in 4-Personen-Arbeitnehmer-
haushalten einer mittleren Verbrauchergruppe erfaßten Haus-
halte durchschnittliche monatliche Gesamteinnahmen von 
626,46 DM; das sind 45,77 DM (7,9 vH) mehr als im 1. Viertel-
jahr 1957. Das durchschnittliche Arbeitsemkommen der Haus-
haltsvorstande aus Hauptberuf erhöhte sich hauptsächlich auf 
Grund allgemeiner Lohn- und Gehaltserhbhungen in diesem 
Zeitraum um 41,57 DM oder,8,4 vH. Zum Vergleich seien hier 
die Ergebmsse der Verdienststatistiken fur Industriearbeiter 
und Angestellte in Industrie und Handel mitangegeben, Da-

nach stiegen die Bruttowochenverdienste der Industriearbei-
ter im vergleichbaren Zeitraum (Februar 1957 zu Februar 1958) 
um 4,3 vH, die Bruttomonatsverdienste der Angestellten in 
Industrie und Handel im gleichen Zeitraum um 6,6 vH an. Die 
Unterschiede in der Entwicklung erklaren sich aus der nicht 
ubereinstimmenden Abgrenzung der jeweils untersuchten 
Personenkreise und der erfaßten Tatbestande. Geringfügig 
kann sich bei den Wirtschaftsrechnungsergebnissen auch ge-
legentlich ein Wechsel der Berichterstatter im Laufe des Er-
hebungszeitraumes bemerkbar machen. Auch die Nebenein-
nahmen der Haushalte lagen im 1. Vj. 1958 zum großen Teil 
hbher als im 1. Vj. 1957. Lediglich das Arbeitseinkommen der 
Kinder, die Einnahmen aus eigener Bewirtschaftung und aus 
Offentlichen Unterstutzungen gingen zurück. Die hier nach-
gewiesene Entwicklung für die Nebeneinnahmen im einzel-
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nen ist jedoch nicht verallgemeinerungsfähig, da die Zahl der 
untersuchten Haushalte flir eine repräsentative Darstellung 
dieser Daten nicht ausreicht. Wegen ihres geringen Umfanges 
sind sie für die Lebenshaltung der hier untersuchten Haus-
halte auch ohne Bedeutung. 

Beim Vergleich des 1. Vj. 1958 mit dem 4. Vj. 1957 zeigte sich 
bei den Einnahmen der jahreszeitlich ubliche Rückgang. Mit 
-14 vH (-92,52 DM) deckte sich diese Entwicklung weit-
gehend mit derjenigen in der entsprechenden Zelt der fruhe-
ren Jahre. So verminderten sich die durchschnittlichen monat-
lichen Gesamteinnahmen jeweils vom 4. VJ. zum 1. Vj. 1956157 
um 14 vH, 1955/56 um 10 vH und 1954/55 ebenfalls um 14 vH. 

Das Haushaltsbudget 
Im 1. Vj. 1958 entfielen von den Bruttoeinnahmen auf 

gesetzliche Versicherungen, Lohn- und Einkommensteuern 
12 vH oder 72,10 DM monatlich. Diese Abzuge haben sich 
gegenuber dem 1. VJ. 1957 in ihrer Gesamtsumme erhoht. So 
zahlten die Haushalte im Durchschnitt monatlich 13,38 DM 
oder 27 vH mehr fur gesetzliche Versicherungen (Erhbhung 
der Beitrage ab Marz 1957). Dagegen haben sich die Betrage 
fur Lohn- und Einkommensteuer um 3,75 DM oder 27 vH 
vermindert. Dies ist auf die Steuerermaßlgungen zuruckzu-
fuhren, die zwar schon ab 1. Januar 1957 m Kraft getreten 
sind, sich aber aus abrechnungstechmschen Gninden im 1. Vj. 
1957 noch mcht voll auswirkten. Infolge der Erhohung der 
Abzuge insgesamt erreichten die Nettoeinnahmen mit einer 
Zunahme von 36,14 DM oder 7 vH nicht die Zunahme der 
Bruttoeinnahmen. Auch im 1. Vj. 1958 uberstiegen die Netto-
einnahmen der Haushalte die Verbrauchsausgaben. Der Aktiv-
saldo im Haushaltsbudget betrug 30,66 DM je Monat. Davon 
entfielen 8,98 DM auf Prämien zu freiwilligen Versicherungen, 
19,90 DM auf Ersparmsse und 1,78 DM auf Schuldentilgung. 

Monatliches Haushaltsbudget 
4-Personen-Arbeitnehmer-Haushalte einer mittleren 

Verbrauchergruppe 

Einnahmen bzw. 
Ausgabenart 

Erfaßte Haushalte ·. 

Arbeitseinkommen des Haus-
haltsvorstandes aus Haupt-
beruf ............ . 

Sonstige Arbe1tse1nkommen . . 
Sonstige Einnahmen1 ) •• ••• 

1957 
cv;. - -2.-v;. , a-:-v;. -,- 4. v;. 

276 

495,62 
38,62 
46,45 

Anzahl 
272 262 267 

i DM i 

519,94 537,96 596,13 
48,10 i 47,80 45'18 
47, 73 53,56 77,67 1 

1958 
f. v;.-

281 

537,19 
30, 73 
58,54 

Gesamteinnahmen-~. .·:i-580,69 -615)7--639~32- -718,98- 626,46 
abzughch: 1 
Gesetzliche Versicherungen . 48, 7 4 
Steuern . . . . . . . . . . . . 13, 73 

1 

55,79 , 57,61 1 
61,00 62,12 

11,66 1 12,24 10,71 9,98 
Ausgabefahige Einnahmen . -1 518,22 548,32- ! -569;47 -!~647,27 '5°54,36 

abzuglich: 1 
Ausgaben fur die 

Lebenshaltung . . . . . . . . . 478,41 
Sonstige Ausgaben . . . . . 12,94 

523,34 535,42 615,99 510,30 
16,11 12,96 19,82 13,40 

Verbrauchsausgaben') ..... 1 491,35 ! 539,45 548,38 : 635,81 523, 70 

gabefahigen Einnahmen und 1, 

Differenz zwischen den aus- 1 ' 

den Verbrauchsausgaben ... ,+ 26,87 i :- 8,87 '_,_ 21,09 : +-11,46 '+ 30,66 

') Ohne Emnahmen aus Schuldenaufnahme, Abhebungen vom Sparkonto, Ver-
kauf und Tausch.~ ') Ohne Ausgaben fur Steuern, Versicherungen, Schulden-
tilgung, Einzahlung auf Sparkonto. 

Bei Er5parnissen und Schuldentilgung handelt es sich um 
emen positiven Saldobetrag zwischen Sparrlicklagen und Ab-
hebungen vom Sparkonto bzw. Schuldentilgung und -auf-
nahme. 

Die Verbrauchsausgaben 
Die durchschnittlichen monatlichen Verbrauchsau s-

g ab e n der untersuchten Haushalte betrugen im 1. Vj. 1958 
DM 523,70. Gegeni.Jber dem 4. Vj. 1957 gmgen sie hauptsäch-

Durchschnittliche monatliche Ausgaben flir die Lebenshaltung je Hat1shalt nach Bedarfsgruppen 
4-Personen-Arbeitnehmer-Haushalte einer mittleren Verbrauchergruppe 

Ausgabengruppe 

Nahrungsmittel . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . ......... 219,62 
darunter: tierischen Ursprungs . . . . . . . . . . . . . . . . 117,30 

pflanzlichen Ursprungs . . . . . . . . 93,97 
Genußmittel . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 39,21 
Wohnung') . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 47,84 
Hausrat . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 49, 11 

davon: Mobel und andere Einnchtungsgegenstande 20,90 
Gardinen, Teppiche, Betten, Decken . . . . . . 7,20 

in jeweiligen Preisen 
189,08 1 209,20 ! 214,07 1 230, 71 1199,81 38,4 1 39,5 1 40,0 ' 40,0 37,5 39,2 
112,86 ' 116,58 1108,24 l 124,09 1, 17155,,2721 20,5 23,6 22,3 1 20,2 20,2 22,7 

1 68,39 1 82,08 1 93,96 97,29 16,4 114,3 \ 15,7 17,6 15,8 14,7 
32,88 1 35,87 34,36 41,99 36,45 6,9 ' 6,9 ' 6,9 1 6,4 6,8 7,1 

1 48,77 51,13 1 49,83 51,50 ! 50,42 8,4 1 10,2 1 9,8 9,3 8,4 9,9 
44,17 1 43,69 1 41,09 59,12 1 47,19 8,6 9,2 8,3 1 7,7 9,6 9,2 

1 21,25 21,36 20,93 27,49 22,55 3,6 i 4,4 1 4,1 3,9 4,5 4,4 

Bett-, Haus- und Kuchenwasche . . . . . 3,83 1 

8,61 1 6,87 6,38 8,30 7,00 1,3 i 1,8 \ 1,3 1 1,2 \, 1,3 1,4 
2,80 2,09 2,29 4,01 1 3,54 0,7 0,6 0,4 0,4 0,7 0,7 
2, 77 1 2,82 3,23 6,06 2,93 0,8 0,6 1 0,5 ' 0,6 '1 1,0 0,6 Öfen und Herde . . . . . . . . . . . . . . . 4,57 1 

Haus-, Kuchen-, Keller- und Gartengerate . . 12,61 
Heizung und Beleuchtung . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 28,24 
Bekleidung . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 104,89 

davon: Oberkleidung (ohne Schuhwerk) . . . . . . . 52,59 
Schuhe und Zubehor . . . . . . . . . . . . 18,98 
Unterkleidung . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 20,02 
Sonstiger personlicher Bedarf . . . . . . . . . . . . 13,30 

Reinigung und Korperpflege . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 23,56 
Bildung und Unterhaltung . . . . . . . . . . . . . . . . 47,36 
Verkehr . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 11,86 

davon: Öffentliche Verkehrsmittel . . . . . . . . 7,65 
Sonstige . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 4,21 

-1571,69 

8, 74 10,55 8,26 13,26 1 11,17 2,2 1 1,8 2,0 1 1,5 2,2 2,2 
1 26,57 i 22,22 30,54 27,l 7 23,86 4,9 5,5 4,2 1 5,7 1 4,4 4,7 
, 64,86 , 76,43 67,44 105,69 I 70,81 18,3 \ 13,6 i 14,6 12,6 17,2 13,9 
1 35,07 1 38,38 36,52 1 53,59 1 38, 71 9,2 7,3 7,3 6 8 1 8, 7 7,6 
1 

12,77 18,04 1 14,23 18,11 13,97 3,3 1 2,7 1 3,4 1 h 2,9 2,7 
12,23 1 14,27 12,60 21,21 ! 13,17 3,5 2,6 2,7 , 2,4 1, 3,4 2,6 

4,79 5,74 1 4,09 i 12,78 4,96 2,3 1,0 1 1,1 1 0,8 2,1 \ 1,0 
1 23,71 , 24,28 22,19 24,94 j 23,71 4,1 4,9 4,6 4,1 , 4,1 4,6 

35,69 40,37 1 52,51 1 53,19 38,22 8,3 1 7,5 'i 7,7 1 9,8 1 8,6 \ 7,5 
1 12,68 i 20,15 23,39 21,68 ! 19,83 2,1 2,7 3,9 4,4 1 31',55 II 3,9 
1 8,50 1 12,10 1 15,98 1 9,52 9,08 1,3 1 1,8 1 2,3 1' 3,0 1,8 

4,18 1 8,0.~5~=7=''-,4-1 ~71~2,_,lcc6~cci ~1-,0~, 7~5---:~o-'c,~7_1-:o~,c-9-~1~,_5_~~1,4~~1~,9~,~2~,=-1_ 
l 478,41 1' 523,34 1 535,42 1 615,99 1 510,30 I 100 1 100 1 100 I 100 100 1 100 Lebenshaltung insgesamt .... 

in konstanten Preisen (des Jahres 1950) 
Nahrungsmittel . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 188,74 1163,13 , 180,89 1 175,57 191,63 1167,86 35,9 1 37,6 ! 38,2 1 37,5 i 35,0 : 37,1 

darunter: tierischen Ursprungs . . . . . . . 102,45 1100,39 ] 104,96 , 95,01 ', 107,31 101,99 19,5 23,1 1 22,2 ' 20,3 , 19,6 1 22,6 
pflanzlichen Ursprungs . ·. · · .. · . ·. 79,36 56,28 I 67,19 ! 70,90 76,80 i 58,86 15,1 i 13,0 14,2 ! 15,1 1 14,0 13,0 

Genußmittel . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 46,09 ! 38,99 42,63 i 40,90 1 49,71 43,49 8,8 9,0 
1 

9,0 8,7 j 9,1 1 9,6 
Wohnung') . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 40,65 41,26 43,11 41,91 43,13 \ 42,16 7,7 I 9,5 9,1 \ 8,9 , 7,9 9,3 
Hausrat . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 45,57 1 40,47 1 39,02 

1 
36,33 1 52,04 41, 79 8,7 9,3 8,2 7,8 1 9,5 \ 9,2 

davon: Mobel und andere Einrichtungsgegenstande.. 17,89 17,90 ' 17,73 17,24 22,57 1 18,47 3,4 i 4,1 \ 3,8 1 3,7 4,1 4,1 
Gardinen, Teppiche, Betten, Decken . . . . . 7, 78 1 9,16 1 7,19 ,1 6,63 i 8,57 1 7,20 1,5 2,1 1,5 1,4 \ 1,6 \ 1,6 
Bett-, Haus- und Kuchenwasche . . . . . . . 4,59 3,31 2,43 2,64 4,58 4,00 0,9 I 0,8 1 0,5 j 0,6 0,8 0,9 
Ofen und Herde . . . . . . . . 3,45 j 2,01 i 2,03 2,31 , 4,32 1 2,07 0,6 0,5 0,4 0,5 0,8 1 0,4 
Haus-, Kuchen-, Keller- und Gartengerate 11,86 8,09 9,64 7,51 1 12,00 1 10,05 2,3 ! 1,8 1 2,0 1,6 2,2 1 2,2 

Heizung und Beleuchtung . . . . . . . . . . . . . . . . . . 20,81 1 19,83 , 16,71 21,86 , 19,76 17,48 4,0 4,6 3,5 4,7 3,6 3,9 
Bekleidung . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . l 09,95 ' 67,09 ' 77, 70 68,17 105,82 , 69,89 20,9 , 15,4 \ 16,4 14,5 19,3 \ 15,5 

davon: Oberkleidung (ohne Schuhwerk) . . . . . . . . 55,59 1 36,49 \ 39,32 37,04 53,38 \ 38,14 10,6 ' 8,4 8,3 7,9 9,7 , 8,4 
Schuhe und Zubehor . . . . . . . . . . . . . . . . . 17,57 11, 75 16,46 12,89 16,24 12,41 3,3 1 2,7 1 3,5 2,7 3,0 j 2,8 
Unterkleidung . . . . . . . . . . . . 23,25 \ 14,03 ! 16,22 14,22 23, 70 i 14,58 4,4 3,2 1 3,4 3,0 4,3 3,2 
Sonstiger person!icher Bedarf . . . . . . . . . . . . . 13,54 1 4,82 5, 70 , 4,02 12,50 4, 76 2,6 1,1 1,2 0,9 2,3 1,1 

Remigung und Korperpflege . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 22,03 ! 22,13 22,38 20,26 22,64 ' 21,43 4,2 ' 5,1 '1 4,7 4,3 4,1 j 4,7 
Bildung und Unterhaltung . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 41,60 31,04 34,87 45,09 45,21 1 32,30 7,9 7,1 7,4 9,6 8,2 7,2 
Verkehr .............. ·............... . . . . . . . . . 9,80 'i 10,37 

1 
16,40 '18,62 18,06 ! 15,81 1,9 2,4 3,5 4,0 ,1 3,3 i 3,5 

davon: Offenthche Verkehrsmittel . . . . . . . . . . . . . . 5,95 6,54 9,09 11,90 7,06 6,13 1,1 1,5 1,9 2,5 1,3 1,4 
Sonstige . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 3,85 1 3,83 1 7,31 6, 72 11,00 i 9,68 0,8 \ 0,9 1 1,6 1,5 1 2,0 2,1 

Lebensh'"'al-tun_g_,i-n-sg~e-,-=-t -. -. -.-. -. -.. -.-.-. -.. -.-.-. -. -.. -.-. -. --. -. ...,_ ,"'5-=-25=-,-=-24c---,1"'43=-4~,3~1~-,4~7""3-c, 7~1-7"j4""678,"'7-l--c',-=5-c43=-,-=-oo=---,147'5~2·~,2'"1-',-11~0·~0~-i,1=00 ~rT--yoo-1100--,100-
, 1 1 1 

1) Einnahmen aus Untervermietung abgesetzt. 
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lidi aus Saisongründen um 112,11 DM oder 18 vH zurück. 
Ebenso wie bei den Einnahmen lag auch hier der Rückgang im 
Rahmen der entspredienden Entwicklung der fruheren Jahre. 
Vom jeweiligen 4. Vi. zum 1. Vj. betrug die Verminderung 
1956/57: 17 vH, 1955/56: 12 vH, 1954/55: 17 vH. Gegenüber 
dem 1. Vj. 1957 ergab sich ein Mehrbetrag der durchschnitt-
lichen monatlichen Verbrauchsausgaben von '32,35 DM oder 
6,6 vH, der zu einer realen Verbesserung der Lebenshal-
tung (Vergleich der Ausgaben in konstanten Preisen) von 
4 vH führte. Im Rahmen dieser Gesamtentwicklung hatten die 
emzelnen Bedarfsgruppen untersdüedl!che Entwicklungsten-
denzen. Die Ausgaben und der reale Verbrauch veranderten 
sich in den Vergleichszeitraumen wie folgt: 

Zu- ( +) bzw. Abnahme (-) der durchschnittlichen 
monatlichen Ausgaben Je Haushalt 

4-Personen-Arbeitnehmer-Haushalte einer mittleren 
Verbrauchergruppe 

Bedarfsgruppe 

Vom 4. Vj. 1957 1 Vom 1. Vj. 1957 
zum 1. Vj. 1958 zum 1. Vj. 1958 

-- - --- 1n Jeweiligen - - --1-- filkoflStallten--
Preisen 

DM- vH- ! DM-- -vI-CT D-M -/ vH-
1 i 1 

- 30,90 1-13,4 : + 10, 73 ' + 5,7 
-- 5,54 1-13,2 ', + 3,57 ' +10,9 
- 1,08 . - 2,1 / + 1,65 1 + 3,4 
- 11,93 1-20,2 + 3,02 i + 6,8 

Nahrungsmittel ... . 
Genußmittel ..... . 
Wohnung .. 
Hausrat ....... . 
Heizung und 

Beleuchtung ... - 3,31 1-12,2 - 2,71 1-10,2 
Bekleidung . . . . . . . - 34,88 , -33,0 ', + 5,95 + 9,2 
Reinigung und 1 

Korperpflege . . - 1,23 , - 4,9 ! - 1 -
Bildung und 1 1 

Unterhaltung . . . - 14,97 1-28,l f ,- 2,53 , 7,1 
Verkehr ........... - 1,85 1- 8,5 , 7,15 / +56,4 
Sonstige Ausgaben .. \ - 6,42 1 -32,4 ', 1- 0,46 1 -'- 3,6 
Verbrauchsausgaben I f 1 1 

insgesamt ...... -112,11 
1

-17,6 / +32,35 / + 6,6 

-, 4,73 1 + 2,9 
+ 4,50 , + 11,5 
~ 0,90 / -,- 2,2 

-/ 1,32 ; + 3,3 

- 2,35 l-11,9 
C 2,80 i -f- 4,2 

- 0,70 ! - 3,2 

-1- 1,26 1-1 4,1 
-\- 5,44 , + 52,5 

- 0,09 / - 0,8 

+ 17,81 i + 4,0 1 

Ebenso wie im Jahre 1957 trat die starkste Ausgaben- und 
Volumenserhöhung bei der Bedarfsgruppe Verkehr ein. 
Neben einer genngen Zunahme der Aufwendungen für bffent-
liche Verkehrsmittel entfiel der größte Teil der Mehraus-
gaben auf die Anschaffung und die Unterhaltung von eigenen 
Verkehrsmitteln. Gegenüber dem 4. Vj. 1957 gingen die Auf-
wendungen für Verkehr relativ genngfügig zurück. 

Die zweitstarkste Zunahme sowohl der Aufwendungen als 
auch des Verbrauchs gegenuber dem 1. VJ. 1957 hatte die Be-
darfsgruppe G e nuß mit t e 1. Dabei entfielen die Mehr-
aufwendungen insbesondere auf alkoholische Getranke. Ge-
genüber den durch das Weihnachtsfest relativ hohen Werten 
des 4. Vj. t957 gingen die Aufwendungen für Genußmittel je-
doch erheblich zurück, wobei alle einzelnen, hier nachgewie-
senen Warengruppen betroffen wurden. 

Auch die Aufwendungen für B e k 1 e i d u n g wurden ge-
genüber dem 1. Vj. 1957 nominell und real uberdurchschnitt-
hch erhbht, wobei die Mehraufwendungen msbesondere den 
Warengruppen Oberkleidung und Schuhe zugute kamen. 
Gegenüber dem 4. Vj. 1957 zeigt sich der gewohnte, saisonbe-
dingte Ausgabenruckgang. 

Die bevorzugte Verwendung zusatzlicher Mittel fi.Ir die 
Ausgabengruppe B i I d u n g u n d U n t e r h alt u n g hat 
sich aucb im 1. Vj. 1958 im Vergleich zum 1. Vj. 1957 fortge-
setzt; dagegen wurden die Aufwendungen gegenuber dem 
4 Vj. 1957 besonders stark eingeschrankt, da hier Waren und 
Leistungen nachgewiesen werden, die von besonderer Bedeu-
tung zu Weihnachten sind. 

Auch die Gruppe H a u s r a t profitierte wieder von den 
Mehraufwendungen gegenuber dem 1. Vj. 1957; aber auch 
hier vermmderten die Haushalte ihre Aufwendungen gegen-
über dem 4. Vj. 1957, m dem ihnen durch die zusatzlichen Ein-
nahmen zum Jahresende und zu Weihnachten besondere Mit-
tel zur Verfügung standen. Die Mehrausgaben für Wo h-
n u n g deuten eine weitere, wenn auch langsame Verbesse-
rung der Wohnverhältnisse der Haushalte an. Naturgemaß 
sind die Aufwendungen für diese Bedarfsgruppe relativ starr 
und von Saisonveranderungen mcht betroffen. 

Die Aufwendungen für die nicht in die Hauptbedarfsgrup-
pen eingeg!Lederten Waren und Leistungen „S o n s t i g e 
Ausgaben", die gegenüber dem 1. Vj. 1957 ebenfalls an-

stiegen (Geschenke an Haushaltsfremde, eigene Bewirtschaf-
tung, Löhne für Dienstpersonal, Verluste), betrafen haupt-
sächlich die Aufwendungen fur Geschenke. Es handelt sich 
hier, wie aus den Anschrl'ibungen der Haushalte hervorgeht, 
hauptsächlich um Konfirmationsgeschenke, die wegen des fni-
heren Termins der Konfirmation gegenüber dem Vorjahre 
(relativ fruhe Ostern 1958) m diesem Jahr schon 1111 Marz ge-
kauft wurden. Die Mehraufwendungen wurden in dieser 
Gruppe teilweise aufgehoben durch einen erheblichen Rück-

Durchschnittlicher monatlicher Verbrauch an Nahrungs- und 
Genußmitteln je Haushalt in Gramm 

4-Personen-Arbeitnehmer-Haushalte einer mittleren 
Verbrauchergruppe 

Ware und Warengruppe 1 
1956 
4.-vr -, 1. vj. 

!957 
4. VJ. 

j 1958 
l. Vj. 

Milch, Milchprodukte, Eier 
Milch 

davon: Vollmilch (Liter) ... 
Ma1;erm1lch, Buttermilch 

(Liter) ......... . 
Sahne, Rahm (Liter) .. . 
Andere Milch 

Butter . . . . . . . . . . ..... . 
Kase . . . . . . . . . . . . . . . , ·. 
Eier (Stuck) . . . . . . . . . . . 

Fette ( ohne Butter) . . . . . ..... 
Tierische und gemischte Fette .. 

davon: Rohfette . . . . .... 
Schmalz 
Margarine . 

Pflanzliche Öle und Fette 
davon. Speiseol 

Pflanzenfette 
Fleisch und Fleischwaren . . . . .. 

Fleisch . . . . . . . . . 
davon: Rindfleisch . . . .. 

Schweinefleisch 
Kalbfleisch .. 
Hammelfleisch 
Hackfleisch 
Sonstiges frisches Fleisch 

Fleischwaren ...... , . . . . . . 
davon: Speck ............. . 

Wurst und Wurstwaren 
Sonstige Fleischwaren . 

Fisch und Fischwaren ........... . 
davon: Frische Fische 

Fischdauerwaren .... 
Sonstige Fischwaren 

Brot und Backwaren . . . . . . . . . . . .. 
davon: Roggen-, Grau-, Misch-

Nahrmittel 
davon: 

und Schwarzbrot .. 
Weißbrot und Weizen-

kleingeback . . . .. 
Sonstiges Backwerk 

Mehl aus Brotgetreide .. 
Grieß ........... . 
Reis . . . . . .. , 
Sonstige Muhlenerzeugn 
Nudeln und som,uge 

Teigwaren 
Sonstige Nahrm1ttel .... 
Hulsenfruchte . . . . . 

Kartoffeln . . . . . . . . . . . . .. 
Gemuse . . . . . . . . . .. 

Frischgemuse . . . . . . . . . . .. 
davon: Ruben u. Wurzelgemuse 

Bohnen ....... - - . 
Erbsen - - ..... , 
Gurken und Salate 
Sonstiges Frischgemuse . 

Gemusekonserven . . . , . . . . 
Obst . . . . . . . . . ... 

Frischobst . . . .. 
davon: Kernobst . . . , . 

Steinobst .. 
Beerenobst . . . .. 
Sudfruchte . . . ... 

Dorrobst . . . . . , . . . . . 
Nusse, Mandeln u. dgl. .. 
Marmeladen und Gelees ... 
Sonstige Obstkonserven 

Verschiedene Nahrungsmittel 
Zucker u. a. 

davon. Sirup,Kunst-undB1enen-
honig .. , , · 

Zucker . . . . . , · · 
Kakao .. · ... 
Schokolade u. a. Sußig-

keiten , . 
Ersatzkaffee .. , . . . . . 

Genußmittel 
darunter: Bohnenkaffee ....... . 

Echter Tee .. 
Trauben•, Obstwein, 

Most (Liter) . . . .. 
Bier (Liter) .. 
Zigarren (Stuck) . . . . . 
Zigaretten (Stuck) .. 
Tabak ......... . 

! 

31,008 1 31,634 

0,328 1 0,397 0,275 

32,157 ! 30,942 

1 0,483 
0,268 
1 746 
1 366 
1 874 

~,:g; 1 ~ ~~  ~,m 
l 250 i l 231 1 413 
l 6~~ I 1 1:i ! 1 7~! 

g~g : ~ ~i! 1 ~ ~i! 
548 478 · 452 

4 682 4 311 / 4 361 
978 903 1 868 
603 514 546 
375 389 1 322 

12 148 11 086 1 12 686 
5 634 4 997 i 61 039902 I 
1 289 1 272 
1 408 1 355 1 1 559 I 

121 129 ' 118 1 

57 38 61 ' 
686 607 696 , 

2 073 1 596 2 264 1 

6 ~~ö sm 6 m 1 

4 867 4 545 4 947 1 1m 1 1m ~m 1 

849 1· 886 712 
1 063 ' 958 1 04 7 1 

25 9~} 1 25 1:~ ! 25 3i: 1 

l 1s 657 1 18 660 1 

1 4 739 1 

19 227 

4 925 
1 779 
7 786 
4 739 

4 931 

r äm 1 
1 997 
7 422 l 

1 

4 502 
239 1 

385 
828 / 

1 

3 874 
261 
391 
745 j 

257 
455 
759 / 

53 
5 390 
4 550 

89 
399 

4 062 
840 
524 
316 

11 299 
5 165 
1 298 
1 596 

106 
44 

614 
1 507 
6 134 

662 
4 434 
1 038 
1 793 

753 
964 

76 
24 141 

18 360 

4 264 
1 517 
6 858 
3 826 

229 
369 
886 

990 
82 

504 
91 609 
11 679 

9 841 
2 015 

98 

990 
78 

1 535 
1 4 830 

8 295 
6 155 

1m 
1 434 

87 017 
f 12 451 

1 

10 376 
2 342 

117 

1 ~~ 

1 4m 
1 im 

1 1~3 

8 
620 rm 1 

20 039 1 }~m 1 

1 m1 2m ! m, 
180 1 

655 
4 337 
2 140 

10 083 
8 995 
4 829 

7 
15 

4 144 
255 
134 
466 
233 

1 1 296 

1 8~! ! 

1 7 032 1 

11;m 1 

1 10 250 1 

i 5 3~r ' 
699 

1 
4 ~~ 1 

1 805 1' 

1 
432 
341 1 

606 
4 511 
2 440 
9 773 
8 435 
1 809 

1 
7 

6 618 
316 
149 
494 
379 

277 230 i 363 ! 287 5fü' 4m II 5m i 4m 
972 1 570 1 046 1 

274 1 281 251 1 

700 
237 

391 1 

28 / 

6,704 1 

4,441 
10 1 

102 1' 

71 

354 
26 

1,176 
4,844 

9~ 1 

71 1 

417 
30 

1 

393 
29 

2,173 
6,022 

7 
106 

59 

1 1,183 
', 6,317 
1 5 

I
I 104 

55 
1 
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gang der Aufwendungen für die eigene Bewirtschaftung. Die 
Minderausgaben gegenüber dem 4. VJ. 1957 betrafen haupt-
sächlich die Aufwendungen ftir Geschenke, die zu Weihnach-
ten jeden Jahres bekanntlich Hochstwerte aufweisen. 

Auch die N a h r u n g s mit t e I aufwendungen und der 
-verbrauch erhöhten sich vom l. Vj. 1957 zum 1. Vj. 1958. 
Verbrauchserhöhungen traten hauptsachlich ein bei Butter, 
Sahne, Rahm, Magermilch (meist Buttermilch) und bearhei-
teter Vollmilch, bei Fleisch und Fleischwaren und bei Fnsch-
gemüse. Zuruck gingen der Vollm1lchverbrauch und, wohl 
m Folge der relativ hohen Preise, auch der Eierverbrauch. 
Weiter eingeschränkt wurde auch der Verbrauch von Fisch 
und Fischwaren, von Brot und Backwaren, von Kartof-
feln und Nährmitteln 1m ganzen. Emzelne Nahrm1ttelsorten 
machten hierunter jedoch eme Ausnahme wie z. B. der Ver-
brauch von Haferflocken. Ruckläufig war insbesondere der 
Verbrauch von Frischobst als Folge der schlechten Apfelernte 
des vergangenen Jahres. An Obst spielen Jeweils im 1. Vj. 
fast nur Äpfel und Südfrüchte eine Rolle im Haushaltsver-
hrauch. Mit einer erheblichen Erhohung des Südfn.ichtever-
brauchs gegemiber dem 1. VJ. 1957 haben die Haushalte wohl 
versucht, wenigstens emen gewissen Ausgleich für den Mm-
derverbrauch an Apfeln zu erreichen. Unter dem gleichen Ge-
sichtspunkt 1st wohl auch die starke Zunahme des Obstkon-
servenverbrauchs zu sehen. Im Vergleich mit dem 4. Vj. 1957 
traten bei den meisten Nahrungsmitteln im 1. Vj. 1958 saison-
bedingte Vermmderungen der Emkaufsmengen em. 

Gegenüber dem 1. Vj. 1957 haben sich die tatsächlichen 
Aufwendungen für die Bedarfsgruppe R e i n i g u n g und 
K o r per p f I e g e nicht verändert, volumenmaßig war je-
doch ein geringer Rückgang zu verzeichnen. Gegentiber dem 
4. Vj. 1957 sind die Aufwendungen für Reinigung und Korper-
pflege zurückgegangen, da auch unter dieser Gruppe eine 
Reihe Sonderaufwendungen zu Weihnachten enthalten sind. 

Starker gesunken gegenüber dem 1. Vj. 1957 sind die Auf-
wendungen für Heizung und Be 1 euch tun g sowohl 
in jeweiligen als auch in konstanten Preisen. Während die 
Aufwendungen ftir elektrischen Strom angestiegen sind, be-
traf der Rückgang die Aufwendungen für Gas und insbeson-
dere ftir Kohle. Da bei Kohlen die Vorratshaltung eine große 
Rolle spielt, kann aus diesen Zahlen jedoch noch nicht ohne 
weiteres auf einen Verbrauchsrückgang geschlossen werden, 
da es mogl!ch 1st, daß die Haushalte Restbestände aus der 
vorhergehenden Heizperiode aufgebraucht haben. 

Vierteljahrlich eingekaufte Mengen an Kohlen je Haushalt 
1955/56 1956/57 1957/58 

Zentner 
2. Kalender-Vierteljahr 5,0 
3. Kalender-Vierteljahr 8,B 
4. Kalender-ViertelJahr 9, 1 
1. Kalender-ViertelJahr 9,2 

insgesamt . . . . . . . . 32,1 

Anhang 
Systematisches Inhaltsverzeichnis 

6,0 
11,2 
8,1 
6,3 

31,6 

5,5 
10,7 
6,9 
4,7 

27,8 

En. 

des Textteils von „Wirtschaft und Statistik" 10. Jahrgang N. F., Januar bis August 1958, Heft 1 bis 8 
Soweit nicht anders vermerkt, 

beziehen sich die Angaben auf das Bundesgebiet ohne Saarland und Berlin (West) 
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Zeit 

Land 

Be~ölkerung 
Bevölkerungsstand und -veränderung im Bundesgebiet, Saarland und in Berlin (West) 

Bevdlkerungeatand am Ende des Berichtszeitraumes Ver&.nderun 2) 

insgesamt 
weiblich 

1------~~--"W"oh;,cn:ccbc,eccv.;.ble;k,:,:•:;ru.::,m=.g _______ --l Mehr ( +) bzw. Bevolkerungszu-( +) 
1 und zwar weniger (-) Zu-(+) bzw.Ab- bzw. -abnahme (-) 

geboren wanderungs- ~-----< 
Vertriebefy als gestorben überachuß (-) ~~ ~ ~~~ männlich 

Ind$x des 
Bevölke-
rungs-

standes 
r----~-----~-----'----1~....,,0ML.------.L._---------'--------jl Ulld 1 Jahr 25.9.50= 100 

1953} 1954 3) 
1955 
1956 25.Sept. 
1956 
1957 
1958 Jan. 

Febr. 
Marz 
April 
Mai 

1958 Jan. 

1953 
1954 
1955 
1956 
1957 

Febr, 
Marz 

April 
Mai 

1958 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 

1958 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 

48 468 
48 954 
49 508 
49 971 
50 111 
50 813 
50 863 
50 907 
50 954 
51 009 
51 073 

1 020 
1 022 
1 024 
1 027 
1 029 

49 446 
49 941 
50 504 
51 116 
51 832 
51 884 
51 g29 
51 978 
52 036 
52 101 

2 226 
2 224 
2 222 
2 222 
2 223 
2 223 

22 647 
22 892 
23 187 
23 426 
23 496 
23 857 

23 930 

489 
490 
492 

23 114 
23 364 
23 664 
23 977 
24 346 

24 422 

945 
944 
943 
943 

25 821 
26 062 
26 321 
26 545 
26 614 
26 956 

27 Ö24 

531 
532 
532 

Bundesgebiet ohne Saarland 

8 451 
8 576 
8 756 
8 843 
8 889 
9 148 

9 208 

. 
+ 
+ 

+ 
+ 
+ 
+ 
+ 

221 
264 
244 

263 
285 

16, 1 
17,4 
26,9 
26,3 
31 ,6 

0,5 
0,6 
0, 6 
0,8 
0,8 

. 
+ 
+ 

+ 
+ 
+ 
+ 
+ 
+ 
+ 

Bundeege biet eineohl. Saarland 
26 332 
26 577 
26 841 
27 ß9 
27 486 

27 556 

1 281 
1 280 
1 279 
1 280 

+ 228, 8 
+ 273, 5 
+ 251,7 
+ 271,2 
+ 293, 6 
+ 16,7 
+ 18,1 
+ 27,5 
+ 27, 1 
+ 32,4 

+ 
+ 
+ . 
+ 

Berlin (West} 
182 -
182 -
182 -
182 

2,3 + 
1 ,7 -
1,4 -
1,2" + 
0,9 + 
0,9 + 

349 
221 
311 

339 
415 
31,2 
25, 5 
20,3 
28,7 
31,9 

+ 
+ 
+ 

+ 
+ 
+ 
+ 
+ 
+ 
+ 

,5o, 5 + 
221, 8 + 
311,5 + 
340,2 + 
420, 8 + 
32,0 + 
26,5 + 
21, 7 + 

~~:t 1: 
0,1 -o,e -
0,7 -
1,8 + 
2,0 + 
1 ,2 + 

569 
485 
555 

+ 
+ 

603 + 
702 + 

51, f) + 
42,9 + 
47,2 + 
55,0 + 
63, 5 + 

1,31 + 1,6 + 
2, 0 + 
2, 5 + 2,, + 

579, 3 + 
495, 3 + 
563,2 + 
611 ,5 + 
716, 1 + 
52,.fl + 
44,5 + 
49,2 + 
57,5 + 
65, 1 + 

2, 2 -
2,5 -
2, 1 -
0,6 + 
1, 1 + 
0,3 + 

, , ,9 
10,0 
11,3 

12,2 
14,0 
11,8 
11,0 
10,9 
13,1 
14,6 

15,0 1 20,4 
23,0 
29, 7 
26, 1 

11,9 
10,0 
11,, 
12, 1 
14,0 
11,9 
11,2 
11,2 
13,5 
14,9 

11,6 
14,6 
11,1 
3,3 
5,8 
1,6 

Natürliche Bevölkerungsbewegung im Bundesgebiet, Saarland und in Berlin (West) 1) 

Grundzahlen Verhl:tl tniszahlen 
Lebendgeborem Gestorbene 2) Auf 1 000 Einwohner und 1 Jahr Auf 100 Lebendgeborene 

und a:war f4ehr(+)bzw. Gestorbene 
Zeit dar~; Tot- ins- im in den weniger{-) Ge- Mehr(-t)bzw. un- im in den 

Ehe- ine- Geborene Ehe- ersten 
schlies ge- un- ge- ge- ersten ersten 28 als schliea Lebend- stor- •eniger (-) ehelioh ersten 28 Le-
sunge,n eamt ehelict borene samt Lebens- Lebens- Gestorbene sungen geborene bene geboren als Lebend- Lebens- bene-jahr tagen 2) gestorben geborene Jahr tagen 

4) 5 

Bundess;ebiet 

.,,rn~ 30 655 64 109 4 137 1 470 36 931 3 798 + 27 178 9, 5 19,B 11 ,4 + 8,4 6, 5 5,9 
1950 11D 42 175 64 404 6 209 1 436 41 118 3 573 2 215 + 23 286 10,8 16, 4 10, 5 + 5, 9 9, 6 5,5 3.4 
1954 11D 3) 35 617 64 988 5 402 1 337 42 964 2 779 1 880 + 22 024 8,8 16,0 10,6 + 5,4 8,3 4, 3 2,9 
1955 11D 36 293 65 424 5 057 1 321 45 110 2 718 1 825 + 20 314 8,9 16,0 11,0 + 5,0 7, 7 4,2 2,8 
1956 MD 37 574 68 329 5 019 1 285 46 408 2 625 1 752 + 21 921 9,0 16,4 11,2 + 5, 3 7, 3 3,9 2,6 
1957 MD 37 809 71 264 5 045 1 270 47 517 2 588 1 738 + 23 746 9,0 16,9 11 ,3 + 5,6 7, 1 3, 7 2,4 
1957 Jan. 18 723 70 234 5 152 1 347 49 92~ 2 660 1 737 + 20 309 4,4 16,5 11,7 + 4,8 7, 3 3,8 2,5 

Febr, 28 029 69 431 5 067 1 302 44 592 2 459 1 648 + 24 839 7, 3 18,0 11,6 + 6, 5 7, 3 3,9 2,4 
- .Marz 30 897 75 224 5 306 1 413 48 934 2 796 1 836 + 26 290 7,2 17 ,6 ,, ,5 + 6,2 7, 1 3,8 2,4 

April 34 944 74 451 5 258 1 324 46 082 2 658 1 811 + 28 369 8,5 18,0 11,1 + 6,9 7, 1 3, 7 2,4 
Mai 43 915 75 320 5 480 1 289 46 429 2 751 1 878 + 28 891 10,3 17,6 10,9 + 6.8 7,3 3, 7 2,5 
Juni 46 229 71 333 4 955 1 222 43 285 2 694 1 757 + 28 048 11,2 17 ,2 10,4 + 6,8 6,9 3,8 2,5 
Juli 43 240 71 540 4 969 1 253 45 167 2 754 1 770 + 26 373 10,1 16, 7 10, 5 + 6, 1 6,9 3,8 2,5 
Aug, 91 634 69 315 4 751 1 253 41 442 2 341 1 602 + 27 873 21, 3 16, 1 9,6 + 6,5 6,9 3, 3 2, 3 
Sept. 19 997 70 826 4 885 1 151 43 710 2 296 1 640 + 27 116 4,8 17,0 10,5 + 6,5 6,9 3,3 2,3 
Okt. 29 596 69 669 4 731 1 239 58 845 2 482 1 687 + 10 824 6,9 16, 2 13,7 + 2,5 6,8 3,5 2,4 
Nov. 34 374 66 577 4 762 1 154 47 831 2 350 1 651 + 18 746 8,2 16,0 11, 5 + 4,5 7,2 3,5 2,5 
Dez. 32 135 71 242 5 220 1 298 53 967 2 814 1 838 + 17 275 7,4 16, 5 12, 5 + 4,0 7, 3 3,9 2,6 

1958 Jan. 21 099 73 389 5 267 1 339 57 274 3 094 1 945 + 16 115 4,9 17 ,o 13, 3 + 3, 7 7,2 4,2 2, 7 
!'ebr. 27 342 69 786 4 867 1 162 52 332 2 836 1 622 + 17 454 7,0 17 ,9 13,4 + 4,5 7,0 4,4 2,3 
Marz 27 831 79 595 5 544 1 306 52 682 2 939 1 851 + 26 913 6,4 18,4 12,2 + 6,2 7,0 3,8 2, 3 
April 36 305 73 688 4 908 1 198 47 421 2 667 1 739 + 26 267 8, 7 17 ,6 11, 3 + 6, 3 6,7 3,6 2,4 
llai 54 442 76 623 4 970 1 210 45 015 2 816 1 864 + 31 608 12,6 17, 7 10,4 + 7, 3 6,5 3, 7 2,4 
Juni 34 093 68 774 4 434 1 146 41 199 2 400 1 654 + 27 575 8, 1 16,4 9,8 + 6,6 6,4 3, 5 2,4 

~ 
1958 Juni 1 716 1 1 537 I 66 I 25 1 796 1 62 1 43 1 + 741 1 8, 5 1 18,2 1 9,4 1 + 8,8 1 4, 3 1 4,0 1 2,8 

~e;::l!n_ (!e§!t2 
1958 Juni 1 1 708 1 1 493 I 235 1 30 1 2 374 1 54 1 36 1- 881 1 9, 3 1 8,2 1 13.0 1 - 4,8 1 15, 7 1 3,6 1 2,4 

1 

1 

97,0 
98,0 
99, 1 

100 
100,3 
101,7 
101,e 
101,9 
102,0 
102,1 
102,2 

101,7 
101,9 
102, 1 
102,4 
102,6 

97,0 
98,0 
99, 1 

100,3 
101,7 
101,8 
101,9 
102,0 
102, 1 
102,2 

100,1 
100,0 
99,9 
99,9 

100,0 
100,0 

Von 100 
Lebend- u. 

'rot-
geborenen 

waren 
Totgeborene 

2,2 
2,2 
2,0 
2,0 
1,8 
1,8 
1,9 
1,.s 
1,8 
1,7 
1,7 
1,7 
1, 7 
1,8 
1,6 
1,7 
1, 7 
1,8 
1,8 
1,6 
1,6 
1,6 
1,6 
1,6 

1,6 

2,0 

~ ~~~~~~~~~ ~ ~ ~~  ~ ~~~ ~~ ~ ~ ~~~ ~~~ ~~e:;;~r:;~~~=n ~~ ~  dB:1 ~~~~~  tnf!z!6i!n v~r~:~fiie ~~ ~~ ~ ~ ~ ~~~~ -T4!g;~~:;;n;~;~~~!r~~= 
tigung der Genurtenentw1cklung in den vorhergehenden 12 Monaten; Jahresergebnisse 1938 bezogen auf die Lebendgeborenen des Berichtszeitraums.-5)BP-
zo,s:en auf die Lebendgeborenen des Berichtszeitraums. 
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Wahlen 
Zum Aufsatz: "Die Mehrheitsverhältnisse in den Wahlkreisen bei den Bundestagswahlen 1949, 

1953 und 1957" in diesem Heil 
Oie bei den Bundestagswahlen 1949, 1953 und 1957 von den Wahlkreissiegern gewonnene Stimmenmehrheit 

nach Größenordnungen in Bund und Ländern 

Anteil 
von ..... 

bis unter ••••• vH 

20 - 30 
30 - 40 
40 - 50 
50 - 60 

30 - 40 
40 - 50 
50 - 60 

20 - 30 
30 - 40 
40 - 50 
50 - 60 

20 - 30 
30 - 40 
40 - 50 
50 - 60 
60 - 70 
70 und dar\iber 

20 • 30 
30 • 40 
40 - 50 
50 • 60 

20 - 30 
30 • 40 
40 - 50 
50 • 60 
60 • 70 
70 und darUber 

20 - 30 
30 - 40 
40 - 50 
50 - 60 
60 - 70 
70 und dartlber 

•••• Wahlkreisbewerber siegten m1 t nebenstehendem Anteil 
1 bei den Parteien 

insgesamt 1 1 j 1 / Sonstige und CDU / CSU SPD j FDP DP Parteilose 

1949 1 1953 1 1957 1 1949 1 1953 1 1957 1 1949 1 1953 1 1957 1 1949 1 1953 1 1957 1 1949 1 1953 I 1957 i 1949 1 1953 1 1957 

Bund ( ohne Saarland) 

Schleswig-Holstein 

i 1 i 1 ~ 1 ~ 1 ~ 1 ~ 1 ~ 1 ~ 1 ~ 1 ~, ~ 1 ~ 1 ~ 1 
Hamburg 

~ 1 : 1 ~ 1 : 1 : 1 : 1 : 1 
- 1 : 1 ~ 1 

Niedersachsen 

Bremen 

1 ~ 1 r 1 ~ 1 i 1 ~ 1 ~ 1 ~ 1 ~ 1 ~, ~ 1 ~ 1 ~ 1 
Nordrhein-Westfalen 

Hessen 

~ 1 41 15 
3 i 1 

1
~ 1 ~ 1 ~ 1 

Rheinland-Pfalz 

Baden-\flirttemberg 

1 ! 1 11 :! 1 ! 1 11 1 ! 1 11 l I l l 11 i 1 1 1 1 1 11 11 1 1 1 1 
Bayern 

Die durdlsdmittlichen Abstände zwischen dem Wahlkreissieger und dem Erstunterlegenen 
bei den Bundestagswahlen 1949, 1953 und 1957 nach Ländern 

Durchschn.i ttliche Abatande 1 
in Wah.u:reiaen 

Land in allen Wahlkreisen mit ohne 
Parteienwechsel. 

f949 195, 1957 1949 195, 1957 1949 195, 1957 

S0hleew.-Holate1n 9,, 22,1 20,0 e,e 16,, 16,9 9,9 27,9 2,, 1 
Hamburg 7,6 12,6 e,, 5,, 1},0 6,4 23,6 9,5 21,6 
lliederaachaen 1,,, 16,9 13,6 10,s 10,7 8,5 17,4 27,0 21,a 
Breaen 15,4 15,4 16,0 - - - 15,4 15,4 16,0 
Nordrhein-Weat'flll.m:a 12,7 22,7 23,5 5, 7 6,5 8,8 14,6 27,0 27,5 
Heaaen 9,4 8,4 8,2 8,7 5,, 3,9 10,4 12,9 14,5 
Rheinland-Mals 24,7 26,8 25,6 4,3 4,7 3,3 29,8 32,3 '1,1 
Baden-WUrttelllberg 19,0 28,0 28,0 6,2 8,3 12,2 23,7 ,5,4 '3,9 
Bayern 11,9 28,5 '3,2 9,9 18,7 23,5 13, 7 38,0 42,4 

Bundesgebiet 
( ohne Saarl.and) 13,6 22,2 22,5 8,4 11,4 12, 1 17, 1 29,5 29,5 

1 

1) Dit!erenz der vH-Anteile. 
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Nr. 

2 

8 
9 

11 
12 
13 
14 
24 
25 
29 
35 
48 

49 
51 

52 

53 
74 
84 
88 
89 
92 
93 

102 
112 
118 
119 

120 
124 
132 
135 
140 
141 
142 
145 
159 
160 
163 
164 
168 

175 
180 

190 
196 
198 
199 
200 
201 
202 
203 
204 
205 

Die Wahlkreise, in denen die obsiegenden Parteien von der 1. zur 2., 2. zur 3. oderbei jeder Bundestagswahl 
gewechselt haben 

Wahlkreis Partei des Gewahl ten 1 ) Wahlkreis Partei des Gew"ihl ten 1 ) 
(CJ mit abs. ll!ehrheit) ( D mit abs. L:ehrheit) 

Name 1949 1953 1957 Nr. Name 1949 1953 1957 

.Parteienwechsel 1953 

Flensburg Parte1los ~ (5) CDU (6) 206 Traunstein BP ( 5) CSU (8) ~ (5) , 
(7) 208 Deggen~orf BP (5) CSU (8) ~ (6) 

Oldenburg-Eutin/Sud SPD (8) CDU (7) CDU (7) 209 Landshut BP (5) CSU (7) ~ (5) 
Lübeck SPD (8) CDU (9) @m[) (6) 211 Pfarrkirchen BP (5) @D (7) §g] (4) 
Steinburg SPD (8) CDU (6) CDU (6) 212 Straubing BP (5) @!D (7) @filD (6) 
Pinneberg SPD (8) CDU (7) CDU (6) 213 Vilshofen BP (5) § (7) § (5) 
Stormarn SPD (9) CDU (7) CDU (5) 

!CDU! ( 5) 
224 Kulmbach SPD (5) @!] (7) @@! (5) 

Herzogtum Lauenburg SPD (9) CDU (9) 226 Erlangen SPD (5) CSU (7) ~ (8) 
Leer SPD (7) ~ (5) ~(5) 229 Schwabach SPD (5) CSU (9) CSU (8) 
Wilhelmshaven-Friesland SPD (8) CDU (7) CDU (6) 
Delmenhorst-Wes ermarsch SPD (7) @Eil] (4) CDU ( 6) Parteienwechsel 1957 
Lti.neburg-Dannenberg SPD (B) CDU (6) CDU (7) 
Hildesheim - Stadt und - 15 Hamburg I CDU (5) @!] (5) SPD (6) 

Land SPD (8) CDU ( 5) CDU (6) 16 Hamburg II CDU (6) @!] (5) SPD (6) 
Gandersheim-Sa.lzgi tter SPD (7) CDU (7) CDU {6) 22 Hamburg VIII FDP (6) l1'llPl (5) SPD (7) 
Braunschweig - Land - 30 Oldenburg - Ammerland FDP (8) ~ (5) CDU (6) 
Helmstedt SPD (8) CDU ( 6) CDU (6) 36 Harburg - Sol tau DP (7) fliJ (5) (7) CDU 

Wolfenbuttel - Goslar - 38 Celle SPD (8) SPD (7) (6) 
Land SPD (8) CDU (7) CDU (5) DP 

Harz SPD (8) CDU ( 6) CDU (5) 40 Stadt Hannover-Nord SPD (7) SPD (8) CDU (7) 

Remscheid - Solingen SPD (7) CDU ( 6) ~ (7) 45 Di epholz-Melle-Wi ttlage DP (7) DP (6) CDU (5) 

Moers SPD (8) CDU ( 6) ~ (6) 50 Stadt Braunschweig SPD (7) SPD (7) CDU (7) 

Mulheim SPD (8) CDU (6) CDU ( 5) 54 Peine - Gifhorn SPD (7) SPD (6) CDU (5) 

Essen I SPD (7) CDU (6) CDU (6) 55 Northeim - Einbeck -
(8\ /7\ Duderstadt SPD SPD CDU /<;) 

Duisburg I SPD (7) CDU (7) CDU (6) 75 Wuppertal I FDP (5) [füJ (6) [CDUl (7) 
Duisburg II SPD (7) @RjIJ (7) §ill (7) 126 Waldeck FDP (4) ~ (5) SPD (5) 
Gladbeck-Bottrop SPD (5) CDU (6) @l2!D (6) 129 Fritzlar - Homberg FDP (5) FDP (6) CDU (5) 
Herne-Castrop-Rauxel SPD (8) CDU (6) CDU (5) 130 ,Hersfeld SPD (4) (6) SPD CDU (5) 
Bochum SPD (8) CDU ( 5) CDU (5) 131 Marburg FDP (4) FDP (7) DP (5) 
Iserlohn - Stadt und - 133 Gießen FDP (4) (6) (5) Land SPD (8) CDU (6) §ill (6) FDP SPD 

Unna - Hamm SPD (8) CDU (6) CDU (6) 138 Wiesbaden FDP (4) FDP (6) CDU (6) 

Altena - Ludenscheid SPD (8) CDU (6) CDU (6) 144 Offenbach / M, SPD (5) SPD (6) CDU (5) 

Wetzlar FDP (4) SFD (6) SPD (5) 152 Kreuznach CDU (3) CDU (6\ SPD (7) 

Obertaunuskreis SPD (5) CDU (6) CDU (5) 165 Ludwigsburg SPD (4) SPD (7) CDU ( 5) 

Frankfurt/M I SPD (4) CDU (7) CDU (6) 166 Heilbronn DVP (4) FDP (7) CDU (6) 

Frankfurt/M II SPD (4) CDU (7) CDU (5) 174 Waiblingen DVP (3) FDP (5) CDU (5) 

Frankfurt/M III SPD (4) CDU (7) CDU (6) 220 Bayreuth SPD (5) SPD (7) CSU (6) 

Darmstadt FDP (4) SPD (6) SPD (6) 227 Nürnberg SPD (6) SPD (8) CSU (8) 

Neustadt an der Weinstr. SPD (3) CDU (5) CDU (5) 228 Nllrnberg - Fürth SPD (5) SPD (7) CSU (7) 
Kaiserslautern SPD (3) CDU (6) CDU (5) 
Stuttgart I (West) SPD (5) CDU (7) CDU (6) 1957 wieder gewonnene Wahlkreise 
Stuttgart II (Ost) SPD (5) CDU (8) CDU (6) 
Eßlingen Parteilos CDU 

(4) 
(7) CDU (5) 17 Hamburg III SPD (5) DP (5) SPD (7) 

Karlsruhe - Stadt SPD (4) CDU (7) CDU (6) 18 Hamburg IV CDU (6) l!E!J ( 5) CDU (6) 

Mannheim - Land Parteilos CDU (6) CDU (5) 19 Hamburg V SPD (6) DP (5) SPD (6) 
(3) 20 Hamburg VI SPD (6) CDU (5) SPD (6) 

Reutlingen SPD (4) lcDUJ (7) CDU (5) 32 Cuxhaven - Hadeln -
Altötting :BP (5) CSU (7) @]fil ( 5) Wesermünde SPD (6) ~ (4) SPD (8) 

Ingolstadt BP (5) CSU (9) ~ (5) 46 Hameln - Springe SPD (8) DP (5) SPD (7) 
Miesbach BP (5) CSU (9) ~ (1) 87 Oberhausen CDU (9) Zentrum @!] (7) 

München - Nord SPD (5) CSU (8) CSU (7) 
(7) 

MU.nchen - Ost SPD (5) CSU (8) CSU (7) 
Parteienwechsel von Wahl zu Wahl 

München - Süd SPD (5) CSU (8) CSU (6) 39 Uelzen SPD (7) DP (7) CDU (6) 
MU.nchen - West SPD (5) CSU (8) CSU (7) 56 Gottingen - MUnden SPD (8) ~ (6) DP (5) 
M.Unchen - Land BP (5) CSU (9) ~ (5) 221 Coburg SPD (5) [!@ (6) CSU, (6) 
Rosenheim BP (5) CSU (8) ~ (6) 223 Hof SPD (5) FDP (6) CSU (6) 

1) In der Klammer Zahl der Kandidaten. 
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Erwerbstätigkeit 
Abhängige Erwerbspersonen, Beschäftigte und Arbeitslose im Bundesgebiet, Saarland und in Berlin fWest) 

Abhängige Erwerbspersonen 
Beschäftigte Arbeitslose 

Zeit insgesamt männlich darunter: Vertriebene 1) 
-- insgesamt männlich' insgesamt männlich 1 vH der 1 vH der insgesamt 

Land abhäng. abhäng. 1 vH der , männlich 
Erwerbe- Erwerbe- Arbeits-

Anzahl personen Anzahl pereone1 Anzahl losen Anzahl 

Bundesgebiet 
1950 JD 15 406 801 10 785 009 13 827 035a\ 9 658 945 1 579 766 10,3 1 126 064 10,4 527 209 33,4 382 630 
1954 JD 17 507 ooo: 11 879 000 i~ m ggga 11 072 000 1 220 607 7,0 806 458 6,8 321 045 26, 3 221 464 
1955 JD 18 104 000 12 162 000 11 590 000 928 308 5, 1 570 631 4,7 234 077 25,2 149 311 
1956 JD 18 817 798 12 544 295 18 056 385 12 074 440 761 413 4,0 469 855 3,7 178 765 23,5 112 200 
1957 JD 19 273 806 12 741 949 18 611 472· 12 326 15} 662 334 3,4 415 796 3, 3 150 938 22,8 96 817 
1956 März 18 550 678 12 395 359 17 531 413 11 728 786 1 019 265 5,5 666 573 5,4 249 184 24,4 167 260 

Juni 18 870 358 12 566 886 18 391 512 12 351 865 478 846 2,5 215 021 1,7 113 924 23,8 57 550 
Sept. 19 020 473 12 633 446 18 609 363 12 453 773 411 110 2,2 179 673 1,4 94 866 23, 1 46 709 
Dez, 19 091 147 12 667 267 18 002 505 11 897 772 1 088 642 5,7 769 495 6, 1 250 693 23,0 177 228 

1957 l!ärz 19 166 822 12 700 888 18 464 590 12 298 396 702 232 3,7 402 492 3,2 164 675 23,, 96 717 
Juni 19 374 039 12 805 968 18 920 367 12 568 711 453 672 2,3 237 257 1,9 103 420 221 8 58 548 
Sept. 19 334 384 12 749 486 18 966 907 12 559 986 367 477 1,9 189 500 1,5 79 046 21,5 43 437 
Dez, 19 398 412 12 787 396 18 185 546 11 857 267 1 212 866 6,3 930 129 7,3 262 519 21,6 199 889 

1958 März 19 428 036 12 807 765 18 319 805 11 974 039 1 ~ ~ füp) 5,7 833 726 6, 5 232 275 21,0 
1 

173 347 
Juni 19 602 545 12 898 231 19 201 217 12 694 160 2,0 204 071 1, 6 80 835 20, 1 43 652 

nach Landern(J'uni 1958) 
Sohl esw. -Holst. 801 648 531 404 769 795 515 94 7 31 853 4,0 15 457 2, 9 11 050 34, 7 5 828 
Hamburg 786 659 483 626 771 980 477 465 14 679 1,9 6 161 1, 3 1 220 8,3 514 
Niedersachsen 2 433 409 1 624 579 2 359 344 1 586 306 74 065 3,0 38 273 2,4 19 275 26,0 10 309 
Bremen 285 183 185 672 275 932 182 255 9 251 3,2 3 417 1,8 837 9,0 275 
Nordrh. -Westf. 6 374 515 4 332 848 6 282 736 4 287 985 91 779 1,4 44 863 1,0 10 244 11, 2 5 182 
Hessen 1 705 310 1 145 892 1 668 951 1 125 126 36 359 2, 1 20 766 1,8 7 537 20,7 4 649 
Rheinld.-Pfalz 1 082 081 750 136 1 061 345 735 732 20 736 1,9 14 404 1,9 2 204 10,6 1 675 
Baden-Württbg. 2 843 942 1 774 692 2 821 646 1 762 640 22 296 0,8 12 052 0,7 5 309 23,8 3 106 
Bayern 3 289 798 2 069 382 3 189 488 2 020 704 100 310 3,0 48 678 2,4 23 159 23, 1 12 114 

~ 
1958 Juni 1 341 283 1 257 052 1 335 868 1 252 927 1 5 4151 1,6 1 4 125 I 1,6 1 -1 - 1 -

J!e.;li,.n_(!J:e!!.tl 
1958 Juni 1 937 949 1 529 117 I 858 126 1 497 545 1 79 8231 8,5 1 31 572 I 6,0 1 4 139 I 5,2 r 1 779 

" 1) Personen deutscher Staate- oder Volkezugehorigkei t, die am 1.1.1945 (oder vor ihrer Ausweisung oder Flucht) ihren ständigen Wohnei tz 
außerhalb des Deutschen Reichs nach dem Stand vom 1. 3, 1938 oder in den deutschen Ostprovinzen östlich der Oder-Neiße-Linie (Gebietsstand 
1937) hatten oder sich zum Zeitpunkt der Raumung ihres in den vorgenannten Gebieten gelegenen Heimatortes im Wehrdienst oder in Gefangen-
schaft befanden.- a) Gesqhätzte Zahlen.- b) Einschl. 10 063 arbeitslose Flüchtlinge in Durchgangslagern, 

Bundeeanstal t fur Arbeitsvermittlung und Arbeitslosenversicherung 

Arbeitslose, offene Stellen und Notstandsarbeiter im Bundesgebiet, Saarland und in Berlin fWest} 
Arbeitslose 

Offene I Notstands-Zeit insgesamt männlich weiblich Zu- (+)bzw,Ab-(-)nahme gegenuber dem Vorjahr (-monat) Stellen arbeiter --
Land Anzahl vH Anzahl vH insgesamt mannlich weiblich am Ende des Monats 

Anzahl vH Anzahl vH Anzahl vH Anzahl 

Bundesgebiet 
1950 JD 1 579 766 1 126 064 71,3 453 702 28,7 ... ... ... ... . .. 118 572 70 356 1954 JD 1 220 607 806 458 66, 1 414 149 33,9 - 37 994 - 3,0 - 39 400 - 4,7 t- 1 406 + 0,3 138 352 56 041 1955 JD 928 308 570 631 61,5 357 677 38,5 - 292 299 - 23,9 - 235 827 - 29,2 - 56 472 - 13,6 201 157 46 876 1956 JD 761 413 469 855 61,7 291 558 38,3 - 166 895 - 18,0 - 100 776 - 17,7 - 66 119 - 18,5 218 513 22 545 1957 JD 662 334 415 796 62,8 246 538 37 ,2 - 99 079 - 13,0 - 54 059 - 11, 5 - 45 020 - 15,4 216 607 17 959 
1957 Jan. 1 476 416 1 128 933 76,5 34 7 483 23,5 + 387 774 + 35,6 + 359 438 + 46,7 + 28 336 + 8,9 159 265 6 083 Febr. 1 112 331 770 625 69,3 341 706 30, 7 - 364 085 - 24,7 - 385 308 - 31, 7 - 5 777 - 1,7 208 813 11 000 März 702 232 402 492 57,3 299 740 42,7 - 410 099 - 36,9 - 368 133 - 47,8 - 41 966 - 12,3 249 356 19 111 

April 586 520 313 290 53,2 275 230 46,8 - 113 712 - 16,2 - 89 202 - 22,2 - 24 510 - 8,2 235 592 23 055 llai 493 633 252 789 51,2 240 844 48,8 - 94 887 - 16, 1 - 60 501 - 19,3 - 34 386 - 12,5 231 910 23 775 Juni 453 672 237 257 52,3 216 415 47,7 - 39 961 - 8, 1 - 15 532 - 6, 1 - 24 429 - 10, 1 237 387 23 094 
Juli 390 250 204 381 52,4 185 869 47,6 - 63 422 - 14,0 - 32 876 - 13,9 - 30 546 - 14, 1 252 185 22 840 Aug. 365 002 187 610 51,4 177 392 48,6 - 25 248 - 6,5 - 16 771 - 8,2 - 8 477 - 4,6 247 853 21 273 Sept. 367 477 169 500 51, 6 177 977 48,4 + 2 475 + 0,7 + 1 890 + 1,0 + 585 + 0,3 249 618 19 193 
Okt. 368 637 187 904 51,0 180 733 49,0 + 1 160 + 0,3 - 1 596 - 0,8 + 2 756 + 1,5 233 383 18 668 Nov. 479 116 264 983 55,3 214 133 44,7 + 110 479 + 30,0 + 77 079 + 41,0 + 33 400 + 18,5 168 251 15 993 Dez. 1 212 866 930 129 76,7 282 737 23,3 + 733 750 + 153, 1 + 665 146 + 251,0 + 68 604 + 32,0 125 171 4 571 

1958 Jan. 1 432 067 1 133 557 79,2 298 510 20,8 + 219 201 + 18, 1 + 203 428 + 21,9 + 15 773 + 5,6 167 263 3 520 Febr. 1 324 936 1 032 233 77,9 292 703 22, 1 - 107 131 - 7,5 - 101 324 - 8,9 - 5 807 - 1,9 206 265 5 348 l!ärz 1 108 231 833 726 75,2 274 505 24,8 - 216 705 - 16,4 - 198 507 - 19,2 - 18 198 - 6,2 222 065 9 678 April 589 682 344 014 58,3 245 668 41,7 - 518 549 - 46,8 - 489 712 - 56,7 - 28 837 - 10,5 224 061 21 053 Mai mma,) 250 600 53,3 219 317 46, 7 - 119 765 - 20,3 - 93 414 - 27,2 - 26 351 - 10,7 228 434 23 301 Juni 204 071 50,8 197 257 49,2 - 68 589 14,6 - 46 529 16,6 - 22 060 10,1 246 986 22 328 
naah Ländern (Juni 1958) 

Schlesw.-Holst. 31 853 15 457 48,5 16 396 51,5 - 7 186 18,4 - 4 446 22,3 - 2 740 H,3 6 826 5 026 Hamburg 14 679 6 161 42,0 8 518 58,0 - 2 239 13,2 - 1 144 15,7 - 1 095 11,4 12 995 1 017 Niedersachsen 74 065 38 273 51, 7 35 792 48,3 - 15 537 17,3 - 9 689 20,2 - 5 848 14,0 24 301 4 076 Bremen 9 251 3 417 36,9 5 834 63, 1 - 1 050 10,2 - 649 16,0 - 401 6,4 2 398 10 Nardrh.-Weatf. 91 779 44 863 48,9 46 916 51, 1 - 7 178 7,3 - 4 577 9,3 - 2 601 5,3 83 955 357 Hessen 36 359 20 766 57, 1 15 593 42,9 - 5 453 13,0 - 4 300 17,2 - 1 153 6,9 18 809 1 216 Rheinland-Pfalz 20 736 14 404 69, 5 6 332 30,5 - 4 570 18, 1 - 3 786 20,8 - 784 11,0 7 964 627 Baden-WUrttbg. 22 296 12 052 54, 1 10 244 45,9 - 3 867 14,8 - 2 337 16, 2 - 1 530 13,0 51 698 428 Bayern 100 310 48 678 48,5 51 632 51,5 - 21 509 17,7 - 15 601 24,3 - 5 908 10,3 38 040 9 569 
~ 

1958 Juni 1 5 415 1 4 1251 76,2 1 1 290 1 23 ,8 I+ 54 J 1,01 + 1101 2,71- 56 1 4,2 1 5 030 1 -
J!eEl~n_ (![e~tl 

1958 Juni 1 79 823 1 31 572 I 39,6 1 48 251 1 60,4 \ 6 7781 7,8 I - 5 1 153 6 221 
a) Einschl. 10 063 arbeitslose Flüchtlinge in Durchgangslagern. 

6251 15, 1 I- 1 2,3 1 1 7 747 

Bu.ndesanstal t fUr Ar bei tavermi ttlung und Arbei talosenveraicherung J 
Kurzberichte Statistisches Amt des Saarlandes 

-432* -



Arbeitslose und offene Stellen nam Berufsgruppen 

Zeit Ackerbauer, Forst-, Berg- Stein- lletall-
-- Insgesamt Tierzticht. , Jagd-u. mannische gewinner u. Glasmacher Bauberu:f'e erzeuger Elektriker Chemie- Kunststoff-

1) Fischerei- verarb., und werker verarbei ter Geschlecht Gartenbauer beru1'e Berufe Keramiker -verarb. 

Arbeitslose 
1954 JD 1 220 607 58 569 26 413 7 161 26 526 3 231 221 639 78 451 12 258 9 347 1 088 
1955 JD 928 308 45 003 18 850 4 572 20 991 2 243 183 935 42 778 7 320 6 842 871 
1956 JD 761 413 35 959 17 112 3 906 19 452 1 719 184 258 30 624 5 758 5 355 803 
1957 JD 662 334 30 259 14 323 3 732 19 107 1 798 169 816 29 896 5 415 4 519 785 
1957 Jan. 1 476 416 74 389 37 088 8 217 61 905 2 850 657 746 54 448 9 120 6 779 1 255 

Pebr. 1 112 331 63 930 33 486 7 220 47 837 2 407 374 770 46 277 8 045 6 319 1 126 
März 702 232 39 198 16 161 4 896 17 466 2 017 130 010 35 085 6 493 5 501 958 
April 588 520 25 022 8 476 2 291 9 350 1 868 85 975 30 533 6 232 5 176 904 
Mai 493 633 15 720 7 827 1 342 6 176 1 645 59 226 26 178 5 579 4 451 761 
Juni 453 672 13 066 7 737 1 288 6 154 1 503 55 052 23 859 5 104 4 021 661 
Juli 390 250 11 254 6 884 1 370 5 391 1 495 38 685 20 041 4 201 3 460 569 
Aug. 365 002 10 073 6 896 1 608 4 695 1 275 31 507 18 634 3 560 3 327 538 
Sept. 367 477 11 034 7 166 2 019 4 804 1 314 30 751 18 788 3 365 3 293 524 
Okt. 368 637 11 109 5 147 2 489 5 722 1 218 27 543 18 262 3 211 3 088 521 
Nov. 479 116 26 485 8 836 4 344 12 267 1 378 65 134 23 655 3 748 3 508 587 
Dez. 1 212 866 63 409 28 201 8 543 51 817 2 480 545 036 .44 .988 6 325 4 855 933 

1958 Jan. 1 432 067 69 779 42 888 8 962 64 566 2 407 667 254 53 702 8 100 5 768 1 189 
Febr. 1 324 936 63 198 43 557 8 791 58 751 2 251 589" 029 51 638 7 896 5 543 1 134 
Marz 1 108 231 50 147 40 845 8 106 44 854 2 168 436 272 48 673 7 547 5 454 82 
April 589 682 23 160 10 184 3 777 13 378 1 718 87 254 36 437 6 296 4 909 997 
Mai 469 917 13 754 6 166 2 418 6 469 1 556 43 777 30 166 5 417 4 473 871 
Juni 401 3288 9 566 5 051 1 874 4 425 1 380 28 346 24 499 4 413 3 917 699 

dar.: männlich 204 071 6 080 3 454 1 772 3 240 589 28 235 19 769 2-694 1 456' 106 
Offene Stellen 

1958 Juni 1 246 986 
1 

14 481 
1 

305 
1 

7 039 
1 

2 764 
1 

689 
1 

51 761 
1 

22 804 
1 

4 291 
1 

2 503 
1 

599 
dar. 1 mannlich 137 774 10 129 103 6 902 2 404 531 51 696 19 604 2 872 1 836 276 

Zeit Holzver- Papier- Textil- Leder her- Nahrungs- Ingenieure Techn. llaschinist. Xauf--- arbeiter u. hersteller Graphische hersteller stellar, u. Genuß- Gewerbliche und Sonder- und männische 
Geschlecht zugehcirige und -ver- Berufe und -ver- Leder-u. mittel- Hilfsberufe Techniker fachkräfte zugehörige Berufe :Berufe arbeiter arbei ter Fellverarb. hersteller Berufe 

Arbeitslose 
1954 JD 42 094 6 167 6 363 81 082 25 244 47 086 155 465 8 595 1 245 10 089 83 266 
1955 JD 26 355 5 154 4 998 60 190 15 541 33 990 124 183 5 632 1 023 6 798 69 969 
1956 JD 18 990 4 041 3 944 42 601 10 497 25 547 102 460 4 043 830 5 495 56 781 
1957 JD 17 023 3 418 3 463 35 094 7 938 21 942 90 238 3 908 708 5 182 50 518 
1957 Jan. 42 452 5 016 4 664 50 735 14 457 35 704 134 106 4 562 948 13 337 55 962 

Febr. 33 682 4 661 4 318 47 269 12 780 33 747 123 199 4 298 877 9 150 61 143 
Marz 19 588 4 361 3 890 41 019 9 905 29 548 105 701 3 955 761 5 181 56 122 
April 14 804 4 085 3 781 37 899 8 731 27 007 97 164 4 092 797 4 226 57 549 
llai 11 230 3 658 3 393 33 828 7 335 21 857 B6 392 3 805 696 3 604 53 612 
Juni 10 437 3 242 3 063 33 345 6 712 17 601 79 897 3 635 627 3 306 50 111 
Juli 8 365 2 743 2 806 29 419 5 672 13 859 70 596 3 760 568 2 891 42 439 
Aug. 7 453 2 348 2 689 27 477 4 773 11 521 64 741 3 694 530 2 697 46 627 
Sept. 7 463 2 291 2 808 25 631 4 527 12 271 65 731 3 567 542 2 781 45 004 
Okt. 7 231 2 135 2 926 23 355 4 155 13 593 64 551 3 772 612 2 778 45 903 
Nov. 10 182 2 477 3 276 27 057 5 305 17 696 76 904 3 757 685 3 496 43 698 
Dez. 33 618 3 696 3 755 41 975 10 496 27 573 112 874 4 115 856 10 345 46 476 

1958 Jan. 40 780 4 244 4 173 43 770 12 086 30 063 124 812 4 746 806 14 748 50 766 
Pebr. 37 576 4 041 3 938 41 708 11 548 28 740 121 851 4 551 734 13 403 56 415 
März 30 179 3 835 3 868 39 449 10 951 27 583 117 108 4 516 749 10 979 53 011 
April 16 400 3 622 3 764 38 482 9 090 23 465 98 124 4 608 721 5 210 55 935 
Mai 10 664 3 351 3 397 39 304 7 606 18 989 87 358 4 116 704 4 082 50 874 
Juni 7 761 3 045 3 038 38 228 6 556 15 549 77 191 3 779 597 3 394 46 777 

dar. r mannlich 6 178 521 T 414 6 907 3 158 4 438 38 334 3 544 268 3 325 17 234 
Qtt§ne ~!ell§!l 

1958 Juni 1 5 0091 1 576 
1 

2 844 
1 

11 642 
1 

2 581 
1 

14 534 
1 

20 574 
1 

2 460 
1 

465 
1 

834 
1 

12 923 
dar. 1 mannlich 4 609 425 2 040 1 833 902 3 540 10 914 2 399 85 831 4 133 

Zeit Hauswirt- Reini- Gesundh.- Volks- Verwal- Rechts-u. Dienst- Erziehungs- Bildungs-
Verkehrs- schaft- dienst u. tungs- u. Sicher- und Lehr- und Ktinet--- berufe liehe gungs- Kbrperpfl.- pflege- Büro- heits- und berufe, Forschungs- lerische 

Geschlecht Berufe berufe berufe berufe berufe wahrer Wachberufe Seelsorger berufe Berufe 

Ar bei telose 
1954 JD 71 714 28 269 33 098 11 693 582 52 517 2 696 19 574 4 013 1 988 11 887 
1955 JD 50 445 21 910 29 680 9 588 511 45 480 1 952 15 857 3 666 1 571 9 240 
1956 JD 38 274 15 808 23 078 7 838 417 37 812 1 547 11 582 3 013 1 234 6 779 1957 JD 34 006 12 345 17 427 6 869 331 33 609 1 287 8 550 2 437 1 021 5 384 
1957 Jan. 61 709 18 176 24 305 9 333 408 37 435 1 497 11 069 2 888 1 180 6 820 

Febr. 53 735 17 013 23 372 8 425 385 35 885 1 452 10 513 2 742 1 138 6 370 
Marz 39 486 15 138 21 212 7 571 344 34 932 1 321 9 499 2 639 1 053 5 858 
April 32 178 13 269 19 150 7 205 359 37 618 1 364 8 562 2 725 i 054 5 606 
Mai 26 536 11 105 17 090 6 606 326 35 413 1 281 8 167 2 374 991 4 870 
Juni 23 436 9 800 1 5 335 6 024 318 32 719 1 270 7 818 2 146 980 4 689 
Juli 20 431 8 964 13 514 5 457 300 31 710 1 206 7 431 2 019 973 4 598 Aug. 19 792 8 659 12 328 5 388 293 30 463 1 156 7 172 2 097 929 4 193 
Sept. 21 749 9 344 12 882 5 603 281 30 618 1 148 7 133 2 177 930 4 403 
Okt. 25 689 9 946 13 454 6 197 268 31 677 1 183 7 336 2 301 977 5 135 Nov. 33 313 11 902 1 5 895 6 934 329 31 626 1 189 8 165 2 470 985 5 725 
Dez. 52 298 13 214 17 907 7 247 337 31 406 1 263 9 325 2 590 988 6 088 

1958 Jan. 61 974 14 269 18 715 8 322 330 33 169 1 304 9 704 2 702 1 046 6 016 
Febr. 58 731 13 163 18 016 7 657 343 31 597 1 261 9 354 2 615 1 029 5 963 
Marz 52 209 12 349 17 235 6 994 324 31 099 1 199 9 204 2 538 956 5 589 
April 35 150 1 11 037 

1 

15 688 

1 

7 089 

1 

381 

1 

33 922 1 298 

1 

8 600 

1 

2 672 930 5 205 Mai 26 473 9 328 13 854 6 169 390 31 771 1 151 7 586 2 375 912 4 644 Juni 21 632 8 009 12 485 5 480 328 28 996 1 150 7 143 2 139 849 4 353 
dar.: mannlich 16 527 5 981 1 103 65 7 561 867 6 393 525 488 3 367 

Offene Stellen 
1958 Juni 1 10 3981 27 688 

1 
10 403 

1 
4 234 

1 
120 

1 
9 352 

1 
167 

1 
826 

1 
796 

1 
70 

1 
254 dar.: mannlich 6 028 9 649 1 049 26 803 137 673 104 32 200 

1) Einschl. der Gruppe Berufstat1ge ohne nahere .tingabe des Berufes.- e) Einschl. 10 063 arbe1tsloee Flnchtl1nge 1n DurchfrngslAe-ern und 18 76? (da-
runter 13 473 Manner) .Arbeitslose ohne nahere .~ngebe des Eerufes. 
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Beschäftigte Arbeiter, Angestellte und Beamte im Bundesgebiet und in Berlin (West) 
nach Wirtschaitsableilungen 

Lebens- Obst, Milch u. Schokolade Konsum- Ober- Textil- WB.sehe 
Zeit mittel Gemüse, Milcher- und Tabakwaren genossen- waren Meterware1 und 

aller Art Südfrüchte zeugnisse Süßwaren schaften bekleidung aller Art Bettwaren 

1955 MD 108 112 106 106 109 115 109 108 104 112 
1956 MD 118 119 111 117 118 127 122 119, 112 126 
1957 MD 126 131 119 124 123 137 130 126 123 135 
1957 Jan. 109 99 103 88 109 118 104 110 116 120 

Febr. 109 101 102 99 105 118 85 96 109 107 
März 124 117 116 111 117 138 125 104 115 113 
April 128 127 119 174 122 142 173 130 120 128 
lllai 122 141 121 115 117 135 131 113 127 119 
Juni 121 155 126 92 114 130 114 112 111 113 
Juli 126 157 134 96 121 133 116 130 128 133 
Aug, 130 153 130 111 126 141 94 108 101 126 
Sept. 118 133 114 107 118 126 106 98 103 116 
Okt. 130 132 120 119 122 144 161 128 125 138 
Nov. 132 118 119 130 123 146 166 146 141 157 
Dez. 164 140 122 246 180 174 189 239 181 245 

1958 Jan. 122 114 111 94 115 135 113 119 127 128 
Febr. 119 114 108 102 110 131 82 95 106 11' 
März 134 132 121 137 124 151 135 113 120 124 
April 135 141 123 157 126 151 138 112 114 117 
Mai 134 158 129 121 129 149 156 128 127 133 
Juni 122 164 126 96 120 133 96 99 105 116 
Juli 2 ) 130 165 129 102 127 145 119 128 122 147 

Eisenwaren Beleuch- Rundfunk-, Papier- Galante- Uhren, Seifen, 
Zeit u. Küchen- tungs- u. Fernseh- Möbel Bücher und rie- und Gold- und Drogerien Bürsten, 

Elektro- u.Phono- Schreib- Silber- Parfüm.-geräte gerate artikel waren Lederwaren waren artikel 

1955 MD 114 114 117 114 110 111 108 114 107 115 
1956 14D 129 130 142 131 119 120 119 127 115 131 
1957 14D 138 141 164 137 131 129 130 140 125 149 
1957 Jan. 113 122 148 111 118 126 81 102 102 116 

Febr. 106 117 138 115 106 113 78 98 99 121 
Marz 121 125 134 133 120 122 104 118 115 135 
April 129 123 129 138 139 133 141 131 126 145 
lllai 132 121 119 129 132 125 114 103 122 144 
Juni 119 114 110 113 92 97 103 95 123 137 
Juli 142 138 131 129 112 109 128 114 134 153 
Aug. 140 131 149 140 98 109 118 121 130 141 
Sept. 135 131 154 135 105 112 95 106 112 127 
Okt. 147 152 186 155 118 124 104 115 119 146 
Nov. 154 173 221 156 148 138 146 161 121 156 
Dez. 217 238 345 184 278 242 349 412 199 272 

1958 Jan. 119 141 186 114 129 135 86 110 112 141 
Febr. 109 129 171 113 115 117 76 99 109 128 
Marz 129 139 171 138 144 139 125 144 127 152 
April 129 130 147 123 165 149 129 122 , 130 159 
Mai 141 129 141 125 123 118 133 111 136 157 
Juni 132 125 138 114 105 108 104 96 125 140 
Jul12) 147 138 143 130 119 119 127 121 145 158 

1) Ergebnisse der reprasentat1ven Umsatzstatistik, gewogen nach der Umsatzsteuerstatistik 1954.- 2) Vorlaufige Zahlen. 

Zeit --
Land insgesamt 

1950 11 285,5 
1951 11 452,7 
1952 . 11 850,7 
1953 11 993,4 
1954 11 852,5 
1955 11 829, 7 
1956 12 052,9 
1957 12 292,7 
1958 12 278,5 

Schlesw.-Holst. 1 211, 1 
Hamburg 20,3 
Niedersachsen 2 455,0 
Bremen 20,0 
Nordrh. -Westf. 1 626,9 
Hessen 784,4 
Rheinld. -Pfalz 699,2 
Baden-Wtirttbg, 1 740,6 
Bayern 3 721,0 

Land- und Forstwirtschaft, Fischerei 
Rinder-, Schweine- und Schafbestand am 3. bzw. 4. Juni 

1 000 
Rindvieh 

Jungvieh 2 Jahre alte und ältere Tiere 
Kalber 
unter 3 Monate 1 Jahr Bullen, Kühe 

3 Monate bis unter bis unter Ochsen, Färsen nur zur · 1 zur Milch-
Stiere Milch- gewinnung 

alt 1 Jahr alt 2 Jahre alt gewinnung und Arbeit 

Bundeae,ebiet 
1 092,6 1 594,0 1 700,2 449,4 715,2 3 834 ,4 1 844,6 
1 087,3 1 665,3 1 737,9 420,6 731,0 3 953, 5 1 795,2 
1 202, 3 1 803,0 1 804,0 406,9 753,5 4 047,6 1 758,8 
1 144,6 1 854,8 1 922, 1 398,4 733,0 4 178,0 1 689,0 
1 195,9 1 793,3 1 868,6 350,2 773,6 4 186, 1 1 618,0 
1 239,0 1 884,2 1 873, 1 322 ,2 713,4 4 206 ,2 1 515,8 
1 324, 7 1 990,0 1 967,8 288,7 762,8 4 226, 7 1 425,4 
1 330,8 2 128,8 2 076,6 301, 3 737,6 4 380,4 1 261,4 
1 350,5 2 095,8 2 137,6 281,4 798,4 4 444,7 1 101,7 

nach Ländern 
154,9 214,0 250,3 43,2 104,7 430, 3 -

1, 5 3, 1 3,8 0,7 2,5 8,2 -
304,5 399,4 491,0 64, 3 214,3 939,4 28,2 

2,2 3,0 4,6 1,1 2,4 6,5 o,o 
184, 1 246,5 295,4 21,0 102, 7 707,4 53, 5 
80,3 132 ,6 134,3 7,9 38,8 228,5 159,5 
73,3 132,2 115,4 11,8 32,9 199,6 131,0 

153,9 315,4 275,8 38,4 88,8 577, 5 285,0 
395,8 649,6 567,0 93,0 211, 3 1 347,3 444,5 
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tlbrige 

55, 1 
61,9 
74,6 
73,5 
66,8 
75,8 
66,8 
75,8 
68,4 

13,7 
0,5 

13,9 
0,2 

16, 3 
2,5 
3,0 
5,8 

12,5 

Wirk-. 
Strick- u. 
Kurzwaren 

107 
118 
122 
110 

91 
92 

112 
99 
97 

'110 
101 
108 
131 
163 
255 
119 

92 
110 
101 
108 

94 
110 

Fahrräder, 
Kraftrader 

und 
Zubehör 

111 
110 
113 

71 
84 

125 
151 
135 
126 
134 
119 
97 

101 
96 

114 
78 
84 

123 
144 
153 
157 
138 

Schweine 

9 115,7 
12 053,5 
11 943,5 
11 440,6 
11 746,5 
13 777, 1 
13 002,8 
14 100,3 
14 149,5 

1 244,9 
35,5 

4 107,0 
20,2 

2 518,9 
1 068,4 

660, 1 
1 465,0 
3 029,5 

• ., r ,• 

Schuhwaret 

105 
117 
127 
88 
81 

115 
164 
132 
144 
132 
105 
102 
126 
136 
202 
101 

79 
122 
139 
179 
121 
140 

Brenn-
material 

119 
141 
136 
152 
122 
114 
104 
136 
129 
161 
157 
156 
140 
121 
141 
147 
125 
143 
108 
110 
139 
157 

Schafe 

2 314,4 
2 047,6 
1 982,4 

1 591,2 
1 461,8 

1 450,3 
1 463,4 

193,4 
4,6 

259,9 
1,0 

192,9 
201,0 

59, 7 
218,9 
332,0 



Wirtschaft und Statistik August 1958 Heft 8 

Zeit --
Land 

1954 31.Marz 
30.Juni 
30.Sept. 

1955 31.März 
30.Sept. 

1956 31.März 
30.Sept, 

1957 31.März 
30.Sept. 

1958 31,März 

Schlesw.- Holet 
Hamburg 
Niedersachsen 
Bremen 
Nordrh,-Westf. 
Hessen 
Rheinld.-P:falz 
Baden-Württbg, 
Bayern 

1958 31.Marz 1 

1954 31.März 
30.Juni 
30.Sept. 

1955 31.März 
30.Sept. 

1956 31.Marz 
30.Sept. 

1957 31 .Marz 
30,Sept. 

1958 31.März 

Schlesw.-Holst. 
Hamburg 
Niedersachsen 
Bremen 
Nordrh.-Westf. 
Hessen 
Rheinld.-P:falz 
Baden-Württbg, 
Bayern 

1958 31,Marz 1 

Berichtigung zu Seite 434 • 
Beschäftigte Arbeiter, Angestellte und Beamte im Bundesgebiet und in Berlin (West) 

nach Wirtschaftsabteilungen 

Wirtschaftsabteilungen 
Landwirt- Bergbau, Ge- Verarbei- Handel, schaft und winnung und Eisen- u. 

Tierzucht, Metaller- tende Ge- Ba.u-,Aus- Geld, 
insgesamt Verarbeitung werbe (ohne bau und und Dienst- Verkehrs-Forst- und von Steinen zeugung u. 

Jagdwirtsch. und Erden, -verarbei Eisen- u. Bauhilfe- Versiehe- leistungen wesen 
Metall ver- gewerbe rungs-Gärtnerei, Energiewirt- tung arbeitung) Fischerei SChaft wesen 

M ä n n e r u n d P r a u e n 
Bundesgebiet 

15 758 145 925 326 1 048 079 2 822 159 3 474 582 1 457 993 1 733 315 '1 163 153 1 121 991 
16 500 109 973 219 1 097 987 2 942 631 3 564 525 1 720 367 1 814 316 1 216 583 1 135 983 
16 830 747 975 931 1 104 268 3 015 692 3 640 495 1 817 723 1 856 905 1 227 209 1 140 319 
16 442 277 879 570 1 051 483 3 118 511 3 627 231 1 465 251 1 880 735 1 219 446 1 139 374 
17 806 623 950 545 1 122 588 3 371 462 3 828 066 1 965 390 2 023 167 1 281 552 1 166 389 
17 5"l1 413 862 906 1 091 905 3 457 325 3 821 186 1 696 350 2 059 340 1 281 516 1 169 396 
18 609 363 924 055 1 154 418 3 619 723 3 978 212 2 054 717 2 206 310 1 332 150 1 200 294 
18 464 590 873 642 1 137 251 3 658 476 3 969 446 1 898 488 2 235 078 1 332 194 1 204 977 
18 966 907 875 256 1 161 519 3 797 548 4 082 135 2 013 757 2 330 924 1 355 650 1 195 802 
18 319 805 771 172 1 097 034 3 805 336 4 032 430 1 570 448 2 339 800 1 342 379 1 196 395 

nach Ländern (31. März 1958) 
714 261 69 266 17 068 110 619 119 531 70 440 102 342 62 528 57 167 
758 435 9 241 11 681 120 609 132 010 56 791 175 169 69 102 86 094 

2 208 835 206 782 107 759 373 684 404 886 204 388 287 494 177 093 162 107 
267 067 5 007 4 579 55 404 37 525 17 493 56 559 21 326 31 942 

6 081 132 138 226 698 508 1 404 679 1 210 276 541 597 743 426 426 730 326 875 
1 567 538 47 525 54 016 328 386 362 819 133 574 211 625 105 571 119 419 

996 399 39 636 47 489 142 582 257 527 91 025 115 302 71 759 78 646 
2 741 962 82 180 65 109 724 062 725 456 234 670 297 172 172 102 139 495 
2 964 176 173 309 90 825 545 311 782 400 220 470 350 711 236 168 194 650 

~e!l!n_(!e!!tl 
835 966\ 4 634 1 13 721 1 1B6 250 1 142 651 1 62 803 1 129 160 1 68 016\ 51 293 I 

Mann e r 
Bundesgebiet 

10 711 351 618 533 1 007 666 2 352 148 2 010 418 1 422 769 867 740 165 164 1 002 409 
11 246 391 630 638 1 053 259 2 450 149 2 066 617 1 683 113 899 888 177 175 1 014 861 
11 461 040 633 131 1 059 158 2 502 713 2 091 687 1 779 003 923 434 177 688 1 018 424 
11 066 457 591 695 1 008 995 2 572 738 2 077 420 1 425 572 924 119 17j 091 1 017 456 
12 025 966 611 023 1 074 308 2 766 539 2 156 676 1 922 210 984 577 186 198 1 041 155 
11 728 786 579 138 1 046 336 2 827 ?89 2 141 223 1 651 950 989 564 182 545 1 041 189 
12 453 773 593 897 1 102 767 2 957 190 2 199 253 2 006 300 1 052 096 194 331 1 066 833 
12 298 396 579 383 1 088 233 2 983 125 2 195 560 1 849 930 1 057 626 191 630 1 069 504 
12 559 986 564 817 1 108 842 3 084 175 2 232 769 1 962 784 1 090 867 199 603 1 058 089 
11 974 039 522 405 1 048 387 3 080 630 2 206 020 1 519 916 1 084 914 197 120 1 057 437 

nach Ländern (31. März 1958) 
4 73 334 50 539 15 916 97 372 66 921 68 609 51 822 B 142 52 063 
466 167 7 560 10 218 99 828 68 563 53 744 83 330 15 772 74 265 

1 473 866 130 841 101 308 317 126 243 759 199 203 144 058 23 391 146 025 
176 124 3 992 4 105 49 282 20 469 16 637 28 323 4 094 28 585 

4 128 452 100 400 678 493 1 172 572 669 197 524 145 312 040 55 317 285 154 
1 057 248 36 326 51 007 269 271 208 993 128 955 104 584 19 8'7 104 432 

680 025 29 454 44 732 121 745 160 646 88 531 55 593 8 440 72 527 
1 699 575 61 378 59 414 543 978 355 401 227 809 137 386 26 397 121 273 
1 819 248 101 915 83 194 409 456 412 071 212 2B3 167 77B 35 7'50 173 113 

Jle!'l!n_(!e!!t2 
474 721 I 2 942 1 11 B01 1 126 606 1 63 919 I 58 8BO 1 57 140 1 16 8141 41 844 

Beschä:fe 

Offentl. 
tigte 
auf 

Dienst u. 1 000 
Dienstlei- der 
stungen im Bevöl-
öffentl. kerung 

Interesse 

2 011 547 320 
2 034 498 334 
2 052 205 340 
2 060 676 330 
2 097 464 356 
2 091 489 348 
2 139 484 368 
2 155 038 365 
2 154 316 377 
2 164 811 361 

105 300 315 
97 738 424 

284 642 340 
37 232 402 

590 815 400 
224 603 345 
152 433 301 
301 716 376 
370 332 322 

177 438 1 375 

1 264 504 462 
1 270 491 484 
1 275 820 492 
1 275 371 473 
1 283 280 511 
1 269 452 495 
1 281 106 522 
1 283 405 516 
1 258 040 533 
1 257 210 502 

61 950 447 
52 887 566 

168 155 483 
20 637 564 

331 134 572 
133 843 491 

98 357 436 
166 539 496 
223 708 427 

1 94 575 1 502 
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Milcherzeugung und -verwendung 
Milcherzeugung Milchverwendung Milch bei den Molkereien 

Milchkiihe /3 Milchertrag je Kuh an Molkereien und Trinlonilch- Herstellung von 5) Zeit 1) monatlich ·r taglich insgesamt Händler geliefert absatz 3) Butter 1 Käse I Speisequark 
1 000 kg 1 000 t vH 2) 1 000 t t 

1950/51 MD} 5 702,3 214 7,0 1 217,5 842, 1 69,2 215,8 22 218 12 528 4 571 
1954/55 MD 5 790,6 242 8,0 1 404,0 939,0 66,9 228,2 24 487 13 069 7 100 
19?5/56 MD 4) 5 690, 7 251 8,2 1 425, 5 965,6 67, 7 231,3 24 949 13 117 7 853 
1956/57 MD 5 649,4 250 8,2 1 410,3 964, 1 68,4 224, 1 24 608 12 969 8 582 
1957/58 14D 5 606,8 264 8,8 1 480,8 1 054,3 71,2 ... . .. . .. . .. 
1957 Jan. 5 641,2 217 7,0 1 222,7 794,5 65,0 216,2 20 305 12 710 7 088 

Febr. 5 641,2 207 7,4 1 166,8 754,8 64,7 208,0 18 348 10 987 7 996 
Marz 5 641,2 242 7,8 1 366, 1 914,7 67,0 230,6 22 358 11 904 9 482 
April 5 641,2 257 8,6 1 450, 1 987,8 68, 1 228,2 24 613 11 842 10 869 
Mai 5 641,2 307 9,9 1 733,5 1 262 ,0 72,8 236,2 32 426 15 326 11 139 
Juni 5 641,2 309 10,3 1 744, 7 1 283,5 73,6 237,3 32 055 13 <165 11 217 
Juli 5 641,2 295 9,5 1 663, 7 1 211,3 72 ,8 269,4 30 132 12 082 10 618 
Aug. 5 641,2 281 9, 1 1 582,4 1 144,9 72,3 240,0 29 939 14 095 8 570 
Sept. 5 641,2 251 8,4 1 416,5 1 000,4 70,6 220,6 27 426 14 243 7 782 
Okt. 5 641,2 240 7,7 1 355, 1 943,7 69,6 235,9 25 552 14 156 8 750 
Nov. 5 641,2 223 7,4 1 256, 1 849,2 67 ,6 224, 3 22 879 12 031 8 091 
Dez. 5 641,2 231 7,5 1 305, 1 886,8 67 ,9 214 ,o 24 859 11 737 7 062 

1958 Jan. 5 572 ,4 240 7,7 1 335,4 928,0 69,5 219,5 26 148 12 615 7 948 
Febr. 5 572,4 231 8,3 1 288,3 888,3 69,0 211,6 24 469 11 017 8 547 
März 5 572,4 271 8,7 1 512, 2 1 075,0 71, 1 234,5 30 989 12 488 11 152 
April 5 572,4 279 9, 3 1 554, 7 1 117 ,5 71,9 229,8 32 205 11 949 11 052 
Mai 5 572,4 315 10,2 1 756, 1 1 302, 3 74,2 224,7p 37 193p 10 003p 11 513p 
Juni 5 572,3 313 10,4 1 744,0 1 304, 3 74,8 ... ... ... . .. 

1) Jahres- bzw. Monatedurchschni tt. - 2) vH der Erzeugung. - 3) Ohne Versand nach Berlin; Vollmilch einschl. sterilisierter Milch. - 4) Wirtschafts-
jahr 1,Juli bis 30.Juni.- 5) Einschl. Sch1chtkase und ab Juli 1953 einschl. Frischkäse. 

Gewerbliche Schlachtungen 
Tiere inlandischer Herkunft Tiere auslandischer Herkuni't 4) 

Schlachtmenge Rinder Schweine Sonstige Schlacht- Rinder Sohweine 
Zeit Tiere 3) menge 

insgesamt Schlacht- Schlach- Schlacht- Schlaoh- Schlach tmenfj insgesamt Schlach- Schlacht- Sohlach- Schlacht-
1) fette 2) tungen menge 1) tungen 1) tungen menge 1) tungen menge 1) 

t 1 000 t 1 000 t t 1 000 t 1 000 t 

1950/51 l} 101 868 7 983 152 ,6 38 784 541 ,3 51 189 11 895 8 553 21,5 5 462 32,6 3 084 
1954/55 MD 152 838 13 125 213,4 54 304 946, 1 86 430 12 104 7 915 19,7 5 165 20,8 2 750 
1955/56 MD 5) 161 854 14 594 206,0 53 122 1 104 ,4 97 847 10 885 9 842 29,4 7 581 16,6 2 261 
1956/57 MD 166 695 14 934 220, 1 56 086 1 120,2 99 712 10 897 10 276 22,6 6 064 37 ,5 4 212 
1957/58 MD 182 575 16 340 245, 7 63 487 1 239,2 108 587 10 501 9 682 26,2 7 046 22,0 2 636 
1957 Jan. 169 741 14 780 235,3 60 757 1 086,6 97 423 11 561 10 573 27,0 7 244 28,9 3 329 

Febr. 148 393 13 245 194,6 49 998 998,4 88 370 10 025 9 711 20,6 5 513 39,7 4 198 
März 156 333 14 105 197 ,9 50 885 1 077,9 94 676 10 772 9 360 20,7 5 594 34,0 3 766 
April 192 317 17 778 228,0 58 558 1 375,2 120 669 13 090 10 671 29, 1 8 716 12,8 1. 955 
Mai 169 848 15 516 212,0 54 490 1 186,9 104 499 10 859 9 090 27, 1 7 195 11,7 1 895 
Juni 163 886 14 968 205, 1 52 479 1 143,2 100 835 10 572 9 084 25,2 7 415 10,4 1 669 
Juli 184 912 16 572 249,4 63 286 1 244,2 110 391 11 235 7 820 20, 1 5 966 13, 1 1 854 
Aug. 169 761 14 976 242,3 60 956 1 109,1 98 861 9 944 12 309 28,9 8 606 35, 1 3 703 
Sept. 184 075 16 310 263,8 66 575 1 209,2 107 621 9 878 7 268 17 ,3 4 572 24,7 2 696 
Okt. 199 623 17 ~74 301,6 76 621 1 270,3 112 522 10 480 5 168 10,5 2 781 16,7 2 387 
Nov. 184 997 16 341 265 ,4 67 570 1 212,8 107 624 9 803 7 590 21,2 5 709 12,5 1 881 
Dez. 192 957 17 507 249,4 64 478 1 329,4 117 192 11 287 9 237 26,6 7 095 19,9 2 142 

1958 Jan. 179 372 15 755 246,B 65 196 1 167, 5 103 753 10 423 12 277 35,9 9 655 19,9 2 622 
Febr. 161 183 14 406 212, 3 56 022 1 104,7 95 728 9 433 9 744 26,6 7 140 20,9 2 604 
März 191 129 17 231 244,6 64 542 1 333,6 115 083 11 504 10 761 29,8 7 902 24,5 2 859 
April 180 508 16 416 224,9 59 115 1 296,9 110 211 11 182 11 630 33, 5 8 843 23,D 2 787 
Mai 180 760 16 562 224, 5 58 779 1 284,9 111 400 10 581 10 856 30,5 7 824 26,3 3 032 
Juni 181 620 16 725 223,2 58 705 1 308,0 112 653 10 262 11 521 33,6 8 459 27,2 3 062 

1) Die Gesamtschlachtmenge stellt den Anfall an Fleisch (ohne Innereien) und an Schlachtf'ett dar.- 2) Reinfettwert; es wurde ein Ausbeuteaatz bei 
Rindern von 3, 16 vH, bei Schweinen von 13,2 vH der Schlachtmenge zu Grunde gelegt.- 3) Kalber, Schafe, Ziegen, Pferde.- 4) Sonstige Tiere MD 
1950/51 7 t.- 5) Wirtachaftajahr 1.Juli bis 30.Juni. 

Fangergebnisse der deutschen Hochsee- und Küstenfischerei 
Fangergebnisse 

Zeit insgesamt Dampferhochseefischerei Große Heringfischerei Kleine Hochsee- und 
Küstenfischerei 

t 1 000 DM t 1 000 DM t 1 000 DM t 1 000 DM 

1950 MD 43 790 12 020 30 940 8 647 3 942 1 403 8 908 1 970 
1954 MD 54 747 19 047 38 418 14 057 5 063 2 185 11 264 2 728 
1955 14D 62 608 20 517 42 452 14 838 5 711 2 345 14 445 3 334 
1956 MD 57 921 21 945 41 019 16 339 5 298 2 393 11 605 3 213 
1957 MD 57 149 20 955 37 242 14 558 6 261 2 852 13 646 3 668 
1956 Okt. 65 142 28 563 42 010 20 354 9 753 4 515 13 379 3 693 

Nov. 51 999 23 500 35 057 17 720 5 665 2 623 11 278 3 157 
Dez. 50 360 23 026 36 507 17 531 6 698 3 101 7 155 2 395 

1957 Jan. 32 264 15 849 24 809 13 358 - - 7 455 2 491 
Febr. 37 252 16 512 28 004 13 706 - - 9 248 2 807 
Marz 45 112 16 678 35 937 13 351 1 456 501 7 720 2 825 
April 48 118 17 105 34 813 13 282 3 168 661 10 138 3 162 
Mai 51 498 14 751 28 776 9 275 4 218 1 252 18 505 4 223 
Juni 59 297 14 719 32 039 8 010 6 583 2 787 20 675 4 024 
Juli 72 586 21 641 40 842 12 296 11 500 5 590 20 243 4 021 
Aug. 92 360 30 845 59 257 20 103 13 409 6 518 19 694 4 534 
Sept. 82 105 30 223 56 054 20 926 9 682 4 706 16 370 4 814 
Okt, 73 }09 28 978 47 904 19 423 11 365 5 525 14 039 4 293 
l'lov. 51 170 24 060 32 680 16 990 7 046 3 425 11 443 3 807 
Dez. 40 715 20 097 25 787 13 974 6 707 3 260 8 220 3 018 

1958 Jan. 36 465 19 303 28 099 16 377 - - 8 366 2 926 
Febr. 36 258 17 706 28 832 14 950 - 7 426 2 756 
März 58 740 26 145 48 905 22 219 2 984 1 176 6 851 2 749 
April 45 103 18 613 34 125 14 264 4 140 1 437 6 838 2 913 
Mai 40 697 15 643 22 370 9 826 5 213 1 654 13 113 4 163 
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Unternehmen 
Zum Aufsatz: ,,Die Dividende der Aktiengesellschaften für 1956 und 1957" in djesem Heft 

Vergleichbare Durchschnittsdividende 1955, 1956 und 1957 von 1105 Aktiengesellschaften 
(ohne Organgesellschaften und gemeinnützige Gesellschaften) 

nach Wirtschaftsgruppen 
1955 1956 1957 

Gesell Kapital Divi- Durch- Kapital Divi- Durch- Kapital Divi-
Wirtschaftsgruppe scha:f- ( Stamm- denden- sehn. (Stamm- denden- sehn. (Stamm- denden-

ten summe Divi- summe Divi- summe aktien) 1) dende aktien) 1) dende aktien) 1) 

Anzahl 1 000 DM 0 1 000 DM "' 1 0'0 DM 

Land- und Forstwirtschaft, 
Fischerei 11 32 415 2 212 6,82 32 415 2 196 6,77 32 935 1 960 

Steinkohlenbergbau 21 1 249 218 47 647 3,81 1 249 218 62 323 4,99 1 296 718 66 002 
Sonstiger Bergbau 8 391 670 30 401 7, 76 392 226 34 259 8, 73 433 937 40 932 
Zementindustrie 9 84 786 8 304 9, 79 84 786 8 688 10,25 84 786 9 122 
Sonstige Industrie der Steine 

und Erden 27 43 724' 3 135 7, 17 50 424 4 593 9, 11 58 659 5 481 
Komb. Versorgung u. Verkehr 3 20 650 1 586 7,68 20 650 1 586 7,68 20 650 1 586 
Ene rgi ewi rt s chaft 46 1 396 849 91 776 6,57 1 4 75 130 107 248 7 ,27 1 641 719 124 536 
Eisen- und Stahlindustrie 37 1 084 927 56 280 5, 19 1 211 900 93 925 7, 75 1 390 851 115 523 
NE - Metallindustrie 12 153 640 12 981 8,45 156 690 13 950 8,90 158 730 16 005 
Waggon bau 5 44 600 2 142 4,80 44 600 2 694 6,04 47 800 3 342 
Stahlbau 13 35 864 3 057 8,52 43 214 3 990 9,23 43 212 4 147 
Maschinenbau 73 583 801 44 143 7 ,56 615 101 47 487 7,72 673 968 56 019 
Schiffbau 6 62 420 3 427 5,49 62 420 4 927 7,89 62 420 5 464 
Fahrzeugbau 8 356 861 37 354 10,47 358 14 7 37 398 10,44 409 240 36 640 
Elektrotechnik 43 1 018 495 88 727 8,71 1 327 795 118 949 8,96 1 391 395 151 202 
Feinmechanik und Optik 8 47 630 4 053 8,51 56 405 4 946 8,77 61 130 6 898 
Eisen-, Stahl- und Metall-
waren ' 21 45 514 3 083 6, 77 49 914 3 685 7,38 60 134 4 464 

:Mineralölverarbeitung 1 200 000 - - 250 000 - - 350 000 -
Chemische Industrie 45 1 802 723 155 028 8,60 2 079 657 200 898 9,66 2 198 702 233 551 
Kunststoffverarbeitung - - - - - - - - -
Gummi- und Asbestverar-
beitung 10 151 455 17 255 11,39 161 455 18 257 11, 31 166 455 19 583 

Feinkeramik, Glas 17 80 843 6 932 8,57 84 443 8 154 9, 66 88 868 8 773 
Holzindustrie 5 14 645 882 6,02 14 645 895 6, 11 • 17 645 1 328 
Papiererzeugung und -ver-
arbeitung 28 193 227 10 438 5,40 216 899 10 331 4, 76 226 029 14 012 

Ledererzeugung und -verar-
beitung 10 63 346 3 528 5, 57 63 346 3 943 6 ,22 61 546 4 355 

Zellwoll- und Kunstseiden-
herstellung 5 151 500 11 460 7 ,56 151 500 11 590 7,65 151 500 14 580 

Textilindustrie 77 399 882 24 725 6, 18 397 254 31 622 7,96 420 004 37 012 
Bekleidungsgewerbe 2 9 000 669 7,43 9 000 720 8,00 9 000 720 
Herst.v.Musikinstrwilenten, 

Schmuck usw. 4 12 870 972 7,55 12 870 1 158 9,00 12 870 1 223 
Mühlen (ohne Ölmtihlen) 11 28 640 1 067 3, 73 28 640 1 082 3,78 28 640 1 132 
Margarineindustrie „ Öl-

mill:tlen 1 1 620· 130 8,02 2 430 219 9,01 2 430 ~243 
Zuckerindustrie 38 104 474 7 175 6,87 105 773 6 943 6,56 105 830 8 382 
Brauereien 119 297 825 21 785 7,31 302 985 24 641 8, 13 316 080 29 086 
Mälzereien 7 3 158 216 6,84 3 283 283 8,62 3 283 302 
Herstellung von 
teten Weinen 

verarbei-; 
6 5 319 478 8,99 5 619 568 10, 11 6 219 736 

Sonstiges Nahrungs- und Ge-
nußmi ttelgewerbe 37 85 199 5 936 6,97 86 199 7 532 8,74 87 489 8 510 

Bau-, Ausbau- und Bauhilfe- < 
gewerbe 13 46 146 3 383 7,33 49 746 4 513 9,07 50 849 4 771 

Großhandel, Ein- und Aus- .. _ 
fuhrhandel 27 133 404 12 676 9,50 133 804 13 647 10,20 133 804 15 836 

Warenhäuser, KaufhEiuser 3 121 800 12 000 9,85 148 800 17 640 11,85 148 800 17 640 
Sonstiger Einzelhandel 1 1 000 100 10,00 1 000 100 10,00 1 000 100 
Vertretung, Vermittlung, 
Verleih 3 2 200 160 7„27 2 275 188 8,26 2 275 207 ~ 

Geld-, Bank- und Börsenwe- ~ 

sen 108' 755 194 60 217 7,97 838 692 '76 136 9,08 1 114 392 112 399 
Versicherungswesen 52 121 411 9 697 7 ,99 134 831 11 393 8,45 162 701 14 971 
Wohnungs- und Grundstücks-

wesen 17 18 667 487 2,61 18 667 • 564 3,02 18 667 694 
Beteiligungsgeselle chaften 36 2 866 618 169 055 5,90 3 063 698 221 718 7,24 3 389 056 273 487 
Vermogensv~rwal tung 25 27 966 2 460 8,80 27 766 3 040 10,95 27 759 1 990 
Gaststättenwesen 7 13 878 - - 13 878 - - 13 878 -
Sonstige Dienstleistungen 2 8 106 - - 8 106 - - 8 106 -
Schienenbahnen 13 127 232 5 321 4, 18 126 232 5 553 4,40 136 232 5 728 
Schiffahrt, Häfen 11 56 080 3 062 5,46 56 080 3 373 6,01 57 OBO 4 203 
Sonstige Verkehrswirtschaft ' 31 015 15B 0,51 31 015 175 0,56 31 015 430 
Wirtschaftsberatung 6 1 510 112 7,42 1 510 125 8,28 1 510 147 
sonst.Dienstleiatungsgesell-
echaften im 61':f'entl. Interessi9 4 4 000 45 1,13 4 000 60 1 ,50 4 0(10 75 

Insgesamt 1 105 14 595 017 9B7 919 6, 77 15 867 133 1 239 894 7,81 17 411 99B 1 485 525 

1) Nur Dividende auf Stammaktien. 

-436* -

Durch-
sehn. 
Divi-
dende 

% 

5, 95 

5,09 
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9, 34 
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6,99 
9,60 
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8,75 
8,95 

10,87 
11,28 

7,42 

-
10,62 

-
11,76 
9,87 
7,53 

6,20 

7,08 

9,62 
8,81 
8,00 

9,50 
3,95 

10,00 
7 ,92 
9,20 
9,20 

11,83 

9,, 73 

9,38 

11,84 
11,85 
10,00 

9, 10 

10,09 
9,20 

3,72 
8,07 
7, 17 

-
-

4,54 
7,36 
1, 39 
9,74 

1 ,SB 

8,53 



Vergleichbare Dividenden der Aktiengesellschaften 1955 
(ohne Organgesellschaften und gemeinnützige Gesellsdtaften) 

nach Wirtschaftsgruppen 

Nr. 
der 

Syste-
matik 

W1rtache.ftegruppe 

0 Land- und Forstwirtschaft, 
Fischerei 

11 sieinkohlenbergbau 
12 - 15 Sonstiger Bergbau 

174 Zementindustrie 
R 17 Sonstige Industrie der 

Steine und Erden 
18 Komb. Versorgung u. Verkehr 
19 Energiewirtschaft 
21 Eisen-und Stahlinduatrie 
22 NE - Metallindustrie 

233 Waggonbau 
R 23 Stahlbau 

24 Maschinenbau 
25 Schiffbau 
:26 Fahrzeugbau 
27 Elektrotechnik 
28 Feinmechanik und Optik 
29 Eisen-,Stahl- und Metall-

31 
32 
34 
35 

36 
37/38 

39 

41 

421 

Mineralolverarbei tung 
Chemische Industrie 
Kunststoffverarbeitung 
Gumm.1- und Asbestverar-
beitung 

Feinkeramik, Glas 
Holzindustrie 
Papiererzeugung und -ver-
arbei tung 

Ledererzeugung und -ver-
arbei tung 

Zellwoll- und Kunstseiden-
herstellung 

Textilindustrie 
Bekleidungagewerbe 

44 Herst. v .Musikinstrumen-
ten, Schmuck usw. 

451 MtJ.hlen (ohne Ölmühlen) 
465 Margarineindustrie, 

ÖlmUhlen 
466 Zuckerindustrie 
4-81 Brauereien 
4.61 M Malzereien 
485 

R 45-49 

5 

61/63 

6411 
R 64 

67 

68 

69 
711 

714 
715 

72 
R 7 

83 
85 

R 8 
945 

R 9 

0 - 9 

Herstellung von verarbei-
teten Weinen 

Sonstiges Nahrungs- und 
Genußmittelgewerbe 

Bau-, Ausbau- und Bau-
h1l.fegewerbe 

Großhandel, Ein- und Aus-
fuhrhandel 

Warenhauaer, Ke.ufhe.ueer 
Sonstiger Einzelhandel 
Vertretung, Vermi ttlu.ng, 

Verleih 
Geld-, Bank- und :BOreen-
wesen 

Versicherungaweeen 
Wohnungs- und Grundatflcka-
"eeen 

Beteiligungegese1lschaften 
Vermogenaverwal tung 
Gaatstattenweaen 
Sonstige Dienstleistungs-
gesellschaften 

Schienenbahnen 
Schiffahrt, Hafen 
Sonstige Verkehrswirtschaft 
Wirtschai'taberatung 
Sonstige Dienstl.eiatungs-
gesellschaf'ten im of'fentl. 
Interesse 

Insgesamt 

Dgl.ohne Banken v.nd 
Vereioherungen 

1) Nur Dividende auf Stammaktien, 

Dividende 

r----ro_% __ -l----.-b_is_6--'-%--r ___ +----rü-b'-e:.:r~6...::.c.' ~-----i----=".::cu_:"•:.:m:::'·c:e:.:.n ____ ~ ~~~
.Pivi-
dende 

Ge-
sell-
scha.t' 
ten 
An-
zahl 

8 
5 
6 
1 

11 

4 
19 
13 
3 
3 
3 

27 
4 
6 
8 
4 

21 
2 

17 
3 

4 
7 

14 
13 

19 

3 
46 
3 

2 
18 
14 

2 

41 

11 

49 
2 

3 

28 
23 

53 
18 
72 
19 

5 
57 
27 
11 

5 

11 

Kapital 
(Sta,nm-
aktien) 

8;~1- Kap! tal Div!- Ge- Xapi tal D:i.vi- Ge-
( Stamm denden- sel.l- ( Stamm- denden- aell-

Kapital Dl. vi-
( Stamm- denden-

~~~  aktien) summe 11 6~~: aktien} summe 11 ~~~ aktien) summe 1 , 

1 000 DM ~l 1 000 DM ~l 1 000 DM !~hl 1 000 DM 

6 440 
384 000 

46 900 
4 000 

11 139 
97 000 

285 277 
100 635 

1 160 
14 235 

1 900 
102 769 

12 770 
39 790 

9 104 
6 350 

24 590 
262 000 

75 200 
4 353 

16 920 
6 720 

13 710 
7b 838 

41 706 

42 500 
77 925 

1 040 

1 
11 
3 
2 

14 
4 

27 
12 

2 
1 
2 

25 
2 
3 

10 
6 

15 
1 

16 
1 

4 
8 

7 
18 

3 
36 

16 35Q 11 

800 "' 1 
15 145 15 
13 525 38 

1 370 2 

440 

39 472 

10 340 

43 059 
3 600 
3 600 

940 

62 913 
20 745 

34 379 
489 192 
182 577 

26 386 

10 876 
189 539 
151 276 
113 845 

435 

5 381 

15 

21 
1 
1 

25 
15 

8 
21 

4 
2 

16 
12 

2 

3 

2 400 144 
507 518 27 059 

10 000 520 
8 040 362 

50 164 2 940 
27 150 1 326 

407 491 18 421 
344 233 20 234 

2 500 133 
4 200 210 
5 000 270 

114 999 5 727 
16 100 966 
16 750 675 
16 690 823 
28 782 1 528 

19 054 
90 000 
46 246 

4 000 

6 820 
11 465 

4 160 
100 248 

23 966 

99 000 
159 180 

948 
4 500 
2 472 

200 

399 
514 
178 

4 504 

1 173 

5 190 
8 758 

4 
13 
11 
14 

24 ef95 2 052 
935 100 72 046 
574 826 52 962 
102 996 10 540 

29 60 290 5 970 
2 19 000 1 520 

46 1 769 972 145 32{ 
32 907 247 
18 267 935 

2 27 600 
16 49 589 
86 580 162 

7 69 700 
6 370 907 

41 1 417 460 
9 ~4 270 

22 46 927 

52 2 186 579 

14 
23 

9 
32 

3 
62 
5 

171 267 
109 113 

16 465 
105 928 

41 746 

98 000 
311 737 

11 575 

77 358 
22 770 

2 484 
4 591 

54 154 
6 348 

39 513 
127 211 

4 289 

4 390 

216 108 

19 455 
10 974 

1 320 
11 178 

3 655 

9 735 
29 672 

926 

- 5 13 230 
10 100 

1 194 
722 20 800 

5 000 
16 749 
46 589 

515 

935 

42 041 

8 300 

29 904 
1 000 
1 200 

10 775 

152 623 
34 720 

8 563 
825 4 77 

5 901 
425 

161 562 
32 100 

910 
300 

600 

1 106 5 

200 7 
886 9 

2 516 84 
31 5 

53 

2 036 

421 

1 615 
45 
48 

434 

8 767 
1 868 

27 

15 

27 
2 

9 

84 
87 

170 010 
81 310 

275 449 
2 768 

5 019 

95 532 

55 815 

133 926 
147 000 

16 919 

2 276 

666 756 
234 959 

6 176 403 
35 588 

321 
21 

22 2 237 874 

7 259 
1 833 

35 
18 

18 

6 29 827 

2 
9 
4 

17 

780 
30 852 

2 460 
3 400 

750 

17 897 
6 531 

24 622 
252 

532 

9 575 

5 597 

15 340 
17 640 

1 592 

208 

69 417 
22 450 

508 
193 175 

3 759 

65 
2 452 

333 
322 

60 

13 33 835 
29 1 826 618 
20 631 726 
17 115 036 

2 196 
99 105 
53 482 
10 902 

6,49 
5,43 
8,47 
9,48 

54 121 593 8 910 7,33 
1,99 
6,65 
7,22 
8,43 
5,85 
8 1 61 
7,50 
7,42 
9,40 
8,87 
7,33 

10 143 150 2 846 
92 2 462 740 163 745 
57 1 352 115 97 592 
23 271 595 22 903 

6 46 035 2 694 
21 

138 
56 489 4 861 

797 930 59 881 
13 98 570 7 314 
15 427 447 40 188 
59 1 443 254 128 034 
19 

58 
3 

79 402 

90 571 
352 000 

05 2 308 025 
4 8 353 

22 
38 
30 
63 

32 

9 
144 

8 

5 
23 

10 
42 

1 J6 
9 

8 

83 

33 

97 
5 

13 

137 
125 

65 

195 007 
127 298 
34 335 

283 014 

107 418 

239 500 
548 842 

12 615 

13 230 
47 250 

175 810 
113 204 
335 563 

4 653 

6 394 

177 045 

74 455 

206 889 
151 600 

21 719 

13 991 

882 292 
290 424 

49 118 
61 3 552 543 
82 218 305 
21 26 811 

5 10 876 
75 351 881 
48 214 228 
17 117 215 
25 4 135 

6 731 

5 817 

5 338 
4 500 

218 580 
200 

19 854 
11 488 

1 498 
15 682 

4 828 

14 925 
38 430 

926 

5,69 
1,28 
9,47 
2, 39 

10, 18 
9,02 
4,36 
5,54 

4,49 

6,23 
7,00 
7,34 

1 194 9,02 
1 828 3,87 

18 097 10,29 
7 417 6,55 

27 138 8,09 
28} 6,06 

585 9,15 

11 611 6, 56 

6 018 8,08 

16 955 8,20 
17 685 11,67 

1 640 7,55 

642 4, 59 

78 184 8,86 
24 318 8, '7 

911 1,85 
228 763 

4 080 
21 

7 324 
4 285 

368 
340 

6,44 
1,87 
o,oe 

2,08 
2,00 
0,31 
8,22 

760 3 203 156 466 3 533 145 175 696 1003 n4 544 574 330 788 2 229 21 250 875 1 506 484 1,08 

709 3 119 498 426 3 345 802 165 061 832 3 642 859 1238 921 1 967 20 108 159 1 403 982 6,98 
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Relatior 
Divi-
dende/ 
Eigen-

kap! tal 

3,49 
2, 59 
4,30 
5, 76 

4,24 
, , 19 
4,23 
2,90 
4, 71 
4,26 
4,21 
4, 14 
3, 18 
~,62 
6, 55 
5, 19 

3,63 
1,09 
6, 17 
1, 26 

6, 10 
4,94 
3, 13 
3, 78 

2, 83 

3,87 
3,48 
5,28 

4, 70 
3,06 

6,61 
3,60 
5,67 
3,86 

6, 17 

4, 57 

5, 57 

4,27 
6,48 
5,28 

3, 75 

1,30 
4,-67 
4,56 
0,07 

1,50 
2,24 
o, :,o 
5,80 

o, 74 

4,26 



Nr. 
der 

Syste-
matik 

0 

11 
12 - 15 

174 
R 17 

18 
19 
21 
22 

233 
R 23 

24 
25 
26 
27 
28 
29 

31 
32 
34 
35 

36 
37/36 

39 

41 

421 

R 42 
43 
44 

451 
465 

466 
461 
481 M 
485 

R 45-49 

5 

61/63 

6 411 
R 64 

67 

68 

69 
711 

714 
715 

72 
R 7 

83 
85 

R B 
945 

R 9 

0 - 9 

Vergleichbare Dividenden der Aktiengesellschaften 1956 
(ohne Organgesellschaften und gemeinnützige Gesellschaften) 

nach Wirtschaftsgruppen 

Dividende 
0 % bis 6 % uber 6 % 

Ge- Kapital Ge- Kapital. Divi- Ge- Kapital Divi- l}e-
sell- aell sell sell-Wirtschaftsgruppe sch~ (Stamm- achaf. (Stamm- denden- sehe$ (Stamm- denden- scha:f-aktien) aktien) summe aktien) summe ten ten 1) ten 1) ten 
An- 1 000 DM ~J 1 000 DM ~ 1 000 DM An-
zahl zahl 

Land- und Forstwirtschaft, 
Fischerei 8 6 440 1 2 400 144 4 24 995 2 068 13 

Steinkohlenber!i:bau 6 462 000 16 1 116 518 58 134 7 246 100 19 701 29 
Sonstiger Bergbau 5 31 900 4 25 000 1 070 11 574 270 47 486 20 
Zementindustrie - - 3 10 040 442 14 102 996 10 091 17 
Sonstige Industrie der Stein< 
und Erden 13 18 992 17 54 842 3 070 24 40 859 3 914 54 

Komb.Versorgung u.Verkehr 5 104 500 3 19 650 846 2 19 000 1 520 10 
Energiewirtschaft 22 290 793 36 864 806 45 576 34 1 057 760 83 615 92 
Eisen- und Stahlindustrie 14 305 055 20 459 225 25 169 23 460 362 34 644 57 
NE - Metallindustrie 4 4 160 4 10 500 563 15 233 885 19 646 23 
Waggon bau 3 14 235 1 4 200 210 2 27 600 1 932 6 
Stahlbau 4 4 900 2 3 875 233 15 40 364 3 687 21 
Maschinenbau 31 103 511 30 151 117 8 264 77 508 452 46 465 138 
Schi:ffbau 5 27 620 2 26 250 1 550 6 44 700 3 979 13 
Fahrzeugbau 5 37 790 4 88 696 4 257 6 299 675 36 127 15 
Elektrotechnik 14 14 424 6 34 290 1 650 39 1 084 540 97 143 59 
Feinmechanik und Optik 6 12 672 5 20 060 971 8 37 520 3 660 19 
Eisen-, Stahl- und Metall-

waren 21 28 765 20 15 899 759 17 41 157 3 491 58 
Mineralblverarbei tung 2 212 000 1 90 000 4 500 - - - 3 
Ohemiache Industrie 22 81 400 13 76 627 4 315 50 1 856 024 166 553 85 
Kunststoffverarbei tull!I: 3 5 353 1 3 000 150 - - - 4 
Gummi- und Asbe.etverar-
beitu~ 5 17 420 2 5 320 319 15 162 267 16 413 22 

Peinkeramik, Glas 10 9 040 7 13 050 660 21 100 688 9 252 38 
Holzindustrie 13 10 927 11 10 363 497 6 13 045 1 071 30 
Papiererzeugung und -ver-
arbeitu~ 17 58 251 19 101 001 5 863 27 91 650 8 863 63 

LedererzeugUllß und -verar-
bei tu~ 21 52 256 7 17 426 633 4 39 486 3 104 32 

Zellwoll- und Kunstseiden-
hersteliu~ 3 42 500 3 99 000 5 090 3 98 000 9 705 9 

Textilindustrie 56 110 373 37 193 245 8 839 51 248 019 21 447 144 
Bekleidu~sgewerbe 4 1 400 2 3 285 197 2 7 930 634 8 
Herst. v .Musikinetrumen-

ten, Schmuck usw. - - - - - 5 13 230 1 004 5 
Mlihlen ( ohne Ölmühlen) 6 14 800 13 24 150 1 062 4 7 500 540 23 
Margarineindustrie, 

Ölmtlhlen 3 5 800 - - - 7 154 200 16 416 10 
Zuckerindustrie 9 9 203 23 21 729 1 159 10 80 922 6 490 42 
Brauereien 16 15 525 61 103 000 5 669 59 212 212 18 331 136 
Malzereien 3 1 685 2 575 35 4 2 268 181 9 
HerstelluDß von verarbei-
teten Weinen , 440 2 935 47 5 4 719 448 8 

Sonstiges NahNn€s- und 
Genußmittelgewerbe 43 39 416 19 45 617 2 186 21 85 412 7 508 83 

Bau-, Ausbau- und Bauhil.:ta-
gewerbe 11 12 799 9 11 600 658 13 46 265 3 947 33 

Großhandel, Ein- und Aus-
fuhrhandel 52 47 884 21 27 814 1 320 24 127 786 14 101 97 

WarenhS.user, Kaufhäuser 2 3 600 1 1 000 45 2 120 000 12 000 5 
Sonstiger Einzelhandel 4 4 760 1 616 37 8 12 853 1 175 13 
Vertretung, Vermittlung. 

Verleih 5 11 590 1 50 3 3 2 276 188 9 
Geld-, Ba.nk- und Börsen-
wesen 31 63 413 31 189 935 11 052 75 539 241 50 595 137 

Versicherungswesen 28 28 045 16 20 390 1 047 81 216 997 20 019 125 
Wohnungs- und G,rundatUoke-

wesen 55 37 267 6 3 260 135 4 6 076 486 65 
Beteiligungsgesellschaften 26 602 205 19 1 425 464 71 196 16 1 288 794 101 835 61 
Vermdgensverwal tung 72 182 277 3 9 651 536 7 26 927 2 890 82 
Gastatattenwesen 19 26 516 2 425 20 - - - 21 
Sonstige Dienstleistull!l:s-
gesellsohaften 5 11 451 - - - - - - 5 

Schienenbahnen 58 176 630 15 159 867 7 137 2 960 75 75 
Schiffahrt, Hkten 32 158 636 10 41 722 2 437 6 9 370 918 48 
Sonstige Verkehrawirtsohatt 9 B2 995 4 1 760 35 4 2 460 249 17 
Wirtsohaftsboratllll& 6 635 6 750 45 13 2 645 233 25 
Sonstige Dionstlo1•tU%18•-
geeelloohafton im ~ttentl. 
Interesse 12 5 981 1 750 45 - - - 13 

Inogeeamt 630 ~ 612 430 543 5 612 765 289 877 856 ~o 424 457 917 640 2 229 
Dgl, ohne Banken und 

Versicherunaen 771 ~ 520 972 496 ~ 402 440 277 778 700 9 668 219 847 226 1 967 
1 ) Nur Di vic!ende auf Stammaktien. 
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zusammen Purch- Relation 
D1vi-

Kapital Divi- chn. dende/ Divi-(Stamm- denden- P>ende Eigen-
aktien) summe kapital 

1) 

1 000 DM % 

33 835 2 212 6,54 3,79 
1 826 618 77 835 4,26 2,07 

631 170 48 556 7,69 3,97 
113 036 10 533 9, 32 5,64 

114 693 6 984 6,09 3,56 
143 150 2 366 1, 65 0,97 

2 213 ~59 129 191' 5,84 3,80 
1 224 642 59 813 4,88 1,96 

248 545 20 209 8, 1} 4,30 
46 035 2 142 4, 65 4, 12 
49 139 3 920 7,98 3,64 

763 080 54 729 7, 17 4,00 
98 570 5 529 5, 61 2,56 

426 161 40 384 9,48 6, 15 
1 133 254 98 793 8,72 5,87 

70 252 4 631 6,59 4,39 

85 821 4 250 4, 95 3,07 
302 000 4 500 1,49 1,27 

2 014 051 170 868 8,48 5,35 
8 353 150 1,80 1, 10 

165 007 16 732 10, 13 6,57 
122 778 9 912 8,07 4,65 

34 335 1 568 4,57 3,34 

250 902 14 726 5,87 3,89 

109 168 3 737 3,42 2,29 

239 500 14 795 6,18 3,90 
551 637 30 286 5, 49 3,09 

12 615 831 6,59 4,78 

13 230 1 004 7,59 4,03 
46 450 1 602 3,45 2, 69 

160 000 16 416 10,26 6, 73 
111 854 7 649 6,84 4,34 
330 737 24 000 7,26 5,32 

4 528 216 4, 77 3,20 

6 094 495 8, 12 5,61 

170 445 9 694 5,69 3,98 

70 664 4 605 6,52 4,62 

203 484 15 421 7,58 4,09 
124 600 12 045 9,67 4,95 

18 229 1 212 6,65 4,40 

13 916 191 1,37 1,24 

792 589 61 647 7,76 . 
265 432 21 066 7,94 . 

46 603 621 1,33 0,92 
3 316 463 173 031 5,22 3,98 

218 855 3 426 1,57 3,93 
26 941 20 0,07 0,07 

11 451 - - -
337 677 7 212 2, 14 1,49 
209 728 3 355 1,60 1,80 
87 215 284 0,33 0,31 

4 030 278 6,90 5,15 

6 731 45 0,67 0,45 

19 649 652 1207717 6, 15 -
16 591 631 1125 004 6,05 3,72 



Industrie und Handwerk 
Beschäftigte, Umsatz, Kohle- und Stromverbrauch der Industrie1) im Bundesgebiet und in Berlin (West) 

:Betriebe mit 10 und mehr Beschäftigten 

'Erfaßte Beschäftigte Geleistete Bruttosumme der Umsatz 2) 
Zeit Betriebe (ohne Heim- Arbeiter-

1 

. Ki;>hle- Strom-
-- (örtl,Ein- arbeiter) stunden Löhne Gehälter darunter1 verbrauch ver braue! 

heiten) insgesamt Auslands-Land umsetz 3) 

Anzahl 1 000 Mill. Std, Mill, DM 1 000 t-SKE4) Mil.1.kWh 

Bundesgebiet 

'950 "} 
47 187 4 797 770,0 984, 1 280, 1 6 699,6 554,9 4 616 2 405,0 

1954 MD 50 784 6 062 959,7 1 624,0 502,7 11 745,3 1 543,3 5 403 3 828,3 
1955 MD 5) 51 515 6 576 1 040,3 1 874,5 582,5 13 875,9 1 816,2 6 092 4 285,3 
1956 MD 52 884 6 991 1 079,3 2 136,8 680,6 15 470, 1 2 173,-0 6 237 4 715,4 
1957 MD 52 609 7 221 1 052,0 2 283,7 752,2 16 629,2 2 532,1 6 165 5 054,2 
1957 Jan, 52 274 6 993 1 074,0 2 235,8 724,9 15 559,4 2 281,5 6 749 5 045,2 

Febr, 52 525 7 018 1 011,3 2 050,7 721,6 15 153,0 2 365,9 6 020 4 665,6 
März 52 662 7 065 1 058,4 2 161,8 720,6 16 528,9 2 575,7 6 377 5 079,6 
April 52 700 7 171 1 052,6 2 238,6 728,0 16 209,2 2 541,3 5 940 4 856,3 
Mai 52 687 7 217 1 095,4 2 360,7 739,2 16 804,5 2 638,8 6 053 5 085,6 
Juni 52 671 7 232 977,4 2 245, 1 739,6 15 249,5 2 451,3 5 355 4 'Zo3,3 
Juli 52 674 7 280 1 064, 1 2 345,8 745,5 16 980,8 2 523,5 5 780 5 095,3 
Aug, 52 673 7 328 1 048,1 2 358,6 745,7 16 781,1 2 504,3 5 854 5 113, 1 
Sept, 52 652 7 354 1 044,9 2 253,1 752,0 17 264,8 2 575,2 5 937 5 087,2 
Okt, 52 619 7 373 1 100,4 2 340,5 758,7 18 343,4 2 687,5 6 694 5 413,9 
Nov. 52 584 7 359 1 076,3 2 390,1 786,8 17 664,7 2 561,4 6 625 5 277,1 
Dez. 52 572 7 262 1 020,8 2 423,5 863,2 17 011,3 2 678,4 6 594 5 227,9 

1958 Jan. 52 009 7 208 1 061,5 2 402,5 801,6 16 500,0 2 426,2 6 647 5 313,9 Febr, 52 203 7 198 976,9 2 159,5 799,1 15 487,8 2 428,3 5 895 4 883,6 März 52 295 7 211 1 029,6 2 270,8 808,9 17 126,5 2 648, 3 6 322 5 325,9 
April 52 297 7 302 1 039,5 2 392,7 811, 3 16 591,3 2 483,3 5 705 5 082,2 
Mai 52 299 7 307 1 025,2 2 458,9 817,3 16 512,4 2 484,9 5 453 5 112,2 
Juni 52 315 7 306 984, 3 2 378,4 827,4 16 211,0 2 525,3 5 178 5 008,7 

nach Ländern (Juni 1958) 
Schlesw.-Holst. 1 548 165,3 23,8 52,7 16,3 436, 1 39,4 69 70,6 
Hamburg 1 520 224,4 29,4 73,0 31,7 823,6 97,7 22 75, 1 
Niedersachsen 4 492 651,5 92,3 219,3 69,7 1 671,4 266,9 448 352,2 
Bremen 477 106,6 14,8 38, 1 11,5 341,6 87,5 15 34,2 
Nordrh.-Westf. 16 153 2 824, 1 377,8 1 021,6 325,6 6 315,9 997, 1 3 597 2 686,8 
Hessen 4 531 598,5 78,6 179, 3 79,0 1 243,5 239,2 170 242,0 
Rheinld.-Pfalz 2 934 339,8 43,8 102,7 38,2 745,6 124,0 240 352,0 
Baden-Württbg. 10 086 1 317,2 175,4 388,5 146,0 2 619,6 407,6 254 532,3 
Bayern 1Q 574 1 078,2 148,5 303,2 109,3 2 013, 7 265,8 363 663,5 

J?e!:l_!n_ (!e!!t2 
1958 Juni 1 3 055 1 281,7 1 32,7 1 74,5 1 37,0 1 448,4 1 57,0 1 19 1 43,3 

Beschaftigte(ohne Heimarbeiter) 
Inhaber und Angestellte Arbeiter 

Zeit insgesamt darunter, einschl.kaufm. und techn, ohne gewerbl,Lehrlinge Gewerbliche Lehrlinge 
weiblich Lehrlinge 

insgesamt I dar.1 weibl, insgesamt 1 dar,1 weibl, insgesamt jdar.,weibl. 

1 000 
Bundesg;ebiet. 

1950 JD 4 796,9 1 222,3 742, 1 200,3 3 867,4 1 005,9 187,4 16,0 
1954 JD 6 061,6 1 674,7 992,0 295,2 4 797,2 1 357,9 272,5 21,6 
1955 JD 6 576,2 1 855,3 1 078,5 330,1 5 205,9 1 500,7 291,8 24,4 
1956 JD 6 991,0 2 006,9 1 171,2 366,8 5 512,1 1 613,7 307,6 26,4 
1957 JD 7 221,1 2 078,2 1 236,8 391,9 5 676,6 1 661,9 307,7 24,4 
1957 Jan. 6 993,3 2 005,8 1 196,9 374,8 5 497,5 1 606,6 298,8 24,5 

Febr. 7 018,1 2 010,2 1 201,8 376,3 5 519,3 1 609,9 296,9 24,0 
März 7 065,0 2 014,2 1 207,9 378, 1 5 565,0 1 612,7 292,2 23,4 
April 7 171,1 2 039,1 1 229,4 389,5 5 626,7 1 623,6 315,0 26,0 
ll!ai 7 217,3 2 059,7 1 235,8 393, 1 5 660,8 1 640,4 320,8 26,3 
Juni 7 232,3 2 069,4 1 238,3 393,9 5 673,7 1 649,4 320,4 , 26, 1 
Juli 7 279,9 2 090,3 1 242,8 395,2 5 717,6 1 669,4 319,6 25,8 
Aug. 7 327,9 2 113,2 1 252, 1 398,0 5 755,5 1 689,2 320,3 25,9 
Sept. 7 353,7 2 128,5 1 255,5 399,0 5 778,6 1 704,0 319,5 25,5 
Okt, 7 372,6 2 149,7 1 258,6 400,7 5 813,2 1 726,3 300,7 22,7 
Nov. 7 359,4 2 150,3 1 261,8 402,4 5 802,7 1 726,3 294,8 21,6 
Dez. 7 262,2 2 107,2 1 260,3 401,4 5 709,2 1 684,6 292,8 21,2 

1958 Jan. 7 208,4 2 089,5 1 261,5 400,7 5 656,7 1 668,0 290,2 20,8 
Febr, 7 198,5 2 083,5 1 265,6 401,8 5 644,9 1 661,1 288,0 20,6 
Marz 7 211,5 2 076,2 1 269,6 402,3 5 659,7 1 653,9 282,2 20,0 
April 7 302,4 2 090,5 1 291,3 413,9 5 704,9 1 653,8 306,2 22,8 
Mai 7 306,7 2 087, 1 1 295,2 415,6 5 702,8 1 648,5 308,7 22,9 
Juni 7 305,7 2 088,3 1 295,6 415,6 5 702,0 1 649,8 308,0 22,8 

Anmerkungen siehe folgende Seite. 
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Gesamte 
Zeit Industrie Kohlen-

1) bergbau 

1950 JD 4 796 ,9 516,5 
1954 JD 6 061,6 563,7 
1955 JD 6 576,2 563,4 
1956 JD 6 991,0 571,3 
1957 JD 7 221, 1 583,8 
1956 Okt. 7 125,6 573, 1 

Nov. 7 118,5 575,2 
Dez. 7 037,7 577,5 

1957 Jan. 6 993,3 579,9 
Febr. 7 018, 1 581, 1 
Marz 7 065 ,o 580,9 
April 7 171, 1 585,9 
Mai 7 217, 3 584,3 
Juni 7 232,3 582,5 
Juli 7 279 ,9 581,7 
Aug. 7 327 ,9 583,5 
Sept. 7 353, 7 585,9 
Okt. 7 372, 6 586,4 
Nov. 7 359 ,4 587,0 
Dez. 7 262 ,2 586 ,4 

1958 Jan. 7 208,4 587,3 
Feb.r. 7 198,5 586,6 
M~ 7 211,5 585,0-
April 7 302 ,4 588,3 
Mai 7 306, 7 584, 1 
Juni 7 305, 7 581,2 

1950 MD 6 699, 6 332, 7 
1954 MD 11 745,3 536, 1 
1955 MD 13 875,9 585,6 
1956 MD 15 4 70, 5 655,6 
1957 MD 16 629,2 693,0 
1956 Okt. 17 053,5 683,5 

Nov. 16 902,2 691,2 
Dez. 15 895, 7 808,6 

1957 Jan. 15 559,4 738,2 
Febr. 15 153,0 669,3 
M8.rz 16 528,9 731,0 
April 16 209,2 688,4 
!,!ai 16 804,5 731,8 
Juni 15 249,5 604,9 
Juli 16 980,8 698,2 
Aug. 16 781, 1 667,0 
Sept. 17 264,8 620,3 
Okt. 18 343,4 749,7 
Nov. 17 664,7 731,0 
Dez. 17 011,3 686, 1 

1958 Jan. 16 500,0 820,4 
Febr. 15 487,8 607,6 
Marz 17 126,5 636, 1 
April 16 591,3 576,2 
Mai 16 512, 4 664, 1 
Juni 16 211,0 624,2 

1954 MD 1 543, 3 125,6 
1955 MD 1 816,2 123,1 
1956 MD 2 173,0 132,9 
1957 MD 2 532, 1 141,4 
1956 Okt. 2 444, 3 146,7 

Nov. 2 370,5 146,8 
Dez. 2 270,5 128,9 

1957 Jan. 2 281,5 151, 3 
Febr. 2 365,9 131,3 
Ml:irz 2 575,7 159,0 
April :i 541, 3 142,7 
Mai 2 638,8 152,7 
Juni 2 451, 3 126,3 
Juli 2 523,6 142,0 
Aug. 2 504 ,3 136,3 
Sept. 2 575,2 128,4 
Okt. 2 687,5 144,3 
Nov. 2 561,4 142,6 
Dez. 2 678,4 140,6 

1958 Jan. 2 426 ,2 187,8 
Febr. 2 428,3 127,3 
März 2 648,3 135,5 
April ? 483,3 126,8 
Mai 2 484,9 135,4 
Juni 2 525, 3 120,5 

Beschäftige und Umsatz in ausgewählten Industriegruppen &) 
Betriebe mit 10 und mehr Beschäftigten 

darunter ausgewcihl te Industriegruppen 
Industrie Eisen- 1 Elektro- \ Chemische ! der Steine schaffende Metall- I1:aschinen- Fahrzeug- Schiff- Textil-
und Erden bau bau bau 

Industrie Industrie 

Beschai'tigte insgesamt, in 1 000 

194,4 193,5 51,9 462,3 193,0 45,0 264,4 287, 1 530,6 
233, 5 231,2 69, 7 641,6 237 ,o 83,8 402,8 333,6 609,2 
248, 1 251,2 72, 3 725,6 276,8 92,8 480, 7 358, 7 625,4 
257, 1 273,2 72,3 796,9 303,9 102,5 536, 7 382 ,5 641,0 
253,9 294,0 73, 5 831,0 316,3 111,8 578, 1 400,3 648,() 
269,0 279,0 72,4 808,4 302, 3 104,7 549, 1 387,7 646,4 
258,5 279,3 72,4 808,2 304,1 104,3 549,6 388,2 648,2 
236,4 279, 1 72,0 806,4 302 ,9 103,9 546,6 386,6 643,9 
217, 1 281,0 71,6 810,2 306 ,o 105,2 549,7 386,4 644,4 
223,8 283,6 71,9 813,8 306,4 106,2 554,0 388,2 643,4 
252 ,2 286,0 72, 1 814,5 309, 3 106,8 557 ,2 390,8 640,8 
266, 5 291,6 73,0 832,6 314,5 111, 1 566,4 395,2 645,5 
272,0 293, 1 73,4 836,2 317, 1 112, 1 571, 3 397,5 646,2 
271,6 294,4 73, 7 835,3 318,2 112,6 574, 7 399,5 645,7 
271,2 296,0 74, 1 838,9 319,0 113, 7 580,5 404, 1 648,2 
269,5 299, 1 74,6 841,9 320, 7 114,3 589, 7 408,0 649, 7 
265,6 300,0 74,8 840,4 321,8 114 ,4 595, 1 409,4 652,4 
259,6 300,4 74,6 837 ,5 321,2 115 ,2 599,4 409,3 654 ,9 
251,4 300,9 74 ,4 836,4 321, 1 115,2 601,4 408,9 655,0 
226, 7 301,4 73,9 833,9 320,2 114,8 597 ,8 406,4 649,4 
204,2 301,5 74,6 838,6 317 ,2 113,6 597 ,2 408,0 643,4 
203,2 301,3 74,6 838,9 318,8 112,8 598,7 409, 1 635,8 
216,8 301,2 74,7 838,8 321, 3 112 ,2 602 ,9 410, 1 631 ,5 
243,9 302, 7 75, 1 854,0 324,0 113, 5 610,5 414 ,o 631 ,6 
254, 7 301,5 75, 1 854,0 325,0 112,9 614,5 414, 1 624,5 
257 ,9 300,3 75,0 852, 7 324,9 111,9 619,5 414,6 619,5 

Umsatz insgeeamt2 ), Mill.DM 

178,5 391,1 136,3 464 ,2 275, 9 32,5 285, 1 573,4 821,9 
338,9 82'3,6 242 ,8 1 005 ,5 553, 2 150,3 658,9 967,0 1 022,6 
400,6 1 084, 3 296,7 1 253, 5 710 ,4 162 ,8 850,9 1 103,4 1 116,4 
432,5 1 253, 3 314,9 1 400,3 783,8 177,0 97~. 7 1 217,9 1 204,8 
454,5 1 324 ,4 288,9 1 512 ,8 844, 3 205,4 1 088,8 1 363,3 1 282 ,1 
508,7 1 359,8 318,7 1 462, 3 813,0 196,6 985, 3 1 330,2 1 457,6 
444,8 1 340, 9 330,4 1 429,0 791,8 167, 5 1 105,9 1 308,6 1 408,3 
364 ,9 1 24 7 ,0 285,8 1 504 ,2 719,3 222 ,4 1 078,5 1 204,9 1 176,0 
299,2 1 312 ,9 302,4 1 364,0 784, 1 93,2 1 034 ,4 1 277,8 1 336, 1 
343,4 1 273, 1 282, 3 1 389,4 819 ,2 119, 7 963,8 1 267, 1 1 245, 1 
461,0 1 349,8 302,3 1 516,2 915 ,4 156, 3 1 045,5 1 391,6 1 306,6 
487,2 1 252,8 288,0 1 465,9 903,0 203,5 981,6 1 349, 1 1 216,9 
523, 3 1 335, 3 297 ,8 1 564, 1 937 ,2 201,9 1 008,2 1 368,4 1 244 ,4 
447,9 1 200,3 273,2 1 511,6 804,6 166 ,9 975,3 1 296, 6 1 014,4 
521,5 1 352 ,9 289, 1 1 589,2 808,8 199,5 1 071,9 1 465,5 1 247 ,4 
515,0 1 370,0 289,3 1 456,7 742 ,9 246, 1 1 091, 1 1 436,8 1 264,9 
486,2 1 341, 1 288,4 1 533, 7 802, 1 197 ,4 1 301,6 1 383,0 1 412,6 
519 ,6 1 435,8 303, 1 1 572 ,2 899,2 229,8 1 097,9 1 471,5 1 528,3 
481,5 1 377,2 287,3 1 516,9 865, 3 273,7 1 225, 3 1 371, 1 1 399,5 
368,0 1 291, 3 264, 1 1 673,9 850,5 376,2 1 269 ,5 1 281 ,6 1 169~4 
288,9 1 387 ,o 275,9 1 414,2 847, 1 175,7 1 112 ,2 1 420,2 1 319,9 
278,9 1 253, 5 257,9 1 438,7 902,0 207,5 1 047,3 1 316,6 1 187,8 
351 ,2 1 325 ,9 279,0 1 666,0 1 020, 7 174,9 1 172,2 1 413,0 1 260,5 
465, 9 1 206, 7 265 ,4 1 564,6 988, 1 210 ,4 1 097, 7 1 438,8 1 117,8 
513,5 1 171,4 262 ,6 1 552,7 967 ,6 222,8 1 113,0 1 382,4 1 021, 7 
523, 6 1 155,8 261 ,9 1 621,5 960,6 193, 5 1 151,6 1 363, 3 982,3 

darunter: Auelandsumeatz 3 ). Mill.DM 

16,0 104,7 31,8 292,6 146,2 65,7 107,8 193,5 83,9 
19,7 126,9 34, 7 341 ,9 196,4 69, 1 138,7 226 ,4 89,4 
19,8 197,0 47,0 399,9 236, 5 91,9 172,3 260,3 92, 7 
23, 1 246, 1 44,9 472,7 284,6 114 ,0 214 ,O 312,1 98,3 
22 ,9 238,0 48,3 432, 7 268,0 109,4 179, 7 297 ,5 106,6 
21,8 238,9 62, 5 407,2 250,5 82,8 200,3 207, 1 101,4 
18,6 219,4 42,7 443,4 225 ,2 89,0 180,4 306,9 93,6 
20, 7 245,0 45, 7 396, 5 252,3 52,3 191, 3 289, 7 101,3 
20,7 253,6 42 ,4 415,6 261,8 84,8 203,0 307,3 103,3 
22, 3 268,6 48,3 459, 1 285,8 80,7 218,6 323,2 111,7 
22,9 259,4 42, 7 466,9 2a1,5 143,8 202,5 316,5 98, 1 
25,8 262,0 41,9 496,4 306, 1 141,9 206 ,3 314, 7 101,2 
23, 3 249,0 48,7 531, 3 260,8 58,9 203,0 309,0 84,8 
26,5 253,8 43,5 492, 7 277,4 96,5 206,5 303, 1 95,6 
25,8 250, 5 46, 1 453,7 250,4 165,2 209,0 304,2 93,3 
22,7 227,5 41, 1 485,7 273,3 111,6 255, 1 315,9 99,0 
24,0 251, 5 51 ,9 481,0 331, 7 121, 7 202,8 328,5 105,6 
24,0 228,4 42,4 454, 1 321,8 136,3 232, 1 311,6 93,9 
18,7 203,9 43, 7 539,9 313,0 174,6 237 ,8 321,0 91,8 
20,2 206,8 46,0 419,8 334,6 89,4 200,8 293,6 93,6 
17,2 1%,0 42, 1 429,0 341,5 143,6 211,4 299, 3 91,9 
21,0 211, 1 43,6 530,8 371, 1 99,0 229 ,9 321 ,o 98, 1 
1g, 3 176,6 40,8 481,4 341 ,4 1n1 ,s 208,7 328,9 88,0 
22, 1 179,3 34, 1 482,8 326,2 132,2 209,8 315, 3 81,2 
20,0 211, 3 36,0 535, 1 332,5 101,0 212, 2 318, 1 74,2 

1 
Beklei-
dungs-

180, 3 
251,4 
272,5 
299,5 
317,3 
310,5 
311,2 
308,5 
310,6 
311,4 
312 ,4 
317,3 
318,2 
316,2 
316,5 
317 ,9 
320,0 
323, 3 
324, 2 
319,3 
320,4 
320,5 
319, 1 
321, 7 
317,4 
312,8 

209,6 
J;30,8 
'83,7 
447,3 
491,8 
593, 5 
563,0 
437 ,8 
429,8 
448,4 
527, 9 
539,6 
512 ,8 
375,8 · 
403,7 
448,6 
561, 5 
643,2 
578, 1 
431,8 
449,2 
475,6 
570,5 
523, 7 
471,2 
362,2 

5, 1 
6,7 
8,9 

10,0 
11, 5 
9, 1 
7 ,6 
7,8 

10,5 
13,6 
11, 7 
9,6 
8, 1 
9,0 

10,9 
11,7 
11, 7 
8,9 
7,0 
7,3 
9,7 

11,8 

10, 1 
7,7 
6,8 

1) Ohne ElektrizitS.ts-,Gas-und Wasserwerke fur die öffentliche Versorgung sowie ohne Bauindustrie.- 2) Ohne Umsatz in Handelsware, einschließlich 
Verbrauchsteuern. - 3) Umsatze der Industriebetriebe mit Abnehmern im tmsland und im Saarland sowie - soweit einwandfrei erkennbar - Umsätze mit 
deutschen Exporteuren.- 4) In Tonnen Steinkohle-Einheiten; 1 t Steinkohle entspricht: 1 t Steinkohlenbriketts, 1 t Steinkohlenkoks, 3 t Rohbraun-
kohle, 1, 5 t Braunkohlenbriketts, 1 , 5 t Braunkohlenkoks, 2 t tschech. Hartbraunkohle, 1 , 5 t bayer. Pechkohle. - 5) Für Betriebe und Beaoh~ftigte 
Jahresdurohschni tt. - 6) Die Ergebnisse beziehen eich auf sogenannte "hauptbeteiligte Industriegruppen", d .h. kombinierte Betriebe sind mit ihrem 
gesamten Umsatz derjenigen Industriegruppe zu.gerechnet worden, bei der der Sohwerpunkt des Betriebes liegt. Dadurch ergeben sich gewisse Differen-
zen gegenuber den früher an dieser Stelle verbffentlichten Zahlen, die naoh "beteiligten" Industriegruppen aufbereitet waren. (Vergleiche ''Die 
Industrie der Bundesrepublik Deutschland", Reihe 1, die neben einer Vorbemerkung auch die Angaben :für die ubrigen Industriegruppen enthll t). 
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Steinkohlenförderung 
Zeit 

1n$gesamt abzgl. Ein-
sa tzkohle 1) 

-
1950 MD 9 c3J 6 1·:-; 
1954 MD 10 670 6 660 
1955 MD 10 894 0 284 
1956 MD 11 201 6 290 
1957 MD 11 096 5 987 
1957 Jan. 11 829 6 504 

Febr. 10 853 6 050 
Marz 11 574 6 323 
April 11 099 6 042 
Mai 11 614 6 409 
Juni 9 953 5 078 
Juli 11 470 6 253 
Aug. 10 838 5 697 
Sept. 10 045 5 1:,6 
Okt. 11 770 6 417 
Nov. 11 597 6 348 
Dez. 10 514 5 572 

1958 Jan. 11 978 6 971 
Febr. 10 573 6 co4 
Marz 11 551 6 873 
April 11 140 6 6",1 
Mai 11 008 6 023 Juni 10 485 5 619 
Juli 11 513 6 461 

Steinkohle, Steinkohlenbriketts und -koks 
Erzeugung, Inlandversorgung 

1 000 t (t = t) 
r~okserzeugung Aus Zum und Produktion ,bsatz Halden-

Brikett- verfugbare v<:-ri'11gbar 2 I best:inde 
herstellung r:enge 

2 408 8 581 7 255 77 

' 139 9 799 8 377 2 079 
3 612 7 916 8 4CJ4 217 
3 897 10 187 8 752 269 
4 054 10 041 8 649 753 
4 199 10 702 9 047 184 
3 831 9 881 8 460 207 
4 177 10 -501 9 092 256 
3 985 . 10 026 8 723 235 
4 145 10 554 9 261 271 
3 892 8 969 7 884 185 
4 130 10 383 9 156 251 
4 091 9 788 8 489 306 
3 920 9 076 7 692 370 
4 180 10 598 9 081 422 
4 085 10 432 8 901 628 
4 010 9 582 8 002 753 

' 926 10 896 9 2,0 1 152 
3 340 9 594 8 139 2 157 
3 639 10 511 8 905 3 829 
3 486 10 1'16 8 881 5 882 

' 908 9 9,0 8 656 6 599 

' 834 9 452 8 274 7 425 
3 984 10 444 9 276 8 706 

.2.infuhr 3) ) :.usf'uhr 
Inlands-

üteinkohle, Briketts, 
:teinkohlenkoY.s 

,rersorgung 4) 

,54 0 010 5 603 
721 2 220 7 016 

1 368 2 034 7 983 
1 600 1 981 8 367 
1 808 1 965 8 451 
1 330 2 124 8 338 
1 457 1 863 8 030 
1 611 2 423 8 232 
1 711 1 939 8 515 
2 193 2 019 9 400 
1 948 1 893 8 024 
2 135 2 013 9 212 
2 045 1 908 8 571 
1 122 1 744 7 605 
2 090 1 910 9 211 
1 732 1 889 8 537 
1 719 1 861 7 735 
1 699 1 988 8 544 
1 334 1 604 6 863 
1 340 1 712 6 861 
1 341 1 567 6 602 
1 268 1 692 7 514 
1 138 1 655 6 930 
1 564 1 810 7 749 

.. ,. 1 ) Einsatzkohle der Zechenkokere1.en und Bri('.ettfabriken. - 2) 11.us Produktion verfügbare Henge abzüglich Zechenselbstverbrauch Kohlenverbrauch zur 
Erzeugung der an Dritte abgegebenen Energie sow1e Deputate. - 3) Ein-fuhr ohne Verbrauch der Zechenkokereien .. - 4) Berechnet au; der zum Absatz ver-
f·;.gbaren Menge unter Berücka1cht1gung der Ver<e.nderung der Haldenbest8.nde sowie der Ein- und Ausfuhr. 

in 
Ze1 t 1ndustriellen offentlichen 

Werken 1) Stromerzeu-
gungsanlagen 

1950 MD 2 233 1 435 
1954 MD 3 454 2 202 
1955 MD 3 887 2 428 
1956 MD 4 335 2 687 
1957 MD 4 692 2 884 
1957 Jan. 5 096 3 091 

Febr, 4 479 2 783 
Mcirz 4 578 2 964 
April 4 313 2 680 
Mai 4 534 2 831 
Juni 3 996 2 525 
Juli 4 350 2 719 
Aug. 4 401 2 768 
Sept. 4 802 2 740 
Okt, 5 171 3 147 
Nov. 5 210 3 150 
Dez. 5 376 3 208 

1958 Jan. 5 477 3 251 
Febr. 4 645 2 978 
Marz 4 993 3 211 
April 4 631 2 920 
llai 4 375 2 851 
Juni 4 196 2 783 

Elektrizitätserzeugung und -versorgung 
Mill. kWh 

::::tromerzeugung 
davon in 

1) 1 
Selbst-

insgesamt Wasser- \/arme- verbrauch 
kraf'twerken 

3 668 689 2 980 168 
5 656 871 4 785 273 
6 315 968 5 347 305 
7 022 1 049 5 973 347 
7 576 993 6 583 379 
8 187 868 7 319 393 
7 261 896 6 365 341 
7 542 1 161 6 380 340 
6 993 1 094 .. 5 899 330 
7 364 1 013 6 352 376 
6 521 1 109 5 412 373 
7 069 1 148 5 922 360 
7 169 1 194 5 975 357 
7 542 1 081 6 460 387 
8 318 919 7 399 397 
8 361 719 7 642 433 
8 584 718 7 866 454 
8 728 773 7 955 443 
7 623 964 6 659 360 
8 205 1 083 7 121 380 
7 551 1 160 6 391 369 
7 226 1 331 5 895 370 
6 979 1 156 5 822 357 

Statistik der Kohlenwirtschaft e. V. 

Inlands-
Einfuhr 3) Ausfuhr 4) 

versorgung 
2) (Einschl. 

Leitungs-
verluste) 

129 56 3 573 
208 111 5 480 
246 143 6 113 
272 167 6 781 
290 208 7 279 
170 313 7 650 
143 295 6 769 
194 169 7 227 
256 124 6 795 ,. 317 163 7 142 
496 114 6 530 
552 103 7 158 
458 114 7 155 
285 167 7 273 
210 291 7 840 
193 295 7 826 
207 349 7 988 
185 335 8 135 
128 200 7 192 
158 155 7 828 
212 151 7 243 
553 149 7 260 
609 153 7 077 

1) Einschl. Speicher- und Pumpspeichererzeugung.- 2) Selbstverbrauch der offentlichen Nerke sowie Verbrauch der Pumpspeicherwerke.- 3) Einschl.Be-
zug aus der sowjetischen Besatzungszone und dem Saarland. - 4) Einschl. Lieferungen an die sowJetische Besatzungszone und das Saarland. 

Gaserzeugung 

Zeit insgesamt Ortsgas 

1950 MD 1 108 155 
1954 MD 1 503 214 
1955 MD 1 738 236 
1956 MD 1 868 260 
1957 MD 1 929 260 
1957 Jan. 1 994 293 

Febr, 1 822 266 
Marz 1 979 269 
April 1 899 248 
Mai 1 966 255 
Juni 1 867 237 
Juli 1 945 246 
Aug, 1 952 257 
Sept, 1 865 257 
Okt, 1 968 264 
Nov, 1 921 255 
Dez, 1 958 275 

1958 Jan, 1 969 261 
Febr, 1 767 254 
März 1 977 280 
April 1 8~7 252 
Mai 1 893 242 
Juni 1 83SP 228 

Gaserzeugung und -versorgung 
Mill. cbm (Ho = 4 300 kcal/cbm) 

Selbstverbrauch 
in 

Kokereigas insgesamt Ortsgaswerk 

954 371 8 
1 2tl9 469 15 
1 504 570 19 
1 609 654 34 
1 669 687 36 
1 701 628 37 
1 556 623 40 
1 710 708 33 
1 652 697 30 
1 712 735 34 
1 630 778 45 
1 699 751 49 
1 695 750 48 
1 629 667 42 
1 704 661 36 
1 665 625 22 
1 683 519 19 
1 708 571 15 
1 533 539 15 
1 697 602 12 
1 586 617 18 
1 651 723 23 
1 610p 742p 27 

Bundesministerium für Wirtschaft 

::.1nfuhr 1). Ausfuhr 2) Inlands-
Kokereien veraorgung ') 

363 17 10 748 
453 27 6 1 069 
551 29 7 1 216 
620 32 9 1 267 
651 33 11 1 275 
591 34 19 1 407 
583 32 14 1 236 
675 34 12 1 305 
667 33 9 1 241 
701 37 7 1 ?.73 
733 32 7 1 122 
702 35 7 1 221 
702 35 10 1 

mr 625 33 10 1 
625 33 11 1 334 
604 31 13 1 327 
600 ,~ 14 1 373 
556 33 15 1 456 
524 31 12 1 287 
5~1 30 14 1 412 

599 29 11 1 257 
700 30 5 1 204 
715p 30 4 1 126p 

1) Einschl, Bezug aus der sowjetischen Besatzungszone und dem Saarland,- 2) E,nschl; Lieferungen an die sowjetische Besatzungszone und las Saar-
land,- 3) Unter Berucksichtigung der Bestandsanderung der Untergrundspeicherung, 

1lundesministe'rium :für Wirteohaft/Stat1et1k der Kohlenw1rtsor.o.ft e. V. 
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Industrie 
ohne 

.Bauhaupt-
Zeit Bau- gew.und insgesamt haupt- Energie-

gewerbe versorg. -
betriebe 

1954 155 155 155 
1955 178 178 179 
1956 192 192 193 
1957 203 204 204 
195? April 207 207 208 

Mai 210 210 211 
Juni 206 206 207 
Juli 194 194 194 
Aug, 192 192 192 
Sept. 209 209 209 
Okt. 213 214 214 
Nov. 224 225 225 
Dez. 209 210 209 

1958 Jan. 198 200 199 
Febr. 19e 201 200 
Marz 201 203 203 
April 211 212 212 

~~!13) 
209 209 210 
211 211 212 

Jull4 } 201 200 201 

1950 111 111 109 
1954 172 172 169 
1955 198 198 195 
1956 213 213 210 
1957 225 226 222 
1957 April 229 229 226 

Mai 233 233 230 
Juni 229 228 225 
Juli 215 215 211 
Aug. 213 213 209 
Sept. 231 232 228 

1958 April 234 235 231 

~:13) 
232 232 229 
234 234 231 

Juli 4 ) 222 222 219 

Bergbau 

Eisen- Metall-Zeit Kohlen-
bergbau erz- erz-

bergbau bergbau 

1954 117 121 137 
1955 122 143 135 
1956 126 154 134 
1957 127 165 140 
1957 lpril 131 163 131 

Mai 131 170 143 
Juni 128 170 141 
Juli 122 163 146 
Aug. 117 165 148 
Sept. 117 165 138 
Okt. 125 164 141 
Nov. 137 181 154 
Dez. 126 164 134 

1958 Jan. 130 172 135 
Febr. 124 171 129 
März 125 168 129 
April 129 173 125 

~:13) 
129 173 135 
128 171 132 

Ju114 l 121 141 125 

1950 98 141 108 
1954 115 171 148 
1955 119 203 147 
1956 123 217 146 
1957 124 234 1-52 
1957 April 128 230 142 

Mai 1~8 240 156 
Juni 125 241 153 
Juli 119 231 158 
Aug. 114 233 160 
Sep'!;. 115 234 149 

1958 April 126 245 136 

~~13) 
126 245 146 
125 241 143 

Juu4) 118 200 136 

Index der industriellen Nettoproduktion 
arbeilstäglich 

Verarbe1 tende Industrie 
Grund- Ver-

Bergbau stoff'-u. Invest1- brauchs- Nahrungs-
Produk- tions- u. Genuß-

t1ons- guter- guter- mittel- insgesamt 
industr. guter- industr. 1) induatr. 

1ndustr. 

Originalbasis 1950 = 100 
128 151 181 146 150 158 
136 175 223 162 165 183 
143 187 243 176 177 197 
147 198 253 186 195 209 
148 202 262 189 193 213 
151 207 266 192, 197 217 
149 203 265 172 206 213 
143 195 234 170 196 199 
140 196 22& 172 190 197 
139 204 263 198 190 216 
146 205 256 200 219 220 
156 207 273 212 234 231 
147 188 265 187 219 215 
151 189 252 185 180 204 
147 193 262 182 175 205 
148 193 266 184 177 208 
150 205 275 190 194 218 
150 206 277 179 199 216 
149 211 280 175 201 218 
143 203 251 172 195 207 

umbas1ert auf 1936 = 100 
104 103 113 113 108 109 
133 156 205 166 162 172 
141 181 252 184 178 200 
148 193 274 199 191 216 
152 204 285 211 210 229 
154 209 295 215 209 233 
157 214 300 217 213 237 
154 210 299 195 223 232 
148 202 264 192 212 218 
145 202 257 195 206 216 
144 211 297 225 205 236 
155 212 311 216 210 239 
155 213 306 203 216 236 
155 218 316 199 218 239 
148 210 283 195 211 226 

Ene rg1eversorgungsbe triebe 

Elektri- Gas-zitats- erzeugung insgesamt 
erzeugi.mg 

155 138 151 
174 156 170 
194 173 189 
210 173 203 
199 167 193 
202 166 195 
192 160 185 
187 160 182 
189 167 185 
218 173 209 
222 172 212 
236 172 223 
244 179 231 
239 183 228 
223 183 215 
218 182 211 
214 169 205 
198 158 190 
199 153 190 
192 ... ... 

207 123 182 
320 169 275 
360 191 309 
401 211 344 
436 212 369 
412 204 350 
418 203 354 
396 196 337 
387 196 330 
392 205 336 
451 212 379 
443 208 372 
411 193 346 
412 188 345 
397 ... . .. 

Grundstoff- und Produkt1onsguterindustr1en 
Kali- und Industr. Eisen- Eisen- Zie- NE- NE- Chemische Stein- Erdbl- schaf- Stahl- u. hereien 

salz- gewinnung d. Steine fende Temper- u.Kalt- Metall- Metall- lndustr. 
bergbau u.Erden Industr. ießerei walzwerke industr. gießerei 2) 

Originalbasis 1950 = 100 
166 238 147 141 140 158 161 176 158 
174 290 167 177 169 194 179 222 179 
172 329 176 193 173 209 180 232 196 
176 368 176 202 167 213 188 238 220 
176 360 198 198 174 221 192 243 223 
183 365 207 204 175 223 194 250 225 
175 368 193 201 165 227 189 249 223 
164 369 200 191 160 203 188 216 213 
173 372 199 194 150 198 183 225 213 
169 372 196 205 165 209 187 246 225 
172 374 194 208 165 208 190 244 229 
174 377 182 217 167 226 196 258 233 
158 406 134 200 152 220 182 225 218 
194 378 99 206 165 216 189 251 226 
188 390 104 203 ,164 215 191 260 233 
184 392 124 193 161 208 192 256 232 
175 398 181 191 164 228 194 266 239 
171 401 201 189 153 227 197 251 236 
166 412 210 190 153 230 194 261 242 
164 405 217 179 147 ... 188 ... 232 

um.basiert auf 1936 = 100 
149 252 100 80 88 78 101 120 124 
247 599 148 113 123 124 162 210 195 
260 729 168 142 149 152 179 266 221 
256 829 177 155 152 164 181 278 243 
263 927 177 162 147 167 189 285 272 
263 908 199 158 153 173 193 292 276 
274 918 208 163 154 175 195 300 279 
262 927 194 161 146 178 190 298 276 
245 928 201 153 141 159 189 258 263 
258 938 199 156 132 156 184 270 263 
253 938 196 164 145 164 188 295 278 
261 1 004 181 153 144 179 195 319 296 
255 1 010 201 151 135 178 198 300 292 
248 1 038 211 152 135 180 194 313 299 
244 1 019 218 144 130 ... 189 ... 287 

Bau-
haupt-

gewerbe 

153 
173 
181 
177 
200 
204 
214 
191 
190 
194 
188 
197 
153 
101 
106 
116 
190 
213 
224 
213 

110 
169 
191 
200 
196 
221 
226 
236 
211 
210 
214 
210 
236 
248 
235 

Chemie-
faser-

erzeugung 

141 
184 
201 
229 
226 
241 
222 
234 
231 
231 
242 
238 
214 
235 
231 
226 
214 
217 
224 
227 

268 
379 
494 
538 
613 
606 
645 
594 
627 
618 
619 
575 
582 
600 
609 

1) Ohne Nahrungs- und Genußmittelindustrien.- 2) Einschl. Kohlenwertstoffindustrie; einschl. Chemiefasererzeugung.- 3) Vorl8.uf1ge, z.T.berichtigte 
Zahlen. - 4) Vorläufige Zahlen. 
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Zeit 

1954 
1955 
1956 
1957 
1957 April 

Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1958 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 

~~~i5) 
Juli 6 ) 

1950 
1954 
1955 
1956 
1957 
1957 April 

Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 

1958 April 

~~i5) 
Juli6 ) 

Zeit 

1954 
1955 
1956 
1957 
1957 April 

Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1958 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 

~~~15) 
Juli 5 ) 

1950 
1954 
1955 
1956 
1957 
1957 April 

Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 

1958 April 

~~~15) 
Jull 6) 

noch: Index der industriellen Nettoproduktion 
arbeitstäglich 

noch: Grundstoff- und Produktionsguter1ndustrien Invest1 t1onsguterindus trien 
Kaut- Sagewerke Zell- Stahlbau Fein-

Mineral- SChuk- Flach- stoff- Ma- Fahr- Elektro- mechan. 
dlverar- verar- glas- und holz- u.papier- einschl. schinen- zeug- Schiff- techn. u. opt. 
beitung bei tende industrie bearbei t. erzeug. Waggon- bau bau bau Industrie Industrie 

Industrie Industrie Industr. bau 1) 

Orig1nalbas1s 1950 = 100 
227 163 148 105 142 145 171 210 305 198 191 
263 196 177 115 154 164 210 276 361 247 223 
284 194 196 121 163 183 229 300 376 272 239 
289 202 191 114 173 187 2}7 317 392 291 242 
253 200 197 126 167 187 246 344 425 292 253 
279 213 177 127 178 191 250 352 419 297 247 
301 208 165 134 176 196 259 336 412 297 251 
307 191 162 107 171 171 225 265 374 267 227 
319 192 189 117 173 174 212 273 366 264 220 
292 217 208 115 177 195 238 330 428 313 255 
314 202 213 108 173 189 230 320 392 302 259 
295 212 184 110 176 197 247 336 425 329 266 
302 194 179 100 163 211 257 310 428 313 265 
318 187 197 98 175 179 220 363 399 304 210 
313 203 206 102 175 176 237 368 408 314 227 
315 207 205 102 178 175 247 372 395 310 242 
321 205 190 119 167 187 252 387 422 325 247 
336 206 173 121 175 179 244 388 417 326 239 
342 210 159 123 180 183 253 396 398 348 246 
372 195 177 ... 170 177 223 327 ... 319 . .. 

umbasiert auf 1936 = 100 
140 118 132 110 95 58 116 143 54 200 123 
317 192 197 115 135 84 198 301 164 396 235 
369 231 234 126 146 96 243 396 194 493 275 
398 229 260 133 154 107 265 430 202 543 293 
404 238 252 126 163 109 274 454 211 581 298 
354 236 260 139 158 109 284 494 228 583 311 
391 251 234 139 168 111 289 505 225 593 304 
421 245 218 147 166 114 299 482 221 592 308 
429 225 215 118 162 100 261 381 201 534 279 
446 226 251 129 164 102 245 391 197 526 271 
409 255 276 127 167 114 275 474 230 624 314 
448 241 251 131 158 109 292 555 227 649 303 
470 242 230 133 166 105 283 557 224 650 293 
478 247 211 135 170 110 293 568 214 695 303 
520 230 235 ... 161 103 258 468 ... 637 . .. 

Verbrauchsgliterindustrien 
Musik- Fein- Holz- Papier- Drucke- Kunst- Leder- Leder-inatr.-, verar- reien etoff'-

Spiel- u. kera- Hohlglas bei tende Mobel- verar- und Ver- verar- erzeu- verar- Schuh-
Schmuck- mische Industrie Industrie industrie bei tende Vielfalt. bei tende gende beitende induetrie 
warenind. Industrie 3) Industrie Industrie Industrie Industrie Industrie 

Originalbasis 1950 = 100 
221 164 149 141 185 143 145 252 111 162 123 
252 188 164 151 212 158 156 326 122 197 138 
283 195 187 167 247 176 166 373 124 209 148 
270 198 191 175 258 187 180 475 135 228 162 
241 201 193 179 265 185 185 465 133 230 176 
247 200 197 178 265 185 185 478 136 219 182 
249 195 184 175 248 179 186 483 123 207 129 
258 192 194 159 228 171 158 453 125 180 129 
273 194 197 158 217 176 160 453 131 205 162 
324 201 188 184 269 194 184 508 141 254 176 
337 197 189 186 281 200 184 512 139 281 171 
360 203 196 208 313 222 202 556 148 314 181 
295 194 184 197 300 204 219 504 135 261 147 
233 194 192 155 224 186 181 518 142 174 177 
226 198 204 159 239 186 183 537 141 193 174 
248 199 216 167 269 183 196 557 130 226 174 
251 201 212 184 289 188 207 581 133 229 175 
244 194 214 183 282 182 199 569 122 212 166 
253 201 223 183 276 183 205 607 124 190 110 ... 194 217 ... 250 . .. ... ... 115 . .. 133 

umbasiert auf 1936 = 100 
56 97 185 112 102 112 173 70 83 79 

125 160 276 158 145 163 436 78 134 97 
142 183 303 170 161 175 564 86 162 109 
159 190 346 187 179 186 646 87 172 117 
152 192 354 196 191 202 824 95 189 128 
136 196 358 200 188 207 806 94 190 139 
139 195 364 199 188 207 829 96 181 144 
141 190 341 196 182 209 838 87 171 102 
146 187 360 178 174 177 784 88 149 102 
154 189 365 177 179 179 766 92 169 128 
183 196 348 206 197 206 880 99 210 139 
141 195 393 206 191 232 1 008 93 189 136 
138 189 396 205 185 223 986 86 175 131 
143 196 412 204 187 230 1 052 87 157 87 ... 189 402 ... ... ... .. . 81 . .. 105 

Eisen-, 
Stahl- Blacb-u. 
ver- Metall-

formung waren-
ind. 2) 

169 155 
223 178 
236 192 
230 199 
238 198 
241 201 
231 195 
217 196 
201 190 
228 209 
234 209 
245 219 
217 197 
232 180 
232 184 
232 187 
240 193 
233 189 
239 191 
217 186 

95 
150 
180 
193 
196 
197 
200 
193 
191 
183 
203 
194 
190 
193 
184 

Beklei-Textil- dungs-induetrie industrie 

139 164 
151 198 
161 222 
167 241 
168 256 
172 257 
150 209 
156 207 
154 215 
176 273 
175 279 
183 286 
161 209 
171 231 
160 237 
156 248 
161 251 
150 225 
150 196 
151 188 

120 172 
168 281 
182 340 
193 382 
202 413 
203 440 
207 442 
181 360 
188 355 
185 370 
212 468 
194 431 
180 387 
181 337 
181 324 

51) Einschl. Uhrenindustrie. - 2) Bei Umbas1erung auf 1936 = 100: einschl. Stahlverformung. - 3) Einschl.Möbelindustrie. - 4) Nur Mbbel fur Wohnzwecke. -
) Vorlauflge, z.T. berichtigte Zahlen.- 6) Vorlauflge Zahlen. 
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Steinkohle 3 l4) 
{Fdrderung 

Zeit 

1 

arbei ts-monatlich taglich 

1950 MD} 9 230 364 ,3 
1954 MD 10 670 422,5 
1955 MD 2) 10 894 431,4 
1956 MD 11 201 443,6 
1957 MD 11 096 442 ,4 
1957 April 11 099 462,5 

Mai 11 614 464,6 
Juni 9 953 452,3 
Juli 11 470 424,8 
Aug. 10 838 401,4 
Sept. 10 045 401,8 
Okt. 11 770 435,9 
Nov. 11 597 483,1 
Dez. 10 514 438, 1 

1958 Jan. 11 978 460,7 
Febr. 10 573 440,5 
Marz 11 55.1 444,3 
April 11 140 464,2 
Mai 11 008 458, 7 
Juni 10 485 455,8 
Juli 15) 11 513 426,4 

Roheisen 
Mauer- und 

Zeit ziegel Hochofen-
ferroleg. 

1 000 cbm 

1950 MD} 
861 789 

1954 MD 1 105 1 043 
1955 MD 2) 1 181 1 374 
1956 MD 1 164 1 465 
1957 MD 1 117 1 530 
1957 April 1 120 1 464 

Mai 1 346 1 546 
Juni 1 279 1 410 
Juli 1 441 1 530 
Aug. 1 411 1 565 
Sept. 1 336 1 561 
Okt. 1 333 1 663 
Nov. 1 156 1 605 
Dez. 877 1 547 

1958 Jan. 578 1 602 
Febr. 432 1 449 
M8.rz 586 1 513 
April 896 1 378 
Mai 1 195 1 351 
Juni 1 339 1 325 
Juli15) 1 461 1 398 

Soda, Chlor 
berechnet (Primar-

Zeit auf Na2co 3 produktion) 

1950 MD} 
61 240 18 229 

1g54 MD 77 886 30 133 
1955 MD 2) 81 928 33 663 
1956 MD 83 003 38 462 
1957 MD 82 412 43 353 
1957 April 86 318 42 647 

Mai 79 638 44 013 
Juni 80 213 41 381 
Juli 79 834 43 328 
Aug. 79 562 44 503 
Sept. 77 881 44 103 
Okt. 87 883 45 356 
Nov. 83 855 43 910 
Dez. 83 041 44 678 

1958 Jan. 80 402 47 585 
Febr. 72 454 40 841 
Marz 71 666 45 409 
April 69 262 42 975 
Mai 72 292 44 ?48 
Juni 70 288 43 535 
Juli 15) 71 342 44 236 

Produktion ausgewählter Erzeugnisse1) 

Betriebe mit 10 und mehr Beschäftigten 

Braunkohle, Eisenerz Absatz-
Braunkohlen- fahige Zechenkoks roh briketts (Fe-Inhalt Kalisalze 4) (Forderung) 4) der (berechnet 4) Forderung) auf K20) 

1 000 t 

2 098 6 320 1 243 245 76 
2 671 7 318 1 389 296 135 
3 092 7 528 1 370 352 141 
3 298 7 936 1 413 376 138 
3 441 8 068 1 402 402 141 
3 406 7 597 1 345 379 136 
3 534 7 907 1 424 412 148 
3 379 6 869 1 249 373 125 
3 504 8 086 1 517 427 138 
3 498 8 061 1 495 429 148 
3 358 8 039 1 376 400 133 
3 499 8 883 1 482 428 147 
3 416 8 477 1 334 426 136 
3 427 8 399 1 316 381 115 
3 475 8 643 1 434 431 160 
3 124 7 543 1 354 398 147 
3 434 8 276 1 473 422 153 
3 235 7 530 1 320 403 133 
3 384 7 234 1 357 403 132 
3 307 7 035 1 279 390 124 
3 405 7 608 1 406 370 142 

Hutten- Elektro-Stahl- Gießerei- alumin1u.m lyt-rohblbcke Walzstahl erzeugnisse (Elektrolys6! kupfer u.-brammen 6) 

1 000 t 

984 681 171 2 320 11 144 
1 413 956 251 10 768 13 739 
1 730 1 184 303 11 422 14 865 
1 880 1 302 310 12 280 14 996 
1 992 1 371 297 12 820 15 240 
1 879 1 263 297 12 807 15 692 
2 015 1 373 310 13 738 15 414 
1 801 1 194 260 13 281 14 696 
2 013 1 388 306 13 634 15 975 
2 072 1 408 286 13 628 16 815 
2 015 1 384 293 12 832 15 486 
2 172 1 537 316 12 813 15 788 
2 128 1 427 289 11 350 15 008 
1 943 1 318 259 11 483 15 265 
2 169 1 491 303 10 806 15 716 
1 935 1 346 279 9 745 14 263 
2 012 1 375 298 11 090 16 095 
1 833 1 273 279 11 390 15 464 
1 833 1 257 262 12 438 16 270 
1 818 1 182 256 12 481 15 610 
1 876 1 341 283 12 852 16 002 

Ätznatron Stickstoff- Phosphat- Calcium- Kunstharze und haltige haltige carbid und Natronlauge, Dtingemi ttel, Dtingemi ttel, (Prim8.r- plastische 

t 

berechnet berechnet ·berechnet 
auf NaOH auf N auf P2o5 

produktion Massen lO) 

t 

27 961 36 683 29 174 52 845 8 236 
41 513 58 003 40 899 66 995 21 152 
46 342 63 589 43 725 68 538 27 515 
49 455 67 131 47 470 73 387 33 136 
54 033 81 121 50 633 79 991 40 196 
53 928 78 695 52 467 81 260 39 028 
53 651 81 814 56 120 86 444 41 639 
51 376 80 063 51 270 89 026 37 223 
53 821 83 096 55 56A 87 126 39 673 
54 779 90 705 56 012 93 910 40 752 
55 124 84 317 52 772 83.552 41 924 
56 505 84 493 56 218 81 622 44 561 
54 433 81 936 50 292 70 889 44 509 
54 843 86 890 48 661 75 669 38 768 
54 573 93 110 53 585 67 540 42 697 
50 203 85 013 50 977 66 601 40 704 
52 974 91 635 52 397 83 276 45 054 
49 625 88 554 50 104 81 591 43 729 
51 331 89 086 50 726 90 693 45 5% 
51 059 88 576 52 554 88 757 45 337 
53 979 100 269 58 360 86 942 48 129 

'l,',, 

Erdol Gebrannter 
(roh) Zement Ko.lk 

4) 5) 

93 906 434 
222 1 357 563 
262 1 564 641 
292 1 638 659 
330 1 604 675 
318 1 856 740 
331 1 962 756 
326 1 675 654 
339 1 870 708 
343 1 879 745 
332 1 755 707 
346 1 783 729 
334 1 608 646 
373 1 058 539 
343 758 495 
321 857 496 
358 1 141 626 
355 1 740 734 
374 1 951 716 
371 1 900 690 
380 2 117 744 

Schwefel-
Rohzink Hüttenblei säure, 

6)7) 6)8) berechnet 
auf so3 

9) 
1 000 t 

10 233 11 794 98 
13 971 12 306 142 
14 895 12 285 155 
15 495 13 417 172 
15 312 14 778 185 
15 334 15 929 177 
15 520 15 807 193 
14 988 12 521 182 
15 073 14 801 183 
15 075 13 978 185 
14 959 14 459 183 
15 241 16 006 199 
15 041 15 153 197 
16 043 15 617 201 
15 592 16 345 199 
14 118 14 460 182 
15 189 15 012 207 
14 237 13 739 197 
14 631 14 812 193 
14 209 13 784 196 
14 706 10 187 194 

Vergaser- Dieselöl 
Chemie- kraftstoff 12)14) 
fasern11 ) 12)13) 

(aus in- und auall!nd. 
Rohblen) 
1 000 t 

13 440 81 63 
15 794 216 193 
18 113 248 245 
19 083 261 269 
19 892 276 267 
19 988 234 246 
22 050 266 282 
19 120 284 285 
20 846 301 293 
20 147 318 302 
18 494 289 268 
20 323 302 282 
19 150 269 263 
16 390 299 266 
18 270 313 270 
16 292 276 255 
17 695 298 298 
16 309 295 294 
16 535 308 328 
17 151 315 299 
17 355 351 351 

1) Ausftihrliche Angaben uber die industrielle Produkt;i.on siehe Veroffentlichungsserie "Die Industrie der Bundesrepublik Deutschland 11 Reihen 2 und 
3.- 2) Die Durchschnittswerte werden z.T. aus besonders ermittelten Jahreszahlen und nicht aus den angegebenen Monatszahlen errechnet.- 3) Ohne 
Stockhe1mer Steinkohle. - 4) Quelle: Statistik der Kohlenwirtschaft e. V. fUr Kohlenzahlen; Wirtschaftsverband Erdölgewinnung e. v. für ErdöL-
5) Einschl. Sinterdolom1t.- 6) Quelle: Bundesamt fur gewerbliche Wirtschaft.- 7) Gesamterzeugung der Hütten.- 8) Weich-, Fein- und Hartblei aus 
Hütten und Raffinerien der Akkumulatorenwerke. - 9) Einschl .Oleum. - 10) Kondensations- und Polymerisationsprodukte.- 11) Zellwolle und Reyon { ohne 
Abfalle, kunstl. Roßhaar und Borsten).- 12) Quelle: Arbeitsgemeinschaft Erdblgewinnung und -verarbeitung.- 13) Motoren-, Flug-, Spezial-und Test-
benzin.- 14) Einschl. sonstiger dieselolversteuerter Kraftstoffe.- 15) Vorlaufige Ergebnisse. 
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nodl: Produktion ausgewählter Erzeugnisse 

Schnitt- !lolzscnliff Zellstoff darunter Metall- Verbrennungs- Landwirt-Bereifungen (mechanisch (cnemiscn Papier Pappe bearbeitungs-
2) holz bereitet) bereitet) (unveredel t) Zeitungs- ( unverodel t) maschinen motoren schaftliohe 

Zeit 20) 3) 3) druckpapier 4) 4)5) Maschinen 

t 1 000 cbm t 

1950 ~} 7 465 736 29 558 41 473 95 351 14 139 35 070 6 945 2 731 14 402 
1954 MD 10 875 592 42 077 52 441 142 219 18 949 48 453 14 313 6 852 12 564 
1955 MD 1) 13 690 662 45 000 54 331 154 712 20 483 52 558 18 978 7 830 16 304 
1956 MD 13 180 699 48 688 55 217 166 394 23 636 54 985 21 394 8 938 18 338 
1957 MD 13 572 578 50 418 56 827 176 628 22 521 57 689 21 125 9 607 19 532 
1957 April 12 934 653 46 914 54 704 161 674 20 266 53 080 22 730 9 882 20 344 

Mai 14 476 660 51 820 59 336 180 857 23 820 58 018 22 505 10 582 21 074 
Juni 12 997 638 45 661 55 168 158 938 20 920 52 188 18 707 9 172 18 086 
Juli 13 881 608 52 369 58 109 187 398 24 189 61 788 21 468 10 440 20 926 
Aug. 13 897 630 53 573 59 120 187 94 7 24 199 61 046 17 541 9 965 18 740 
Sept. 14 645 588 51 274 57 494 179 779 23 165 58 310 20 445 9 583 18 613 
Okt. 14 438 568 52 653 58 804 190 229 22 152 63 309 22 540 10 490 17 669 
Nov. 13 841 500 49 735 56 420 176 007 21 587 59 118 20 680 9 ,623 17 301 
Dez. 11 947 ~57 47 797 49 446 162 145 20 305 53 320 23 280 9 330 15 597 

1958 Jan. 11 447 445 51 167 56 422 182 253 21 178 63 923 19 175 9 893 19 976 
Febr. 12 152 439 49 871 52 098 170 298 20 847 58 462 18 351 10 600 21 192 
März 13 341 506 53 976 58 602 189 311 22 959 62 464 21 049 10 794 23 019 
April 11 944 582 46 403 51 050 165 680 19 753 55 659 19 979 10 269 21 841 
Mai 12 381 360 49 226 53 540 174 713 18 746 57 808 19 316 10 740 19 840 
Juni 13 022 610 47 970 52 013 171 531 19 162 59 148 18 425 10 868 19 181 
Juli 19) 13 900 585 50 790 53 185 190 087 20 537 65 079 18 334 10 089 23 067 

Personen- Liefer- und Fahrradar Elektromoto- Elektrische Runfunk-kraft- Lastkraft- Krafträder Textil- wagen (uber 100 ccm Mopeds Motorroller { ohne Spiel- ren und Kühlschränke empfange-
Zeit maschinen wagen fahrräder) Generatoren und -truhen geräte 

6) 7)8) 8)9) Zyl. Inh.) 2 radrig 4)10) 4)11) 12) 
auch dreirädrige 

t St t 1 000 St 

1950 MD} 
3 983 18 009 6 806 14 071 - 759 109 903 4 788 638 167 

1954 MD 5 364 43 183 9 429 19 975 37 329 9 947 74 185 8 677 3 661 222 
1955 MD 1) 6 325 58 785 11 696 13 471 65 206 12 040 87 856 11 305 3 780 236 
1956 MD 6 655 70 652 13 291 7 705 51 543 11 159 95 961 12 497 4 290 268 
1957 MD 7 011 79 914 13 840 3 159 41 781 7 775 74 334 12 497 5 805 249 
1957 April 6 869 77 824 15 642 4 669 62 156 9 120 83 062 

,, 
12 550 6 171 226 

Mai 7 653 86 036 16 080 3 788 61 761 9 994 92 938 12 966 6 470 269 
Juni 7 137 74 076 13 278 3 532 50 378 8 836 69 255 11 307 5 719 235 
Juli 7 191 64 407 12 465 3 665 45 877 10 204 82 852 12 849 7 216 228 
Aug. 6 719 73 961 12 822 3 083 37 ·611 6 522 69 990 12 079 5 297 228 
Sept. 6 958 88 274 13 042 2 958 32 895 5 122 77 404 12 601 5 823 255 
Okt. 6 973 95 532 13 088 1 965 31 838 6 295 87 934 12 743 5 655 262 
Nov. 7 198 90 098 11 945 1 440 28 994 5 841 70 264 12 877 5 896 292 
Dez. 7 273 79 318 12 034 862 25 507 5 970 59 404 12 148 5 614 238 

1958 Jan. 6 695 102 491 14 492 1 504 35 388 7 389 49 778 12 963 6 445 244 
Febr. 7 369 93 487 14 135 1 793 36 809 7 821 61 056 12 136 6 515 234 
M.8.rz 7 627 101 818 14 801 2 573 45 722 9 262 75 285 13 524 7 77r, 253 
April 6 810 96 842 15 800 3 330 43 823 7 102 76 256 12 768 8 104 254 
Mai 6 880 97 363 13 173 3 726 39 530 6 219 82 382 12 087 8 513 239 
Juni 7 185 97 243 13 922 2 860 32 207 4 960 74 140 12 737 10 403 258 
Juli19) 7 460 84 129 13 469 2 804 32 335 3 560 76 700 13 402 10 767 236 

Feinmeß-, Großuhren Baumwoll- Wollgarn Fernseh- Photo- Feinprtif- Armband- (ohne Flachglas Hohlglas Leder- garn 
empfange- apparate schuhe 18) 18) Zeit gerate 13) geräte uhren elektrische~ 

und -zeuge 14 15) 16) 17) auch gezwirnt 

1 000 St 1 000 DM 1 000 St t 1 000 Paar t 

1950 MD} 7 936 94 247 711 24 830 35 837 4 222 23 537 7 629 
1954 MD 11 16 181 155 488 1 362 31 231 51 461 5 389 30 775 8 774 
1955 MD 1) 26 20 647 200 535 1 615 35 278 54 791 6 078 31 061 9 554 
1956 MD 44 21 576 233 618 1 746 38 520 63 503 6 507 33 019 9 822 
1957 MD 65 20 925 241 627 1 723 35 262 66 614 7 242 34 820 10 330 
1957 April 49 19 536 247 600 1 698 34 099 64 952 7 603 34 285 9 784 

Mai 60 21 729 250 595 1 871 33 439 70 974 8 128 37 074, 10 645 
Juni 48 19 476 224 465 1 430 29 615 61 677 5 118 28 451 8 303 
Juli 52 21 667 244 535 1 521 32 127 73 898 6 154 34 612 10 932 
Aug. 61 18 531 236 595 1 594 34 152 72 665 7 709 31 906 10 691 
Sept. 68 22 982 245 707 1 931 32 568 62 927 7 747 35 366 10 685 
Okt. 86 23 888 257 803 2 089 36 447 67 407 8 106 38 158 11 404 
Nov. 98 22 652 231 752 1 913 35 150 65 516 7 680 35 633 10 786 
Dez. 90 16 953 219 642 1 550 36 343 63 747 6 258 32 814 9 003 

1958 Jan. 95 20 289 229 527 1 623 38 905 68 897 8 222 37 726 10 054 
Febr. 83 19 217 233 592 1 554 33 883 63 899 7 565 33 478 8 192 
Marz 89 20 045 245 674 1 804 36 218 74 605 8 203 35 912 8 566 
April 83 21 011 238 592 1 775 33 255 70 810 7 518 32 917 8 355 
Mai 92 20 732 224 484 1 605 29 628 76 415 7 050 30 364 7 809 
Juni 98 20 060 209 454 1 493 26 739 75 597 4 465 38 395 8 091 
Juli19) 105 18 704 217 497 1 639 32 922 82 105 6 363 32 944 9 640 

1) Die Durchechni ttewerte werden zum Teil aus besonders ermittelten Jahreszahlen und nicht aus den angegebenen Monatszahlen errechnet.-2) Einschl. 
Vollgummireifen, ohne Reifenzubehör und Reparaturmaterial.- 3) Trockengehalt von 100 'in (absolut trocken).- 4-) Einschl~ Zubehör, Einzel- und Er-
satzteile.- 5) Ohne solche für Kraftfahrzeuge und Straßenzugmaschinen.- 6) Einschl. Einzel- und Ersatzteile.- 7) Einschl. Kleinomnibusse und Fahr-
gestelle mit Motor.- 8) Quelle: Statistik ~es Verbandes der Automobilindustrie.- 9) Einschl.Kommunalfahrzeuge und Fahrgeatelle mit Motor.- 10) Ohne 
Elektroschweißmaschinen.- 11) Bis 250 1 Inhalt.- 12) Ohne Geradeaueempfänger.- 13) Ohne Spezial-Kameras.- 14) Ohne Turm- und teohn. Uhren.-
15) Ohne Spiegelglas.- 16) Ohne Glaekolbeni -etangen, -stlibe usw.- 17) Arbeitsschuhwerk, Lederstrallenachuhe, Sportstiefel.- 18) Auch aus Zellwolle 
u. Misohgarn1 ohne Reyon und synthetische !'aden, Handstrick- und Handarbeitsgarn, aber einschl.Garn, das zur Weiterverarbeitung fur handelsfertige 
Aufmachung bestimmt ist. - 19) Vorlaufige Ergebnisse. - 20) Quelle: Monatszahlen Bundesministerium für Ernahrung, Landwirtschaft und Forsten. 
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Zum Aufsatz: .,Die Umsätze des Handwerks im Jahr 1955" in diesem Heil 
Der Gesamtumsatz des Handwerks 1955 nach Umsatzarten 

Handwerks-, Handels- und Sonstiger Umsatz 
(Ergebnisse der Handwerkszählung 1956) 

1 Beschaftigte 

vom Gesamtumsatz entfirlen 

Hand"!_e1:k~gruppe Betriebe Gesamt-
umsatz Handwerks- Handels-

Handwerkszweig umsatz ums atz 
am 30,5.1956 Mill.DM Je Besch. Mill.DM vH d. Ges. bllll.DM vH d.Ges. 

in DM Umso Ums. 

Handwerk insgesamt 731 928 3 515 846 46 963,4 13 358 36 077, 7 76,8 10 638,0 22, 7 

Bau- u. Ausbauhandwerke 119 430 1 238 294 11 504,4 9 290_ 11 105,0 96, 5 366,5 3, 2 
Maurerhandwerk (Hoch- und Tiefbau) 20 944 312 392 2 481,0 7 942 2 422,0 97 ,6 54, 6 2, 2 
Beton- und Stahlbetonbau {Hoch- und 
Tiefbau) 640 34 057 339,6 9 971 334, 7 98,6 4,5 1,3 

Maurerhandwerk m1 t Beton und Stahl-
betonbau 7 080 300 663 3 000,8 9 981 2 952, 3 98,4 36,4 1,2 

Hochbau mit Zimmerei 1 629 49 237 468, 1 9 507 457,3 97, 7 9,7 2, 1 
Feuerungs- und Sehornat-einbau 158 1 842 25,9 14 055 23,9 92, 2 1,9 7,3 
Backofenbau 127 615 12, 1 19 686 10, 1 83, 5 1,9 16,0 
Zimmerei (einschl.Treppenbau) 11 269 54 504 572, 4 10 503 548, 3 95,8 19,4 3,4 
Zimmerei mit Tischlerei 2 891 26 026 329, 5 12 661 314,3 95,4 12,3 3,7 
Dachdeckerei 7 281 38 605 524,3 13 581 511,2 97, 5 12,6 2,4 
Straßenbau ( einschl.Pflasterei) 2 114 70 120 725,0 10 339 718,2 99, 1 4,3 0,6 
Warme--,Xal te- und Schallschutzbau 495 4 522 69,8 15 430 65, 1 93,3 4,3 6, 1 
Mosaik-, Platten- und Fliesenleger-

handwerk 2 095 19 297 354,8 18 384 271, 7 76,6 82,9 23,3 
Betonstein- und Terrazzoherstellung 1 934 15 051 185,9 12 349 167, 1 89,9 18,3 9,8 
Steinholzlegerhandwerk 261 3 343 58,9 17 604 58,3 99, 1 0,5 0,9 
Brunnenbau 321 2 485 30,9 12 451 29, 7 96,0 1,1 3,5 
Steinmetzhandwerk 3 402 14 662 172, 1 11 738 161,0 93, 5 10,5 6, 1 
Steinbildhauerhandwerk 905 2 67'i 29, 7 11 116 29, 1 97, 7 0,6 2,2 
Stukkateurhandwerk 4 798 59 304 496,3 8 369 493,5 99, 4 2,4 0,5 
Malerhandwerk ( einschl. Tüncher) 45 268 211 895 1 423, 3 6 717 1 362,8 95, 7 59, 1 4,2 
Ofensetzerhand.werk 2 197 7 548 121,2 16 053 91,6 75,6 29, 2 24, 1 
Schornsteinfegerhandwerk 3 621 9 450 82,9 8 776 82,9 99,9 - -

Metall verarbe1 tende Handwerke 139 191 747 266 12 349, 2 '16 526 6 867,7 55, 6 5 323,6 43, 1 
Schmiede 22 767 50 080 429,6 8 578 286,0 66, 6 138,5 32,2 
Schmiede mit Schwerpunkt Fahrzeugbau 3 164 12 175 161, 5 13 261 123,9 76,7 36, 3 22 ,5 
Seblas serei 11 012 60 629 677,3 11 171 565, 3 83, 5 108,3 16,0 
Schlosserei mit Schwerpunkt Stahlbau 1 664 23 631 287,0 12 145 272,5 94,9 13, 7 4,8 
Schlosserei mit Schwerpunkt Waagenba._u 390 1 863 20,6 11 046 15,4 74,9 4,5 21,9 
Maschinenbauerhandwerk 4 141 41 396 535, 9 12 945 463, 5 86, 5 68,8 12,8 
Werkzeugmacherhandwerk 1 055 11 449 117, 5 10 263 109,4 93, 1 7,6 6,4 
Dreherhandwerk 604 3 341 38, 1 11 405 35,3 92, 7 2,6 6,9 
Sehweißerhand werk 224 1 412 17,2 12 197 15, 6 90,8 1,6 9,0 
Mlihlenbau 357 1 574 17,3 10 961 14,6 84,8 2,4 13, 7 
Fahrradmechaniker-Handwerk 8 199 18 499 378,2 20 446 96,9 25, 6 276, 9 73,2 
Bilromaschlnenmechaniker-Handwerk , 628 6 301 170,7 27 089 31,4 18,4 137,4 80,5 
Nähmaschinenmechaniker-Handwerk 505 1 276 32, 6 25 513 4,5 13,8 27,7 85,0 
Feinmechaniker-Handwerk 1 469 9 899 107, 1 10 817 87,4 81,7 18,7 17,4 
Feinoptikerhandwerk 169 952 13,9 14 639 9,4 67 ,8 4,5 32, 1 
Kraftfahrzeugreparatur 14 749 132 337 3 724,4 28 143 1 103,2 29,6 2 511,2 67 ,4 
Kraftfahrzeugelektriker-Handwerk 952 7 281 138, 5 19 027 71,4 51, 6 66,0 47,6 
Landmaschinenmechaniker-Handwerk 2 930 18 575 595,6 32 063 124,0 20,8 463,6 77,8 
Btlchsenmacherhandwerk 296 898 23,5 26 121 4,0 17,2 19,4 82,5 
Gerateklempnerei 916 2 763 33,2 12 025 26,8 80,8 6,2 18,7 
Bauklempnerei 2 295 9 686 119, 7 12 359 103,2 86,2 16,2 13,6 
Ktihlerherstellung und -reparatur 222 1 213 16,0 13 182 15, 1 94,6 0,8 5,0 
Gas- und Wasserinstallation 1 275 8 384 119, 1 14 202 103,5 86,9 14, 3 12,0 
Gas- und Wasserinstallation mit 
Klempnerei 

Gas- und Wasser1nstalla1;ion m.i t 
14 084 78 937 1 030, 1 13 049 885, 7 86,0 142, 1 13,8 

Zentralheizungsbau 2 003 29 476 483,9 16 417 451,0 93,2 32,0 6,6 
Zentralhe1zungs- und Luftungsbau 1 252 15 237 273,3 17 939 265, 5 97,2 7,5 2,7 
Kupferschmiedehandwerk 343 2 251 28,2 12 520 26,6 94,4 1,6 5, 5 
Elektro1nstallat1on 19 398 118 371 1 474,8 12 459 1 006,8 68,3 462,7 31,4 
Elektromechaniker-Handwerk 1 024 5 083 66,3 13 042 47,0 70,8 18,8 28,4 
Fernmeldemechaniker-Handwerk 66 1 234 14,0 11 343 11,0 78,2 2,8 20,0 
Elektromaschinenbau 943 7 946 101,7 12 802 84,5 83, 1 16,4 16, 1 
Radio- und Fernsehtechniker-Handwerk 3 596 11 416 301,4 26 403 52, 5 17,4 247,8 82,2 
Uhrmacherhandwerk 9 419 23 732 433,9 18 282 83,2 19.2 350,0 80,7 
Graveurhandwerk, Ziseleurhandwerk 1 007 3 831 35, 1 9 161 31,2 88,9 3,9 11,0 
Galvaniseur- und Metallschleiferhand-
werk 1 082 7 573 93,6 12 366 87,0 92,9 6,4 6,8 

Gurtlerhandwerk, Metalldrtlckerhandwerk 630 4 497 62,4 13 868 58, 7 94, 1 3,6 5,8 
Metallgießerhandwerk 327 2 651 34, 2 12 903 31,9 93,4 2,2 6,4 
G-lcckengießerhandwerk 15 242 4,8 19 872 4, 7 98,3 o,o 0,6 
Messerschmiede 683 1 703 25, 2 14 792 7,6 30,2 17,5 69, 7 
Goldschmiede, Juweliere, Kunst-

etna.illeure 2 127 6 528 101,0 15 467 41,5 41, 1 59,2 58, 7 
S1l9erachmiede 85 271 2,6 9 697 2,4 90,5 0,2 9, 1 
Gold-, Silber- und Aluminiumschlager-
handwerk 124 673 8,4 12 550 6,4 75, 4 2, 1 24, 5 

Holzverarbeitende Handwerke 81 939 307 844 3 538, 1 11 493 2 877,9 81,3 648,9 18,4 
Mbbel tischlerei 6 008 45 035 732,0 16 255 540,8 73,9 190,1 25,9 
Bautischlerei 3 943 17 434 214,5 12 305 192,9 89,9 20,7 9,6 
Bau- und Mbbel tiachlerei 41 117 163 664 1 792,3 10 951 1 484,3 82,8 304,6 17,0 
Sonstiges Tisohlerhandwerk 3 676 13 431 167 ,9 12 500 151, 6 90,3 15, 2 9, 1 
Rolladen- und Jalousiebau 413 2 777 50,8 18 302 49,6 97,6 1,2 2,4 
Bootsbau, Schiffbau 297 3 499 38,9 11 125 37, 5 96,3 0,9 2,4 
Modellbau 692 4 668 45,4 9 730 43, 7 96, 1 1,7 3,7 
Stellmacherei (Wagner) 13 686 20 712 102,7 4 958 86,3 84,0 15, 6 15, 2 
Karosseriebau 872 9 612 119, 5 12 433 112,2 93,9 6,9 5,8 
Drechslerhandwerk 1 644 5 52'2 52,0 9 419 44,8 86,0 7, 1 13,6 
Schirm.maC'' , -handwerk 324 1 127 22, 1 19 609 7,9 35,8 13,3 60,3 
Holzbild rhandwerk 835 2 207 15,7 7 112 14,0 89,3 1,6 10,5 
Böttcher 3 487 6 042 57,3 9 485 31,5 55,0 25,0 43,6 
Weinkufe 690 1 588 27,3 17 168 7,4 27, 1 19,3 70,8 
Burstenmacherhandwerk 1 881 4 747 46,4 9 770 33,4 71,9 12,9 27,9 
Pinselmacherhandwerk 124 1 059 14,9 14 061 14,6 98,2 0,3 1,8 
Korbmacberhandwerk 2 250 4 720 38,3 8 111 25,6 66,8 12,5 32, 5 

Bekleidungs-, Textil- und Leder-
handwerke 195 547 397 287 3 326,7 8 373 2 185,7 65, 7 1 133,3 34, 1 
Herrenschneiderei 46 403 89 386 655, 6 7 335 493,5 75,3 160,3 24,4 
Damenschneiderei 53 385 91 957 221, 1 2 404 182, 1 82,4 38,3 17,3 
waacheschneiderei (ohne Korsett-
macherei) 2 705 6 959 52,8 7 580 31,4 59,6 21,3 40,4 

Korsettmacherei 416 1 583 21,2 13 398 10,4 48,9 10,8 51,0 
Stickerei 1 097 4 399 33,2 7 555 24,2 72,8 9,0 27, 1 
Strickerei 3 955 14 656 136,7 9 328 117, 1 85,7 19,4 14,2 
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auf: 

Sonstiger 
Umsatz 

Mill.DM vH d.Ges„ 
Ums. 

247, 7 0,5 
32,9 0,3 
4,4 0,2 

0,4 0, 1 

12, 1 0,4 
1,1 0,2 
o, 1 0,5 
o, 1 0,5 
4,8 0,8 
2,9 0,9 
0,5 0,1 
2,5 0,3 
0,4 0,6 

0,2 0,1 
0,5 0,3 
o,o o,o 
0,1 0,5 
0,6 0,4 
o,o o, 1 
0,3 0,1 
1,3 0,1 
0,4 0,3 
o,o 0,1 

157,9 1,3 
5, 1 1,2 
1,2 0,8 
3,7 0,5 
0,8 0,3 
0,7 3,2 
3,7 0,7 
0,6 0,5 
0,2 0,4 
o,o 0,2 
0,3 1, 5 
4,5 1,2 
1,9 1,1 
0,4 1,2 
1,0 0,9 
0,0 o, 1 

110,0 3,0 
1,1 0,8 
8,0 1,4 
o, 1 0,3 
0,2 0,5 
0,3 0,2 
0,1 0,4 
1,3 1,1 

2,3 0,2 

0,9 0,2 
0,3 0,1 
o,o 0,1 
5, 3 0,3 
0,5 0,8 
0,2 1,8 
0,8 0,8 
1,1 0,4 
0,7 o, 1 
o,o 0,1 

0,3 0,3 
o,o o, 1 
o,o 0,2 
o,o 1,1 
0,0 0,1 

0,2 0,2 o,o 0,4 

o,o 0,1 
11,3 0,3 
1,2 0,2 
1,0 0,5 
3,5 0,2 
1,0 0,6 
o,o o,o 
0,5 1,3 
o,o 0,2 
0,8 0,8 
0,4 0,3 
0,2 0,4 
0,9 3,9 
o,o 0,2 
0,8 1,4 
o,6 2, 1 
o,o 0,2 
o,o o,o 
0,3 0,7 

7,7 0,2 
1,8 0.3 
0,6 0,3 

o,o o,o o,o 0,1 
o,o 0, 1 
0,1 0,1 



noch: Der Gesamtumsatz des Handwerks 1955 nach Umsatzarten 
Handwerks-, Handels- und Sonstiger Umsatz 

(Ergebnisse der Handwerkszählung 1956) 

IBeschi,ftigte 

vom Gesamtumsatz entfielen auf: 
Betriebe 

Gesamt-
Handw:_r~s~ruppe umsatz Handwerks- Handels- Sonstiger 

Handwerkszweig 
umsatz umsatz Umsatz 

am 30.5.1956 Mill.DM Je Besch. Mill.DM vH d.Ges. Mill.DM vH d. Ges. Mill.DM vH d.Ges. 
1n DM Ums. Ums. Ums. 

nochr 

Bekleidungs-, Textil- und Leder-
handwerke 

Putzmacherei 5 594 14 079 125,6 8 919 59, 9 47,7 65,4 52, 1 0,3 0,2 
Weberhandwerk 1 187 4 984 46, 3 9 283 41,2 89,0 5,0 10,7 o, 1 0,3 
Seilerei 780 1 972 41, 6 21 116 22,0 52, 7 19,4 46,7 0,2 0,6 

( einschl.Netzmachere1) 
Segelmacherhandwerk 99 584 12,6 21 580 11,1 88,2 1,3 10,0 0,2 1,8 
Kurschnere1 2 503 13 734 233,1 16 974 167, 1 71, 7 65, 7 28,2 0,3 0,1 
Mutzenmacherhandwerk 467 1 476 19,8 13 387 9,5 47,8 10,3 51,9 o,o 0,3 
Handschuhmacherhandwerk 360 2 319 25, 1 10 821 23,6 94, 1 1,5 5,8 o,o 0,1 
Schuhmacherhandwerk 50 621 74 133 670,9 9 050 289,8 43,2 379,8 56,6 1,4 0,2 
Orthopadieschuhmacherhandwerk 1 798 5 613 62, 3 11 093 36,4 58, 5 25,8 41 ,4 0,0 0,1 
Holzschuhmacherhandwerk 704 1 206 7,6 6 306 5,9 77,4 1, 7 22,3 0,0 0,3 
Gerberei 

(einschl. Lederglatterei) 449 1 729 34,0 19 644 27 ,o 79,6 6,9 20,3 o,o 0,1 
Feintaschnerei 764 5 646 75,0 13 276 69,8 93, 1 5,2 6,9 o,o o,o 
Sattlerei 3 051 5 252 52, 7 10 041 32,3 61,3 20,2 38,4 0,2 0,3 
Autosattlerei 524 1 888 22,7 12 039 21, 1 93,0 1,5 6,8 o,o 0,2 
Sattlerei und P'J lstererhandwerk 8 794 19 562 251,9 12 879 166, 2 66,0 85,3 33,8 0,4 0,2 
Polsterer-und Dekorateur-

handwerk 9 891 34 170 524,9 15 362 343,9 6:,, 5 179,4 34,2 1, 6 0,3 

Na.hrungsmi ttelhandwerk 113 040 485 127 13 411,6 27 646 10 941,3 81,6 2 440,5 18,2 29,9 0,2 

Backerhandwerk 52 820 224 811 14 411, 1 19 621 3 197,0 72,5 1 210,6 27,4 3, 6 0,1 
Kondi torenhandwerk 5 255 33 341 546,5 16 390 345,4 63,2 199,9 36, 6 1,1 0,2 
Fleischerei 41 445 187 278 6 644,8 35 481 6 165,3 92,8 468,4 7,0 11, 2 0,2 
Roßschlachterei 575 2 094 71, 3 34 059 64, 7 90,7 6, 3 8,8 0,3 0,5 
Müll erhandwerk 11 432 28 807 1 361,3 47 255 830,3 61 ,o 518,6 38, 1 12,4 0,9 
Brauer- und Malzerhandwerk 1 320 8 259 227,6 27 563 196,6 86,4 29,8 13, 1 1,2 0,5 
Groß- und Kopfschlachter 193 537 149,0 277 527 142,0 95,3 7,0 4,7 o,o o,o 

Handwerke für Gesundheits- und 
Körperpflege 1) 61 568 257 367 1 629, 3 6 331 1 292,9 79,4 332,2 20,4 4,2 0,2 

Augenop tikerhandwerk 1 636 7 144 138,6 19 402 80,0 57,7 58,1 41 ,9 0,5 0,4 
Bandagistenhandwerk 380 2 200 35, 7 16 243 17,6 49,2 18, 1 50,8 o,o o,o 
Orthopadiemechan1kerhandwerk 554 4 711 68,7 14 583 43,7 63,6 25,0 36,3 o, 1 0,1 
Chirurg1einstrumenten-
herstellung u. -mechanik 205 1 465 18,0 12 302 12,9 71,6 5, 1 28,4 o,o o,o 

Zahntechnikerhandwerk 1 431 6 298 52, 3 8 300 51, 5 98,4 0,6 1, 2 0,2 0,4 
Friseurhandwerk 

(Herrenfriseur) 15 470 24 568 119,8 4 878 78,7 65, 6 40,6 33,9 0,6 0,5 
Friseurhandwerk 

(Dameni'riseur) 10 391 34 393 188,3 5 476 154,9 82,3 33,2 17,6 0,3 0,1 
Friseurhandwerk 

(Herren- und Damenfriseure) 24 214 106 413 580,9 5 459 439,4 75, 6 139, 7 24, 1 1,8 0,3 
Farberei und Chemischreinigung 1 027 20 491 156,3 7 629 152,6 97,6 3,6 2,3 0,1 o, 1 
Seifensiederei 

( einschl. Kerzenz1.eherei) 109 503 10,8 21 463 4,7 43,2 6, 1 56,8 0,0 o,o 
Wäscherei und Platterei 4 760 35 244 199,1 5 650 196,9 98,9 1, 7 0,8 o,6 0,3 
Ge baudereinigung 1 391 13 937 60, 7 4 352 60,2 99,3 0,3 0,5 0,1 0,2 

Glas-, Papier-, keramische und 
sonstige Handwerke 21 213 82 661 1 204,2 14 568 807,3 67, 1 393,0 32,6 3,9 o,3 

Lackiererhandwerk 1 173 5 200 46,8 9 009 45,5 97,2 1,1 2,3 0,2 0,5 
Glaserei 4 200 17 441 272,9 15 646 247, 1 90,6 25,5 9,3 0,3 o, 1 
Glasschleiferei und Gl.as-
atzerei 380 2 12T 35,7 16 802 28,3 79,2 7,4 20,6 o, 1 0,2 

Glasblaserei und Glasinstrumenten-
herstellung 246 1 790 19,5 10 875 16,3 83,9 3, 1 16, 1 o,o o,o 

Glas- und Porzellanmalerhandwerk 250 1 230 11,4 9 267 10,7 93, 5 0,7 6,0 o,o 0,5 
Ed e 1 s t einschl eifere i 1 158 2 079 12, 9 6 200 11,7 90,8 1,2 9,0 o,o 0,2 
Fotografenhandwerk 6 016 16 691 187,1 11 207 94,7 50,6 91 ,6 49,0 0,7 0,4 
Buchbinderei 2 279 9 347. 106,1 11 349 65, 1 61, 3 40,6 38,3 0,4 0,4 
Graphische Handwerke 1 564 8 743 112,0 12 816 94, 1 84,0 17,7 15,7 0,3 0,3 
Tdpferei 

( einschl. Feinkeramik) 685 2 420 23,3 9 610 18,3 78,5 5,0 21, 3 o,o 0,2 
Orgelbau 159 1 417 13, 1 9 261 12,8 97,4 0,3 2, 5 o,o o, 1 
Klavier- und Harmonium.bau 581 1 516 20, 3 13 419 11,0 54, 1 8,9 43,9 0,4 2,0 
Geigenbau 244 532 6,8 12 756 4,5 65, 6 2,3 34,4 o,o o,o 
Metallblasinstrumenten- und 

Schlagzeug bau 171 686 8,7 12 624 4,8 55,4 3,9 44,5 o,o o, 1 
Holzblasinstrumentenbau 48 232 2,2 9 267 1,8 81, 7 0,4 18,3 - -
Zup:finstrumentenbau 75 208 2,8 13 692 1, 5 54, 3 1, 3 45,5 0,0 0,2 
Vergolderhandwerk 221 834 9,8 11 701 7,0 71,2 2,8 28,7 o,o 0,1 
Schilder- und Lichtreklameher-
stellerhandwerk 633 2 701 32, 2 11 935 30,8 95,4 1 ,4 4,3 0,1 0,3 

Vulkanieierhandwerk 1 130 7 467 280,6 37 579 101,5 36, 2 178,0 63, 4 1,2 0,4 

1) Sowie chemische und Reinigungshandwerke. 
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Handwerksgruppe - - -
Handwerkszweig 

Handwerk insgesamt 
Bau- u.Ausbauhandwerke 

Maurerhandwerk (Hoch-und Tiefbau) 
Beton- und Stahlbetonbau (Hoch- und 

Tiefbau) 
M.aurerhandwerk mit Beton und Stahl-

betonbau 
Hochbau mit Zimmerei 
Feuerungs- und Schornsteinbau 
Backofenbau 
Zimmerei (einschl.Treppenbau) 
Zimmerei mit Tischlerei 
Dachdeckerei 
Straßenbau ( einschl.Pflasterei) 
Warme-,Kal te- und Schallschutzbau 
Mosaik-, Platten- und Fliesenleger-

handwerk 
Betonstein- und Terrazzohers tellung 
Steinholzlegerhandwerk 
Brunnenbau 
Steinmetzhandwerk 
Steinbildhauerhandwerk 
Stukka t eurhand werk 
Malerhandwerk ( einschl. Tlincher) 
Ofeneetzerhandwerk 
Schornateinfegerhandwerk 

Metallverarbeitende Handwerke 
Schmiede 
Schmiede mit Schwerpunkt Fahrzeugbau 
Schlosserei 
Schlosserei mit Schwerpunkt Stahlbau 
Schlosserei m.i t Schwerpunkt Waagen bau 
Maschinenbauerhandwerk 
Werkzeugmacherhandwerk 
Dreherhandwerk 
Sehweißerhand werk 
Mlihlenbau 
Fahrradmechaniker-Handwerk 
13üromaachinenmechaniker-Handwerk 
Na.hmaschinenmeohaniker-Handwerk 
Feinmechaniker-Handwerk 
Feinoptikerhandwerk 
Kraftfahrzeugreparatur 
Kraftfahrzeugelektriker-Handwerk 
Landmaschinenmechaniker-Handwerk 
Btlchsenmacherhandwerk 
Gerateklempnerei 
Bauklempnerei 
Kuhlerherstellung und -reparatur 
Gas- und Wasserinstallation 
Gas- und Wasserinstallation mit 
Klempnerei 

Gas- und Wasaerinstallation mit 
Zentralheizungsbau 

Zentralheizungs- und Lüftungsbau 
Kupt'erschmiedehandwerk 
Elektroinstallation 
Elektromechaniker-Handwerk 
Fernmeldemechaniker-Handwerk 
Elektromaschinenbau 
Radio- und Fernsehtechniker-Handwerk 
Uhrmaoherhandwerk 
Graveurhandwerk, Ziaeleurbandwerk 
Galvaniseur- und Metallschlei~erhand-

werk 
Gtlrtlerhandwerk, Metalldrilckerhandwerk 
Metallformer- und -gießerhandwerk 
Glockengießerhandwerk 
Messerschmiede 
Goldschmiede, Juweliere, Kunst-

emailleure 
Silberschmiede 
Gold-, Silber- und Aluminiumschlager-
handwerk 

Holzverarbeitende Handwerke 
Möbeltischlerei 
Bautischlerei 
Bau- und Möbeltischlerei 
Sonstiges Tiachlerhandwerk 
Rolladen- und Jalousiebau 
Bootsbau, Schiffbau 
Modellbau 
Stellmacherei (Wagner) 
Karosseriebau 
Drechslerhandwerk 
Schirmmacherhandwerk 
Holzbildhauerhandwerk 
Böttcherei 
Weinküferei 
BUratenmacherhandwerk 
Pinaelmacherhandwerk 
Korbma.cherhandwerk 

Bekleidungs-, Textil- und Leder-
handweJrke 
Herrenschneiderei 
Damenschneiderei 
Wäscheschneiderei (ohne Korsett-
macherei) 

JCorsettmacherei 
Stickerei 
Strickerei 

Der Handwerksumsatz 1955 nach Umsatzarten 
Neuherstellung, Reparaturen, Dienstleistungen 

'"\'•if, )d_' ,f-' '/f r r ',,!"' - - I" r ~' \., 

' 

1 Beschaftigte 

Handwerksumsatz; 

Betriebe Gesamt- 1ns-
umsatz gea~t Neuherstellung Reparaturen Dienstleistungen 

am30.5.1956 
Mill DM IMi '' Dll Mi11 .1JM vt1n.r'..P,c;o]ffl_q_ ,A1i ,DIil Mi-i1 1'1116 _3~ /'1i:,e,, H--

731 92e 3 515 846 46 963,4 36 077,7 31 757, 6 67, 6 3 130, 1 6, 7 1 189,9 2,5 
119 430 1 238 294 11 504,4 11 105,0 10 424,8 90,5 596,6 5,2 83,5 0,8 

20 944 312 392 2 481,0 2 422,0 2 267,0 91,4 154,9 6,2 o,o o,o 

640 34 057 339,6 334,7 319,4 94, 1 15,3 4,5 - -
7 080 300 663 3 000,8 2 952,3 2 847, 1 94,9 105, 1 3,5 o,o o,o 
1 629 49 237 468, 1 457,3 425,8 91,0 31,4 6,7 o,o o,o 

158 1 842 25,9 23,9 21,9 84, 5 2,0 7,7 - -
127 615 12, 1 10, 1 9,4 77, 7 0,7 5,8 - -

11 269 54 504 572,4 548,3 507,7 88,7 40,4 7,1 0,2 o,o 
2 891 26 026 329,5 314,3 285,9 86,8 28,4 8,6 o,o o,o 
7 281 38 605 524,3 511,2 451,0 86, 1 60,0 11,4 0,2 o,o 
2 114 70 120 725,0 718,2 675,8 93,3 42,2 5,8 o, 1 0,0 

495 4 522 69,8 65, 1 62,3 89,3 2,8 3,9 o,o 0,1 

75, 6 2 095 19 297 354,8 271,7 267,8 3,8 1,0 o,o 0,0 
1 934 15 051 185,9 167, 1 165,9 89,3 1,2 0,6 - -261 3 343 58,9 58,3 58, 1 98,8 0,2 0,3 - -321 2 485 30,9 29, 7 28,4 91,8 1, 3 4,2 - -3 402 14 662 172,1 161,0 157,5 91,4 3, 5 2, 1 o,o o,o 

905 2 676 29, 7 29, 1 28, 5 95, 6 0,6 2, 1 - -
4 798 59 304 496,3 493,5 478,3 96,3 15,2 3,1 - -

45 268 211 895 1 423,3 1 362,8 1 287, 1 90,3 75, 7 5,4 0, 1 o,o 
2 197 7 548 121,2 91,6 79,9 66,0 11,6 9,6 o,o o,o 
3 621 9 450 82,9 82,9 o,o 0,1 0,2 0,3 82,6 99,5 

139 191 747 266 2 349,2 6 867,7 4 982,3 40,3 1 881,8 15,3 3,6 o,o 
22 767 50 080 429,6 286,0 188,4 43,8 97,4 22,7 0,2 0,1 

3 164 12 175 161,5 123,9 92,4 57, 2 31, 5 19,5 0,0 o,o 
11 012 60 629 677,3 565, 3 513, 5 75,8 51, 7 7,7 o,o o,o 

1 664 23 631 287,0 272,5 258,8 90,2 13,8 4, 7 0,0 o,o 
390 1 863 20,6 15,4 10,9 53,0 4,5 21,9 - -4 141 41 396 535,9 463,5 415,4 77,6 47,8 8,9 0,2 o,o 

1 055 11 449 117, 5 109,4 10,,0 89,4 4,4 3,7 o,o o,o 
604 3 341 38, 1 35,3 33,0 86, 7 2, 1 5,5 0,2 0,5 
224 1 412 17,2 15,6 12,5 72, 7 3, 1 18,1 - -
357 1 574 17,3 14, 6 13,3 77,2 1,3 7,5 o,o 0,1 

8 199 18 499 378,2 96,9 16, 1 4,2 81,0 21,4 o,o o,o 
1 628 6 301 170,7 31,4 3,2 1,8 28,2 16,5 o,o 0, 1 

505 1 276 32,6 4, 5 0,6 1,8 3,9 12,0 o,o o,o 
1 469 9 899 107, 1 87,4 78,0 72,9 9,4 8,8 - -169 952 13,9 9,4 8,9 64,2 0,5 3,6 - -14 749 132 337 3 724,4 1 103,2 88,0 2,4 1 013,4 27, 1 1, 7 0,1 

952 7 281 138,5 71,4 28,6 20,7 42,8 30,9 o,o o,o 
2 930 18 575 595,6 124,0 46,2 7,8 77,7 13,0 0,1 o,o 

296 898 23,5 4,0 2,3 9,9 1,7 7,3 - -916 2 763 33,2 26,8 24,2 73,0 2,6 7,8 - -2 295 9 686 119, 7 103,2 92,6 77 ,3 10,6 8,9 o,o o,o 
222 1 213 16,0 15, 1 10,8 67 ,6 4,3 27,0 - -1 275 8 384 119, 1 103,5 96,6 81, 1 6,9 5,8 - -

14 084 78 937 1 030, 1 885,7 806,2 78,3 79,5 7,7 o,o o,o 

2 003 29 476 483,9 451,0 427,2 88,3 23, 7 4,9 o,o o,o 
1 252 15 237 273,3 265, 5 251,0 91,9 14,5 5,3 o,o o,o 

343 2 251 28,2 26,6 23,9 84,8 2, 7 9,6 o,o o,o 
19 398 118 371 1 474,8 1 006,8 934,8 63,4 71,8 4,8 0,2 0,1 

1 024 5 083 66,3 47,0 39,6 59,8 7,3 11,0 o,o o,o 
66 1 234 14,0 11,0 10,6 75,4 0,4 2,8 - -

943 7 946 101,7 84,5 61,2 60,2 23,2 22,9 0,1 o,o 
3 596 11 416 301,4 52, 5 22,2 7,4 30,3 10,0 o,o o,o 
9 419 23 732 433,9 83,2 14,7 3,4 68,4 15,8 o,o o,o 
1 007 3 831 35, 1 31,2 30,6 87,2 0,5 1,4 0, 1 0,3 

1 082 7 573 93,6 87,0 80,4 85,8 6,4 6,9 0,2 0,2 
630 4 497 62,4 58, 7 58,3 93,4 0,4 0,7 - -327 2 651 34,2 31,9 31,8 93, 1 0,1 0,3 o,o o,o 

15 242 4,8 4,7 4,7 98,3 o,o - - -683 1 703 25, 2 7,6 4,0 15,9 3,4 13,5 0,2 0,8 

2 127 6 528 101,0 41, 5 33,5 33,2 8,0 7,9 o,o o,o 
85 271 2,6 2,4 2,3 86, 7 0,1 3,8 - -

124 673 8,4 6,4 6,2 73, 1 0,2 2,3 - -
81 939 307 844 3 538, 1 2 877,9 2 720,9 76,8 155,7 4,5 1,2 o,o 

6 008 45 035 732,0 540,8 532,3 72,7 8,4 1,2 o,o o,o 
3 943 17 434 214,5 192,9 185,3 86,4 7,5 3,5 o,o o,o 

41 117 163 664 1 792,3 1 484,3 1 417,9 79,1 65,8 3,6 0,6 0,1 
3 676 13 431 167,9 151,6 146,3 87, 1 5,2 3, 1 0,2 0, 1 

413 2 777 50,8 49,6 47,0 92,5 2,6 5,1 - -297 3 499 38,9 37, 5 27,6 70,9 9,9 25,4 - -692 4 668 45,4 43, 7 43,2 95, 1 0,4 1,0 - -13 686 20 712 102,7 86,3 67,9 66, 1 18,3 17,8 0,1 0,1 
872 9 612 119, 5 112,2 82,6 69, 1 29,6 24,8 0,0 o,o 

1 644 5 522 52,0 44,8 44,3 85, 1 0,4 0,9 o,o o,o 
324 1 127 22, 1 7,9 6,2 28, 1 1,7 7,7 o,o 0,0 
835 2 207 15,7 14,0 13,7 87,4 0,3 1,9 o,o o,o 

3 487 6 042 57,3 n,s 27,4 47,9 4,0 '1,0 0,1 0,1 
690 1 588 27,3 7,4 6,4 23,4 0,9 3,3 0,1 0,4 

1 881 4 747 46,4 33,4 33,2 71,5 0,2 0,4 - -124 1 059 14,9 14,6 14,6 98,2 o,o o,o - -2 250 4 720 38,3 25,6 25, 1 65, 5 0,5 1,3 o,o o,o 

195 547 397 287 3 326, 7 2 185,7 1 813,8 54,5 370, 7 11,1 1,2 0,1 
46 403 89 386 655, 6 493,5 470,4 71,7 22,9 3,5 0,2 0,1 
53 385 91 957 221, 1 182, 1 173,4 78,4 8,5 3,9 0,2 o, 1 

2 705 6 959 52,8 31,4 29,9 56, 7 1,5 2,9 o,o o,o 
416 1 583 21,2 10,4 9,9 46,6 0,4 1,8 1,0 0,5 

1 097 4 399 33,2 24,2 23,7 71,3 0,4 1,5 o,o o,o 
3 955 14 656 136,7 117, 1 116,2 85,0 0,9 0,7 o,o o,o 
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Handwerksgruppe - - -
Handwerkszweig 

nocht 

Bekleidungs-J Te:rtil- und Leder-
handwerke 

Putzmach~rei 
Weberhandwerk 
Seilerei 

( einschl. Netzmacherei) 
Segelmacherhandwerk 
Kurschnerei 
MUtzenmacherhandwerk 
Handschuhmacherhandwerk 
Schuhmacherhandwerk 
Orthopadieschuhmacherhandwerk 
Holzschuhmacherhandwerk 
Gerberei 

( einschl. Lederglatterei) 
Feintaschnerei 
Sattlerei 
Autosattlerei 
Sattlerei und Polstererhandwerk 
Polsterer- und Dekorateur-

handwerk 

Nahrungsmi ttelhandwerk 

Backerhandwerk 
Kond1 torenhandwerk 
Fleischerei 
Roßachlachterei 
Mullerhandwerk 
Brauer- und Malzerhand\.' Prk 
Groß- und Kopfschlachter 

Handwerke f'Ur Geaundhei ts- und 
Korperpf'lege 1) 

Augenoptikerhandwerk 
Bandagistenhandwerk 
Orthopad1emechanikerhandwerk 
Chirurgieinetrumenten-
herstellung u. -mechanik 

Zahntechnikerhandwerk 
Friseurhandwerk 

( Herren:f'riseur) 
Friseurhandwerk 

(Damenfriseur) 
Friseurhandwerk 

(Herren- und Damenfriseur) 
Farberei und Chemischrein1gung 
Seifensiederei 

( einschl .Kerzenzieherei) 
Wascherei und Plätterei 
Gebaudereinigung 

Glas-, Papier-, keramische und 
sonstige Handwerke 

Lackiererhandwerk 
Glaserei 
Glasschlei.ferei und Glas-
atzerei 

Glasbl.8.serei und Glasinstrumenten-
herstellung 

Glas- und Porzellanmalerhandwerk 
Ede 1 s t einschl eifere i 
Fotografenhandwerk 
Buchbinderei 
Graphische- Handwerke 
Topferei 

( einschl.Feinkeramik) 
Orgelbau 
Klavier- und Harmoniumbau 
Geigenbau 
Metallblasinstrumenten- und 

Schlagzeug bau. 
Holzblasinstrumentenbau 
Zupfinstrumentenbau 
Vergolderhandwerk 
Sehilder- und Lichtreklameher-
stellerhandwerk 

Vulkaniseurhandwerk 

noch: Handwerksumsatz 1955 nach Umsatzarten 
Neullerstellung, Reparaturen, Dienstleistungen 

/ Beschaftigte 
Handwerksumsatz 

Betriebe Gesamt-
umsatz ins- Neuherstellung Reparaturen gesamt 

am 30.5.1956 
Mill.DM Mill.DM Mill.DM lv!ld.Gea.Uns Mill.DM vll d.Gee.llms • 

5 594 14 079 125,6 59,9 52,9 42, 1 7,0 5,6 
1 187 4 984 46,3 41,2 40,4 87,3 0,7 1,7 

780 1 972 41,6 22,0 21,3 51,0 0,7 1,7 

99 584 12,6 11,1 9,8 77,9 1,3 10,3 
2 503 13 734 233, 1 167,1 150,6 64,6 16,3 7,0 

467 1 476 19,8 9,5 8, 1 40,8 1,4 7,0 
360 2 319 25,1 23,6 23,4 93,3 0,2 0,8 

50 621 74 133 670,9 289,8 39,3 5,9 250,4 37,3 
1 798 5 613 62,3 36,4 27,0 43,4 9,4 15, 1 

704 1 206 7,6 5,9 5,8 76, 1 0, 1 1,3 

449 1 729 34,0 27,0 26,9 79,3 0,0 0,0 
764 5 646 75,0 69,8 69, 1 92,2 0,7 0,9 

3 051 5 252 52,7 32,3 27,4 52,0 4,9 9,3 
524 1 888 22, 7 21, 1 17,9 78,9 3,2 14, 1 

8 794 19 562 251,9 166-, 2 148,9 59, 1 17,3 6,9 

9 891 34 170 524,9 343,9 321,0 61, 1 22, 7 4,3 

113 040 485 127 13 411,6 10 941,3 10 924,2 81,4 - -
52 820 224 811 4 411, 1 3 197,0 3 196, 1 72,5 - -

5 255 33 341 546,5 345,4 345,3 63, 2 - -
41 445 187 278 6 644,8 6 165,3 6 162,8 92,8 - -

575 2 094 71,3 64, 7 64, 7 90,7 - -
11 432 28 807 1 361,3 830,3 816,6 60,0 - -

1 320 8 259 227,6 196,6 196,6 86,4 - -
193 537 149,0 142,0 142,0 95,3 - -

61 568 257 367 1 629,3 1 292,9 199,2 12,2 12,8 0,8 

1 636 7 144 138,6 80,0 74,9 54,0 5,0 3,6 
380 2 200 35,7 17,6 15,9 44,4 1,7 4,8 
554 4 711 68,7 43, 7 39, 7 57,9 3,9 5,6 

205 1 465 18,0 12,9 12,2 67, 7 0,7 3,9 
1 431 6 298 52,3 51, 5 50,6 96, 7 0,9 1,7 

15 470 24 568 119,8 78,7 0,2 0,2 o,o 0,1 

10 391 34 393 186,3 154,9 o, 1 o, 1 0,1 0,1 

24 214 106 413 580,9 439,4 0,5 0,1 o,, 0,1 
1 027 20 491 156,3 152, 6 0,2 0,1 o,o o,o 

109 503 10,8 4,7 4,7 43,2 - -
4 760 35 244 199, 1 196,9 o, 1 o, 1 o, 1 o, 1 
1 391 13 937 60,7 60,2 o,o o,o - -

21 213 82 661 1 204,2 807,3 692,4 57, 6 112, 5 9,3 

1 173 5 200 46,8 45, 5 32, 1 68,5 13,4 28, 7 
4 200 17 441 272,9 247, 1 228,6 83,8 18,4 6,7 

380 2 127 35,7 28,3 27 ,8 77,8 0,5 1,4 

246 1 790 19,5 16,3 16,3 83,9 o,o o,o 
250 1 230 11,4 10,7 10,5 91, 7 0,2 1,8 

1 158 2 079 12,9 11, 7 , , , 6 90,0 0,1 0,8 
6 016 16 691 187, 1 94, 7 92,6 49, 5 0,2 0, 1 
2 279 9 347 106, 1 65, 1 63,5 59,8 1, 5 1,4 
1 564 8 743 112,0 94, 1 93,9 83,8 o, 1 0, 1 

6B5 2 420 23,3 18,3 17 ,4 74,7 0,8 3,8 
159 1 417 13, 1 12,8 11,7 89,0 1,1 8,4 
581 1 516 20,3 11,0 7,0 34,4 4,0 19,7 
244 532 6,8 4, 5 3, 9 56,9 0,6 8,7 

171 686 8,7 4,8 4, 1 47,3 0,7 8, 1 
48 232 2,2 1,8 1,6 72,6 0,2 9, 1 
75 208 2,8 1, 5 1, 5 54,3 o,o o,o 

221 834 9,8 7,0 6, 6 67, 1 0,4 4, 1 

633 2 701 32,2 30,8 30,2 93,6 0,6 1,8 
1 130 7 467 280,6 101,4 31,4 11,2 69,8 24,9 

1 ) Sowie chemische und Reinigungshandwerke, 
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Dienstleistungen 

Mill.DM vlld.!kl.Ums. 

' 

o,o o,o o,o o,o - -
0,0 0,0 
0,2 0,1 - -- -
0, 1 o,o o,o o,o - -
0,1 o, 3 o,o o,o 
o,o o,o 
0,0 o,o o,o o,o 
0,2 o, 1 

17,1 0,2 

1,0 o,o 
1,0 o,o 
2,5 o,o o,o o,o 

13,6 1,0 - -o,o o,o 

081,0 66,4 

o,o 0,1 o,o o,o 
o,o 0,1 

o,o o,o o,o o,o 
78,4 65,, 

154,6 82,1, 

4,8,6 75,4 
152,4 97,5 

- -
196,6 98,7 
60,2 99,3 

2, 4 0,2 

o,o 0,0 
0,2 0,1 

o,o o,o 
- -- -

0,0 o,o 
1,9 1,0 
0,1 0,1 
0, 1 0,1 

- -- -o,o o, Q 

- -- -- -- -
- . -

0,2 0,1 



Zeit --
Land 

1950 JD} 1954 JD 
1955 JD 1) 
1956 JD 
1957 JD 
1957 Jan. 

Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1958 ;:~; .2) 
Marz 
April 
Mai 
Juni 

Schlesw. -Holst. 
Hamburg 
Niedersachsen 
Bremen 
Nordrh.-Westf. 
Hessen 
Rheinld. -Pfalz 
Baden-Wurttbg. 
Bayern 

1958 Mai 1 

1958 Juni 1 

Z,eit --
L,and 

1950 MD 
1954 MD 
1955 MD 
1956 MD 
1957 MD 
1957 Jan. 

Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1958 ;~;.2) 
Marz 
April 
Mai 
Juni 

Schlesw .-Holst. 
Hamburg 
Niedersachsen 
Bremen 
Nordrh.-Westf. 
Hessen 
Rheinld .-Pfalz 
Baden-ll'urttbg. 
Bayern 

1958 ll!ai 1 

1958 Juni 1 

Bauwirtschaft 
Bauhauptgewerbe im Bundesgebiet, Saarland und in Berlin (West) 

Alle Betriebsgrößenklassen 
Beschaft1.gte 

tatige In- kaufmou.techn. Ubrige .J:Seschart1gte 
haber {auch Angestellte Facharb. ein-insgesamt selbstandige einschl. zusammen schl.Poliere Helfer und gewerbl. 

Handwerker) Lehrlinge und IJe1.ster H1.lfsarbe1 ter Lehrlinge 

Anzahl 

Bundesß:eb1et 

912 798 78 830 40 411 793 557 400 514 299 186 93 857 
1 094 780 70 661 53 771 970 348 472 640 394 506 103 202 
1 208 727 69 940 59 139 1 079 648 519 640 448 669 111 339 
1 217 343 68 844 65 054 1 083 445 540 040 431 099 112 306 
1 200 927 67 401 67 648 1 065 878 557 747 409 949 98 182 

841 752 67 679 65 677 708 396 359 825 244 599 103 972 
1 026 186 67 606 65 691 892 889 461 050 326 844 104 995 
1 206 614 67 601 66 206 1 072 807 551 243 415 286 106 278 
1 264 891 67 422 67 736 1 129 733 588 175 440 148 101 410 
1 294 899 67 545 68 049 1 159 305 604 753 454 406 100 146 
1 285 550 67 321 68 249 1 149 980 604 053 447 249 98 678 
1 313 885 67 416 67 716 1 ·179 753 625 750 455 665 97 338 
1 317 634 67 641 68 668 1 181 325 619 338 464 011 97 976 
1 303 958 67 312 68 705 1 167 941 615 442 456 518 95 981 
1 307 484 67 233 68 447 1 171 804 617 765 461 698 92 341 
1 280 089 67 149 68 480 1 144 460 603 247 450 111 91 102 

968 130 66 868 68 128 833 134 442 307 302 861 87 966 
802 322 66 588 67 721 668 013 353 014 229 287 85 712 
842 613 66 583 67 668 708 362 376 105 246 541 85 716 
997 389 66 455 67 955 862 979 461 110 316 945 84 924 

1 240 503 66 460 69 004 1 105 039 592 796 432 096 80 147 
1 300 478 66 567 69 373 1 164 538 620 537 466 396 77 605 
1 325 805 66 392 69 689 1 189 724 632 003 481 239 76 482 

nach Landern { Juni 1258) 
63 850 2 895 2 581 58 374 27 774 24 672 5 928 
44 895 1 343 3 127 40 425 23 192 14 645 2 588 

178 489 8 736 7 749 162 004 83 442 60 930 17 632 
21 682 696 1 201 19 785 10 921 7 582 1 282 

417 326 16 204 27 035 374 087 205 468 150 606 18 013 
110 269 6 444 5 675 98 150 54 550 36 916 6 684 

73 440 4 671 3 588 65 181 33 644 27 112 4 425 
191 076 13 930 8 545 168 601 86 808 75 042 6 751 
224 778 11 473 10 188 203 117 106 204 83 734 13 179 

~ 
34 794 1 1 194 1 1 961 1 31 639 1 15 414 1 15 421 1 804 

!!•!l!,n_ (!e~tl 
50 154 1 1 460 1 3 744 1 44 950 1 24 907 1 17 196 1 2 847 

Geleistete Arbeitsstunden_ 

Lohne Gehal ter 

1 000 DM 

191 439 14 390 
327 612 24 874 
392 770 29 566 
431 284 34 840 
440 979 38 458 
259 197 35 948 
298 276 35 396 
395 398 35 955 
471 341 37 424 
508 734 38 255 
472 201 38 077 
512 133 39 385 
508 067 39 101 
479 039 38 576 
505 085 39 187 
482 549 39 019 
399 726 45 153 
271 717 38 510 
261 795 38 494 
303 935 39 017 
451 852 39 037 
521 791 40 459 
528 455 41 966 

26 992 1 432 
22 622 2 193 
68 190 4 352 

9 347 759 
175 750 17 145 

41 672 3 323 
27 116 1 928 
73 507 5 097 
83 259 5 737 

1 1 52oa)I 137a) 

1 20 755 1 2 163 

Umsatz Wohnungsbau landwirt- gewerblicher Offentlioher und Verkehrsbau 
d.arun-ter: und insgesamt zusammen Neu- und sohaftl1cher industrieller zusammen Hochbau Tiefbau 

Wiederaufbau Bau Bau 
1 000 DM 1 000 

Bundesg:ebiet 
515 186 150 905 70 294 51 982 9 107 35 384 36 120 

61i 976 806 188 473 93 287 73 799 6 316 37 417 51 453 15 842 35 
1 181 016 208 133 98 009 77 954 7 008 44 224 58 892 16 389 42 503 
1 303 189 212 541 100 025 79 065 6 578 45 560 60 378 16 961 43 417 
1 331 520 198 265 92 467 72 661 6 562 41 245 57 991 15 693 42 298 

949 442 120 958 50 686 38 497 1 567 34 086 34 619 10 294 24 325 
916 633 144 081 67 213 52 991 2 535 34 974 39 359 11 922 27 437 

1 186 493 195 201 93 333 73 870 5 573 40 729 55 566 15 255 40 311 
1 275 821 215 989 104 982 82 414 8 243 41 830 60 934 16 227 44 707 
1 390 159 228 519 109 002 84 935 10 475 44 113 64 929 16 859 48 070 
1 322 874 211 534 100 586 78 721 9 205 41 339 60 404 15 799 44 605 
1 483 801 229 030 108 427 84 758 9 721 44 595 66 287 17 295 48 992 
1 516'059 225 650 105 071 82 825 8 190 45 472 66 917 17 799 49 118 
1 437 724 213 971 100 165 78 808 7 015 43 196 63 595 17 262 46 333 
1 547 594 223 116 103 037 81 271 6 856 44 971 68 252 18 592 49 660 
1 461 744 211 276 96 967 77 445 5 938 42 851 65 520 17 452 48 068 
1 489 885 159 811 70 126 55 389 3 416 36 774 49 495 13 566 35 929 

952 810 113 090 46 897 35 482 1 459 31 681 33 053 9 801 23 252 
820 209 110 113 47 834 36 072 1 532 29 661 31 086 9 320 21 766 
949 927 130 319 55 548 41 847 2 630 33 018 39 123 10 955 28 168 

1 147 903 , 195 943 92 973 72 856 6 396 39 501 57 073 15 108 41 965 
1 338 722 219 593 103 787 81 566 8 719 41 448 65 639 16 523 49 116 
1 459 566 222 094 105 89J 83 896 9 090 40 364 66 743 16 932 49 811 

nach Landern { Juni 1258) 
73 732 11 178 4 916 3 794 838 1 061 4 363 696 3 667 
62 930 7 637 3 150 2 688 - 1 859 2 628 590 2 038 

178 372 30 208 14 683 11 081 1 861 4 394 9 270 1 877 7 393 
25 097 3 611 1 770 1 525 15 735 1 091 268 823 

506 930 69 060 32 522 28 278 1 010 16 772 18 756 4 856 13 900 
116 659 17 526 6 449 6 471 653 2 645 5 779 1 586 4 193 

71 309 12 324 6 034 4 072 377 1 974 3 939 1 058 2 881 
207 960 32 190 16 010 12 211 1 199 5 376 9 605 2 744 6 861 
216 577 38 360 18 363 13 776 3 137 5 548 11 312 3 257 8 055 

4 427a) 1 
~ 

5 691 1 2 140 1 1 689 1 6 1 1 308 1 2 237 1 639 1 1 598 

51 399bl1 784b) 
!l•.:l.J:n_ (!!e~tl 

7 1 3 641 1 2 695 1 - 1 1 509 1 2 239 1 742 1 1 497 
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Erteilte Baugenehmigungen für Bauvorhaben des Hochbaus1) im Bundesgebiet und in Berlin (West) 

Veranschlagte Von Je 100 DM In den genehmigten Bauvorhaben geplante Wohnungen Neubau 
reine Baukosten veranschlagten 

Durchschni ttl. veran- Index reinen Bau-fur Bauvorhaben kosten ent-
Von 100 genehmigten Wohnungen scblagte reine Baukosten des ge-

insgesamt in Wohnbauten entfallen auf durch-
fallen auf in Je Wohnung in 1 000 DM bei schni ttl nehmigten 

Zeit Wohn- in Brutto- Bau-
-- und gemeinn. gemeinn. volumens 

Land Nicht- Wohn- Wob- freie Be- Woh- Be- wohn- 14D DM Wohn- Nicht- wohn- bauten nungs- Wob- private hbrden nungs- privaten trieben flache je 1954 =100 Mill. DM Je Ein bauten wohn- bauten u.landl. nungs- Haus- und u.ländl. Haus- und Be- Wohnung 2) wohner bauten Siedl.- unter- halte Verwal SiedL- halten hol"den qm 
unter- nehmen tungen unter-
nehmen nehmen 

Bundesgebiet 
1953 11 370, 3 232 69, 1 30,9 574 911 562 852 35,6 4, 3 53, 3 4, 3 12, 3 16,0 13, 7 100 
1954 13 315,2 273 77 ,5 22,5 607 439 595 672 "30, 3 4,2 59,4 3,4 13, 3 17,0 15,2 115 
1955 15 487,7 310 65,0 35,0 612 606 600 230 29,0 4, 1 59,8 2,8 14, 3 18,8 16, 7 126 
1956 16 129, 1 319 62,4 37,6 554 542 543 151 28,6 3,9 60, 3 2, 7 15,8 21 ,O 18,5 

66,9 
124 

1957 16 403,6 325 63,8 36,2 510 707 501 874 30, 5 3,6 60, 1 2,5 17, 7 23,9 20,4 117 
1957 Jan. 929, 1 18 61, 1 38,9 29 996 29 513 30, 7 3, 3 59, 3 2,6 16,4 21 ,5 20, 1 64,9 88 

Febr. 1 141, 7 23 62,9 37, 1 36 646 36 106 31,2 3,5 60,5 1 ,8 17,2 22, 7 20, 3 65,8 107 
llarz 1 233,4 24 65,0 35,0 40 416 39 694 26,6 3,5 64,8 2,0 17,0 23,0 20,0 66,6 113 
April 1 290, 1 25 66, 3 33, 7 42 972 42 317 28;4 4, 7 60, 3 2,6 17,0 23, 3 17,9 66, 1 114 
Mai 1 493,0 30 64,2 35,8 46 015 45 180 26,9 3, 7 64,4 1, 6 17, 7 24, 1 21 ,2 68, 3 128 
Juni 1 370, 3 27 63, 1 36,9 42 524 41 616 27, 6 2, 7 64,6 2, 1 16,8 23,9 21 ,6 66,9 122 
Juli 1 688, 7 33 63,0 37,0 51 307 50 419 30, 5 4, 5 59, 3 2, 3 17 ,9 24, 5 19,5 61, 1 142 
Aug, 1 442, 3 29 65,2 34,8 45 033 44 286 29,4 2,9 61 ,4 2,6 17, 5 24, 3 21,2 67, 5 122 
Sept. 1 '564, 7 31 64, 1 35,9 47 727 46 948 32, 3 2,8 59,0 3,0 18, 3 24, 5 20, 7 67, 1 129 
Okt, 1 455,0 29 65,2 34,8 44 809 44 057 32, 5 3,5 59,2 2,5 18,5 24, 5 20,6 67 ,0 119 
Nov. 1 380,9 28 66,6 33,4 43 833 4~ 077 35,4 3, 9 53,8 4, 1 18,2 24,8 21 ,5 67 ,2 112 
Dez. 1 210, 7 24 58,9 41, 1 33 725 33 145 33, 9 4,0 55,8 2,9 18, 5 24, B 21 ,5 66, 3 94 

1958 Jan. 1 095,8 22 59, 5 40,5 30 565 30 062 32,0 2, 5 58,8 3,0 18,6 24, 5 25, 1 69, 1 90 
Fe'br. 1 155,6 23 63,0 37 ,O 34 292 33 756 '30,4 •• 6 58,9 2, 5 18,0 25,0 19,9 66, 8 95 
llarz 1 374,9 27 62,8 37,2 39 934 39 251 29, 1 ,,9 61, 1 2,8 19,4 25, 3 19, 3 72, 3 115 
April 1 509,4 30 64,4 35,6 43 232 42 587 27, 7 2 ,5 63,6 2 ,ü 19,2 26,0 ~2 ,9 70,4 124 
Mai 1 558,8 31 68,2 31,8 47 708 47 038 31,6 1. 7 59, :i ? ,4 18,9 26,2 21,4 69,5 12; 
Juni 1 753,8 35 64, 3 ?5, 7 50 354 49 587 25,9 4 ,4 63,4 2 ,6 18 6 26,2 21,9 70,6 142 

dar.: Neubau 1 396,9 27 67 ,O 33,0 40 600 40 109 30, 7 5, 1 57,t! J,o HJ,6 26,2 21 ,9 70,6 154 

nach .J'.§:!!.d~ (Juni 1958) 
3chlesw. -Holst. 63, 1 28 67, 1 32,9 1 869 1 8451 22,5 15t3 58,6 2,4 19,9 26,5 24, 1 6B,2 174 
Hamburg 58, 1 33 70, 1 29,9 1 910 1 902 32,0 5,2 61,9 - 18, 1 25,6 14, 3 81,6 138 
Niedersachsen 209,6 32 69,8 30,2 6 594 , ml 35,2 5,4 56,2 2,3 18,2 25 ,4 20,8 69, 7 149 
Uremen 22 ,4 34 54, 1 45,9 644 48,2 11, 7 40,0 - 15,5 26,9 22, 7 60,8 132 
~1ordrh -Westf. 553,5 36 65, 3 34, 7 16 184 15 999 26, 7 4. 1 58,8 3,8 18,8 26,6 19,9 68,2 128 
Hessen 131, 3 29 62, 7 37,l 3 626 3 568 20,4 0,5 70,2 1. 3 18,0 25,6 ~2 ,8 73, 3 119 
Rheinld.-Pfalz 99, 7 30 69,8 30,2 3 497 3 441 27, 1 - 69, 3 2, 7 15,9 ?5,8 24,8 68,9 152 
BA.den-'Vürttmg. 300,0 41 60,5 39,5 7 567 7 400 22,0 3,9 70,5 1 ,6 20, 1 ?8,5 26,5 72,7 132 
Bayern ?16,o 34 60, 3 39, 7 8 463 8 21'2 19,9 5,5 69,3 2, 7 19, 1 24,6 22 ,2 72 ,5 176 

~e!:l!n_(~e~tl 
1958 Juni 1 86,2 1 39 1 62,6 1 37,4 I 2 900 1 28891 51,0 1 3, 1 1 43,0 1 1. 7 1 17, 7 1 22 ,O 1 23,4 1 51, 1 1 231 

1) Normalbau, bis 1955 Normal- und Notbau.- 2) Monatsdurchschnitt des fertiggestelltPn umbauten Raumes im 'Nohn- und füchtwohnbau 1954 ,,. 100. 

Zeit 1 ) 
--

Land 

1954 
1955 
m~5) 
1 957 Jan./Juni 
1958 Jan./Juni 

Schlesw, -Holst. 
Hamburg 
Niedersachsen 
Bremen 
Nordrh. -'fl'estf. 
Hessen 
Rheinld.-Pfalz 
:;:~~WFttbg. 

1958 Jan./Juni 1 

Zeit 1) 

--
Land 

1954 
1955 
m~5) 
1957 Jan./Juni 
1958 Jan./Juni 

Bohleaw.-Holat, 
Hamburg 
liaderaachae)! 
Bremen 
lordrh. -Westt. 
Bassen 
lhe inld. -Pf'al11 
Baden-'llurttbg, 
Bayern 

1958 Jan./Juni 1 

Erfaßte Baufertigstellungen von Gebäuden, Wohnungen und Wohnräumen 
im Bundesgebiet und in Berlin (West) 

(Normalbau) 
Nichtwohnbauten Wohnbauten 

Gebaude Wohnungen 

Umbauter Wohnungen darunter 
Gebaude Raum in Nicht- darunter Neubau 

1 ooo cbm. wohnbauten insgesamt Neubau insgesamt 

1 
insgesamt Wolulungen 

je Gebaude 

Bundesgebiet 
82 337 84 014 10 058 176 166 158 001 532 747 391 345 2,5 
87 775 96 357 10 064 181 920 164 117 528 060 388 855 2,4 
95 667 110 821 9 987 192 683 176 228 550 507 417 538 2,4 
96 910 110 548 9 101 186 098 172 105 512 356 395 875 2,3 
18 203 24 327 2 185 43 285 38 800 133 060 98 076 2,5 
16 9o, 22 003 1 715 36 023 32 941 104 528 79 995 2,4 

nach La.ndern tJanuarLJuni 1228l 
624 463 49 1 509 1 438 3 409 2 761 1,9 
384 1 153 174 955 665 4 104 1 569 2,4 

1 656 2 043 135 4 085 3 988 9 054 8 016 2,0 
247 192 16 469 355 2 324 1 832 5,2 

4 594 7 555 487 13 821 12 141 45 576 33 869 2,8 
1 750 2 093 178 4 223 4 020 11 189 9 262 2, 3 

896 1 077 91 1 790 1 609 4 501 3 079 1,9 
3 519 4 359 393 5 376 5 073 14 327 11 105 2, 2 
3 233 3 068 192 3 795 3 652 10 044 8 502 2,3 

~e::l!n_(!e!tl 
378 1 761 1 118 1 714 1 466 1 7 117 1 4 071 1 8,7 

von 
gemeinnU.tz.. 

Wohnungs-
unternehmen 
erricbtet 4) 

172 998 
154 704 
161 105 
152 204 

41 563 
32 251 

1 366 
1 183 
2 291 
1 505 

15 653 
3 032 

940 
3 852 
2 429 

1 2 538 
Wohnungen in 'lohn- und Hichtwobnbaut-en Wohnräume in Wohn- und Nichtwohnbauten 3) 

von 1 00 Wohnungen waren 
insgesamt 1 1 1 darunter: Neubau 1 und 2 3 4 5 und mehr insgesamt Räwae 

Raumwohnungen 2) insgesamt je Wohnung 

Bundesßebiet 
542 805 11 t4 39, 7 37 ,2 11, 7 1 956 448 1 454 091 ·i 3, 7 
538 124 10,2 36,0 39,6 14,2 1 992 064 1 m !g;. 3, 7 
560 494 9, 6 33, 5 40,8 16, 1 2 110 613 1 3,8 
521 457 8,9 30,4 42,2 18,5 2 003 603 1 577 886 3,9 
135 245 10,4 31,2 42,4 16,0 508 ?38 382 092 3,8 
106 243 9,9 27,5 43, 1 19,5 413 354 324 337 4,0 

nach Landern PanuarLJuni 1258) 
3 458 8,9 24, 1 40,9 26, 1 13 551 11 374 4, 1 
4 278 14,:, 21 ,6 45,6 16,5 15 664 6 921 4, 1 
9 189 4,8 20,7 51,2 23,, 38 822 34 527 4, 3 
2 '40 5,1 31, 1 50, 3 10,5 8 564 6 691 3,6 

46 06, 11 ,e 29,1 42,9 16,2 174 036 133 718 3,9 
11 ,61 7,B 27,7 45,9 18,6 44 883 37 ,so 4,0 

4 592 8,6 ,5,2 31,9 24,, 18 269 12 915 4, 1 
14 720 8,o 21,7 44,6 25, 7 59 2,6 47 542 4,2 
10 236 10,:, }},6 '4,7 21,4 40 329 " 299 ,,8 

!•!l!n_(J!e!tl 
1 2,5 1 25,9 1 37, 5 1 29,9 1 6, 7 1 22 633 1 13 332 1 3,2 

1) Die llonataergebniaee sind unvollatandig, da ein 'rail der Pertigstellungen nur Jahrlioh ertaßt und nachgewiesen werden kann.- 2) Zimmer und Kü-
chen - ohne Kleinwohnraume unter 6 qm - innerhalb von Wohnungen.- -,) Einschl. der Einzelzimmer - ohne l:leinwohnraume unter 6 qm. ... außerhalb von 
Wohnungen.- 4) Einschl. landlioher Siedlungsunternehmen.- 5) Vorlaufige Jahresargebnisee, einschl. llaohtrag. - a) Einschl. Wiederaufbau. 
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Pflanzliche Zeit insgesamt und 
tierische 

Erzeugnisse 

1950 lolD 68 418 741 
1954 lolD 175 170 1 376 
1955 lolD 226 267 1 469 
1956 lolD 280 538 764 
1957 MD 323 956 738 
1956 Okt. 329 562 1 576 

Nov. 331 399 784 
Dez. 297 746 869 

1957 Jan. 291 671 719 
Febr. 290 080 655 
lllärz 326 910 746 
April 284 983 589 
Mai 321 398 463 
Juni 302 203 357 
Juli 319 353 776 
Aug. 338 068 1 119 
Sept. 348 353 754 
Okt. 363 718 655 
Nov. 365 761 1 051 
De~. 334 977 973 

1958 Jan. 337 555 941 
Febr. 314 377 900 
März 366 050 951 
April 328 861 366 
Mai 323 983 441 
Juni 356 680 468 

1950 MD 186 611 19 270 
1954 MD 325 255 37 940 
1955 MD 381 919 41 723 
1956 ldJl 426 970 47 946 
1957 MD 471 143 51 151 
1956 Okt. 487 295 57 130 

Nov. 482 996 54 923 
Dez. 433 578 45 506 

1957 Jan. 450 ?54 46 475 
.Feb,. 414 491 38 336 
Marz 456 403 43 443 
April 433 660 44 746 
Mai 476 831 46 230 
Juni 430 368 45 003 
Juli 462 403 47 147 
Aug. 494 271 65 599 
Sept. 506 746 66 420 
Okt. 537 314 61 331 
Nov. 508 313 56 040 
Dez. 482 167 53 045 

1958 Jan. 481 182 51 822 
.Febr. 441 740 44 659 
M.8.rz 508 232 48 488 
April 442 000 43 062 
Mai 453 872 46 411 
Juni 470 293 58 863 

Binnen- und Interzonenhandel 
Warenverkehr1 ) mit Berlin (West) 

1000 DM 
darunter 

Bergbau, Eisen- und Eisen- und 
Nahrungs- u. Mineraldle, metallschrl- metall- Elektro-Genußmittel- Kohlenwert- :tende und verarbei- technik industrie Gießerei- tende etotfe usw. industrie Industrie 

Lieferungen aus Berlin (West) nach dem Bundesgebiet 
6 374 234 7 498 10 819 29 078 

18 032 836 7 302 40 677 75 676 
25 405 840 10 016 52 405 95 027 
35 792 880 12 726 68 623 110 158 
52 595 1 144 17 371 71 897 118 515 
54 631 1 016 15 807 75 520 118 425 
50 273 935 15 879 74 369 127 803 
40 364 781 15 166 73 496 114 072 
47 130 699 14 701 69 222 107 787 
41 260 840 14 463 69 515 109 059 
41 887 1 179 16 040 83 236 118 601 
41 085 1 153 14 145 66 073 106 757 
46 370 1 308 16 927 77 852 118 415 
48 947 1 037 19 476 67 164 111 645 
50 864 1 245 19 007 68 500 121 285 
60 285 1 345 21 167 69 010 121 951 
57 929 1 341 18 392 68 378 131 031 
68 959 1 285 19 719 75 779 120 414 
68 562 1 131 18 298 73 977 130 275 
57 866 1 161 16 115 74 054 124 957 
61 625 1 174 15 267 73 206 119 167 
51 579 868 14 039 71 146 110 333 
59 819 1 306 18 322 80 839 128 681 
55 610 1 242 16 023 76 033 117 241 
61 209 1 189 15 366 72 464 109 299 
60 853 1 260 17 526 75 928 136 475 

Lieferungen aus dem Bundesgebiet nach Berlin (West) 
71 084 7 591 10 221 17 523 7 312 
85 131 17 293 30 371 38 719 16 025 
96 043 20 289 40 721 49 723 22 159 

105 493 21 968 40 695 60 258 27 569 
111 999 23 359 44 547 66 474 32 537 
122 305 22 564 43 326 66 520 32 276 
129 146 22 835 43 002 62 058 32 032 
116 318 23 452 39 123 55 423 31 290 
115 249 22 478 46 183 60 002 27 042 
98 814 

1 
20 577 39 044 64 191 27 984 

110 49g 19 507 44 027 71 443 29 947 
107 542 1 25 039 41 848 65 294 25 717 
111 329 24 533 45 241 78 000 32 790 
101 388 20 820 42 107 65 990 27 970 
105 871 22 344 48 678 66 462 32 135 
111 694 26 421 48 721 61 384 33 163 
113 773 21 027 40 961 67 339 36 635 
125 27i 27 588 48 166 67 335 40 956 
123 588 24 739 44 789 63 494 38 610 
118 983 25 233 44 804 66 753 37 495 
114 122 21 095 45 417 64 052 35 713 
100 382 19 496 39 766 66 986 35 481 
123 402 21 498 45 322 79 869 39 205 
109 480 23 173 41 392 67 177 32 608 
113 654 17 197 40 260 74 014 33 421 
107 151 27 644 42 588 67 648 36 344 

fextilien, 
Chemische Papier, Schuh-

Erzeugnisse Papierwaren, und Leder-Druclr waren 

4 582 2 256 2 403 
10 807 5 455 4 991 
12 268 7 182 7 581 
16 022 8 331 9 740 
19 854 10 035 13 948 
17 359 10 706 13 898 
19 259 10 402 11 822 
16 460 9 415 8 118 
17 673 8 199 9 692 
17 987 8 610 12 098 
19 335 9 898 16 485 
17 534 8 159 11 988 
19 961 8 709 13 352 
19 166 8 364 9 108 
21 487 8 679 9 478 
19 662 9 491 16 408 
20 390 11 989 20 220 
23 843 12 872 21 145 
21 385 13 129 17 916 
19 825 12 317 9 485 
20 842 10 872 16 945 
20 310 10 918 18 195 
20 098 11 504 23 809 
20 200 9 852 14 459 
21 325 9 886 13 938 
21 083 10 346 10 965 

11 258 5 168 24 658 
20 609 12 141 39 050 
23 323 14 498 43 331 
26 466 15 633 48 689 
29 670 18 342 56 206 
29 660 17 597 57 120 
28 935 18 656 53 790 
26 500 16 438 48 447 
27 606 17 299 59 554 
26 f91 16 211 53 136 
28 479 17 554 56 162 
26 657 16 457 47 311 
29 821 17 668 52 869 
30 229 16 546 46 590 
29 481 18 898 54 880 
31 382 18 174 58 554 
31 642 19 942 67 654 
34 773 21 227 65 842 
31 251 , 22 265 59 109 
28 525 17 867 52 816 
30 980 21 089 63 9·18 
27 786 18 817 56 362 
32 196 21 000 54 690 
29 476 16 542 40 280 
32 004 18 155 38 373 
31 921 19 151 37 764 

1) Grundlage für die Ermittlung der Zahlen bilden die für diesen Warenverkehr vorgeschriebenen Warenbeglei techeine. Post-und Kleinstsendungen sind 
in den Zahlen nicht enthalten. 

Zeit 

1954 loll) 
1955 MD 
1956 MD 
1957 MD 
1956 Okt. 

Nov. 
Dez. 

1957 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1958 Jan. 
Febr. 
M!lrz 
April 
Mai 
Juni 

Warenverkehr im Interzonenhandel zwischen den Währungsgebieten der DM-West und DM-Ost') 
1000 DM 

Lieferungen aus den Wahrungsgebieten der DM-Ost Lie:ferungen aus den Wahrungsgebieten der D.&r:-Wes-t 
aarun er a.arunter 

Bergbau-
Maschinen, insgesamt erzeugnisee, Chemische insgesamt Nahrungs- Eisen Chemische Mineralöle Maschinen Textilien lind und Eisen- und 

und Kohlen- Erzeugnisse Genußmittel Stahl Metall warm Erzeugnisse 
wertstoffe 

37 475 14 518 3 016 3 701 6 430 37 875 11 594 6 466 6 762 5 522 
48 991 18 974 4 834 5 997 7 495 46 880 13 398 5 765 10 100 6 842 
54 458 20 135 6 057 6 298 8 395 58 264 14 573 9 147 12 988 7 425 
68 109 29 090 5 761 6 893 8 498 70 495 14 878 11 329 17 161 9 330 
67 901 24 852 7 185 7 425 12 503 73 977 13 706 13 746 17 471 7 932 
53 044 13 961 6 019 6 746 9 852 60 056 12 725 9 126 16 787 9 674 
57 502 13 992 10 385 7 242 9 808 79 055 16 092 10 970 23 884 9 673 
49 035 15 677 6 311 5 135 5 847 27 489 2 569 4 641 8 170 4 729 
49 302 23 705 4 919 4 602 6 121 28 610 10 103 2 906 9 079 2 062 
72 624 35 554 6 021 6 927 8 958 45 935 14 942 2 617 9 412 9 869 
74 492 32 672 5 085 7 777 7 099 37 861 4 312 2 205 13 350 7 675 
84 308 40 021 6 068 6 228 7 330 50 315 7 264 6 447 14 773 8 494 
88 269 44 641 6 247 6 675 8 406 89 596 30 180 13 191 19 735 B 7B3 

nm 25 215 5 440 6 466 7 884 87 686 25 974 13 226 18 245 14 151 
26 813 4 785 8 942 7 097 n 00, 7 994 17 129 19 738 9 194 

61 676 23 413 5 772 7 466 10 684 81 591 12 660 18 644 20 438 11 892 
70 927 32 387 5 177 8 403 10 806 84 725 12 413 18 192 19 495 10 627 
77 787 36 174 5 557 5 911 12 473 110 210 21 479 16 794 19 116 12 440 
73 596 12 809 7 747 8 180 9 274 128 838 28 648 19 952 34 380 12 040 

107 435 40 565 4 361 7 277 4 9.07 63 507 15 827 12 926 19 27' 10 278 
58 670 24 532 2 692 6 636 5 621 72 244 23 785 13 334 10 707 8 40~ 53 214 18 903 3 958 5 193 7 943 95 155 28 699 19 575 15 490 14 '5 
58 575 25 083 4 466 5 356 7 312 65 108 7 606 17 079 13 650 9 145 
48 582 17 542 3 346 6 037 4 930 50 545 6 953 13 971 11 776 6 362 
66 273 25 461 5 491 6 431 6 328 42 758 3 497 9 635 12 335 6 383 

Textilien 

1 265 
1 825 
2 254 
3 819 
3 576 
1 659 
2 504 

801 
1 025 
1 851 
1 007 

951 
2 057 
2 641 
2 575 
3 302 
7 155 

11 436 
11 024 

3 913 
2 225 
3 160 
1 423 

493 
935 

1) Grundlage für die Ermittlung der Zahlen bilden die :!'Ur diesen Warenverkehr vorgeschriebenen Warenbeglei tsoheine und :Bezugagenehllligungen. Er-
faßt sind alle gogeneei tigen Lie:!'erungen (Bezahlung Uber Verrechnungsabkommen, Devisenzahlung usw.). 
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Umsatzwerte in den Geschäftszweigen des Großhandels (ohne Ein- und Verkaufsvereinigungen) 
Monatlicher Warenabsatz, nicht Zahlungseingang 

1954= 100 
Textilwaren 

Lebens- Gemüse Süß- Bier und Tabak- darunter Zeit und alkoholfreie mittel Früchte waren Getränke waren insgesamt Tuche und 
Futterstoffe 

1955 MD 109 119 104 115 112 107 103 
1956 MD 122 128 113 127 123 116 106 
1957 MD 132 150 122 150 133 124 111 
1957 April 125 144 118 155 134 116 120 

Mai 128 161 121 151 133 113 123 
Juni 124 174 101 188 133 89 82 
Juli 144 199 100 199 142 107 85 
Aug. 136 190 116 173 139 113 82 
Sept. 129 163 118 134 128 151 124 
Okt. 150 157 137 143 138 164 140 
Nov. 146 129 172 132 134 158 129 
Dez. 149 143 154 160 150 135 102 

1958 Jan. 146 132 102 125 129 117 104 
Febr. 124 135 125 131 122 103 100 
März 141 158 139 135 132 138 144 
April 139 167 119 162 139 114 122 
Mai 141 177 121 185 145 109 105 
Juni 135 186 103 169 138 90 84 
Juli 1 ) 160 177 110 192 149 105 83 

noch: Textilwaren Werkzeuge, 
darunter Eisen Sanitärer 

Zeit Schuhe und Holz Baustoffe fnstalla- Beschläge, 
Wirk-, Stahl tionsbedarf Klein-

Meterwaren Strick- u. eisenwaren 
Kurzwaren 

1955 MD 104 110 109 1_31 115 118 116 124 
1956 MD 113 120 122 139 115 125 128 139 
1957 MD 123 129 133 146 118 123 127 142 
1957 April 118 115 155 142 122 131 123 149 

Mai 117 109 139 149 131 143 127 151 
Juni 87 91 113 133 111 120 114 126 
Juli 108 114 108 152 131 145 139 151 
Aug. 132 119 119 15u 126 144 139 137 
Sept. 152 159 170 149 122 134 135 140 
Okt. 151 175 170 161 128 144 144 155 
Nov. 128 173 152 155 118 129 137 148 
Dez. 97 154 154 140 96 98 127 138 

1958 Jan. 122 120 86 145 98 64 101 138 
Febr. 126 99 107 140 94 73 10·3 139 
März 139 136 146 153 113 97 112 152 
April 113 112 140 143 115 133 116 151 
Mai 95 113 166 144 120 148 123 151 
Juni 86 92 119 139 121 155 126 140 
Juli 1) 103 112 109 147 135 177 148 155 

Haus- und Hohlglas Elektro- Rundfunk-, Farben, Arznei- Schreib- Getreide, 
Zeit Küchen- und geräte und Fernseh- Lacke, mittel, und Futter-

geräte, Keramik Leitungs- und Anstrich- Drogen, Papier- und 
Öfen, Herde material Phonoartikel bedarf Kosmetika waren Dlmgemi ttel 

1955 MD 115 113 123 118 112 112 111 111' 
1956 MD 131 125 145 149 126 125 123 119 
1957 MD 137 136 161 179 134 145 136 124 
1957 April 118 121 136 110 145 136 123 114 

Mai 123 137 143 101 158 139 119 93 
Juni 106 117 131 103 132 128 84 78 
Juli 135 140 169 164 156 148 101 98 
Aug. 145 129 153 168 152 139 124 176 
Sept. 170 140 163 201 146 150 152 175 
Okt. 181 160 190 258 146 178 191 142 
Nov. 166 173 210 318 130 153 182 111 
Dez, 162 154 231 328 104 163 162 118 

1958 Jan. 123 135 152 188 85 166 148 114 
Febr, 125 122 150 175 106 152 130 106 
Marz 126 157 161 174 136 158 150 138 
April 123 125 148 146 144 151 142 146 
Mai 135 131 159 163 157 150 106 100 
Juni 129 129 156 173 155 14'.3 98 88 
Juli 1) 145 143 173 174 174 157 114 96 

1 ) vorläufige Zahlen, 
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Zeit insgesamt 

1955 11D 111 
1956 11D 123 
1957 11D 132 
1957 Jan. 112 

l!'ebr. 107 
llärz 122 
April 136 
llai 126 
Juni 121 
Juli 133 
Aug. 128 
Sept. 119 
Okt. 137 
Nov. 145 
Dez. 199 

1958 Jan. 123 
Febr. 113 
März 135 
April 134 
lllai 139 
Juni 122 
Jul12) 138 

Lebens-
Zeit mittel 

aller Art 

1955 11D 108 
1956 11D 118 
1957 MD 126 
1957 Jan. 109 

l!'ebr. 109 
März 124 
April 128 
Mai 122 
Juni 121 
Juli 126 
Aug. 130 
Sept. 118 
Okt. 130 
Nov. 132 
Dez. 164 

1958 Jan. 122 
Febr. 119 
März 134 
April 135 
Mai 134 
Juni 122 
Juli2 ) 130 

Eisenwaren 
Zeit u. KU.chen-

gerate 

1955 MD 114 
1956 l,lll 129 
1957 MD 138 
1957 Jan. 113 

Febr. 106 
März 121 
April 129 
llai 132 
Juni 119 
Juli 142 
Aug. 140 
Sept, 135 
Okt. 147 
Nov. 154 
Dez. 217 

1958 Jan. 119 
Febr. 109 
März 129 
April 129 
Mai 141 
Juni 132 
Juli2 ) 147 

Werte 

Nahrungs-
und 

Genußmittel 

109 
120 
128 
110 
109 
124 
130 
124 
123 
128 
132 
120 
131 
133 
167 
122 
119 
135 
137 
136 
125 
133 

Umsatz des Einzelhandels') 
1954= 100 

zu jewe1ligen Preisen 
Warenbereich 

Bekleidung, Hausrat insgesamt 
Wäsche, und Sonstige 
Schuhe Wohnbedar1' Waren 

110 115 114 110 
123 133 127 120 
132 144 136 125 
110 120 116 108 

96 116 113 103 
113 130 128 117 
148 136 136 131 
125 131 135 121 
119 116 124 115 
132 138 141 125 
110 143 134 120 
106 137 128 112 
141 156 135 129 
159 169 140 136 
230 230 206 186 
121 131 127 115 

94 122 121 105 
124 143 148 125 
125 132 143 124 
146 137 140 129 
106 126 136 113 
136 144 149 127 

Werte preisbereinigt 
Warenbereich 

Nahrun:s- Bekleidung, Hausrat 
und· Wäsche, und 

Genußmittel Schuhe Wohnbedarf 

107 110 113 
115 123 127 
122 127 131 
105 108 111 
105 94 107 
120 110 120 
126 143 125 
119 120 120 
118 115 106 
119 127 126 
124 105 130 
114 101 125 
125 133 142 
126 150 154 
158 217 209 
114 113 119 
112 88 110 
127 116 128 
128 117 118 
127 136 122 
116 99 113 
123 127 129 

Umsatzwerte in den Geschäftszweigen des Einzelhandels') 
1954= 100 

Obst, Milch u. Schokolade Konsum- Ober- Textil- Wäsche Wirk-, 
Gemüse, Milcher- und Tabakwaren genoesen- bekleidung waren Meterware? und Strick- u. 

Südfrüchte zeugnisse Stißwaren soha:ften aller Art :Bettwaren Kurzwaren 

112 106 106 109 115 109 108 104 112 107 
119 111 117 118 127 122 119, 112 126 118 
131 119 124 123 137 130 126 123 135 122 
99 103 88 109 118 104 110 116 120 110 

101 102 99 105 118 85 96 109 107 91 
117 116 111 117 138 125 104 115 113 92 
127 119 174 122 142 173 130 120 128 112 
141 121 115 117 135 131 113 127 119 99 
155 126 92 114 130 114 112 111 113 97 
157 134 96 121 133 116 130 128 133 110 
153 130 111 126 141 94 108 101 126 101 
133 114 107 118 126 106 98 103 116 108 
132 120 119 122 144 161 128 125 138 131 
118 119 130 123 146 166 146 141 157 163 
140 122 246 180 174 189 239 181 245 255 
114 111 94 115 135 113 119 127 128 119 
114 108 102 110 131 82 95 106 113 92 
132 121 137 124 151 135 113 120 124 110 
141 123 157 126 151 138 112 114 117 101 
158 129 121 129 149 156 128 127 133 108 
164 126 96 120 133 96 99 105 116 94 
165 129 102 127 145 119 128 122 147 110 

Beleuch- Rundfunk-, Papier- Galante- Uhren, Seifen, Fah:rräder, 
tungs- u. Fernseh- Mobel EU.eher und rie- und Gold- und Drogerien Bürsten, Kraftrader 
Elektro- u.Pbono- Schreib- Lederwaren Silber- Parfüm.- und 
geräte artikel waren waren artikel Zubehör 

114 117 114 110 111 108 114 107 115 111 
130 142 131 119 120 119 127 115 131 110 
141 164 137 131 129 130 140 125 149 113 
122 148 111 118 126 81 102 102 116 71 
117 138 115 106 113 78 98 99 121 84 125 134 133 120 122 104 118 115 135 125 
123 129 138 139 133 141 131 126 145 151 
121 119 129 132 125 114 103 122 144 135 
114 110 113 92 97 103 95 123 137 126 
138 131 129 112 109 128 114 134 153 134 
131 149 140 98 109 118 121 130 141 119 
131 154 135 105 112 95 106 112 127 97 
152 186 155 118 124 104 115 119 146 101 
173 221 156 148 138 146 161 121 156 96 
238 345 184 278 242 349 412 199 272 114 
141 186 114 129 135 86 110 112 141 78 
129 171 113 115 117 76 99 109 128 84 
139 171 138 144 139 125 144 127 152 123 
130 147 123 165 149 129 122 130 159 144 
129 141 125 123 118 133 111 136 157 153 
125 138 114 105 108 104 96 125 140 157 
138 143 130 119 119 127 121 145 158 138 

1) Ergebnisse der reprasentativen Umsatzstatistik, gewogen nach der Umsatzsteuerstatistik 1954,- 2) Vorlaufige Zahlen. 
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Sonstige 
Waren 

113 
124 
129 
112 
108 
123 
130 
128 
117 
133 
127 
121 
126 
131 
192 
118 
112 
137 
132 
130 
127 
138 

Schuh:waren 

105 
117 
127 
88 
81 

115 
164 
132 
144 
132 
105 
102 
126 
136 
202 
101 

79 
122 
138 
179 
121 
140 

Brenn-
material 

119 
141 
136 
152 
122 
114 
104 
136 
129 
161 
157 
156 
140 
121 
141 
147 
125 
143 
108 
110 
139 
157 



Außenhandel 
Außenhandel der Bundesrepublik Deutschland1) 

Ein- und Ausfuhr (Spezialhandel, reiner Warenverkehr} nach Warengruppen 

Einfuhr Ausfuhr 
Ernahrungswirtsche.ft Gewerbliche Wirtschaft Gewerbliche Wirtschaft 

ins- Nahrungs- Fertigwaren ins- Ernäh- Fertigwaren 
Zeit gesamt zu- le- mittel Genus- zu- Roh- Halb- gesamt rungs- zu- Roh- Halb-

Vor- 1 End-bende Vor- 1 End- Wirt-
2) sammen Tiere tieri-jpflanz mittel sammen atoffe waren zu- 2) schaft sammen stoffe waren zu-

sehen liehen sammen erzeugnisse sammen erzeugnisse 
Ursprungs 

Ta.tsiichliche Werte in Mill.DM 

1950 11 374 5 01; 228 1 277 3 100 408 6 360 3 368 1 564 1 429 714 714 8 362 196 8 166 1 168 1 576 5 422 1 862 3 560 
1951 14 726 5 876 160 1 047 4 128 541 8 850 5 249 2 012 1 588 848 740 14 577 489 14 088 1 318 2 110 10 660 3 678 6 982 
1952 16 203 6 065 151 941 4 270 702 10 138 5 635 2 357 2 146 1 175 970 16 909 379 16 529 1 281 2 544 12 704 3 488 9 216 
1953 16 010 5 852 205 1 076 3 690 882 10 158 5 224 2 438 2 497 1 450 1 046 18 526 476 18 050 1 488 2 724 13 839 3 384 10 455 
1954 19 337 7 151 247 1 276 4 428 1 200 12 186 5 502 3 476 3 208 1 894 1 314 22 035 515 21 521 1 694 2 883 16 943 4 109 12 834 
1955 24 472 7 635 283 1 508 4 537 1307 16 837 7 281 4 916 4 640 2 764 1 876 25 7.17 683 25 034 1 568 3 268 20 198 4 769 15 429 
1956 27 964 9 162 396 1 853 5 436 1477 18 657 8 225 5 236 4 196 2 910 2 286 30 861 834 29 945 1 715 3 819 24 412 5 945 18 467 
1957 31 697 9 975 322 1 985 6 004 1 664 21 569 9 376 5 741 6 452 3 338 3 114 35 968 829 35 044 1 939 4 153 28 951 7 135 21 816 
1950 MD 948 418 19 106 258 34 530 281 130 119 60 60 697 16 681 97 131 452 155 297 
1951 MD 1 227 490 13 87 344 45 737 437 168 132 71 62 1 215 41 1 174 110 176 886 306 582 
1952 MD 1 350 505 13 78 356 59 845 470 196 179 98 81 1 409 32 1 377 107 212 1 059 291 768 
1953 MD 1 334 488 17 90 307 73 847 435 203 208 121 87 1 544 40 1 504 124 227 1 153 282 871 
1954 MD 1 611 596 21 106 369 100 1 016 459 290 267 158 109 1 836 43 1 793 141 240 1 412 342 1 070 
1955 MD 2 039 636 24 126 378 109 1 403 607 410 387 230 156 2 143 57 2 086 131 272 1 683 397 1 286 
1956 MD 2 330 764 33 154 453 123 1 555 685 436 433 242 190 2 572 70 2 495 143 318 2 034 495 1 539 
1957 MD 2 641 831 27 165 500 139 1 797 781 478 538 278 260 2 997 69 2 920 162 346 2 413 595 1 818 
1957 Jan.4 ) 2 548 834 26 175 513 120 1 703 762 479 462 256 206 2 447 61 2 379 155 308 1 916 537 1 379 

Febr. 2 421 775 24 150 485 116 1 634 730 428 475 243 233 2 705 67 2 632 155 319 2 158 555 1 604 
Marz 2 696 859 31 166 521 141 1 827 834 456 537 273 264 3 232 66 3 158 204 362 2 593 669 1 924 
April 2 516 823 24 170 488 141 1 682 750 450 482 243 239 2 801 57 2 737 157 330 2 251 583 1 668 
Mai 2 664 816 29 134 516 137 1 835 837 497 501 264 237 3 204 66 3 130 180 342 2 608 645 1 963 
Juni 2 478 754 29 139 450 135 1 714 779 462 473 245 229 2 856 56 2 793 153 327 2 313 560 1 754 
Juli 2 714 774 25 138 476 135 1 924 862 543 519 274 244 3 058 63 2 987 163 336 2 487 635 1 852 
Aug. 2 596 800 29 152 470 148 1 782 780 472 530 282 249 3 085 64 3 014 156 387 2 471 610 1 861 
Sept. 2 607 787 30 169 461 127 1 808 751 476 582 302 280 2 866 52 2 807 139 355 2 313 574 1 739 
Okt. 2 908 919 23 204 545 146 1 974 791 510 674 333 340 3 261 82 3 169 161 384 2 623 596 2 027 
Nov. 2 774 912 22 201 565 124 1 848 745 482 621 321 300 3 185 93 3 083 160 355 2 568 585 1 984 
Dez, 2 774 923 29 186 513 194 1 838 757 486 595 302 293 3 267 101 3 155 157 348 2 649 586 2 064 

1958 Jan. 2 712 858 32 166 547 114 1 842 733 46B 641 315 326 2 600 68 2 524 153 312 2 059 490 1 569 
Febr. 2 410 736 28 133 434 140 1 660 645 383 631 314 317 2 954 72 2 872 135 315 2 422 547 1 875 
Marz 2 595 814 33 147 500 134 1 768 671 415 682 314 368 3 078 76 2 995 146 335 2 514 555 1 959 
April 2 412 738 32 119 441 146 1 652 628 384 641 304 336 2 985 65 2 911 130 314 2 467 522 1 945 Mai 2 393 738 36 136 4 ?1 145 1 632 596 368 668 310 359 3 013 74 2 924 135 303 2 486 516 1 970 Juni 2 463 766 40 118 480 127 1 671 583 422 666 301 365 2 953 77 2 867 139 291 2 436 520 1 917 

Jan,/Juni 
1958 14 985 4 650 201 819 2 823 807 10 225 3 856 2 440 3 929 1 859 2 070 17 583 432 17 093 838 1 871 14 384 3 150 11 234 1957 15 325 4 861 164 934 2 973 789 10 395 4 692 2 772 2 931 1 524 1 408 17 246 373 16 630 1 003 1 987 13 840 3 549 10 290 1956 13 076 4 044 205 785 2 398 656 8 961 3 963 2 543 2 455 1 401 1 054 14 481 444 13 999 796 1 785 11 418 2 737 8 681 
1955 11 392 3 645 138 713 2 166 629 7 747 3 344 2 324 2 079 1 252 827 12 100 328 11 772 796 1 569 9 407 2 229 7 176 
1954 8 700 3 220 107 554 2 030 530 5 480 2 655 1 438 1 387 500 586 10 131 252 9 B79 789 1 330 7 760 1 913 5 847 1953 7 638 2 759 86 452 1 866 355 4 879 2 635 1 042 1 202 722 480 8 486 224 8 262 693 1 291 6 278 1 508 4 770 1952 7 898 3 038 83 369 2 268 319 4 860 2 883 1 088 889 435 454 8 056 194 7 862 624 1 173 6 064 1 852 4 213 
1951 6 919 2 740 107 542 1 845 246 4 179 2 538 892 750 425 324 6 529 216 6 313 651 962 4 701 1 609 3 092 1950 4 713 2 1b2 73 575 1 337 177 2 551 1 412 578 561 275 287 3 296 63 3 233 530 677 2 027 706 1 321 

Index des Volumens 1954 = 1003 ) 

1950 MD 59 68 100 96 66 40 54 65 45 42 34 54 47 40 48 93 71 39 54 34 1951 MD 61 70 63 71 76 50 55 73 43 39 31 52 66 98 65 81 72 63 78 58 1952 MD 73 76 57 69 83 64 71 85 55 65 56 78 73 65 73 72 78 72 71 72 
1953 MD 81 82 91 85 81 82 81 91 68 77 73 84 82 87 82 84 92 80 78 81 
1954 MD 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 
1955 !,llJ 124 108 113 118 104 115 133 126 130 147 143 154 116 142 116 93 110 119 115 121 
1956 MD 139 129 155 144 123 132 144 138 132 167 150 193 136 173 134 98 123 140 138 141 
1957 MD 156 137 123 154 132 143 166 151 150 210 174 262 154 175 154 104 129 163 162 163 
1957 Jan.4) 150 140 124 167 137 125 155 149 144 178 158 205 127 138 127 102 114 131 148 126 

Febr. 141 128 114 145 127 119 147 140 126 182 148 231 140 186 139 101 119 146 152 145 
Marz 159 143 146 166 135 143 167 160 138 211 167 274 167 156 167 134 135 176 180 174 
April 147 13~ 109 168 127 144 153 142 137 189 150 246 143 144 142 102 119 150 156 148 
Mai 153 130 129 131 128 137 165 1 S6 154 193 163 237 164 177 164 115 124 175 175 175 
Juni 147 123 124 136 116 139 159 150 146 190 159 234 147 161 147 98 119 156 152 158 
Juli 158 125 107 129 121 138 175 167 167 200 170 242 158 178 157 106 124 168 171 167 
Aug. 1 <;2 131 134 138 123 155 163 150 147 204 176 243 159 176 158 102 144 166 164 167 
Sept. 156 1J1 140 152 124 133 170 146 154 229 190 285 147 140 147 89 133 155 156 155 
Okt. 175 152 110 178 147 149 187 152 167 269 214 349 168 178 167 103 144 177 163 181 
Nov. 168 152 103 180 152 132 176 147 156 247 207 305 163 207 162 102 134 172 162 176 Dez. 170 157 142 163 144 203 177 153 164 232 186 297 169 256 167 99 134 179 163 184 

1958 Jan. 167 148 151 153 155 117 177 149 160 245 192 322 132 151 131 93 120 137 136 137 Febr. 151 130 138 130 126 147 161 130 136 241 192 313 150 181 149 84 125 159 149 162 
Marz 162 139 155 144 137 140 175 139 148 265 196 365 160 192 159 91 136 170 157 174 
April 153 125 155 115 118 158 168 134 

1431 252 194 334 153 173 152 82 125 163 146 169 Mai 153 125 171 137 110 158 167 129 134 269 200 368 157 207 155 85 124 167 149 172 Juni 158 128 180 118 124 143 172 128 156 267 199 ,55 154 210 152 90 118 164 150 168 
Jan,/Juni 
1958 157 133 158 1,3 128 144 170 135 

1461 
257 196 344 151 186 150 88 125 160 148 164 

1957 149 133 124 152 128 134 158 149 141 191 159 2"18 148 160 148 109 122 156 J 61 154 
1956 130 116 160 126 109 119 137 134 125 156 142 176 128 198 126 91 115 132 127 133 
1955 115 102 112 117 96 105 124 118 125 131 130 132 111 134 110 95 107 112 109 113 

1) Ohne Saarland, aber einschl. Berlin (lhest).- 2) Vom ]er1Ght?monat ,Tanuar 1956 en sind R!..tckwaren und Ersatzlieferun11en nicht mehr in den ~inzel-
nen Warengruppen, sondern nur noch in der Gesamtein- bzw.-a.usfuhr enthalten, Siehe hierzu Vorbem~'t"kungen zu "Teil 111 von "Der Außenhandel der Bun-
desrepublik Deutschland",- 3) Vgl,hierzi, den Aufsatz "Neuberechnung von Auß 0 nhandeleindices auf der llaeil 1~54" in "Wirtschaft und ~tBtist1k" Heft 
2, Februar 1958,- 4) Ergebnisse von 1957 zum Teil geindert, ab 1959 vorH\ufige Zahlen. 
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Zeit 

1950 
1954 
1955 
1956 
1957 
1956 Okt. 

Nov. 
Dez. 

1957 Jan. 
Febr. 
Marz 
AprJ.l 
Ma1 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1958 Jan. 
Pebr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 

1950 
1954 
1955 
1956 
1957 
1956 Okt. 

Nov. 
Dez. 

1957 Jan. 
Febr. 
Miirz 
April 
lle.i 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1958 Jan. 
Febr. 
Marz . 
April 
Mai 
Juni 

1950 
1954 
1955 
1956 
1957 
1956 Okt. 

Nov. 
Dez. 

1957 Jan. 
Pebr. 
llärz 
Aprll 
llai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez, 

t95s Jan~ 
Pebr. 
varz 
April 
Mai 
Juni 

Ein- und Ausfuhr (Spezialhandel, reiner Warenverkehr) nach Währungsräumen1 ) 

Einfuhrüberschuß (-), Ausiuhrüberschuß ( +) 
Lander d. beschrankt konvertiert. Wihrungsr La.nder d. oeschrankt konvertlerb. IV8.hrun11sr. 

Lander,d.n1cht uber EZTI abrechner. Ld.nder Lander, d .nicht uber EZO abrechnen 
Lallder davon des frei- Lander insgesamt konver- davon 

des insgesamt des 2) EZU-Ruumes DM- Land er t1erbdren 2) EZU-Raurnee Land er 
3) zusammen ohne Wahrungs- zusammen DM- ohne Abkommens- 3) Abkommens-

ln.nder Zahlungs- raumes land er Zahlungs-
abkommen abkommen 

Mill.DM Mill-.S 

Einfuhr nach Einkaufslandern 

11 '74 8 089 941 920 21 2 343 2 704 1 922 224 219 5 
19 337 13 270 2 853 2 718 135 3 193 4 601 3 158 679 647 32 
24 472 16 375 2 883 2 753 '30 5 190 5 822 3 896 686 655 31 
27 %4 17 386 3 545 3 338 207 7 003 6 661 4 141 8H 795 49 
31 697 18 962 3 644 3 443 201 9 058 7 549 4 516 868 820 48 

2 613 1 609 323 303 20 678 622 383 77 72 5 
2 614 1 643 325 304 21 642 62J 391 78 73 5 
2 532 1 477 352 335 17 700 603 352 84 80 4 
2 549 1 490 309 296 13 747 607 355 74 70 3 
2 421 1 403 267 256 11 749 577 334 64 61 3 
2 696 1 582 315 292 23 797 642 377 75 69 5 
2 516 1 428 303 286 17 783 599 340 72 68 4 
2 664 1 553 300 281 19 808 634 370 71 67 4 
2 478 1 4 78 272 257 15 726 590 352 65 61 4 
2 714 1 628 306 292 14 778 646 388 73 70 3 
2 596 1 538 307 292 15 74 7 618 ,66 73 69 4 
2 607 1 630 290 278 12 684 621 38B 69 66 3 
2 908 1 cl3D 312 290 21 764 693 436 74 69 5 
2 774 1 736 315 296 19 720 661 413 75 70 5 
2 774 1 666 348 326 22 756 660 397 83 78 5 
2 712 1 617 322 292 31 770 646 J85 77 69 7 
2 410 1 513 295 258 36 602 574 J60 70 62 9 
2 595 1 626 330 '100 30 636 618 387 79 71 7 
2 412 1 490 283 250 33 636 575 355 67 60 g 
2 J93 1 532 280 256 24 578 570 365 67 61 6 
2 463 1 5E5 294 272 22 t02 5''c ,-, iL' 65 5 

Ausfuhr nach Kiluferlandern 

8 362 l 981 
22 035 16 102 1 101 2 535 566 2 699 i:; 261 3 844 74 1 606 135 
25 717 18 932 3 263 2 633 630 3 342 6 138 4 519 779 629 151 
30 861 22 539 4 047 3 314 733 4 048 7 361 5 376 966 791 175 
35 968 25 858 4 906 3 943 963 4 965 8 578 6 167 1 170 940 230 

2 866 2 082 387 311 76 375 683 496 92 74 18 
2 820 2 04:l 372 301 70 363 672 467 89 72 17 
3 034 2 215 391 322 69 408 723 528 93 77 16 

2 447 1 799 323 265 56 305 564 429 77 63 14 
2 705 1 994 349 287 62 34" 645 4 76 83 69 15 
3 232 2 386 418 348 71 412 771 569 100 83 17 

2 601 2 042 388 294 93 352 668 487 93 70 22 
3 204 2 337 440 354 85 411 764 557 105 84 20 
2 856 2 049 393 317 76 393 681 489 94 76 18 

3 058 2 218 416 345 72 404 729 529 99 82 17 
3 085 2 143 456 328 30 462 736 511 109 78 31 
2 866 2 035 J80 319 61 430 683 485 91 76 14 

3 261 2 311 4 „ 340 70 520 778 551 98 81 17 
3 165 2 215 459 356 103 489 759 528 109 85 24 
3 267 2 329 472 389 83 443 779 555 113 93 20 

2 600 1 880 348 295 53 353 619 448 83 70 13 
2 954 2 133 430 J22 108 374 704 508 102 77 26 
3 078 2 259 418 333 85 387 733 538 98 79 20 

2 985 2 165 422 350 72 384 711 516 100 83 17 
3 01 ~ 2 141 446 -~61 83 4 12 718 510 106 86 20 
2 953 2 069 476 379 97 391 703 493 1n 90 23 

Einfuhrll'berschui {-1, ß:Ua.f'uhrUberschuli {+ J4 ) 

- 3 012 
- 16; +- 431 493 

- 723 
686 62 4; + 103 + 2 698 + 2 832 . 247 + 660 . . -

+ 1 244 + 2 556 + 380 - 120 +- 500 - 1 848 + 316 . 623 . 94 - 26 . 120 
+ 2 897 + 5 154 . 503 23 + 526 - 2 955 + 700 + 1 235 + 121 - 4 + 126 
T 4 2?1 + 6 896 + 1 262 + 499 + 763 - 4 092 + 1 029 + 1 650 . 303 + 120 + 182 

+ 252 + 473 + 64 + 8 + 56 - 303 . 61 + 113 + 15 + 2 + 13 
+ 206 + 400 + 46 - 3 . 49 - 259 + 50 + 96 + 11 - 1 + 12 
+ 502 + 738 . 39 - 13 + 52 - 292 + 120 + 176 + 9 - 3 + 12 

- 102 + 309 + 15 - 31 + 45 - 442 - 23 + 74 + 4 - 7 + 11 
+ 284 + 592 + 82 + 31 + 51 - 404 + 69 + 142 + 20 + 8 . 12 
+ 536 + 804 + 104 + 56 + 48 - 365 + 129 + 192 + 25 + 13 . 11 

+ 285 + 614 + 85 + 6 + 76 - 431 . 69 + 147 + 20 . 2 . 18 
+ 540 + 763 + 140 + 73 + 67 - 397 + 130 + 187 + 33 + 17 + 16 
+ 377 + 571 + 121 + 60 . 61 - 334 . 91 + 137 + 29 + 14 . 15 

+ 345 + 590 . 111 + 53 + 56 - 374 . 83 + 141 + 26 . 13 . ,. 
+ 490 . 605 + 151 + 36 + 114 - 266 + 116 + 145 + 36 + 9 + 27 
+ 259 + 405 + 89 + 41 . 49 - 254 . 63 + 97 + 21 . 10 + 12 

+ 353 . 481 + 99 + 50 + 49 - 244 + 85 + 115 + 24 + 12 . 12 
+ 410 + 479 + 144 . 60 . 84 - 231 + 98 + 115 . 34 . 14 . 20 . 493 + &62 . 124 . 63 . 61 - 312 . 11~ . 158 . 30 . 15 . 15 

- 113 . 262 + 26 . 3 + 23 - 418 - 27 . 62 . 6 . 1 . 5 
+ 545 + 021 + 135 . 64 + 71 - 227 . 1,0 + 148 + 32 . 15 + 17 . 484 . 633 + 88 + 33 . 55 - 248 . 115 + 151 . 21 . 8 . 13 

+ 573 + 675 . 138 + 100 . 39 - 252 . 137 + 161 + 33 . 24 . 9 . 620 + 609 . 106 + 107 . 59 - 167 . 148 + 145 - '9 . 25 . 14 
+ 490 . 505 + 2'2 t- 107 . 75 - 211 + 117 + 121 + A3 . cO + 1c 

La.nder 
des frei-

konver-
tierharen 
;'lahrungs-

raumes 

557 
760 

1 235 
1 668 
2 157 

161 
153 
167 
178 
178 
190 
186 
192 
173 
1B5 
178 
163 
182 
171 
180 
184 
143 
151 
151 
138 
14 3 

644 
798 
965 

1 184 
89 
91 
97 
73 
62 
96 
84 
98 
94 
96 

110 
102 
124 
117 
106 

84 
69 
92 
91 
98 
q3 

- 115 
- 437 
- 702 
- 973 
- 72 - 62 - 69 

- 105 - 96 - 92 
- 103 - 94 - 79 
- 89 - 68 - 60 

- 56 - 55 - 74 
- 100 - 54 - 59 
- 60 - 40 - 50 

l) Zuordnung der Lander richtet sich nach der uberw1egenden Art der Abwicklung des Zahlungsverkehre der Bunde:nepublik Deutschland nach dere Stande 
von Mai 1958 !Ur e.lle nachgewiesenen Eerjchtszeiten. Siehe hierzu: "Erhuterung zu Übersicht F" in Teil 1 "Der Außenhandel der Bundesrepublik 
Deutschland" au! der 3. Seite des Umschlages. - 2) Einschl. Eiemeergebiete, ~Hcht ermittelte La.nder und Schiffsbedarf. - 3) U.nder der Europäischen 
Zahlungsunion.- 4) Errechnet aus den Werten in 1 000 DM bzw. Dollar. 
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Ze1 t 

1950 
1954 
1955 
1956 
1957 
1957 Jan, 

Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Junl 
Juli 
Aug, 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1958 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 

1950 
1954 
1955 
1956 
1957 
1957 Jan. 

Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1958 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 

Zeit 

1950 
1954 
1955 
1956 
1957 
1957 Jan. 

Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1958 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 

1950 
1954 
1955 
1956 
1957 
1957 Jan, 

Febr, 
März 
April 
llai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1958 Jan. 
Febr. 
MB.rz 
April 
Mai 
Juni 

Die wichtigsten Herstellungs- bzw. Verbrauchsländer der Ein- und Ausfuhr 
(Spezialhandel, reiner Waren\rerkehr)1) 

in Mill. DM 
Gro~- naarland Belgien- Danernark Frank- Griechen- Italien Nieder- Norwegen Oster- Sehwerten br1 tann1en Luxemburg reich land 2) lande reich 

Einf'uhr nach Herst&llungelandern 

489 181 405 491 631 58 507 1 246 217 178 637 
847 524 867 499 965 150 843 1 526 313 565 904 
866 673 1 385 723 1 445 189 1 043 1 770 348 697 1 103 

1 147 676 1 343 844 1 345 216 1 223 2 002 438 781 1 275 
1 135 732 1 315 906 1 546 252 1 553 2 258 453 902 1 486 

93 61 100 73 115 14 94 173 38 64 116 
86 60 95 67 97 15 107 160 38 66 102 

107 61 104 72 129 20 126 168 4 1 78 114 
94 58 100 67 116 17 101 162 30 72 100 
93 62 122 66 127 18 113 177 27 75 116 
85 54 96 64 129 15 120 178 46 64 119 
90 67 98 71 145 17 139 204 35 78 140 
81 64 102 69 109 22 166 178 51 74 132 
91 59 111 73 141 20 148 220 35 81 131 

108 64 127 97 146 37 173 235 41 85 163 
111 62 128 92 1H 36 142 208 30 84 134 

94 60 130 95 148 22 123 196 42 81 119 
98 67 119 96 149 18 129 188 36 72 115 
87 58 111 80 144 16 115 168 67 67 91 

117 63 125 92 139 13 153 192 38 73 91 
100 55 108 77 116 19 139 186 35 77 91 
99 • 59 116 83 141 17 121 195 43 72 106 
95 58 107 78 134 1 b 152 209 31 71 128 

Ausfuhr nach Verbrauchsl8.ndern 
361 153 67'1 353 614 136 494 1 164 119 312 531 
B58 259 1 550 'l23 1 194 240 1 341 2 059 636 1 034 1 476 

1 026 363 1 133 887 1 458 251 1 434 2 422 599 1 359 1 779 
1 257 510 2 106 1 021 1 ~47 336 1 656 2 876 828 1 416 1 956 
1 407 590 2 415 1 055 2 253 415 1 999 3 246 853 1 761 2 169 

86 44 176 79 180 24 146 247 52 109 144 
110 46 185 103 187 34 158 268 63 124 167 
112 59 226 97 224 47 182 326 76 160 210 
109 50 200 85 182 34 171 265 71 14 1 167 
114 57 209 82 235 31 180 280 100 150 193 
111 55 194 71 209 38 150 24 1 61 135 .170 
107 51 200 89 201 29 166 279 72 157 175 
122 48 193 82 152 34 161 273 88 146 171 
101 37 193 89 163 45 174 262 58 147 177 
134 39 217 100 176 31 182 270 66 159 216 
119 51 214 85 168 34 177 280 65 155 184 
182 52 210 94 176 33 171 255 82 180 195 
97 43 186 79 173 28 140 217 76 111 178 

143 40 202 86 182 48 152 229 94 140 180 
118 52 224 89 208 41 168 256 78 157 209 
129 53 215 84 191 36 155 252 87 144 198 
113 54 206 83 207 39 152 252 83 149 201 
129 50 192 79 1so 38 154 238 78 148 169 

Vereinigte .Kanada Argen- Brasilien 'lenezuela Stidafr. Indien Austral. Finnland SowJet- Spanien 
Staaten tinien Union usw Bund un1on 

Einfuhr nach Her.stellung.$landern 
1 735 42 275 87 35 129 104 268 91 1 48 
2 228 395 587 668 80 238 153 351 239 93 299 
3 202 493 451 4 70 133 267 268 4 11 363 151 395 
3 970 670 614 483 211 300 189 508 327 223 429 
5 629 760 560 453 334 348 252 566 355 409 457 

495 67 54 37 31 4 1 20 59 29 29 36 
527 41 44 34 28 21 20 54 18 42 42 
531 67 47 40 30 30 27 50 23 37 49 
499 49 47 39 25 25 21 47 21 24 38 
512 60 45 38 37 30 23 59 22 27 39 
416 58 41 37 32 22 19 55 32 28 30 
458 67 52 35 36 42 22 39 37 48 32 
456 67 43 34 22 24 19 45 44 33 31 
398 64 37 35 23 25 20 46 35 31 27 
442 83 45 40 23 29 22 23 34 28 27 
444 73 50 37 25 35 18 43 28 38 49 
450 62 56 47 23 23 21 45 32 45 57 
472 76 58 35 42 34 13 39 26 28 62 
353 62 46 39 32 21 17 43 20 28 56 
356 63 58 34 39 22 14 33 21 38 65 
360 50 49 36 40 19 13 27 18 21 46 
315 58 40 30 31 17 17 36 25 28 41 
316 78 45 29 37 27 19 31 32 26 42 

Ausfuhr nach Ve:rbraucheHindern 
430 41 104 147 72 84 74 115 71 0 75 

1 227 173 321 588 245 259 375 251 187 53 306 
1 611 230 383 306 324 317 590 290 311 112 367 
2 074 361 415 327 370 350 819 295 426 289 447 
2 494 396 445 528 556 520 1 126 312 421 250 399 

161 18 33 34 28 29 67 16 26 6 38 
187 24 29 37 33 36 70 19 28 11 39 
213 32 40 35 42 40 89 23 30 25 44 
180 34 36 36 34 28 71 15 30 13 35 
212 42 39 44 41 43 99 29 38 25 41 
195 32 44 41 38 38 111 29 30 20 25 
191 30 42 44 50 46 98 30 31 32 29 
223 37 34 49 47 44 112 28 26 23 27 
227 37 31 47 48 46 84 28 35 23 32 
240 40 38 49 67 57 108 37 42 19 32 
245 39 35 45 68 50 101 30 51 33 31 
220 30 45 67 59 61 116 26 55 22 26 
165 24 33 50 43 44 73 31 38 22 18 
194 24 38 51 42 50 89 29 37 16 29 
202 35 28 50 45 53 89 31 38 11 27 
197 30 38 56 31 52 115 30 34 14 40 
208 40 36 61 i~ 49 84 34 41 14 47 
199 42 44 61 51 98 30 34 21 50 

Schweiz 

350 
694 
846 
959 

1 042 
74 
73 
91 
85 
90 
74 
88 
76 
94 

106 
96 
95 
82 
86 
97 
87 
85 
91 

492 
1 251 
1 525 
1 872 
2 206 

166 
172 
206 
187 
192 
169 
197 
189 
178 
192 
185 
173 
143 
163 
181 
164 
165 
172 

Japan 

38 
85 
91 

120 
228 

15 
15 
15 
34 
15 
17 
21 
15 
25 
25 
19 
13 
15 
14 
14 
14 
19 
12 

33 
175 
170 
259 
469 

47 
37 
49 
39 
39 
41 
45 
37 
27 
37 
38 
31 
32 
35 
30 
27 
23 
23 

1) Siehe hierzu 11 Teil 3 11 von 11 Der Außenhandel der Bundesrepublik Deutschland", trbereioht I. F. Die Auswahl der wichtigsten Länder erfolgte nach 
der Hßhe des Umsatzes (Einfuhr + Ausfuhr) im Jahre 1957.- 2) Bis Dezember 1954 einechL Triest, von Januar 1955 e.n einschl. Stadt, Hafen und der 
ehem. Zone A von Triest. 
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Zeit 

1,Hj, 1957 
1,Hj, 1958 

1,Hj, 1957MD 
1,llj, 1958 MD 

1,HJ, 1957 
1,HJ, 1958 

1,Hj, 1957 MD 
1,HJ,1958MD 

1,Hj. 1957 

1957: Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 

1,Hj,1958MD 

19581 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 

1 ,HJ, 1957 MD 

19571 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 

1,Hj,1958MD 

1,9581 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 

1 ,Hj .1957 MD 

19571 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 

1,Hj.1958 MD 

19581 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 

' _.,... . . ·,, ,,, ~ 

Zum Aufsatz: ,,Die Entwicklung der Durchschnittswerte für die Ein- und Ausfuhr" in diesem Heft 
Tatsächliche Werte, Volumen und Indices im Außenhandel der Bundesrepublik Deutschland1 ) 

Einfuhr 
Ernahrungswirtsc haf t Gewerbliche Wirtschaft 

Ins- Zu- NahrungstIU. ttel !!'ertigwaren 
gesamt Lebende 

1 
pflanzl, Genuß- Zu- Roh- llalb- Zu- Vor- End-sammen tier. 

2) Tiere mittel sammen stoffe waren sammen erzeug- erzeug-
Ursprungs niese niaae 

Tat sachliche Werte in 1 000 DM 

15 324 666 4 860 515 164 031 933 867 2 973 144 789 473 10 394 755 4 691 590 2 771 806 2 931 359 1 523 716 1 407 643 
14 984 603 4 649 786 201 006 - s1q 217 2 822 513 807 050 10 225 477 3 856 338 2 440 058 3 929 081 1 858 730 2 070 351 

2 554 111 810 086 27 339 155 645 495 524 131 579 1 732 459 781 932 461 968 488 560 253 953 234 607 
2 497 434 774 964 33 501 136 536 470 419 134 508 1 704 246 642 723 406 676 654 847 309 788 345 059 

Volumen 3 ) in 1 000 DM 

14 451 727 4 772 015 153 527 971 344 2 840 451 806 693 9 613 854 4 110 809 2 447 135 3 055 910 1 493 066 1 562 844 
15 216 447 4 744 099 195 502 848 447 2 836 501 863 649 10 368 717 3 714 258 2 539 674 4 114 785 1 852 270 2 262 515 

2 408 621 795 336 25 588 161 891 473 409 134 449 1 602 309 685 135 407 856 509 318 248 844 260 474 
2 536 075 790 683 32 584 141 408 472 750 143 942 1 728 120 619 043 423 279 685 798 308 712 377 086 

Index der tatsachlichen Werte (1954 = 100) 

158 136 133 146 134 132 171 171 159 183 161 214 
158 140 128 164 139 120 168 166 165 173 162 188 
150 130 117 141 131 116 161 159 148 178 154 212 
167 144 150 156 141 141 180 182 157 201 173 241 
156 138 117 160 132 141 166 164 155 180 154 218 
165 137 143 126 140 137 181 1cl2 172 188 168 217 
154 126 143 131 122 135 169 170 159 177 155 209 

155 130 163 128 127 134 168 140 140 245 196 315 
168 144 153 156 148 114 181 160 162 240 199 298 
150 123 138 125 118 140 163 141 132 236 199 289 
161 137 158 138 136 134 174 146 143 255 199 336 
150 124 157 112 119 146 163 137 133 240 193 307 
148 124 174 128 114 145 161 130 127 250 196 327 
153 129 197 111 130 127 165 127 146 249 191 333 

Index des Volumens ( 1954 = 100) 

149 133 124 152 128 134 158 149 141 191 158 238 
150 140 124 167 137 125 155 149 144 178 158 205 
141 128 114 145 127 119 147 140 126 182 148 231 
159 143 140 166 135 143 167 160 138 211 167 274 
147 136 109 168 127 144 153 142 137 189 150 246 
153 130 129 131 128 137 165 156 154 193 163 237 
147 123 124 136 116 139 159 150 146 190 159 234 

157 133 158 133 128 144 170 135 146 257 196 344 
167 148 151 153 155 117 177 149 160 245 192 322 
151 130 138 130 126 147 161 130 136 241 192 313 
162 139 155 144 137 140 175 139 148 265 196 365 
153 125 155 115 118 158 168 134 143 252 194 334 
153 125 171 137 110 158 167 129 134 269 200 %8 
158 128 180 118 124 143 172 128 156 267 199 365 

Index der Durohaohni ttswerte ( 1954 = 100) 

106 102 107 96 105 98 108 114 113 96 102 90 
105 100 103 98 101 96 108 112 114 97 103 92 
107 101 103 97 104 98 109 114 117 98 104 92 
105 101 103 94 104 98 108 113 114 95 103 88 
106 101 107 95 104 98 109 115 114 95 102 89 
108 105 111 96 109 100 109 117 112 97 103 91 
105 102 115 96 105 97 106 113 110 93 97 89 

98 98 103 97 100 93 99 104 96 95 100 92 
101 97 102 102 96 98 102 107 101 98 104 93 
99 95 100 96 94 95 101 108 97 98 104 93 
99 98 102 96 99 96 100 105 97 96 102 92 
98 99 101 98 101 93 97 102 93 95 99 92 
37 99 102 93 104 91 96 101 95 93 98 89 
97 100 109 94 105 89 95 99 93 93 96 91 

! ) Ohne Saarland, einschl. Berlin (West). - 2) Einschl. Ru.ckwaren und Ereatzlieferu.ngen, die nioht in den einzelnen Warengruppen enthalten sind.-
,) Mengen bewertet mit Di>rohsohni ttswerten des Jahres 1954, 
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Zeit 

1.HJ.1957 
1.Hj .1958 

1.HJ .1957MD 
1.HJ.1958MD 

1.HJ .1957 
1.Hj.1958 

1.HJ.1957MD 
1.HJ.1958MD 

1.Hj.19571.!D 

19571 Jan. 
Febr. 
März 
Apr-11 
Mai 
Juni 

1.Hj .1958MD 

19581 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 

1.Hj .1957 MD 

19571 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 

1.Hj .1958MD 

19581 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 

1.Hj.1957MD 

1',/571 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 

1.Hj.1958llD 

19581 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 

noch: Tatsächliche Werte, Volumen und Indices im Außenhandel der Bundesrepublik Deutschland1) 

Ausfuhr 
Gewerbliche Wirtschaft Ernahrungswirtschaft 

Nahrungsmittel ~ er~igwaren 
Ins-

gesamt Zu- Lebende 
1 pflanzl. Genu.i.i- Zu- Roh- Halb- Zu- Vor- End-

2) sammen Tiere tier. mittel sammen stof'fe waren sammen erzeug- erzeug-
Ursprungs niese niese 

Tatsachl1.che Werte in 1 000 DM 

17 245 935 373 360 10 307 83 028 203 144 76 881 16 830 002 1 003 203 1 987 225 13 839 574 3 549 112 10 290 462 
17 583 126 432 086 12 023 104 482 208 790 106 791 17 092 610 837 896 1 810 100 14 384 014 3 149 893 11 234 121 

2 874 323 62 227 1 718 13 838 33 857 12 814 2 805 000 167 201 331 204 2 306 596 591 519 1 715 077 
2 930 521 72 014 2 004 17 414 34 798 17 799 2 848 768 139 649 311 783 2 397 336 524 982 1 872 354 

Volumen 3 ) in 1 000 DM 

16 330 820 412 560 1 711 83 133 259 129 62 587 15 811 423 921 920 1 754 807 13 200 696 3 299 937 9 900 759 
16 627 590 477 674 9 251 111 132 287 560 69 731 16 092 732 741 831 1 795 782 13 555 119 3 035 260 10 519 859 

2 721 803 68 760 1 285 13 856 43 188 10 431 2 646 237 153 653 292 468 2 200 116 549 990 1 650 127 
2 711 265 79 612 1 542 18 522 41 921 11 622 2 682 122 123 639 299 297 2 259 187 505 877 1 753 310 

Index der tatsachlichen Werte (1954 = 100) 

157 145 120 110 170 143 156 118 138 163 173 160 

133 143 133 110 128 136 157 129 
147 156 147 110 133 153 162 150 
176 154 176 144 151 184 195 180 
153 134 153 111 137 159 170 156 
175 153 . 175 127 142 185 188 183 
156 131 . . 156 108 136 164 163 164 

160 168 140 138 175 198 159 99 130 170 153 175 

142 159 . . 141 108 130 146 143 147 
161 167 . . 160 96 131 172 160 175 
168 176 . 167 103 140 178 162 183 
163 151 . . 162 92 131 175 153 182 
164 173 163 96 126 176 151 184 
161 180 . . 160 99 121 173 152 179 

Index des Volumens (1954 = 100) 

148 160 89 110 217 116 148 109 122 156 161 154 

127 138 . 127 102 114 131 148 126 
140 186 139 101 119 146 152 145 
167 156 . 167 134 135 176 180 174 
143 144 142 102 119 150 156 148 
164 177 . 164 115 124 175 175 175 

147 161 . . .147 98 119 156 152 158 

151 186 107 147 241 129 150 88 125 160 148 164 

132 151 . . 131 93 120 137 136 137 
150 181 . 149 84 125 159 149 162 

160 192 159 91 136 170 157 174 
153 173 152 82 125 163 146 169 

157 207 . . . 155 85 124 167 149 172 

154 210 . 152 90 i.l.8 164 150 168 

Index der Durchschnittswerte (1954 = 100) 

106 90 134 100 78 123 106 109 113 105 108 104 

105 103 105 107 113 103 106 103 

105 84 106 109 112 104 107 104 

105 99 106 108 112 105 108 103 

107 93 107 108 115 106 109 105 

106 86 . 107 110 114 105 108 105 

105 81 106 110 114 105 108 104 

106 90 130 94 73 153 106 113 104 106 104 107 

107 106 107 116 108 106 106 107 

107 92 108 113 105 108 107 108 

105 92 . 105 113 103 105 103 105 

106 87 107 113 105 107 105 107 

105 84 105 112 102 106 101 107 

105 86 105 110 103 105 101 106 

1) Ohne Saarland, einschl. Berlin (West),- 2) Einschl. Rückwaren und Ersatzlieferungen, die nicht in den einzelnen Warengruppen enthalten sind.-
3) Mengen bewertet mit Durchschnittswerten des Jahres 1954. 
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Bahn und 
Binnen-

schiffahrt Beför-Zeit derte 
Beför- Netto- Güter 
derte tkm 1) 
Güter 

1936 124 102 120 
1954 120 119 110 
1955 135 134 123 
1956 145 145 131 
1957 149 149 133 
1956 Okt. 153 150 137 

Nov. 157 152 145 
Dez, 146 146 134 

1957 Jan. 136 138 126 
Febr. 139 140 128 
März 148 153 132 
April 153 152 134 
Mai 157 160 136 
Juni 159 165 136 
Juli 148 148 127 
Aug. 146 147 127 
Sept, 143 145 126 
Okt. 153 149 141 
Nov. 160 153 149 
Dez, 145 140 135 

1958 Jan. 136 135 125 
Febr. 121 122 112 
März 129 132 114 
April 135 135 118 
Mai 138 142 122 
Juni ... ... 123 

/1 

Verkehr 
Meßziffern des Güterverkehres 

1950 = 100 
:Bundesbahn :Binnenschiffahrt 4) 5) 

Netto - tkm Be- Wagen- Güter- Bef'cir- Grenz-triebs- achs- wagen- derte i darunter: verkehr netto- kilo- ns- auf 
tkm2) meter stellU?le Güter ge~)t deutscnen bei 

3 6) Emmer.im Schiffen 

arbeitstäglich kal,-tagl. 

95 107 150 139 120 115 159 
108 111 104 152 150 156 142 
121 122 111 173 171 179 174 
129 125 115 190 192 199 201 
130 127 116 199 202 211 211 
129 126 119 204 209 215 227 
138 132 125 195 192 200 212 
132 128 116 183 185 197 177 
126 122 109 168 172 183 185 
129 125 111 172 170 177 190 
136 133 116 199 201 211 206 
130 128 116 212 216 231 207 
134 130 118 224 235 242 232 
138 134 118 232 243 245 230 
123 121 114 213 222 230 232 
124 122 113 208 215 222 231 
124 124 114 198 206 211 222 
134 130 121 193 191 199 210 
139 134 129 196 191 203 209 
131 128 116 177 166 175 174 
121 119 108 170 175 178 190 
111 112 101 150 153 154 189 
113 114 105 177 188 185 201 
117 117 108 189 189 190 192 
123 122 111 190 196 193 188 
122 123 110 ... ... . .. 206 

Seeschiffahrt 4) 
Güterumschlag in der Massengüter-

Seehäfen verkehr im Nord 
Ostsee-Kanal 

Küsten- /uslsnd"-
ins- verkehr verkehr ins- dar.:auf 

gesamt 7) 8) gesamt deutscbim 
Schiffen 

arbeitstaglich 1talendertas:lich 
159 169 157 71 178 
164 96 177 148 198 
196 87 215 176 244 
221 80 247 175 254 
225 85 250 173 309 
222 88 247 209 305 
225 77 217 194 293 
240 66 272 190 238 
215 74 240 153 220 
205 79 228 130 192 
220 73 246 114 188 
213 83 244 136 208 
222 77 248 168 226 
256 98 285 206 319 
226 94 250 211 324 
226 104 247 198 315 
220 100 241 193 292 
225 90 249 194 291 
231 73 260 202 272 
234 74 264 173 216 
206 79 230 147 190 
201 87 222 116 162 
197 93 216 116 153 
195 81 215 120 176 
207 89 228 146 209 
223 102 245 183 307 

.. .. .. 1) Einschl.Dienstgut- und Militarverkehr, Jedoch ohne Guterkraftverkehr.- 2) Beladene Guterwagen in allen Zugen,- 3)Bela-
dene und leere Güterwagen in allen Zügen.- 4) In der Binnen- und Seeschiffahrt ist, soweit der Anteil der deutschenScln.ffe 
nicht besonders dargestellt ist, der Verkehr auf Schiffen aller Flaggen nachgewiesen,- 5) Ohne Berucksichtigung der ver-
minderten Ausnutzungsmöglichkeit des Schiffsraumes, bedingt durch ungunstige Witterungsverhaltnisse, Eis oder Schiffabrts-
sperren aus sonstigen Gründen. Einen Hinweis auf die Zahl der Betriebsta~e in der Binnenschiffahrt gibt jeweils derm:mat-
lich erscheinende Lagebericht der Abteilung Binnenschiffahrt des BMV,- 6) Einschl. des Durchgangsverkehrs,- 7) Nur die im 
Verkehr mit Häfen des Bundesgebietes gelbschten und geladenen Güter.- 8) Umfaßt auch den Verkehr mit Hafen der sowjetischen 
Besatzungszone und der Ostgebiete des Deutschen Reiche~ (Stand 31. Dezember 1937), z.zt. unter fremder Verwaltung, 

Bundesbahn 1) 

Zeit Beförderte Personen-
Personen kilometer 

2) 2) 

1936 58 78 
1954 99 110 
1955 108 119 
1956 114 127 
1957 116 134 
1956 Okt, 113 119 

Nov. 112 108 
Dez. 115 126 

1957 Jan. 119 112 
Febr. 118 115 
März 117 118 
April 118 131 
Mai 108 130 
Juni 115 161 
Juli 116 168 
Aug, 113 173 
Sept, 131 149 
Okt. 108 119 
Nov, 111 113 
Dez, 114 123 

1958 Jan. 110 112 
Febr, 120 118 
März 114 11€ 
April 103 116 
Mai 102 136 
Juni 105 140 

Meßziffern des Personenverkehres 
kalendertäglich, 1950 = 100 

Straßenbahnen 4) Omnibusse 5) 

Wagenachs- Befcirderte Wagen- Ortsverkehr Überlandverkehr 6) 
kilometer Personen kilometer Beförderte Wagen- Beförderte Wagen-

3) Personen kilometer Personen kilometer 

97 50 85 32 48 16 29 
119 103 108 196 196 186 159 
123 108 110 247 228 215 173 
122 109 111 292 262 242 185 
127 106 109 317 286 251 191 
117 109 111 298 270 239 187 
115 115 111 322 280 259 188 
120 116 111 340 278 265 185 
118 113 112 340 288 280 193 
118 117 113 349 294 285 197 
118 109 111 326 284 258 190 
122 107 111 310 282 252 188 
120 105 110 303 279 236 186 
135 101 109 293 278 228 186 
142 99 109 290 284 227 194 
144 96 107 284 282 228 194 
136 103 107 304 284 242 192 
121 105 106 313 284 243 190 
119 109 107 337 295 267 192 
125 109 105 354 294 271 189 
121 106 107 353 304 279 194 
121 110 107 372 311 293 197 
122 103 103 343 298 276 191 
123 101 105 329 297 250 189 
126 101 104 320 294 237 185 
133 98 103 312 298 230 189 

1) Ohne Kraftwagenverkehr, aber einschl. des S-Bahnverkehres in Hamburg.- 2) Nur Zivilreiseverkehr,- 3) Einschl,Militarvez,.. 
kehr.- 4) Einschl,U- und Hochbahnverkehr sowie Obusverkehr,- 5) Kommunale, gemischtwirtschaftliche und private Unternehmen 
sowie Bundesbahn und Bundespost, ohne den nicht liniengebundenen Gelegenheitsverkehr, aber einschl, des nicht ciffentlichen 
linienahnlichen Arbeitsverkehres,- 6) Einschl. Nachbarortsverkehr, 
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Eisenbahnen 1 ) 

(DB-Deutsche Bundesbahn, NE-Nichtbundeseigene Eisenbahnen) 
Fletri ebsleis tungen Guterwagenetellung 

Zugk1..lometer 2) WagenachskiloMeter 2) Tonnenk1 lometer 4) 
darunter DB darunter DB Brutto Netto inaaea-- ... 

Zeit insgesamt Reise- zuke liuter- insgesamt Kei.s-e- 1 Guter- Guterzti.ge inege;~!~l1ag~:r. DB NE 3) ztige DB DB 
Millionen 1 000 

BundesgebJ.et 

1950 MD 23, 3 13,6 500,4 891, 7 8 312, 3 393, 1 
4 006, 5 1 417, 1 

1954 MD 48, 7 30,9 14,0 1 614, 7 596 ,6 989 ,0 9 402, 3 4 4 338 ,0 1 468,6 213,0 
1955 MD 51 ,6 32 ,3 15,2 1 729, l 613, 1 1 084, 7 10 462 ,4 4 905, 5 4 838,6 1 573,8 250,6 
1956 MD 52, 2 32, 3 15,8 1 756,9 611,9 1 114,0 10 998,5 5 204,6 5 136,8 1 620, 1 269,9 
1957 MD 52 ,9 33,0 16,0 1 794,0 633, 1 1 129, 5 11 210,3 5 271 ,O 5 198, 7 1 636,4 281,8 

1957 Jan. 52,2 32,2 16, 1 1 748,2 599,4 1 114 ,2 11 074,7 5 261,6 5 189, 1 1 586,2 274, 7 
Febr. 48,0 29, 3 15 ,o 1 632, 3 543,4 1 059,2 10 501 ,O 4 967, 7 4 903,0 1 494,8 254,8 
Marz 53,2 32 ,4 16, 7 1 ss2 ,e 601 ,4 1 218,8 12 074,8 5 676, 5 5 602 ,8 1 685,8 290, 7 

April 50,6 31 ,4 15,2 1 711, 1 600,6 1 079,9 10 672,9 5 007 ,6 4 937 ,8 1 565,4 265,8 
Mai 52 ,8 32 ,6 16, 1 1 794,0 613,9 1 148,4 11 417 ,8 5 391, 6 5 317 ,4 1 646,6 283,8 
Juni 52 ,2 33,5 14,8 1 746 ,6 664,; 1 052, 7 10 456,7 4 932, 3 4 867 ,0 1 474,4 263,9 

Juli 56, 7 36, 1 16, 5 1 908,5 723, 7 1 152, 5 11 396,2 5 328, 1 5 253,6 1 728,6 295,9 
Aug. 56,9 36,2 16,6 1 927 ,0 736, 7 1 158, 3 11 461,4 5 338,5 5 265, 3 1 698,0 282 ,2 
Sept. 53,4 33,8 15,6 1 789,9 669,4 1 090, 3 10 758,8 4 980 ,o 4 911, 3 1 597 ,5 272,8 

Okt. 54,6 33,2 17, 3 1 885, 1 619,? 1 232, 7 12 300,4 5 796,0 5 714,3 1 823,6 320,8 
Nov. 51 ,9 31, 7 16, 3 1 784,0 588,8 1 163,9 11 643, 7 5 512 ,4 5 432 ,4 1 778,9 304 ,2 
Dez. 52 ,2 33,0 15, 3 1 748, 5 6,5, 7 1 082 ,6 10 765, 1 5 059, 3 4 990,8 1 557 ,6 272,4 

1958 Jan. 52, 7 33,0 15, 7 1 731 ,4 618,0 1 082 ,2 10 760,4 5 oos, 6 4 948 ,2 1 562,8 282 ,4 
Febr. 47, 6 29,9 14,0 1 536, 1 558, 1 050, 1 9 344,5 4 279, 6 4 226, 2 1 359,4 241,6 
Marz 52, 1 )3, 1 15,0 1 695, 5 621 ,O 1 044, 2 10 280,2 4 703, 9 4 646, O 1 524,2 269,9 

A.pril 49 ,9 32,0 14, 1 1 631 ,6 609,4 993,3 9 799,4 4 493,2 4 437, 1 1 451 ,0 

1 
254,4 

Mai 51,8 33,4 14, 5 1 704,6 642,; 1 032, 9 10 219,6 4 718, 3 4 662, 6 1 491,2 261,4 
Juni ... 33, 3 14, 3 ... 658,2 1 006, 3 9 915,8 . .. 4 501, 3 1 433, 1 ... 

~ 
1958 Mai 

1 
O, 77 

1 g:;t 1 g: ~: ( 26, 1 
1 

11,8 
1 

14,2 
1 

155, 7 
1 

82, 6 
1 

82, 5 
1 

P5,6 
1 

0,62 
Juni ... . .. 10,8 14,2 155,8 . .. 82, 2 63,9 ... 

noch: Guterwagenstellg~ Le1.st·.1ngen im Ilersonenverkehr 5) 
arbei tstaglich Guterwagen- Befbrderte Personen Pereonenkilometer 

uIDlauf- darunter: Nicht- darunter: darunter: Nicht-zeit bei Deutsche Deutsche Zeit DB NE der DB insgesamt Bundesbahn Berufs-und bundeseig. Berufs-und Bundesbahn Berufs- und bundea-
6) 7) Schuler- Eisenbahnen Schuler- Schi.ller- eigene 

verkehr 7) verkehr verkehr Eisenbahnen 
1 000 Tage 1 000 Millionen km 

Bundesgebiet 
1950 MD 56 ,0 

8,5 
4,4 122 678 107 130 65 388 15 548 8 936 2 522 ,O 958,5 

118, 1 1954 MD 58,0 4, 3 120 587 107 370 68 503 13 217 7 892 2 767, 3 1 047, 7 
1955 MD 62,2 10,0 4, 3 129 587 115 927 74 388 13 660 B 1BO 2 993, 3 1 137 ,4 126,5 
1956 MD 64 ,O 10,8 4,3 134 962 121 433 78 112 13 529 8 128 3 234, 3 1 201,2 126,0 
1957 MD 65, 1 11 ,2 4,4 136 783 123 830 77 680 12 954 7 702 3 388,4 1 195, 3 122, 7 
1957 Jan. 61 ,o 11,0 4,4 144 457 129 802 90 498 14 655 9 620 2 890,9 1 339, 7 139,2 

Febr. 62, 3 10,2 4, 1 129 927 116 839 80 152 13 088 8 545 2 664, 3 1 190,4 123,3 
Marz 64,8 11,6 4, 3 142 013 128 156 84 815 13 857 8 591 3 024, 2 1 288,9 130, 3 
April 65,2 10,6 4,5 136 971 124 286 70 095 12 685 7 329 3 269, 7 1 085,3 123,2 
Mai 65,9 11,4 4,4 131 007 118 008 79 467 12 999 7 436 3 330, 5 1 218,9 122,8 
Juni 66, 1 10, 5 4,8 134 430 121 853 71 821 12 577 6 948 4 007 ,2 1 159, 1 119,4 
Juli 64,0 11,0 4,2 138 737 126 523 71 733 12 214 6 834 4 314,0 1 138,5 115,2 
Aug. 63, 1 10,5 4,2 1~4 B83 123 023 63 176 11 860 6 014 4 434, 1 997,0 11'3,4 
Sept. 63,9 10,9 4 ,3 150 874 138 204 84 955 12 670 7 466 3 708,5 1 321, 3 121,2 
Okt. 67 ,5 13,0 4,2 130 227 117 674 74 384 12 553 7 611 3 048,8 1 150,0 117 ,3 
Nov, 72, 3 12 ,4 4,2 130 626 117 652 82 183 12 974 8 122 2 797, 7 1 274, 1 122, 3 
Dez. 64,9 11,4 4 ,9 137 248 123 937 78 886 13 311 7 908 3 1/1 ,4 1 179,8 125, 3 

1958 Jan, 60,6 10,9 4 ,4 133 813 120 217 78 524 13 596 8 535 2 870, 4 1 134,4 126,0 
Febr. 56,6 10, 1 4 ,4 131 605 118 708 83 553 12 897 8 410 2 746, 5 1 254, 1 121,2 
Märi 58, 6 10,4 4, 3 137 087 123 941 81 065 n 146 8 145 3 033, 2 l 234,4 123,2 
April 60,5 10,6 4, 5 120 941 109 347 64 407 11 594 6 816 2 886,4 1 007 ,4 109, 3 
Mai 62, 1 10,9 4,6 123 486 111 794 70 619 11 692 6 824 3 507,6 1 113,6 11 :,,a 
Juni 61,5 ... 4,6 ... 110 811 71 599 ... ... 3 489,4 1 132,9 . .. 

~ 
1958 Mai 

1 
2,8 

1 • ~:031 1 
4 952 

1 
4 747 

1 
3 412 

1 
205 

1 
153 

1 
80,0 

1 
55, 7 

1 
1,8 

Juni 2 ,8 ... 5 112 l 507 ... . .. 86,4 57, 1 . .. 
Beforder't,e Guter R) 

Ge:pack- darunter 1'i ttl. Ver-
versand Nicht- ::,andwei'te 

der insgesamt Deutsche bundeseig. Expressgut Kohle, Koks, Brikette bei der 
Zeit Bundesbahn Deutschen 9) 7) Eisenbahnen zusammen DB NE zusammen DB NE Deutschen 

Bundesbahn 7) 6) 7) 7) 9) 7) 7) Bundeebahn 

t 1 000 t km 

Bundesgebiet 
1950 MD 6 205 20 459,6 19 112 ,2 5 121 ,o 66, 3 61,6 4, 7 8 271,6 7 470,2 1 599,9 186 
1q54 MD 7 031 22 509,4 21 024 ,O 5 584 ,0 57 ,6 54 ,2 3,4 9 057 ,q 8 406, 2 1 791,9 186 
1955 MD 7 562 25 098,2 23 569,2 6 860, 5 61, 7 58,2 3,5 9 549, 3 8 918,8 1 816,5 185 
1956 MD 8 176 26 608,5 24 943,6 7 404 ,6 66,4 62,9 3 ,5 9 912, 1 9 272,2 1 944,6 186 
1957 MD 8 735 26 958,9 25 271,7 7 579, 6 70,6 67 ,O 3 ,6 9 822, 5 9 171,9 1 961,5 186 
1957 Jan. 5 774 26 390,3 24 660,5 7 442 ,8 62, 3 59,2 3, 1 10 331 ,9 9 650, 3 2 066, '3 195 

Febr. 5 519 24 865,7 23 248,4 6 921 ,O 57, 1 54 ,4 2, 7 9 441 ,0 8 804, 1 1 973, 7 191 
Mlirz 7 119 27 891 ,O 26 029,6 7 826, 1 65, 1 61,9 ~.2 10 499 ,8 9 819, 7 2 04'3,6 195 
April 8 308 26 119, 1 24 293,2 7 364, 4 70,6 67, 1 3,5 9 712,8 9 071,4 1 945, 1 184 
Mai 7 664 27 606,3 25 673,2 7 749, 7 72, 3 68,5 3,8 10 295,5 9 609, 1 2 0-,a,4 187 
Juni 9 613 24 647,4 22 964,2 7 096,8 63,6 60, 1 3,5 9 036,4 8 438,0 1 778,5 186 
Juli 13 489 27 642,3 25 952,7 7 834, 5 73, 7 69,6 4, 1 10 101,0 9 394, 4 2 043, 3 178 
Aug. 16 357 27 450,9 25 762,2 7 772 ,4 70,9 66 ,9 4,0 9 896 ,8 9 224, 0 1 971 ,9 183 
Sept. 10 901 25 241,6 23 727 ,6 7 122, 3 69,2 65,5 ,, 7 8 698,4 8 088,8 1 778,7 184 
Okt. 7 550 30 329, 7 28 725,8 8 436,6 73,5 69, 7 3,8 10 301,4 9 569, 9 2 131,6 181 
Nov. 5 632 29 351 ,2 27 729,5 8 072 ,4 73,9 70,2 3, 7 10 188,6 9 568, 7 1 934, 1 178 
Dez. 6 989 25 971,8 24 493, 1 7 316,0 95, 3 90,9 4,4 9 366,6 8 824, 9 1 833,0 184 

1958 Jan. 6 268 25 927 ,2 24 387 ,8 7 409, 5 65,5 62 ,2 3, 3 9 968, 5 9 318,0 1 696,5 183 
Febr. 5 590 21 743,8 20 371,9 6 44 7, 4 58,0 55 ,2 2,8 8 215, 7 7 655 ,9 1 658,2 187 
Marz 7 ,i77 24 070,6 22 468,4 7 1rJ\\,) 66,6 63,2 3,4 8 518,2 7 879,0 1 857, l 181 
April 8 087 22 799,8 21 413,4 6 517, 1 68, 7 65,4 3, 3 7 894, 7 7 272, 5 1 656, 1 187 
16ai 8 454 23 437 ,9 22 044,0 6 618,9 68,6 65, 1 3, 5 8 764,6 8 154, 2 1 725, 7 188 
Juni 9 736 ... 21 733,0 ... ... 61 ,2 . .. . .. 7 965, 1 . .. 181 

Saarland 
1958 Mai 

1 
61 

1 
3 1~~:91 

3 122, 7 
1 

19,4 
1 

0,62 
1 

0,61 
1 

0,01 
1 

1 441,5 
1 

1 441, 5 
1 

2,6 
1 

26 
Juni 55 3 084, 4 ... ... 0,59 . .. ... 1 443,4 . .. 26 

1) Nur Schienenverkehr, soweit nicht ausdruckllch andere vermerkt, - 2) Einschl. MJ.li tarverkehr, Jedoch ohne DiE'nstzuge. - j) Nichtbundeseigene Ei-
senbahnen einschl, Ra.ngierkilometer.- 4) Einschl. Mil1tar- und Dienstgutverkehr.- 5) Schienen- und Sch1ffeverkehr, ohne Militarverkehr.- 6) Ver-
kehr zwischen der Deutachen Bundesbahn und den Nichtbundeseigenen Eisenbahnen doppelt gezahlt.- 7) Einschl. Verkehr zwischen der Deutschen Bundes-
bahn und den Nichtbundeaeigenen Eisenbahnen.- 8) Schienen- und Schiffsverkehr einschl. M1ll.tar- u.nd D~enstgutverkehr.- 9) Verkehr zwuchen d1:1r 
Deo.tachen :Bundesbahn und den Nic'ltbundeseigenen Eisenbahnen nur einmal gezahlt. 

Hauptverwaltung der Deutsc"len Bundesoahn - Verband Deutschar Nichtbundeee1gener Eisenbahnen 
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Zulassungen von fabrikneuen Kraftfahrzeugen und Personenverkehr der Straßenverkehrsunternehmen 
Zulassungen von fabrikneuen Fahrzeugen Personenverkehr der Straßenverkehrsunternehmen 

Kraft- darunter Kraft- Straßenbahnen 2 ) Kraftomnibusse 5) 
fahr-

Per- 1 K mb1 -1 
Kra:t'trElder fahr- Linienverkehr ( Gelegenh.ei tavElrkehr 

Zeit zeuge zeug- Betriebs- Befor- Gefahrene Lange ins- sonen- na~ion; Last- in•-1 :;!,~- an- strecken- Wagen- Befor- Gefahrene Bet'br- Gefahrene 
geeemt 

1) - banger länge derte kilometer der derte Wagen- derte Wagen-gesamt roller Personen Linien kilometer kraftwagen 3) 4) 6) 3) Personen kilometer Personen 6) 
Anzahl km 1 000 km 1 000 

1950 MD 42 105 12 172 5 540 20 792 1 650 5 970 264 434 48 '312 194 533 66 726 33 119 1 758 6 698 
1954 Im 61 733 23 612 2 093 4 701 24 J74 6 :,11 1 903 4 139 272 448 52 207 223 872 126 189 54 629 3 441 15 297 
1955 JID 66 454 31 431 2 404 5 410 18 447 7 724 2 160 3 910 279 910 53 '300 231 169 150 609 60 356 3 622 16 289 
1956 11D 67 012 37 635 2 674 5 917 12 378 6 818 2 260 3 875 289 245 53 661 237 093 173 734 65 955 3 876 17 297 
1957 MD 65 511 42 083 2 779 4 857 8 158 4 880 1 878 3 823 280 215 52 623 242 811 183 149 68 576 4 217 18 967 
1957 Jan. 45 771 29 899 2 332 4 280 1 908 977 1 360 3 873 305 661 55 155 234 083 204 920 70 515 2 347 5 388 

Febr. 58 128 36 988 2 604 4 848 4 756 2 848 1 444 3 879 284 629 50 336 232 807 189 021 65 075 2 471 5 858 
Marz $6 895 52 202 3 582 6 152 13 000 8 208 2 030 3 879 295 057 54 697 234 850 191 781 69 446 2 999 8 645 
April 90 047 53 973 3 738 6 127 17 533 11 312 2 293 3 878 280 066 52 868 236 734 179 210 66 740 2 865 11 361 
lla1 80 342 48 350 3 663 5 969 14 721 9 305 2 291 3 876 281 952 54 254 236 813 176 823 68 097 5 227 24 315 
Juni 71 305 42 560 3 229 5 014 13 676 8 283 1 989 3 872 2&2 689 51 865 240 857 165 234 65 735 6 440 37 421 
Juli 68 757 38 950 3 565 5 693 13 271 7 683 2 341 3 873 266 433 53 605 241 203 169 713 70 810 6 635 38 370 
Aug. 57 294 36 722 2 240 4 762 8 228 4 265 1 947 3 872 258 379 52 870 241 564 168 443 70 508 6 273 36 837 
Sept, 56 917 39 739 1 892 4 848 4 675 2 441 1 695 3 869 267 905 50 978 243 901 173 997 67 799 5 517 29 338 
Okt. 63 174 46 112 1 875 5 423 3 108 1 619 1 734 3 843 281 749 52 132 238 712 182 405 69 889 3 818 15 167 
Nov. 54 680 40 889 1 701 5 171 1 901 991 1 655 3 829 284 372 50 801 240 570 192 012 68 498 3 057 8 136 
Dez. 52 817 38 616 2 922 5 478 1 124 633 1 754 3 823 293 691 51 915 242 811 204 229 69 794 2 953 6 769 

1958 Jan. 53 725 37 825 3 65b 4 279 1 486 890 1 150 3 810 285 612 52 451 238 4 78 207 648 71 852 2 649 6 354 
Pebr. 63 718 42 120 3 540 4 727 3 027 1 991 1 225 3 809 267 084 47 702 238 041 197 260 66 086 2 652 6 721 
Marz 95 181 61 895 5 471 6 255 6 880 4 750 1 863 3 811 277 336 50 835 238 884 203 744 70 632 3 429 10 015 
April 93 452 60 572 5 043 6 324 10 057 6 966 2 234 3 797 262 651 49 924 240 276 182 945 67 693 2 900 11 511 
llai 90 395 60 887 4 929 6 336 10 491 nn 2 398 3 784 271 227 51 283 ~1j ~2fb)~~6 ~Jic) 68 781 5 229 28 731r 
Juni 7d 770 53 455 4 113 6 149 7 704 2 222 3 772 254 577a 49 253 67 811 6 841 • 39 822 

1) Einschl.Krankenkraftwagen,- 2) Einschl.Stadtschnellbahnen und Obusunternehmen.- 3) Stand am Ende des Jahres bzw. Monats,- 4) Bis einschl. März 
1951 LB.?lge der Linien, ab April 1951 Lange der in Betrieb bef'indlichen Strecken.- 5} Kommuna.le,ge.11:iischtwirtschaftliche und private Unternehmen 
sowie Bundesbahn und Bundespost ohne den nicht liniengebundenen Oelegenheitsverkehr,aber einschl.des nicht offentlichen linienähnlichen Arbeiter-
;)rt~t;r g) 64:~ie:if~mo;~!v:r~!t~~~a~)n~!~~~;;r d:r!~~:!:!l~~~;;~;hme! )b:~;;~; d:1~r6~b~:r~:e~;:~~n~ef'lrdert: 20,683 Mill. Personen. -

Kraftfahrt - Bundesamt 

Fernverkehr mit Lastkraftfahrzeugen1 ) 

Beforderte Giltermengen v erkehrsleist1..r:f!en 
im gewerblichen Guterfernverkehr 2) im Werkfernverkehr 3) 

im darunte~~ nacn Entfernungsstufen gewerbl. im l im 
Zeit insgesamt / ! darunter 149 j150 bis299'3oou. meh 

insgesamt Güter- Mobel- ;erk-
bis 149 150 bis 299 300 u. mtilr ammen Möbel- bis zueammen fern- fern- ern-

zua fern- verkehr verkehr J verkehr 
km verkehr Ja, 

1 000 t Mill.tkm 4) 

1954 IID} 5 093, 7 978, 1 1 141, 1 1 128,2 3 247,4 48,6 1 048,9 562,5 214,9 1 846,3 1 215,0 893,2 13,2 321,8 
1955 11D 3) 5 870, 1 1 250,6 1 435,3 1 315,7 4 001,6 63,4 1 093,2 565, 1 210,2 1 868,5 1 391 ,9 1 072,3 16,7 319,6 
1956 11D 6 238,8 1 412 ,5 1 638,5 1 425,3 4 476, 3 74, 1 1 060,5 517,8 184,2 1 762,5 1 474, 7 1 182,6 f9,7 292, 1 
1957 MD 6 409, 7 1 463, 1 1 768, 1 1 497 ,8 4 729,0 81, 1 999,0 503,6 178, 1 1' 680, 7 1 516, 3 1 238,8 21,8 277,5 
1957 Jan. 5 530, 1 1 200,2 1 468,9 1 388, 7 4 057 ,8 66, 7 868, 7 435, 7 167,9 1 472,3 1 356,8 1 108,0 18,7 248,8 

P'ebr. 5 574,9 1 264,9 1 489,3 1 328,4 4 082,6 60,6 883, 1 445,9 163, 3 1 492,3 1 338,5 1 087 ,8 16,5 250, 7 
Marz 6 272,5 1 487,9 1 699,e 1 452,4 4 640, 1 69,5 983,0 482,8 166,6 1 632,4 1 485,9 1 216,2 18,6 269, 1 
April 6 395,6 1 532,0 1 724,0 1 451,4 4 707 ,4 78,3 1 024,4 496, 7 167, 1 1 688,2 1 502,3 1 226, 1 21,0 276,2 
Mai 6 629, 5 1 603,0 1 792,4 1 470,4 4 865,8 77,5 1 066,0 520, 1 177 ,6 1 76}, 7 1 546,5 1 257,0 20,5 289,5 
Juni 5 994, 1 1 461, 1 1 641 ,6 1 357 ,B 4 460,5 72,7 942,0 442,8 148,8 1 533,6 1 404,0 1 155, 3 20,0 248, 7 
Juli 7 207 ,o 1 649, 1 2 014, 5 1 624, 3 5 :?87 ,9 81,6 1 134 ,2 586,3 198,6 1 919, 1 1 671,3 1 356,9 21,8 314,4 
l\ug. 6 861 ,2 1 568,6 1 918,4 1 576,5 5 063, 5 85, 1 1 054,5 550,0 193,2 1 797 1 7 1 603,9 1 306,9 22 ,5 297 ,o 
Sept. 6 654 ,8 1 464,5 1 891,0 1 595,2 4 950, 7 92,2 984,4 525,6 194, 1 1 704, 1 1 588, 7 1 303, 1 25,0 285,6 
Okt. 7 211,4 1 595, 7 2 055,4 1 713, 1 5 364,2 100,2 1 076,0 564,2 207 ,o 1 847 ,2 1 717,3 1 408,6 26,9 308, 7 
Nov. 6 641 ,6 1 476,0 1 917,7 1 605,5 4 999,2 96,0 957,6 502,0 182,8 1 642,4 1 581,6 1 ,o9,8 25,, 271,8 
Dez. 5 721 ,4 1 254,5 1 603,9 1 410,2 4 ?68, 6 92,4 854,9 441,4 156,5 1 452,8 1 368,9 1 129,6 24 ,4 239,3 

1958 Jan. 5 811,:5 1 195,2 1 630,2 1 535,5 4 360,9 69,3 824, 7 454,7 171,0 1 450,4 1 432,2 1 186, 7 18,8 245,5 Febr. 5 050,9 1 023,8 1 383,3 1 298,9 3 706 ,o 53,6 765,2 421,4 158,3 1 344,9 1 234,0 1 007,4 14,5 2?6,6 Marz 5 909,8 1 204, 7 1 604 ,9 1 503, 1 4 312, 7 70,0 905,5 507,3 184,3 1 597, 1 1 433,0 1 164,B 19,0 268,2 
April 6 155, 1 1 410,? 1 768,5 1 480,8 4 660,0 74, 1 894,3 448,2 152,6 1 495, 1 1 455,2 1 207 ,9 19,7 247 ,3 

Bundesano,tal t für den Güterfernverkehr/Kraftfahrt-Bundesamt 

Straßenverkehrsunfälle1 ) im Bundesgebiet und im Saarland 
-S traßenve rkehrsllllfalle Unfallopfer An Straßenverkehre- Unfallursachen 

mit nur Sach-
unfallen bete1. ligte davon wurden zugerechnet Verkehrsteilnehmer 

schaden von darunter Fuh- Fahr- Stra-mit Schwer- Le.Lcht- Son-in ge- Ge- darunter ine- rern zeugen Sen- sti-Personen- ins- ver- ver- (techn, Fuß-Zeit schaden mehr als )DM 200,- gesamt schlosse- totete letzte letzte i.ns- Kraft- gesamt von Mangel) ver- gen 
2) DM 200. - w:!.f ger ner Orte- 3) 4) 5) gesamt fa.hr- 6) Fahr- gan- halt- Ur-lage zeuge zeu- oder gern nie- sa-ihrer gen Ladung sen eben 

Anzahl vH -
Bundeageblet 

1954- 253 286 85 988 154 413 493 687 387 022 11 649 127 914 189 366 954 109 722 837 708 58'3 71,0 3, 3 7, 7 13,2 4 ,8 
1955 278 944 106 34 7 182 528 567 819 443 113 12 340 137 856 212 630 1 097 648 837 084 826 941 71 1 1 2,8 7, 1 14,4 4,6 
1956 288 817 122 944 213 785 625 546 494 795 12 883 144 295 216 757 1 207 549 931 576 903 955 72,8 2,6 7 ,2 13,5 3,9 
1957 281 130 124 275 228 117 633 522 499 105 12 420 141 677 211 629 1 213 171 940 389 891 297 77 ,8 2,5 7, 1 9,3 3, 3 
1957 Jan. 15 565 11 925 15 302 42 792 33 359 741 7 756 11 159 81 986 67 199 67 809 66,4 2,2 6, 3 21,4 3, 7 Fe'br. 16 319 9 329 14 041 39 b89 32 414 754 8 181 11 623 76 417 60 190 58 246 72 ,5 2,4 8, 7 12,8 3,6 Marz 21 304 9 384 16 436 47 124 38 536 944 10 902 15 267 90 683 .69 602 65 359 79, 1 2,4 9,2 6,5 2,8 

April 23 706 8 900 17 461 50 067 40 574 1 010 11 891 17 838 96 596 73 773 68 014 81,4 2,5 8,2 5,2 2, 7 lla1 27 882 10 016 20 093 57 991 46 860 1 211 13 863 21 374 111 153 84 773 78 989 81 ,O 2,4 7,6 6,3 2, 7 Juni 29 475 9 856 19 777 59 108 45 986 1 246 15 046 23 170 113 216 86 153 81 295 81, 1 2,5 6,e 6,7 2,9 
Ju.li 31 944 11 373 22 205 65 522 51 381 1 300 15 932 25 262 125 184 96 462 90 72' so,, 2,5 6, 1 8,4 2,9 Aug. 30 177 11 147 22 301 63 625 49 406 1 281 15 647 nm 122 178 94 475 88 225 B0,4 2,6 6,4 7,8 2,8 Sept. 23 048 9 822 20 194 5, 064 10 982 1 o,a 11 564 101 536 78 106 74 265 79,2 2,7 6,5 8,4 3,2 
Okt. 22 743 9 585 20 248 52 576 40 695 1 050 11 220 16 90, 100 428 76 101 72 158 78,9 2,9 7,0 5,9 5,3 Nov. 20 480 9 725 19 104 49 309 38 564 983 10 348 14 856 94 504 72 144 67 367 79,5 2,8 7,5 6,9 ,,5 Dez. 18 487 13 21, 20 955 52 655 40 348 882 9 '27 13 489 99 490 81 411 78 847 71 ,6 2,0 5,8 1Ei,8 3,8 

1958 Jan, 14 674 13 402 19 ,91 47 467 36 277 667 7 274 TO 656 90 965 76 ,29 76 832 67,, 1,6 5,4 21,6 4, T 
Pe'br. 15 197 12 899 19 588 47 684 36 797 605 7 358 11 469 91 521 76 500 76 260 68,:, 1,5 5,6 20,, 4,3 Marz 15 716 12 475 20 593 48 784 37 985 6,9 7 569 11 9,9 94 087 78 747 73 839 72,3 1,7 5,8 17, 1 3, 1 
April 19 259 10 056 19 054 48 ,69 

'" 323 
801 9 ,19 14 ,aa 92 949 73 604 65 513 82,0 2, 1 7,l 5,9 2,7 

Saaz:land 
1958 April/ 367 / ,,, 1 ,,21 810/ 726 1 16 1 146 I 332 1 1 527 1 1 256 1 1 171 1 0,, 7 1 2,2 1 9,2 1 2,6 1 2,, 
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Luftverkehr über dem Bundesgebiet und mit Berlin (West}1) 
Flughafenverkehr Teilstreckenverkehr "i) 

Gesamtverkehr ( In- und Auslandverkehr) Flug-km Inlandverkehr Auslandverkehr 4) 
Zeit Flugzeuge Fluggaste 2) Fracht 2) Post 2) dar.: im geleistete geleistete 

Aus- Ein- ins- Verkehr 
Pkm IFracht- J Post- Pkm 1 Fracht- 1 Landung Start Empfang Versand Empfang Versand gesamt mit dem l?ost-steiger steiger Ausland4) tkm tkm 

Anzahl 1 000 t 1 000 
1954 MD 6 756 6 755 89, 2 89,9 3 954 4 086 442 375 3 330 2 148 23 724 994 105,2 46 338 1 310 366,9 1955 MD 7 976 7 977 118,8 119,9 3 651 3 839 481 463 4 033 2 737 31 251 905 116,5 69 856 1 652 434, 3 1956 MD 8 735 8 748 147,4 150, 1 3 187 3 374 511 497 4 891 3 437 38 771 786 124, 1 94 248 2 192 487 ,2 1957 MD 10 071 10 074 168,5 170,9 2 464 2 694 550 536 5 707 4 064 43 546 599 135,4 117 389 2 434 612, 1 
1957 Jan, 7 478 7 462 116,2 119,0 2 397 2 539 479 457 4 676 3 279 '31 456 578 116, 1 79 624 2 374 480,9 Febr, 6 926 6 91'/ 105, 1 109, 1 2 410 2 605 473 452 4 277 3 007 29 021 579 116,4 71 930 2 615 472, 1 Marz 8 567 9 604 137,4 144, 3 2 712 2 978 532 510 5 018 3 569 36 155 659 135,4 99 498 2 633 533, 3 

April 10 1 1 ~ 10 098 156,5 152,9 2 365 2 563 538 500 5 350 3 831 39 046 582 134,2 107 394 2 237 498,0 Mai 11 782 11 797 172,9 173,8 2 636 2 767 548 5'3 5 936 4 091 43 971 629 134, 3 111 413 2 119 517, 7 Juni 12 359 12 377 201, 5 195,9 2 514 2 678 516 •95 6 232 4 409 50 201 604 125, 1 130 296 2 159 490,2 
Jull 12 052 12 017 212 ,6 210,2 2 358 2 590 511 508 6 504 4 599 53 101 574 127, 3 150 945 2 149 492, 1 Aug. 12 747 12 753 224, 3 230, 1 2 433 2 587 518 509 6 458 4 545 55 759 593 124,0 142 681 2 228 485, 3 Sept. 11 639 11 642 229, 7 237,, 2 442 2 633 510 497 6 415 4 540 59 665 589 125,9 154 981 2 288 482, 1 
Okt. 10 093 10 100 181, 6 186, 3 2 667 3 071 538 544 5 978 4 283 48 389 669 139,0 131 586 2 658 572,9 Nov. 8 928 8 942 147,2 150,e 2 681 3 057 589 588 5 879 4 308 38 998 670 154, 8 117 878 2 963 872,8 Dez. 8 170 8 184 137 ,4 141, 2 1 953 2 259 845 836 5 759 4 300 36 795 465 192, 2 110 445 2 783 1 447 ,2 

1958 Jan. 8 393 8 375 136, 7 135,8 1 460 1 722 512 496 5 745 4 242 36 139 341 120, 7 103 582 2 495 919,0 Febr. 7 749 7 781 125, 1 126, 1 1 489 1 864 490 496 5 658 4 242 33 385 365 116,6 116 860 3 065 939, 3 Marz 9 361 9 380 157, 7 163,9 1 810 2 178 576 564 6 134 4 503 42 671 445 139,8 121 586 2 995 1 047 ,8 
April 11 021 11 016 185,0 183,2 1 928 2 074 557 537 6 925 5 115 46 21! 429 133,4 146 830 2 726 1 oee,., Mai 13 098 13 106 227, 1 227, 7 1 870 2 090 570 564 7 520 5 576 56 441 426 141, 3 175 615 2 934 1 042, 3 Juni 12 680 12 699 234,2 227 ,4 1 869 2 169 549 537 7 805 5 849 57 021 425 132, 5 196 074 2 933 968,8 

Binnenschifiahrt1 ) 

Beforderte Guter Geleistete Tonnenkilometer 2) 
Versand nach Empfang aus darunter: und zwar 

innerhalb der sowj. der sowj. Durch- auf auf des ohne Zeit Bundes- Berlin Besatzungs- dem Berlin Besatzungs dem gangs- insgesamt deutschen insgesamt deutschen Durchgangs-(West) zone Ausland (West) zone Ausland verkehr Schiffen Schiffen gebietes 3) 3) 4) 4) verkehr 

1 000 t Mill.tkm 
1950 MD 3 167 79 2 1 507 44 7 754 427 5 988 3 748 1 396 840 1 128 
1954 MD 4 978 119 36 1 800 14 55 1 618 494 9 115 5 860 2 087 1 309 1 779 
1955 MD 5 369 140 53 1 632 12 69 2 551 557 10 383 6 724 2 385 1 502 2 041 im:5 1 

5 518 167 78 1 749 12 52 3 117 631 11 327 7 198 2 689 1 684 2 297 
5 770 200 108 1 787 22 48 3 330 590 11 856 7 494 2 807 1 758 2 435 

1957 Jan. 4 938 130 57 1 623 21 51 2 956 578 10 355 6 561 2 470 1 576 2 103 
Febr, 4 782 145 70 1 681 18 17 2 548 494 9 757 6 125 2 254 1 407 1 946 Marz 6 011 174 167 2 028 18 34 3 157 629 12 221 7 822 2 884 1 820 2 492 
April 6 082 237 107 1 952 17 60 3 078 524 12 060 7 774 2 866 1 841 2 537 Mai 6 372 239 133 2 085 20 69 3 654 690 13 267 8 285 3 248 2 008 2 811 
Juni 5 756 181 132 1 894 22 52 3 510 689 12 238 7 494 2 996 1 812 2 561 
Juli 6 726 162 126 1 860 26 57 3 889 743 13 594 8 615 3 307 2 065 2 836 
Aug. 6 408 246 120 1 883 24 65 3 800 691 13 236 8 331 3 187 1 984 2 750 Sept. 5 693 188 110 1 710 23 37 3 310 661 11 734 7 464 2 836 1 753 2 420 
Okt. 6 072 245 95 1 752 23 39 3 551 581 12 362 7 899 2 851 1 785 2 482 Nov. 5 555 249 83 1 618 26 41 3 398 445 11 416 7 259 2 588 1 655 2 312 Dez. 4 850 199 92 1 355 21 53 3 103 356 10 032 6 296 2 194 1 395 1 974 

1958 Jan. 4 776 77 62 1 511 21 20 3 449 450 10 369 6 138 2 495 1 525 2 213 Febr. 3 993 55 16 1 241 9 5 2 754 464 8 538 5 213 2 021 1 229 1 733 Marz 4 964 139 62 1 832 18 27 3 237 590 10 872 6 565 2 701 1 600 2 335 
April 5 216 179 72 1 582 25 39 3 117 510 ~g itia) 

6 751 2 498 1 517 2 174 
Mai 5 550 64 50 1 632 16 38 2 950 515 6 840 2 599 1 539 2 269 

1) Einschl.des Seeverkehrs der Binnenhafen.- 2) Ohne die Jenseits der Seegrenzen geleisteten Tonnenkilometer.- 3) Zum Verkehr mit der sowJetischen 
Besatzungszone ist auch der Verkehr mit dem SowJetsektor von Berlin und mit den Hafen der Ostgebiete des Deutschen Reiches (Stand 31, Dez. 1937), 
z. z. unter fremder Verwaltung gezahlt.- 4) Die Zahlen umfassen die Verkehrsleistungen der jm Bundesgebiet und in der sowJetischen BesatZUllgszone 
beheimateten Schiffe.- 5) Vorlaufige Zahlen.- a) Darunter: Empfang aus dem Saarland: 944 t, Versand nach dem Saarland: - t. 

Seeschiffahrt 
Schiffsverltehr Güterverkehr 

Küstenverkehr 1) Auslandsverkehr 2) Durchgang Versand UdCh Hafen 6) Empfang aus Hafen 6) Massen.gut~ 
durch den Kusten- der SOWJ. der s~wJ. 

verkehr im 
Zeit des des Nord-Ost-

•Ankuru't3 ) Abgang 3 ) J.nkuru't3) Abgang3 ) Nord-Ost- veI1kehr Besatzungs- Auslandes Be:~;!u7,s- Auslandes see-Kanal 
see-Kanal4) 5) zone 7) 

1 000 lrnT 1 000 t 

1950 MD 230 239 1 365 1 250 1 481 204 3 821 21 1 102 1 832 
1954 MD 215 209 2 216 1 704 2 145 207 7 1 197 14 2 237 2 709 
1955 MD 231 223 2 599 1 842 2 607 205 2 1 273 13 2 925 3 223 

m~:8) 
226 213 2 867 1 932 2 633 182 10 1 315 4 3 483 3 222 
233 222 3 056 2 023 2 764 178 3 1 176 6 3 686 3 177 

1957 Jan. 8 ) 147 140 2 630 1 760 2 556 153 1 1 341 22 3 461 2 862 
Febr. 131 127 2 577 1 740 1 973 162 1 1 077 9 3 149 2 190 
Marz 151 129 3 056 1 956 2 104 168 0 1 225 1 3 729 2 123 
April 172 163 2 758 1 790 2 261 172 3 1 079 0 3 462 2 448 
Mai 195 179 3 117 1 970 2 879 177 2 1 042 4 3 759 3 142 
Juni 252 243 3 168 2 090 3 095 176 5 1 160 1 3 757 3 728 
Juli 338 325 3 323 2 222 3 170 205 2 1 175 2 4 047 3 930 
Aug. 453 444 3 164 2 207 3 085 228 4 1 281 10 3 876 3 703 
Sept. 360 3,44 3 104 2 108 2 906 208 3 1 163 5 3 525 3 491 
Okt. 289 275 3 353 2 133 3 081 198 6 1 199 4 4 016 3 629 
Nov. 116 102 3 071 2 059 3 152 147 7 1 193 7 3 751 3 651 
Dez. 207 193 3 354 2 244 2 909 141 2 1 177 4 3 704 3 223 

1958 Jan, 176 160 2 931 2 084 2 569 158 4 1 200 12 3 371 2 752 
Febr. 158 144 2 890 2 006 2 116 162 5 1 030 15 3 067 1 961 
Marz 187 176 3 032 2 411 2 339 202 2 1 145 19 3 199 2 169 
April 194 180 2 999 2 306 2 185 160 7 1 007 34 2 965 2 160 
Mai 285 258 3 088 2 354 2 600 180 5 1 084 35 3 142 2 723 
Juni 405 385 3 409 2 544 3 007 201 5 1 123 45 3 258 3 314 

1) Verkehr innerhalb des Bundesgebietes.- 2) Zum Auslandsverkehr iet auch der Verkehr mit Hafen der Oetgebiete des Deutecben Reiches (Stand 31. 
Dez. 1937) z.Zt. unter fremder Verwaltung gerechnet. Schiffe, die nach der .Ankun:f't im Bundesgebiet und vor dem Abgang aus dem Bundesgebiet auf 
der gleichen Reise mehrere westdeutsche Hafen angelaufen haben, wurden in der Ankunf't bzw. im Abgang nur einmal gezahlt. - 3) Ab 1951 nur &hifl'"'° 
die zu Handelszwecken mit Ladung zum Loschen angekommen oder nach Beladung abgegangen sind. Im Gegensatz hierzu sind bis einschl. 1950 auch die 
Schiffe in den Zahlenangaben enthalten, die beladen angekommen oder abgegangen sind, bei denen aber kein Lade- oder Ldachvorgang stattgefun:len 
hat.- 4) Abgabepfllchtige Schiffe.- 5) Seewartiger Empfang von aus Hafen des Bundesgebietes versandten G-utern sowie aeewartiger Versand nachß:m. 
nenhafen (Emp:fang binnenaeitig) .. - 6) Einschl. des Seeverkehrs der Binnenhafen.- 7) Die Angaben uber den Verkehr mit Hafen der sowjetischen Be-
satzungszone enthalten auch den Verkehr mit den Hafen der Ostgebiete des Deu ti1chen Reiches ( Stand 31.Dez. 1937) z.Zt. unter .fremder Verwal tuns-
8) Ab 1957 vorlaufige Zahlen. 

Bundesverkehrsministerium, Abt. Seeverkehr 
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Deutsche Bundespost im Bundesgebiet und in Berlin (West)1) 

Brief- Gewöhn- Uber- Fernsprechdienst Ton- 1 Fern- Einzahlungen Postecheckd1enst 6) Postsparkassendienst 6) 
een- liehe mit-

Orts- J Fern-
5) seh- auf Gut-

1 Last- Gut-
dungen Paket- telte Sprech- Rundfunk- Zahlkarten haben Gut- haben Ein- Ruck-

Zeit sen- Tele- stellen und zah-2) dungen gramme 3) 4) gesprache genehmigungen Postanweisungen auf den echriften auf den lagen lungen 4) Konten Konten 
Mill. 1 000 Mill. 1 000 Mill.St. Mill.DM 

1950 MD 354 14 2 323 2 478 154 27 9 018 - 19 1 687 843 7 122 7 113 130 16 13 
1954 MD 479 18 2 365 3 686 201 41 12 800 84 27 2 776 1 122 11 921 11 915 833 86 66 
1955 MD 513 19 2 439 3 985 215 47 13 247 284 28 3 049 1 262 13 466 13 451 1 129 103 83 
1956 MD 557 20 2 510 4 323 228 54 13 811 682 29 3 414 1 402 15 066 15 044 1 398 118 103 
1957 MD 597 21 2 623 4 667 235 59 14 400 1 212 30 3 824 1 540 16 833 16 821 1 661 143 117 
1957 Jan. 569 18 2 209 4 356 243 54 13 915 753 28 3 488 1 479 16 733 17 040 1 491 130 85 

Febr. 523 19 2 088 4 388 221 52 13 995 799 28 3 312 1 411 14 597 14 597 1 538 131 83 
MB.rz 590 21 2 496 4 420 231 58 14 045 835 29 3 658 1 429 15 860 15 803 1 582 135 105 
April 598 22 2 725 4 447 230 57 14 094 866 30 3 832 1 545 16 373 16 273 1 602 136 113 
Mai 587 21 2 700 4 479 229 59 14 125 888 30 3 668 1 512 16 501 16 572 1 631 138 113 
Juni 515 17 2 686 4 502 233 57 14 144 907 27 3 688 1 559 15 869 15 800 1 653 140 121 
Juli 602 19 2 964 4 531 230 63 14 157 924 31 3 958 1 536 17 442 17 439 1 681 181 147 
Aug. 581 19 3 036 4 557 227 62 14 185 948 29 3 923 1 539 17 336 17 402 1 712 178 159 
Sept. 582 20 2 690 4 585 231 61 14 224 9q7 28 3 777 1 534 16 290 16 140 1 728 137 124 
Okt. 638 24 2 759 4 613 236 64 14 279 1 048 32 3 991 1 568 17 951 18 011 1 746 143 119 
Nov. 611 26 2 374 4 639 240 61 14 335 1 118 32 3 985 1 618 17 572 17 534 1 769 130 112 
Dez. 763 32 2 752 4 667 268 63 14 400 1 212 36 4 605 1 753 19 472 19 235 1 796 139 128 

1958 Jan. 619 19 2 234 4 694 234 61 14 500 1 339 30 3 957 1 646 18 671 18 948 1 870 161 102 
Febr. 555 19 2 125 4 726 240 59 14 570 1 433 29 3 708 1 598 16 184 16 171 1 928 155 98 
März 684 24 2 60~ 4 758 236 63 14 631 1 513 32 4 222 1 618 18 246 18 099 1 987 170 124 
April 644 22 2 566 4 789 245 64 14 679 1 574 30 3 991 1 721 17 791 17 845 2 017 157 124 
Mai 629 20 2 798 4 817 246 66 14 710 1 620 31 4 097 1 724 17 992 17 969 2 048 167 144 
Juni 571 18 2 443 4 843 ... ... 14 735 1 667 29 4 032 1 726 17 630 17 528 2 075 173 140 

1) Landespostdirektion Berlin.- 2) Gewohnl1che und eingeschriebene Briefsendungen.- 3) Haupt- und Nebenanschlusse und offentl1che Sprechetellen.-
4) Jahres- bzw. Monatsende.- 5) Einschl. der Ton-Rundfunkgenehmigungen fur Kraftfahrzeuge usw. - 6) Bei Guthaben Jahres- bzw. Monatsdurchschnitt. 

Posttechnischee Zentralamt 

Fremdenverkehr 
Herkunftsland der Fremden 1) dar.: Be- darunter ins- in richte- Deutsch- Ausland gesamt Privat-Zeit Belgien, Groß- V. St. ge- land 2) Frank- Italien Nieder- Öster- Schweden 4) quar-meinden Luxem- Dänemark reich bri tann. lande reich Schweiz von tieren burg 3) Amerika 

Anzahl 1 000 

Fremdenmeldungen (Neuankün1te) 

1954 S.Hj. 2 047 10 557 ,8 2 576,4 252, 1 304,0 170,4 211, 7 81,0 376,0 104,7 266,0 197, 3 344,8 13 197,2 1 255,3 
1954 W.HJ. 1 872 6 639, 5 818,4 51,0 46,9 63 ,6 55,8 35,8 94, 1 64, 1 57 ,2 74,9 155,5 7 482,0 137 ,6 
1955 S.Hj. 2 006 11 626, 5 3 075, 7 277 ,o 316 ,4 221, 7 272 ,6 96, 1 483,5 127 ,2 310 ,4 217 ,5 430,8 14 78'1,9 1 436,8 
1955 W.HJ. 2 006 7 199,9 939, 3 52 ,6 60,0 68,8 65, 5 41,2 108,5 69 ,2 55, 7 83,4 192 ,o 8 163,7 129,5 
1956 S.HJ. 2 309 13 105, 1 3 315, 9 297, 1 320, 7 225 ,4 303, 7 106,4 575 ,o 131,8 297 ,8 218,5 477 ,8 16 495,8 1 641,5 
1956 W.Hj. 2 414 8 033,0 1 007 ,4 63, 6 60, 5 74, 3 73,9 46,6 126,9 69, 3 56,9 84, 1 181,6 9 046, 7 151,6 
1957 S.Hj. 2 422 13 910,7 3 565, 7 355, 1 311, 5 294,5 345,8 128,6 615, 1 140,7 284, 7 237,9 451,0 17 483,7 1 819,5 
1957 W.HJ. 2 421 8 356, 2 1 066,8 64, 6 60, 4 79, 1 78,9 54, 7 132, 1 73, 1 55,0 88,9 193,6 9 431 ,0 166, 5 
1957 Jan. 2 414 1 258,3 130 ,6 8,2 6,0 10, 1 9,8 6,3 18,2 9 ,3 6 ,4 1-0, 1 23 ,6 1 389,7 16,2 

Febr. 2 414 1 307, 1 136, 1 7,8 6,6 11,0 9, 7 6, 3 19,5 9,3 7, 1 9,9 25,3 1 444,0 29,7 
Marz 2 414 1 480, 3 184,6 13,3 10,9 15,6 13 ,9 8,7 23,0 12,4 10,5 15,9 30, 1 1 666,4 31,9 
April 2 422 1 696,3 301, 1 21, 7 30,8 26,8 25,0 11, 6 32,6 16, 7 24,4 30,9 39,0 1 998,3 51, 7 
Mai 2 422 1 937 ,9 363, 6 23,9 26,6 23,6 33,8 13, 5 44, 7 20,0 28,9 30,9 60,9 2 302,7 111,8 
Juni 2 422 2 429,0 524,3 44,2 43,5 35 ,2 55, 5 16 ,0 92 ,o 22 ,2 47 ,2 36,4 69 ,7 2 954 ,5 341, 2 
Juli 2 422 2 676,3 913, 2 107,6 100,9 69,3 78,0 23,9 176,4 25, 1 89,9 50,4 106,4 3 590,8 524,0 
Aug. 2 422 2 935, 6 928, 7 116, 1 64, 5 100,2 96,9 40,8 185, 1 29, 1 55,8 49 ,4 104,6 3 865, 9 588,9 
Sept. 2 422 2 235, 6 534,9 41, 7 45,2 39, 3 56, 6 22,8 84,4 27, 6 38,6 39,8 70,4 2 771 ,6 201,9 
Okt. 2 421 1 733,8 274,5 15, 5 18,4 17 ,2 21, 1 12,4 31, 6 18, 9 14, 7 26,8 52, 1 2 009,6 37, 8 
N.ov. 2 421 1 370, 7 179,0 11,1 9,8 12, 7 12, 2 9,9 19,2 12,9 10,3 14, 5 33,6 1 550,9 15, 7 
Dez. 2 421 1 048, 7 139, 7 8,2 7, 6 11,1 9, 7 7,5 17 ,o 9,2 6,8 10, 7 26,8 1 189,5 23, 5 

1958 Jan. 2 421 1 295,5 138, 3 7, 9 6, 0 10,7 10, 1 7 ,4 19,4 9,4 5, 7 11,2 25 ,6 1 435, 5 20,4 
Febr. 2 421 1 341, 6 151, 7 10,6 7, 1 12,4 11, 3 7, 9 22,5 9,8 7, 3 11,2 24, 9 1 494,4 36, 1 
März 2 421 1 565, 9 183, 7 11, 3 11,4 15,0 14,4 9, 6 22, 4 12,8 10, 3 14, 5 30, 7 1 751, 1 33, 1 
April 2 421 1 700,8 292, 5 18,5 26,6 23, 6 26,8 11,1 31, 3 17,0 22, 6 27 ,2 45,4 1 994,5 45,8 
Mai 2 399 2 148, 1 420, 3 26, 9 31, 2 27, 3 40,7 16, 2 48,4 26,0 29,6 37 ,6 70,8 2 569, 7 156 ,o 
Juni 2 399 2 315, 7 548, 3 32, 3 44,6 26,4 63, 7 18,4 95,0 23,0 47, 5 35,4 88,8 2 865 ,6 310,0 

Fremdenübernachtungen 

1954 S.Hj. 2 047 44 934,0 4 886,3 436 ,2 458,5 386,9 430,4 165, 7 628,4 203, 1 472, 1 404,4 671, 7 50 164,4 10 213, 1 
1954 W.Hj. 1 872 19 880,3 1 756 ,9 97 ,4 81, 7 145, 1 123, 7 87, 1 159, 3 129,2 116 ,0 1.55 ,8 314,6 21 765,0 987 ,3 
1955 S.Hj. 2 006 51 305,6 5 777,3 503,0 481,6 482,6 526,8 195,4 826,9 244,2 543,6 442,3 808, 1 57 537, 1 12 160,3 
1955 W.Hj. 2 006 22 449,4 2 010,3 104,3 98,4 151,4 152 ,2 101, 1 188,3 137 ,9 111,0 172 ,3 392 ,3 24 596,6 993,9 
1956 S.HJ. 2 309 60 792 ,o 6 349 ,6 560, 1 482, 1 484 ,6 611 ,8 212 ,5 1 002,4 254,2 541,4 456 ,9 893,4 67 626,3 14 792,9 
1956 W.HJ. 2 414 26 295, 5 2 222 ,0 127,7 103,8 169,3 171 ,o 120,8 218,4 144,9 113,0 182,9 397 ,4 28 534,6 1 228,2 
1957 S.Hj. 2 422 68 424, 1 6 932,9 685,2 487 ,9 611,6 696,7 249,0 1 105,7 267, 1 532, 7 491,6 865,4 75 379,8 17 211,4 
1957 W.Hj. 2 421 28 462, 5 2 411 ,2 131, 9 105,0 174,7 189,7 142,8 232, 6 148,6 112, 5 186,7 424,9 30 890,9 1 428,7 
1957 Jan. 2 414 3 757,2 313, 6 18,2 11,4 25,4 25,4 19, 1 32, 1 20,3 13,2 24,6 56, 1 4 073,2 137, 1 

Febr. 2 414 4 386,6 317 ,2 18,2 13, 1 27 ,9 24 ,6 16, 7 35 ,6 21 ,3 15 ,6 22 ,8 54, 7 4 706,2 246,4 
März 2 414 5 176, 1 398,0 25, 5 19,0 35, 1 31, 7 21,6 39,0 24, 7 21 ,4 34,9 62 ,8 5 578,4 294,9 
April 2 422 5 577, 2 568,4 35,2 47 ,4 50,4 57, 1 24, 5 52 ,9 30,5 41,7 56,4 74,4 6 149,0 281,3 
Mai 2 422 7 527 ,9 684, 1 41,4 39 ,6 44, 1 64,9 29,5 73,4 38,5 48,7 60,0 111,4 8 216, 1 836,6 
Juni 2 422 12 200,2 980,3 79, 5 66,8 64 ,9 102,4 31, 6 161, 5 41,2 81,2 72 ,6 133,8 12 545,8 n 258,4 
Juli 2 422 15 421 ,3 1 776,6 211, 3 161, 9 146, 7 148,0 44,9 325, 1 48,2 182,0 110,4 201,3 17 201,7 5 159,8 
Aug. 2 422 17 882,0 1 890,6 240,7 103,4 224,8 207, 1 74 ,o 349,9 57 ,4 114,3 110,6 203,3 19 776,9 6 129, 5 
Sept. 2 422 10 454,9 1 032 ,9 77, 1 68,8 80, 7 117 ,2 44,6 142,8 51,4 64, 7 81,6 141, 1 11 490,3 2 066,2 
Okt. 2 421 6 016,7 558,6 29, 5 28,8 34, 3 44,2 28, 1 53, 5 36,3 26,8 52, 2 103,8 6 578,0 323, 9 
Nov. 2 421 4 476, 3 393,9 19,8 15, 5 24, 3 30, 1 24, 1 31,6 25, 6 20,5 29, 5 73,0 4 873,4 131 ,o 
Dez. 2 421 3 448,8 333,0 17, 1 15,0 28,2 24, 6 20, 1 31,9 18,8 15, 2 23,0 58, 3 3 784,2 158,2 

1958 Jan. 2 421 4 gti:§ 340,9 18,4 12,0 26, 5 26,2 21, 3 34, 6 21, 4 12,4 24,8 60,3 4 393,7 173, 2 
Febr. 2 421 4 370,4 24, 7 13,9 29, G 29,8 23,0 42, 1 21, 1 16,4 26, 6 59, 1 5 201, 5 316,4 
Marz 2 421 5 642,5 414,3 22,4 19,8 31, ,l 34,8 26, 1 38,9 25, 5 21,2 30,6 70,4 6 060,0 326, 1 
April 2 421 5 n1,2 583,4 32 ,5 43,2 46,7 63 ,4 25,0 52,0 32,8 38, 3 50,6 91,6 6 322,9 280, 3 
Mai 2 399 8 204, 4 806,8 47, 5 47,4 50,7 83, 7 35, 8 80,2 47,0 51,0 70,0 135, 5 9 014,0 983,9 
Juni 2 399 12 463,6 1 054,2 62, 6 69,0 52 ,6 118,2 39,2 171, 3 41,7 83,0 71 ,5 174,2 13 521,8 3 014,0 

1' Nahoe1 tz der Fremden, nicht Staatsangehörigkeit.- 2) Ohne die im Bundesgebiet stationierten auslandischen Streitkräfte und deren AngeMrige.-
3) Einschl. Nordirland.- 4) Einsohl. der Fremden aus dem Saarland und der Fremden ohne Angabe des Wohnsitzes, 
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Zeit 1 ) 

1950 Dez, 
1954 Dez. 
1955 Dez, 
1956 Dez, 
1957 Dez, 
1957 Jan. 

Febr. 
Marz 
April 
llai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1958 Jan. 
li'ebr, 
llllrz 
April 
Mai 
Juni 

Geld und Kredit 
Bargeldumlauf und Bankeinlagen von Nichtbanken, Bankkredite an Nichtbanken 

Mill. DM 
Bargeldumlauf und Bankeinlagen Kredi. te 6 J 

darunter kurzfr1atige mittel- u. langfristige 

inegese.mt BargeldUlll- S1chte1nlagen Termineinlagen darunter an darunter an lauf ausserhalb Spar-
d. Kredit- Wirtschaft df'fentl. Wirtschaft ö:f!emtl. einlagen insgesamt Wirtschaft insgesamt Wirtschaft 
inetitute 2) u.Pr1vate3) Hand3) 4 ) u.Pivate 5 ) Hand5 ) u. Private u.Private 

29 533 8 105 8 898 2 333 2 476 1 737 4 111 15 714 13 605 7 802 6 460 
57 626 12 762 14 150 2 496 5 146 4 971 17 225 27 450 25 846 32 341 26 382 
66 776 14 058 15 599 5 055 5 622 4 533 21 374 30 800 28 789 42 762 34 614 
75 034 14 895 16 964 6 539 7 159 4 866 24 276 32 775 30 282 50 991 41 100 
88 347 16 481 19 325 7 259 9 370 6 215 29 388 38 295 31 722 58 046 46 666 
75 643 14 503 15 510 7 186 7 678 5 513 24 905 33 458 29 990 51 132 41 412 
76 725 14 953 15 419 7 303 7 661 5 775 25 327 33 765 30 288 51 702 41 855 
77 390 15 093 15 412 7 205 7 678 5 859 25 754 34 611 31 052 51 839 41 884 
78 701 15 544 16 418 7 181 8 168 5 030 26 044 34 531 30 488 52 352 42 275 
80 214 15 752 16 433 7 543 8 233 5 624 26 344 35 171 30 482 52 900 42 782 
80 508 15 861 16 322 7 349 7 996 5 901 26 570 35 727 31 189 53 239 43 055 
81 877 15 846 17 064 7 423 8 495 5 746 26 692 36 303 30 754 53 848 4J 543 
83 252 16 142 17 496 6 950 9 043 6 033 27 046 37 539 30 647 54 633 44 198 
85 107 16 323 17 732 7 623 9 150 6 128 27 404 37 747 31 046 55 420 44 863 
85 528 16 481 17 957 7 232 9 643 5 979 27 860 38 324 31 040 56 071 45 286 
85 942 16 819 18 018 6 714 9 596 6 323 28 179 38 707 31 173 55 913 45 931 
88 347 16 481 19 325 7 259 9 370 6 215 29 388 38 295 31 722 58 046 46 666 
88 235 16 489 17 949 6 817 10 051 6 496 30 172 39 141 31 280 58 712 47 120 
89 221 16 986 17 863 6 431 10 212 6 576 30 789 39 428 31 481 59 550 47 524 
90 051 16 982 18 Z,6 6 638 10 090 6 383 31 309 39 687 31 538 60 202 48 092 
90 315 17 103 18 803 5 787 10 317 6 196 31 768 39 699 31 103 60 936 48 525 
91 919 17 129 19 146 6 259 10 404 6 558 32 162 39 924 31 024 61 771 49 140 
93 313 17 283 19 429 7 052 10 046 6 495 32 610 40 212 31 586 62 650 49 671 

1) Stand am Monateende.- 2 J Einschl. Mt1nzumlauf und der in Berlin (West) ausgegebenen Noten, - 3) Einlagen bei der Deutschen Bundesbank, bei Ge-
achaftabanken sowie bei Postscheck- und Posteparkaasenamtern,- 4) Biir, Juli 1957 ohne die zeitweilig in Auegleichaforderun,gen angelegten Guthaben 
deutscher offentllcher Stellen. Mit Inkrafttreten des Gesetzes tlber die Deutsche Bundesbank am , .s. 1957 ist die Moglichkei t einer Anlage offentli-
cher Gelder in Ausgleichsforderungen entfallen. - 5) Einlagen bei Geschaftebanken sowie bei Postscheck- und Poatspe.rkaasenämtern. - 6) Kredite der 
Deutschen Bundesbank, der Gescha.:ftsbanken, der Kredi tanetal t ftl.r Wiederaufbau und der Finanzierungs-Aktiengesellschaft, der Teilzahlungskredi tin-
sti tute sowie der PoetschE!:ckamter und Poetepa.rka.set. 

Zei t 2 ) 

1950 
1954 
1955 
1956 
1957 
1957 Jan. 

Pebr. 
Marz 
.April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1958 Jan. 
Febr. 
M.Brz 
April 
Mai 
Juni 

Passiv- und Aktivgeschäft der Boden- und Kommunalkreditinstitute 
Mill. DM 

Umlauf der Darlehensbestand 1) Schuldverscnrei bungen 

Deutsche Bundesbank 

darunter darunter Herkunft der Mittel 
Kommunal- Hypotheken au:f Darlehen aus 

insgesamt Hypotheken- obliga- insgesamt gewerblichen ! landw1 rt- Kommunal- Schiffe- Deckungs-
o:t:f'entlichen I sonstigen Pfandbriefe tionen Wohnungs- darlehen hy-potheken darlehen 

3) neubauten Betriebs- schattlichen 
Gru.ndstucken Mitteln 

571 4c,c, 152 2 264 1 406 182 95 349 147 1 232 873 155 
6 740 4 671 1 978 12 723 6 758 7b0 b86 2 618 b34 6 636 4 021 2 066 
9 148 5 970 3 026 17 809 9 026 1 182 1 019 3 936 831 9 770 5 317 2 722 

10 714 6 912 3 597 21 771 11 305 1 327 1 327 4 806 947 12 199 6 446 3 126 
13 112 8 017 4 809 25 308 12 334 1 776 1 691 6 305 1 160 14 817 6 960 3 532 
10 872 7 020 3 646 21 460 10 888 1 496 1 352 4 927 970 12 365 5 972 3 123 
10 975 7 088 3 679 21 763 11 023 1 504 1 375 5 024 978 12 491 6 055 3 216 
11 101 7 141 3 750 22 052 11 083 1 535 1 423 5 197 981 12 717 6 157 3 175 
11 242 7 207 3 817 22 338 11 204 1 548 1 441 5 287 998 12 837 6 240 3 261 
11 390 7 269 3 894 22 605 11 322 1 560 1 474 5 346 1 021 12 971 6 320 3 314 
11 483 7 298 3 949 22 754 11 410 1 557 1 503 5 380 1 015 13 096 6 373 3 285 
11 675 7 386 4 045 23 128 11 556 1 577 1 537 5 495 1 050 1, ,o, 6 448 3 377 
11 924 7 478 4 190 23 462 11 698 1 591 1 572 5 567 1 089 13 445 6 544 3 473 
12 222 7 617 4 340 23 833 11 839 1 671 1 596 5 673 1 099 13 644 6 648 3 541 
12 531 7 761 4 450 24 225 12 010 1 686 1 624 5 815 1 125 13 907 6 750 3 568 
12 859 7 896 4 682 24 647 12 179 1 719 1 663 5 953 1 145 14 195 6 883 3 569 
13 112 8 017 4 809 25 308 12 334 1 776 1 691 6 305 1 160 14 817 6 960 3 532 
13 459 8 184 4 976 25 615 12 454 1 790 1 710 6 411 1 187 14 968 7 062 3 ?86 
13 915 8 34 7 5 263 26 142 12 522 1 795 1 746 6 702 1 228 15 376 7 127 3 6'9 
14 289 8 479 5 502 26 510 12 696 1 804 1 717 6 916 1 246 15 643 7 267 3 600 
14 695 8 581 5 801 26 928 12 807 1 816 1 742 7 115 1 264 15 929 7 371 3 628 
14 846 8 660 5 872 27 480 12 927 1 849 1 762 7 352 1 290 16 161 7 560 3 759 
15 008 8 712 5 979 27 890 13 036 1 881 1 797 7 549 1 317 16 437 7 604 3 850 

1 ) Einschl. durchlaufender Mittel. - 2) Jahres- bzw. Monatsende. - 3) Einschl. Landesbodenbriefe, Landwirtschaftsbriefe ,Kommunalschatzanweisungen, 
Bodenku.l turschuldverachrei bungen und Schuldbuchforderungen. 

Aufgelegte und abgesetzte festverzinsliche Wertpapiere und Aktien nach der Geldumstellung 
im Bundesgebiet und in Berlin (West) 

Mill. DM 
Langfristige Schuldverschreibungen Langfristige Schuld- 1 Unverzinsliche 

Öffentlich-rechtliche Öffentliche j Private 
verschreibu.ngen u. Aktien seit Schatzanweisungen 

Zeit Private Aktien der Geldumstellung insgesamt und Schatzwechsel 
insgesamt Korper- Kredit- HypotneKen- aut'gelegt ! abgesetzt 1m Umlauf schatten anstal ten bankr;.n Unternehmen 

Stand am Ende des Jahres bzw. Monatsende 

1950 MD 67,8 18,8 24, 7 , , .5 12,0 O, 8 4, 6 2 319 1 558 1 470 
1954 MD 374,9 47 ,4 110,8 128, 1 14,2 74 ,4 41, 5 13 961~~ 12 602 2 165 
1955 MD 3~3, 1 48,6 124,4 138, 3 2,8 19, 1 130, 1 19 m~i 17 837 2 596 
1956 MD 197, 3 28,9 58,6 63, 3 6, 7 39,9 161, 7 23 22 239 3 151 
1957 MD 378,6 68, 1 87, 7 135,2 33,5 54, 1 144, 3 29 809 28 052 6 454 
1957 April 311,8 15, 7 go,o 164, 1 42,0 - 25, 5 25 176 23 659 4 901 

Ma1 521 ,8 33,8 165, 1 2-Z.7 ,9 10,0 75,0 45, 9 25 74' 23 974 5 397 
Juni 268, 8 66,8 50,0 67 ,o 25,0 60,0 270, 6 26 283 24 490 5 452 
Juli 276, 7 83, 3 30,0 18,4 40,0 105,0 349, 7 26 909 25 249 6 411 
Aug. Y~5,4 16,8 70,0 163, 6 85\0 - 268,4 27 513 25 859 7 662 
Sept. 381, 1 21 ,8 158,0 101, 3 35,0 65,0 71,2 27 965 26 379 7 342 
Okt. 571,8 101,8 100,0 276,0 40,0 54 ,o 96,8 28 634 26 997 7 713 
Nov. 493, 5 96, B 71,0 250, 2 ~o,o 75, 5 120,2 29 248 27 568 7 705 
Dez. 1 ) 459,8 91, 8 137 ,o 156,0 50,0 25,0 101 ,S ~§ m•I 28 052 6 454 
Dez. 1·:r,,o - 89,9 '56, 1 7,0 - 2, 3 28 054 6 4;4 

1958 Jan. 610, 2 201 ,s 82,0 243,0 20,0 6~ ,4 116,4 30 400 28 805 7 883 
Pebr, 1 09~. 3 86, 8 22'3,0 581, 5 62,0 140,0 1'2,9, 6 31 633 29 702 7 737 
llarz 797, 1 72, 5 223 ,o 296,5 1 s,o 190, 1 i2,4 32 443 30 387 7 836 
April 821, 4 ~51 ,4 165 ,o 245,0 40,0 20,0 165,5 )3 430 31 389 8 436 
Mai 822, g 356,4 ·n,o 127, 5 100,0 206,0 41, 7 34 294 32 274 8 747 
Juni ;, 5,4 ,o,, 4 120,0 ne,o - 156,0 51 ,o 34 861 32 790 8 244 
Juli 2) 1 055, 5 246,4 ~82,5 282,0 - 144, 6 129, 8 36 046 33 801 8 582 

1) Zu.ruckgezogene Emissionen bzw. verbleibender Beetand. - 2) Vor1auf1ge Zahlen. - a) Davon 86, 3 Mill. DM zuruckgezogene Emuaionen. - b) Davon 77, 5 
Mill, DM im Jahre 1955 zuruckgezogene Emissionen. - c) Davon 126, 8 Mill. DM zuruckgezogene Emissionen, - d) Davon 1 '35, 3 Mil.l. DM zuruckgezogene Emis-
sionen.- e) Unter Beruckeicht.1.gung der zuruckgezogenen Emus1onen. 

Deutsche Bundesbank 
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1. ., ' 

Index der Aktienkurse 
31. 12. 1953 == 100 
Industrie ttbrige 

Grunde toff- Jlletallverarbei tende Sonstige verarbeitende Wirtacha!t~gruppen 1.ndustrien Industrien Industrien 
Zeit 1 ) ins- darunter darunter darunter darunter 

gesamt zusammen 
zusammen Stein- Eisen- ZUS8lD1D8D ., Straßen- Elektro- fzusammen Farben- Textil- zusammen Kredit- Energie-kohlen- u.Stahl- Ma.s<::hinen- fahrzeug-

bergbau induatrie bau technik werte induatrie banken wirtsc:llsft 

1950 56,4 55 ,4 38, 3 33,5 29, 5 69,0 65,2 72,9 68,2 66,6 35, 7 87,2 60, 1 30,0 65, 1 
1954 124, 7 126,2 130,5 129,2 146,5 120,8 122 ,5 1,a,s 123,6 124,5 131,a 116,9 119,0 121, 3 117,4 
1955 195,6 198, 1 200, 5 190,9 230,5 205,4 192,6 231,9 215,6 192,3 208,5 162, 7 186, 7 200,2 184,2 
1956 187,2 187,4 183,4 167,6 212 ,0 195,5 180,0 21'3, 7 208,2 187,3 190,4 157,6 186, 1 215,2 177,0 
1957 185, 5 185, 7 184,2 166,8 217,8 189,0 172,4 211,7 197,9 185,4 176, 1 150,8 185, 1 222, 1 171,0 
1957 April 184 ,3 184,2 184,4 166 ,9 216,9 186,4 173,0 196,9 195,9 182,8 177,1 152,6 184,5 224,6 169,8 

Mai 181, 1 181 ,2 180,6 163,3 211 ,2 184,0 170, 7 199, 7 191, 1 180,2 170, 7 148,9 180,6 216,2 167,0 
Juni 177,6 177 ,6 177,2 159, 7 207 ,6 181, 1 165,9 201,6 187,9 176, 1 161,6 145,0 177, 7 210,9 164 ,5 
Juli 181, 1 181,5 180,2 163,0 213,0 185,6 168, 7 210, 7 195,5 180,ti 171, 1 145, 7 179,5 213, 1 166,4 
Aug. 187,6 188,3 186,2 168,4 220, 7 191,6 174,6 222,2 200,8 188,9 181 ,4 149,6 184, 7 220,0 170,8 
Sept. 192,7 193,6 193, 5 177,3 230, 6 196,0 177,0 236, 3 203,4 192,2 182,9 152,0 189,7 229,2 174,9 
Okt. 190,0 190,4 189,8 174,0 225,4 192,9 173, 3 236,4 198,4 189,7 178,2 150,2 188,4 227 ,5 173, 7 
Nov. 192,5 192,9 190,5 173,6 226,5 195,4 173,8 241, 3 200,5 194,4 183,2 154, 3 191,0 234,6 173,8 
Dez. 194 ,3 194 ,5 189,6 173, 1 223,5 197,9 174, 7 241,5 204,3 198, 1 184,7 157 ,6 193,8 239,0 175,0 

1958 Jan. 200,2 200, 1 192, 7 175, 1 227,0 204,6 179,6 239,6 216, 7 206,0 191, 1 164, 6 200,2 250,5 179, 7 
Pebr. 205,0 204, 3 191 ,9 173 ,2 224 ,9 211 ,5 185, 1 239,9 225,2 214, 1 198,5 170,0 207 ,2 260,6 186 ,0.. 
Marz 204 ,5 203,5 188,8 169, 1 220,2 212, 1 184, 7 245,8 223,3 215,0 193,8 169, 3 208,0 261,6 185, 1 

April 212,6 210,9 192,8 171, 3 223,8 221,e 194,4 257,0 232,5 225,0 203,8 173,5 218,6 273,9 195,6 
llai 213,9 210,9 169,5 169, 7 217, 2 226,9 198,2 268, 1 238,4 225, 7 206,5 n2,s 224, 7 279, 3 202, 3 
Juni 223,5 219,9 195,4 176,8 223, 2 242,0 208, 6 309,8 253, 3 234, 5 212,6 177,4 236,9 294,4 213,8 

Juli 230, 3 225,8 196,6 1T7,6 22'.5, 9 251, 1 216, 5 334,9 257,8 243,6 226, 2 178,8 247, 1 316,0 218,9 

1) Die Monats'durchecllllitte sind aus den Kursnotierungen an den vier Bank.etichta.gen Jeden Monate errechnet.Der Jahresdurchschnitt 1950 ist aus Kur-
sen am Monatsende errechnet worden. 

Kurs, Dividende und Rendite sämtlicher börsennotierter Aktien 

Zeit 1 ) 
Zahl Nominalkapital Kurswert D:i. vidende 2) Durchsc"ln11:;tswerte 
der Rurs Dividende 2) Rendite Aktien Mill. PM vH 

1954 677 10 578 ,2 19 156,0 507,2 181,09 4,80 2,65 
1955 682 11 780,9 23 95,, 1 743, 7 203, 32 6,31 3, 10 
1956 686 12 855, 1 23 331,3 969,8 181,49 7,54 4, 15 
1957 669 13 646,9 25 433,0 1 179, 7 186,36 8,64 4,64 
1957 April 685 13 093,9 23 429, 1 1 049,9 178,93 8,02 4,48 

Mai 681 13 126,5 23 059,2 1 074,5 175,67 8, 19 4,66 
Juni 681 13 363,3 22 618,8 1 131 ,9 169,26 8,47 5,00 
Juli 675 13 460, 1 24 130,2 1 152,9 179,27 8,57 4,78 
August 675 13 554,5 24 826 ,8 1 164,2 183, 16 8,59 4,69 
September 673 13 578,8 25 157,4 1 167,0 185,27 8,59 4,64 
Oktober 670 13 588,5 24 841,0 1 168,4 182,81 8,60 4,70 
November 670 13 630,6 25 338, 7 1 174,9 185,90 8,62 4,64 
Dezember 669 13 646,9 25 43;,o 1 179,7 186,36 8,64 4,64 

1958 Januar 669 13 726,0 27 101,4 1 203, 7 197,45 8,77 4,44 
Februar 669 13 726,8 26 493,7 1 213,6 193,01 8,84 4,58 
llärz 668 13 831,2 27 312,2 1 230, 1 197,47 8,69 4,50 
April 668 13 863,2 28 612,8 1 263, 3 206, 39 9, 11 4,41 
llai 667 14 015,f> 28 496,9 1 290, 3 203, 32 9,21 4,53 
Juni 666 14 111,5 30 281,9 1 295,B 214,59 9, 18 4,28 
Juli 665 14 123,0 31 002,4 1 300,9 219,52 9,21 4,20 

davon: 
Gru.ndatof:finduetrien 93 5 247,4 8 816,2 449,9 168,01 8,57 5, 10 
Metallverarbeitende Industrien 133 2 408,8 5 878,5 211,0 244,04 9,01 3,69 
Sonstige verarbeitende Industrien 274 3 625,0 8 937, 3 ,62, 7 246, 55 10,00 4,06 

Industrie zuae.mmen 500 11 281,2 23 632,1 1 029,6 209,48 9, 13 4,36 

Ubrige Wirteob.a.ftegru.ppen 165 2 a41 ,e 7 370,4 271, 3 259, 35 9, 55 },68 

Aktien mit DiVidende 582 13 589,3 30 354,8 1 300,9 223, 37 9,57 4,28 
Aktien ohne D1 vidende 8} 533, 7 647,6 - 121, 34 - -
1) Jahres- bzw. Monatsende.- 2} Pur die Berechnung ist die Jeweils zuletzt bekanntgegebene Dividende (einschl. 0 ,n herangezogen worden. 

Kursdurdtsdmitt der festverzinslichen Wertpapiere1l 
4 '%, steuerfreie Wertpapiere 2) Pfandbriefe Kommunalobligationen Industrie-

obligationen 
davon steuerfrei voll besteuert steuerfrei vallbeeteuert Steuer- voll be-

beg!inat. steuert 
Zeit ins- Pfandbriefe Komm. -Obligationen 

gesamt der '1. ot:fentl. der d.ijffentl. Industrie 
recht!. obli- 5 " 5 1/2 " 6 " 7 1/2 " 5 " 5 1/2" 6" 7 1/2" 8" 8" ifJ'poth~ reohtl.Kre- Hypotb.- Kredit- gationen anken riitanstalt. banken anetalt. 

1950 76,71 77,54 78, 79 74,49 80,50 72,21 98,00 - - - 97, 79 - - - -1954 84,76 83,28 85,01 81 ,92 86,06 87,98 96,30 99,45 
98,97") - 97 ,04 99,23 9s,aöa) - 101,90 -1955 90,45 90,96 90,54 89,50 91, 16 89t05 100,95 102, 10 - 100,91 101,81 - 104,77 -1956 86,10 85,38 88,50 84,84 89,}5 85,96 96,63 99,43 96, 72 

96,1~) 
97, 11 98,99 96,98 

96,03b) 
100,78 -1957 80,78 77,50 82,81 76,53 83,21 88,23 90,87 94,59 90,00 91, 17 93,86 90,91 100,70 100,83 

1957 April 78,69 74,94 82, 78 74, 1.3 82, 79 86,62 89, 39 92,37 89,86 - 89,92 91 ,47 91,23 - 99,86 99,66 
llai 79,27 75,40 82,52 74, 35 82 ,67 87 ,37 89,33 92,71 89,37 - 89, 75 91,65 90,95 - 100,05 100,07 
Juni 79,37 75,55 82,42 74,55 82,46 87,52 89,39 93, 14 89, 34 - 89, 71 91,eo 90,43 - 100,02 100,00 
Juli 79,61 75,67 82,36 74,59 82,50 88A33 89, 13 92,55 69,26 97,00 89,62 91,83 90, 18 96,00 100,91 101, 16 
Aug. 80,27 76,60 82, 10 75,28 82,38 89,03 90,09 95,03 89, 16 95,63 90,25 9~. 37 90, 13 95,37 101 ,58 102 ,26 
Sept. 81, 14 77 ,85 82,08 76,91 82, 34 89,50 91, 37 95,97 89, 15 95, 57 91,34 94,87 90, 13 95, 33 101,65 101,65 
Okt. 82,70 80,03 82,27 ?9,35 82,38 90,53 92,84 96,30 68,81 95,99 92,68 96, 30 89, 75 96,08 102,25 102, 14 
Nov. 84,07 82, 13 82,55 80,89 83,02 90,80 93,07 97, 53 88,81 96,34 92,98 96, 70 89,64 96,53 102,39 102,40 
Dez. ß4,41 82,69 82,66 81 ~28 83,42 90,70 93, 12 97,67 89, 10 96,58 93, 16 96,97 89, 70 96,89 102,47 102,oe 

1958 Jan. 85,71 84,27 83,45 82,73 84,50 91 ,60 95,03 99,00 89 ,46 97,5, 94,62 96,43 90,00 97,72 103,42 103,56 
Febr. 66,67 85,54 83,83 84,08 85,21 92, 11 96,34 99,96 89,63 99,02 96, 12 99,40 89,85 96,83 103,88 103,96 
llli!rz 87,65 86,91 84,58 85, 31 85,77 92,52 97,81 100,66 90,24 99,55 97,42 99,88 90,14 99,50 104,06 103,61 
April 89,33 89,06 66,30 67, 16 86,47 92,89 99,46 101,41 90,66 99,92 99,07 100,66 90,63 99,83 104,37 104, 39 
llai 91,10 91,55 87,82 89,41 87,3' 93,08 100,62 102,21 92,31 100,80 100,25 101,49 91,78 100,36 104,59 104,04 
Juni 92,56 93,52 89,04 91,31 88,59 93,34 100,87 102,52 93,73 101,27 109,55 101,92 93, 15 100,61 104,77 104,47 
Juli 95,15 96, 11 92, 37 94, 10 91,60 95, 29 102,86 103, 75 97,62 102, 19 102,61 103, 54 97, ,o 101 ,62 105, 31 105,89 

) D1• Yona.tadu.rchaohnitte eind aua den Xurenot1erungen an den 4 Bankstiohtagen errechnet worden.- 2J Ab 2,7,1951 werdend 1e Kurse in vH ihrn 1'111 
Verhaltni• 10 i 1 von RM aut DM umgestellten Nennwertes festgesetzt; zum Vergleiob mit den DM - Wertpapieren wurden die Kurse auoh tur die zurUok-
liegende Zeit ente»rechend dem Umatellungaverhd.ltnia umgereohnet.- ia.) September - Dezember.- b) Juli - Dezember. 
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Konkurse, Vergleichsverfahren und Wechselproteste im Bundesgebiet, Saarland und in Berlin (West) 
Konkurse 1) Vergleichsverfahren Insol venzen 2) 

Wechselproteste bei 
ins- 1 darunter ins- 1 darunter darunter Landes zentral banken, ins-Zeit gesamt Ind:1- Hand- Groß- Einzel- gesamt Indu- Hand- G-roß- Einzel- gesamt Indu- Hand- Gro~- Einzel- Geldinstituten und 

strie werk handel handel strie werk handel handel strie werk handel handel Postanstalten 3) 
Anzahl 1 000 DM 

Bundesgebiet 
19~0 L'.D 353 85 58 70 83 140 33 21 34 42 455 107 73 95 115 20 664 14 617 1954 MD 344 65 67 50 87 99 26 18 20 29 422 i) 81 65 111 45 765 25 867 1955 MD 308 50 74 36 68 70 15 17 14 19 358 84 47 84 44 092 24 021 1956 MD 284 47 61 35 65 58 14 12 11 16 329 70 42 78 44 282 26 520 1957 MD 260 45 54 30 50 61 18 14 10 13 309 60 65 38 60 40 646 26 787 
1957 April 278 54 33 33 63 67 21 13 11 13 335 73 45 41 74 39 539 26 279 Mai 257 37 47 25 61 70 23 12 14 14 315 60 58 36 71 43 303 29 896 Juni 228 33 52 23 56 53 16 16 7 11 271 45 67 30 64 43 249 27 405 

Juli 273 58 59 33 47 60 13 18 13 12 321 68 72 46 55 46 000 30 691 Aug. 244 38 61 28 40 67 26 9 8 16 299 60 66 34 54 41 163 26 803 Sept. 237 37 49 31 41 52 ,, 11 5 20 276 45 56 32 60 37 606 24 196 
Okt. 278 40 52 28 71 70 20 16 10 8 335 57 66 36 75 41 990 27 109 Nov. 208 46 41 20 38 49 19 8 10 7 245 60 48 29 42 39 287 24 967 Dez. 252 37 62 20 41 41 10 12 3 14 282 45 70 21 53 37 218 24 972 

1958 Jan. 239 38 54 19 50 60 15 12 8 18 290 50 64 25 66 35 319 23 122 Febr, 218 34 45 25 42 40 13 12 9 3 243 45 53 29 41 32 352 20 821 Marz 261 37 59 34 43 64 19 16 11 13 317 56 73 44 53 35 329 24 052 
April 194 33 42 14 35 37 8 10 7 11 221 37 49 21 45 35 998 24 218 Mai 235 54 49 26 41 48 10 16 10 7 272 60 61 36 45 38 777 25 372 Juni 222 41 43 27 46 45 18 8 6 3 262 58 50 32 47 36 901 24 302 

~ 
1958 April 

1 

2 

1 

1 

1 
-

1 
-

1 

-
1 

1 

1 

1 

1 

-
1 

-
1 

-
1 

3 

1 

2 

1 

-
1 

-
1 

-
1 

-
1 

-Mai - - - - - - - - - - - - - - - - -Juni 4 2 - - - 1 1 - - - 5 3 - - - - -
~e.:l:!:n_ ('!fe!!t} 

1958 April 1 13 

1 

5 

1 

4 

1 

-
,1 

2 

1 

1 

1 

-
1 

-
1 

1 

1 

-
1 

14 

1 

5 

1 

4 

1 

1 

1 

2 

1 

1 079 

1 

400 Mai 28 3 1 3 6 2 1 - - 1 28 3 1 3 7 1 079 394 Juni 31 8 3 5 6 1 1 - - - 31 9 3 5 5 1 141 463 
1) Einschl. Anschlußkonkurs e. - 2) Ohne denen ein Anschlußkonkurse, erbffnetes. Vergleichsverfahren vorausging.- 3) 
Posttechnisches Zentralamt. Ab Januar 1952 einschl. Teilzahlungsfinanzierungsinstitute. 

Quelle: Deutsche Bundesbank und 

Zeit 

1950 MD} 
1954 MD 5l mi: 6 
1957 MD 
1957 Jan. 

Febr. 
März 
April 
Mai 
Jl"'i 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1958 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 

1958 April 

1 
Mai 
Juni 

Ab April 1950 

eJffentliche Sozialleistungen 
Hauptbetragsempfänger, Einnahmen und Ausgaben der Arbeitslosenversicherung 

und Arbeitslosenhilfe') im Bundesgebiet und in Berlin (West) 
Hauptbetragsempfänger Einnahmen Ausgaben 
Leistungsfälle in der Arbeitslosen- darunter 
versicherung \ hilfe insgesamt darunter: Arbeitslos. u 1[:terstützung insgesamt insgesamt Kurzarb.-Geld aus der darunter: darunter: 2) Beiträge insgesamt mannlich insgesamt männlich u. Stillegun's A.rbeite1osen-

vergütung 3 4) hilfe 3) 
Anzanl Mill.DM 

Bundess;ebiet 
1 271 659 466 952 348 102 804 707 603 458 179,2 91, 5 156,4 50,4 72,7 
1 040 920 4B7 775 319 007 553 145 390 345 232,0 147,0 189,7 79, 1 63,8 

786 646 420 682 269 219 365 964 240 884 191 ,6 g:;~a) 155,7 69, 7 36,4 
629 599 405 860 262 433 223 739 141 276 171,3 134,4 68,0 25,5 
540 754 380 593 241 785 160 161 111 265 153,8 106,0 152,5 B8,0 23,2 

1 168 110 975 584 761 542 192 526 127 161 228,9 154,0 220,2 152,1 25, 1 
1 082 813 868 733 658 396 214 080 145 124 

m:ib)c 124,2b) m:i0 l m:ib) 
26,2b) 

758 376 524 460 343 447 233 916 161 826 44,5 37,9 
506 689 307 571 158 461 199 118 136 569 152 ,0 108,3 99,9 47,7 23,0 
430 269 255 027 118 398 175 242 120 241 134,8 92,5 119,6 54,8 28,B 
380 258 2n 582 102 966 156 676 109 684 132,2 90, 1 101, 1 41 ,o 21,5 
327 648 189 082 82 961 138 566 98 400 180,5 115,3 108,8 42,5 23, 1 
294 702 170 818 74 888 123 884 87 940 141,5 112,4 96,9 :,7, 1 19,2 
284 068 166 620 73 681 117 448 83 457 137,5 108,7 94,9 35, 1 17,7 
279 667 168 793 76 187 110 874 78 186 167,9 112,8 95, 7 36,7 16,9 
325 292 208 514 100 225 116 778 82 534 136,3 105,8 95,9 40,2 16,9 
651 155 508 336 350 277 142 819 104 059 159,2 107,8 152,6 62,5 21,6 

1 158 246 986 960 786 073 171 286 126 970 188, 7 117,3 291,6 221,2 25,8 
1 179 009 982 790 791 379 196 219 147 500 ]§~:~d) 1~~:!d) m:~d) m:~d) 26,8d) 
1 144 744 sag 770 722 877 254 974 198 083 37,5 

653 957 413 841 ,267 056 240 116 187 423 162, 1 95,0 187,6 113,0 39,4 
417 726 258 816 123 643 158 910 118 284 157,0 116, 7 135, 9 73, 3 26, 3 
349 081 221 971 96 867 127 110 93 155 164,3 122,9 121,8 60,3 20,9 

~e.:l!n_ (:!•!!tl 
70 948 

1 

38 309 

1 
21 739 

1 

32 639 

1 

15 592 

1 

9,8 

1 

4,6 

1 
15,6 

1 

7,7 

1 

4,2 

1 
69 556 36 881 16 531 32 675 15 323 10,7 5,9 15,9 8,6 4,5 
66 589 35 676 13 019 30 913 14 079 10,9 5,4 14,9 7,0 4,0 

lJberschuS f+J 
Fehlbetrag -
im Rechnungsj. 

bzw. im 
Berichtsmonat 

+ 273,7 
+ 507,7 
+ 430,1 
+ 530,4 
+ 15,6 
+ 8,7 - 72,8 - 114,5 
+ 52, 1 
+ 15,3 
+ 31, 1 
+ 71,8 
+ 44,6 
+ 42,6 
+ 72,2 
+ 40,4 
+ 6,7 
- 103,0 - 145,4d) - 112,8 
- 25,6 
+ 21, 1 
+ 42 ,5 

- 5,8 - 5, 3 - 3,9 
sind die filr Arben tslosenhilfe auf den Bund 2) Ab r. April ':IJV einscn.1. a.es errechneten Zuschußbe-1) Aufwendungen übergegangen.-

darfs fllr die Aufwendungen der Arbeitslosenhilfe, die vow Bun\i zu tragen sind, und einschl. der nachtraglichen Erstattungen der Länder fU.r die Ar-
beitslosenhilfe für die Zeit vor dem 1. April 1950. - 3) Einschl. Krankenversicherungs bei trage und Leistungserstattungen an Kra.nkenkaaeen.- 4) Bie. 
11.3.1957 Arbeitslosen- und Kurzarbei terunterstUtzung einschl. der Krankenversicherung der Unterstützten. - 5) Einnahmen und Ausgaben im Monats-
durchschnitt.- 6) 1950-1957 :f'U.r Hauptbetragsempfanger: Kalenderjahr; für Einnahmen und Ausgaben: Rechnungsjahr ( 1. A:pril bis 31. März). - a) Ohne 
die abgeftiht"ten Beitrage der Hauptstelle der Bundesanstalt für Arbeitsvermittlung und Arbeitslosenversicherung.- b) Einschl„ Nachtrag für das 
Rechnungsjahr 1956.- c) Außerdem 97,B Mill.DM, die auf Grund von Art.3 § 3 des Arbeiterrentenveraicherungs- bzw. Angestelltenversicherungs-Neure-
gelungsgesetzes vom 23.2„ 1957 an die Rentenversicherungstrciger abgeführt wurden. ( 1/3 des Beitragsaufkommens fur die Zeit vom 1.1. bis 28.2.1957 i-
d) Einschl. Nachtrag für das Rechnungsjahr 1957. 

Bundesanstalt für Arbeitsvermittlung und Arbeitslosenversicherung 
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Zeit1 ) Kranken-
kaseen --

Kassenart 

Anzahl 

1950 JD 1 996 
1954 JD 2 057 
1955 JD 2 070 
1956 JD 2 069 
1957 JD 2 065 
1957 Jan. 2 065 

Febr. 2 064 
März 2 064 
April 2 066 
Mai 2 065 
Juni 2 065 
Juli 2 070 
Aug. 2 069 
Sept. 2 066 
Okt. 2 060 
Nov. 2 060 
Dez. 

2) 
2 060 

1958 Jan. 2 054 
Febr. 2 053 
Marz 2 053 
April 2 054 
Mei 2 058 
davon: 

Orts- } 399 
Land- 3} kranken 102 
Betriebs- kessen 1 385 
Innungs- 148 
See- 1 
Knappschaftliche 

KrAnkenkassen 7 
ErsB tzkassen fur 

Arbeiter 8 
ErsAtzkessen für 
Angestellte 8 

,, ~ .... ' 

Soziale Krankenversicherung 
Kassenarien, Mitglieder und Krankenstand 

Pflichtmitglieder Rentenbezieher Freiwillige 
(ohne Rentner) und -bewerber Mitglieder 

mit so- Mit-
fortigem gl1eder 

ins- darunter Anspruch ins- darunter ins- darunter ins-
auf gesamt gesamt mannlich Barlei- gesamt mannlich gesamt mannlich 

stungen 

• l u, -
13 245 9 116 4 734 2 464 1 326 20 443 
14 965 9 845 11 067 6 140 2 668 1 697 23 773 
15 448 10 031 11 364 6 205 2 882 1 871 24 535 
15 719 10 097 11 556 5 683 3 327 24 729 
16 010 10 204 11 697 4 595 1 985 3 777 2 355 24 382 
15 465 9 804 11 305 4 474 1 962 3 768 2 356 23 707 
15 586 9 902 11 449 4 515 1 969 3 810 2 376 23 912 
15 833 10 149 11 723 4 541 1 970 3 823 2 380 24 197 
15 820 10 130 11 727 4 559 1 973 3 831 2 392 24 209 
16 013 10 214 11 741 4 572 1 977 3 858 2 416 24 444 
16 088 10 244 11 787 4 589 1 981 3 876 2 428 24 553 
16 047 10 205 11 756 4 607 1 990 3 894 2 447 24 549 
16 036 10 200 11 767 4 626 2 003 3 907 2 462 24 569 
16 025 10 190 11 758 4 642 1 991 3 926 2 478 24 594 
16 081 10 241 11 748 4 656 1 995 3 842 2 400 24 579 
16 549 10 577 11 798 4 673 2 005 3 418 2 081 24 640 
16 580 10 587 11 804 4 6a8 2 010 3 366 2 043 24 634 
17 021 10 693 11 346 5 089 2 148 3 460 2 096 25 570 
17 222 10 896 11 577 5 110 2 159 3 469 2 105 25 802 
17 336 11 025 12 285 5 123 2 162 3 493 2 125 25 951 
17 317 11 057 12 301 5 133 2 166 3 490 2 131 25 940 
17 738 11 289 12 468 5 132 2 164 3 491 2 135 26 361 

9 894 6 364 8,353 3 757 1 428 2 039 1 026 15 689 
314 172 287 49 21 154 95 517 

2 808 2 122 2 352 420 215 219 171 3 446 
743 561 545 26 16 68 54 836 

54 53 41 4 2 7 7 66 

703 684 634 650 390 16 14 1 369 

167 127 147 7 5 29 24 203 

3 057 1 205 111 218 88 960 745 4 236 

Krankenstand ( Anteil d. arbeitsunfähigen 
Kranken an den Mitgliedern d„entspr.Gruppe) 

Pflichtmitglieder Freiwillige 
Mitglieder 

mit sofortigem 
insgesamt Anspruch auf männlich weiblich Barleistungen 

mannlich weiblich mannlich weiblich 
Vn 

3,6 3,6 4, 11 
1,6 1,6 

3,69 3,52 4,08 1,28 1,23 
4,09 3,90 4,57 4,60 1,33 1,20 
4,35 3,99 4,86 4, 74 
4,80 4,47 5,37 5,42 1,44 1, 13 
4,02 3,37 4,48 3,98 1,28 0,97 
4,90 4,50 5,47 5 ,45 1,56 1, 17 
4,58 4,56 5,04 5,44 1,55 1,22 
4,21 4,24 4,60 4,95 1,46 1,20 
3, 73 3, 73 4, 10 4,42 1, 39 1,14 
3,80 3, 75 4, 19 4,44 1,38 1, 15 
3, 74 3,50 4, 13 4, 18 1 ,29 1,07 
4,64 4,15 5, 18 5, 12 1 ,32 1,09 
4,83 4,27 5,44 5, 37 1,30 1,08 
7,80 6,90 8, 75 8,77 1,56 1, 14 
6,57 6,48 7,53 7,90 1, 71 1, 21 
4,83 4, 13 5,52 4,98 1,44 1, 10 
5,05 3, 96 5, 78 4,68 1,37 0,95 
6, 11 5,44 6,99 6 ,65 1,59 1,08 
6,05 5,58 6,95 7,01 1,61 1,11 
4,80 4, 47 5,44 5,46 1 ,41 1,04 
4, 21 4, 10 4,78 5,10 1, 30 1, 03 

4, 24 4. 67 4, 61 5, 18 1,08 0,96 
2, 59 1, 92 2,68 1,99 0,50 O, 62 
4,84 5, 01 5,10 5, 58 2, 19 1, 75 
3, 36 3,16 3, 77 4, 17 1, 43 1, 35 
4, 11 1,98 4, 13 2,48 0, 92 o, 52 

6, 35 3, 44 6, 61 4,16 1. 04 0, 35 

4, 10 4, 24 4, 28 4, 41 1,42 0,82 

2, 35 2, 95 4, 95 6, 05 1,50 1, 32 

1) Jahreschlrchschnitte der Mitglieder 1950-1955 auf Grund der Jahresstatistik, U.brige Ergebnisse auf Grund der Monatsst~tist1k der sozialen KrAn-
kenversicherung.- 2) Ab 1.1.58 einschl. Berlin (West),,- 3) Einscbl1eßlich Betriebskrenkenkassen der Deutechen Bundesbahn, der Deutschen Bundespost 
und des Bundesverkehrsministeriums. 

Zeit 
--

Kassenart 

"'°] 1951 
1952 
1953 3) 
1954 
1955 
1956 
1957 1.Hj. 4 ) 

davon: 

=·- } Land- Kran-Betriebs-
Innungs- ken-
See- kassen 
Knappscha:ftl. 
EraatzkaBsen f'Ur 

Arbeiter 
Angestellte 

1955 

1 
1956 
1957 1.Hj. 4 ) 

Bundesm1n1sterium fur Arbeit und 3oz1alordnung 

Soziale Krankenversicherung 
Hauptposten der Einnahmen und Ausgaben, einschl. Krankenversicherung der Rentner 

1000 DM 

Einnahmen Ausgaben 
darunter darunter 

Bei träge fur Arzt liehe Arzneien, Kranken-insgesamt Mitglieder :1 insgesamt Zahnbe- Heilmittel Kranken-
ohne Rentner Rentner Behandl~f handlung und haus- geld 

1) Zahnersatz pflege 

Bundesgebiet 
2 421 980 2 123 806 238 889 2 277 701 458 394 109 745 438 217 438 392 435 656 
2 927 107 2 468 907 385 161 2 738 893 562 371 133 118 532 095 510 899 522 182 
3 257 923 2 738 008 411 902 3 192 383 671 744 151 554 625 412 589 824 598 801 
3 668 621 3 132 391 467 797 3 613 876 753 351 167 466 697 193 671 338 722 521 
3 963 461 3 404 044 4 70 222 3 855 4 78 837 334 196 947 724 812 711 487 727 369 
4 354 539 3 763 835 490 827 4 364 746 974 508 227 232 796 376 776 755 885 297 
4 922 466 4 201 936 604 278 4 931 852 1 073 960 252 801 888 130 880 347 1 019 907 
2 668 315 2 257 885 331 045 2 657 315 570 409 139 139 493 749 462 514 563 362 

1 487 022 1 217 584 237 667 1 477 426 302 491 68 777 266 054 265 651 324 717 
38 815 35 599 2 658 39 101 8 732 2 700 6 250 8 534 4 359 

424 486 380 559 25 822 429 235 85 813 22 294 80 212 67 016 133 830 
78 059 75 147 1 267 75 122 15 815 4 059 10 642 12 382 20 346 

7 680 7 325 250 7 358 1 258 447 951 1 129 2 647 
173 061 105 431 48 942 160 582 25 288 4 674 31 055 38 205 41 987 

24 028 23 160 401 24 233 5 386 1 236 3 807 3 302 6 357 
435 163 413 081 14 038 444 258 125 625 34 952 94 780 66 295 ?9 119 

~ee:l!cn_(?,:e!e_t} 
262 273 

1 

223 145 

1 

32 761 

1 

262 1421 60 796 

1 

13 081 

1 

44 793 

1 

49 040 

1 

52 829 
315 934 244 491 45 571 315 389 66 078 14 644 49 201 59 90\' 62 282 
157 832 125 989 26 902 163 841 35 105 8 003 28 353 32 439 37 432 

Sterbegeld Ver-, 
ohne Zusatz- waltungs-
versicherung kosten 

32 382 141 991 
37 041 177 807 
42 659 208 894 
49 026 234 835 
49 666 246 885 
55 436 265 081 
72 167 309 308 
59 606 161 109 

39 145 92 082 
562 3 830 

7 716 1 435 
750 5 624 

54 552 
7 238 4 401 

209 2 369 
3 931 50 817 

1 

2 444 

1 

19 597 
3 173 22 749 
2 397 11 564 

.. 1) Ohne KrankenscheingebUhren.- 2) Ohne vertrauensarztliche Tatigkeit.- 3) Endgultige Jahresergebnisse nach den Jahresberichten des Bundesministe-
riums .für Arbeit und Sozialordnung.- 4) vorläufige Ergebnisse; einzelne Aufwandspositionen sind nicht voll mit denen vorangegangener Zei tabschnit-
te vergleichbar. 

Bundesministerium fur Arbeit und Sozialordnung 
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,,,'1,·, 

Zeit 

1950 4) 1954 
1955 
1956 
1957 
19'56 1. VJ. 

2. VJ. 
3, VJ. 
4.VJ. 

1957 1.Vj. 
2. Vj. 
3, Vj • 
4, Vj. 

1958 1, VJ. 

1957 1.Vj. 

1 

2. VJ. 
3, VJ. 
4, VJ. 

1958 1.VJ. 

1, 

Rentenversicherung der Arbeiter 
Rentenbestand und Hauptposten der Einnahmen und Ausgaben 

Rentenbestand an Ende EumaJ1,~en iri Jeweiliren Berichtszeitraum Ausgaben zu Lasten der Vers1cherungaanstal ten d .Berichtszeitraums Aus-
Zuschusse und gezahlte darunter Bei trage darunter Eratatt1..1.ngen d.Bundee Renten- Renten- Anteile an zur Kosten Ver- Sonstige Renten an 'betrage d.'Aander- der waltungs-insgesamt Ver- Beitrage Zinsen darunter insgesamt an teile vers. d. Kranken- Heil- kosten Ausgaben 

sicherte insgesamt :fur die 1) insgesamt Knapp- vers. d„ verfahren 2) 3) 
T'bc- Be- Rentner 
kampfung schaften 

1 000 !1-iill.DM 

Bundese;:ebiet 
3 232,4 1 888,4 2 096 ,9 9,8 516,4 17, 7 2 020, 7 1 502,8 25,5 160 ,o 150, 3 52 ,8 6, 1 
4 242, 5 2 332, 5 3 391, 5 126, 5 1 621, 1 44,9 3 313,0 2 195,8 47, 1 304, 7 235, 1 103,0 
4 247,5 2 370, 2 4 152,3 175, 1 1 679, 1 47,5 3 738 ,0 2 625,6 62 ,2 304 ,8 257, 1 120,3 12, 1 
4 584,8 2 403,2 ~ m:*a) 266,6 1 994, 7 34,3 4 568, 3 3 326,5 96,9 320,:2 284,6 137, 3 14 ,2 
4 591 ,O 2 440, 5 346,3 2 884,6 45,4 6 632, 5 4 259,4 119,7 534,5 358,6 157,3 16 ,9 
4 343,5 2 365, 3 1 110,5 54 ,8 459,2 12, 5 1 061 ,6 743, 7 20 ,4 77,0 56,6 32 ,9 3,4 
4 443,9 2 368 ,6 1 141, 7 54,2 534, 7 10,5 1 113,3 825,4 23,2 78,7 72,7 32 ,9 3,2 
4 539,7 2 386, 7 1 252 ,6 69 ,O 488,6 11, 3 1 158,0 835,8 24,2 81, 7. 75, 1 34,2 3, 6 
4 584 ,8 2 403,2 1 270,6 88,6 512, 3 - 1 235, 3 921,6 29, 1 82 ,9 80 ,2 37,3 3,9 
4 54 7,0 2 392 ,9 1 195,4 64 ,2 715,6 11, 3 1 644, 1 1 191, 3 25, 5 108,9 72,0 35,3 3, 7 
4 557,5 2 402 ,9 1 566,4 85,0 723,4 11,7 1 582 ,0 833,2 23,6 124,0 90,2 35 ,3 3,9 
4 566, 3 2 416, 7 1 739,5 101,0 722,9 , , ,2 1 660,0 1 107 ,9 38,4 147, 7 91, 7 42 ,9 4, 3 
4 591, 0 2 440, 5 1 698,3 96,2 722,8 11 ,2 1 746,4 1 127, 1 32,2 153,8 104, 7 43,8 5,0 
4 595,9 2 464,2 1 643, 1 85, 1 757, 2 9,9 1 84~, 3 1 249,6 31 ,6 168,9 89, 5 44 ,6 5,5 

~e::l!n_(!!e~tl 
317 ,5 

1 

188,9 

1 

53,4 

1 

2 ,2 

1 

38. 7 

1 

1 ,0 

1 

121 ,8 

l 
49,9 

1 

1,1 

1 

4 ,6 

1 

2, 7 

1 

3, 1 

1 

0,2 
316,8 188,2 66, 7 2 ,4 30, 3 1,0 121, 3 35,5 1,0 5,3 2,9 3,4 0,2 
319,5 190,0 73,9 2 ,B 31 ,2 1,0 129, 7 47, 1 1,6 6,3 4 ,2 3,2 0,2 
)21,8 191 ,7 73,7 3,2 31 ,4 1 ,0 131, 1 48,2 1 ,4 6 ,6 4 ,6 3,8 o, 3 
)24, 5 l'J4,4 65,9 2,6 Y3, 1 0,9 1 ~5,0 5), 8 1 ,4 7, t 2,9 3, 1 o, 3 

1) Im Bereich der Vereicherungeanstal ten f'u.r den Her1.chtsze1 traum ausgezahlte l1:e1.1tenbetrage, - Ohne Auslandsrenten und ohne Berucksichtigung der 
Rentenru.ckzahltmgen; einschl. Rentenanteile aus der Rentenversicherung der Angeatell ten, bei ,ianderversicherten aus der aentenvereicherung der Ar-
beiter.- 2) Personliche und sachliche Verwaltungskosten, Kosten del' Beitrageverfahren und Uberwachung sow1.e Vergutungen an die Bundespost fur den 
Vertrieb von Beitragsmarken und der Auszahlung der Renten.- 3) Kosten der .Erhebung bei Gewahrung oder Entzug von Renten und der Überwachung der 
Renteneillpfanger sowie Kosten der Sozialgerichtsverfahren.- 4) Ab 1954 vorlaufige Ergebn1.sse.- a) Ab 1.3.1957 wurden die Beitrage a.uf Grund des Ar-
bei terrentenvers1cherungs-Neuregelungsgesetzes vom 23.2.1957 von 11 vH auf 14 vH erhobt. 

RentenbestanJ i..:: 
Ende des 

Berichtszeitraums 

Zeit dar. ins-
ins- Renten gesamt 

gesamt an Ver-
sicherte 

1 000 

1950 3) 931 ,8 441 ,6 1 033,8 
1954 1 442 ,8 689,2 2 383,6 
1955 1 524 ,2 746,2 2 884,4 
1956 1 573,2 782,5 3 291, 7 
1957 1 6Y'i,5 812,0 4 242, 7 
1956 1. Vj • 1 527, 3 749,4 827 ,O 

2. Vj. 1 537 ,4 757, 1 804,9 
3, Vj, 1 553,5 769,4 784 ,6 
4.VJ. 1 573,2 782,5 875, 1 

1957 1.VJ, 1 '578,2 787, 7 906 ,9 
2,Vj. 1 596,0 796 ,5 1 046, 3 
3.vj. 1 619, 1 805,8 1 072,4 
4, Vj. 1 6~3, 5 812, 0 1 217, 1 

1958 1, VJ. 1 640,9 821 ,9 1 260, 1 

Burideeministeri.um fur Arbeit und Sozialordnung 

Rentenversicherung der Angestellten 
Rentenbestand sowie Einnahmen und Ausgaben 

Eumahmen Aus[aben 
darunter da.runter 

Rentenleistungen 
Zah- davon 

lungen ina- Anteile Bei trage Zinsen gesamt Witwen-des zusammen Renten an den 
Bund.es an Ver- und Waisen- Knapp-'Nitwer- renten sicherte renten Schafts-

renten 
Mill.DM 

930,7 6, 3 56 ,9 914,8 790,4 506,9 210, 7 62,5 10,3 
1 700,9 66, 1 612, 7 1 817 ,2 1 581, 6 1 037, 3 398,8 126,2 19, 2 
2 048, 6 107, 1 714,3 2 167, 3 1 928,0 1 286, 7 491, 3 125 ,o 25,0 
2 ~~  :ra) 

148,4 804 ,6 2 571,6 2 283,9 1 526,4 599,4 128,8 29,2 
3 163,4 770, 1 3 897 ,2 3 520,4 2 309, 3 1 022 ,8 166, 7 21 ,6 

609,5 10,9 204, t 609,4 548,4 366, 5 142,9 32 ,6 6,4 
549,8 37, 5 214, 3 614 ,4 547 ,5 364,6 142 ,9 31 ,5 8,5 
565,5 37,D 179, 5 642 ,6 659,0 380,9 149 ,8 31, 7 6,6 
602, 7 63,0 206,8 705, 3 619,0 414,4 163,8 33, 1 7, 7 
693,4 20, 7 191 ,5 926,9 869,6 572, 7 249,3 39,8 7,8 
800,9 49,2 195,5 932,3 832, 3 549,5 240,2 37,8 4,8 
836,3 42,5 191, 7 993, 3 886,4 584,6 259 ,o 42,9 -
896, 6 51 ,o 191,4 1 044,8 932 ,o 602,5 274, 3 46 ,2 9,0 
914, 1 19, 1 200,9 1 052,2 985,6 623, 3 294,5 46,9 9,0 

Kosten Kranken- Ver-
d.Heil- ver- waltungs-sioherung ver- kosten 
fahren der 2) Rentner 1) 

52,0 44, 1 18,3 
92,0 99, 1 42 ,o 
80,8 103,5 48, 7 

101,2 113, 9 60,6 
118,9 172,4 67, 1 

17 ,9 27,0 13, 7 
23,9 26 ,9 14 ,2 
28, 5 27,8 14, 7 
30,9 32, 1 17 ,9 
25,4 15,6 13,4 
29, 3 52 ,2 15,B 
31, 1 51 ,2 18,5 
33, 1 53,5 19,4 
28, 3 14,6 17, ~ 

1 ) Enthi:1.1 t auch Kosten der allgemeinen Maßnahmen der Krankenbehandlung ( einschl. Zuschusse fur Zahnersatz}. - 2) Personlicbe und sachliche Verwal ... 
tungskoeten sowie Vet-gutungen an Beitragseinzuge-, Ausgabe- und Auezahlstellen.- 3) Ab 1954 einschl. Berlin (West); vorlaufige Ergebnisse.- a} Ab 
1.3.1957 wu.rden die Beitrage auf Grund des Angestelltenversicherungs-Neuregelungagesetzea vom 23,2,1957 von 11 vH auf 14 vH erhoht. 

Rentenbestand am ßnde 
d ,Berichteze1. traums 

darunter 
Zeit Renten an insgesamt Ver-

s1.cherte 

1 000 

1950 566 ,4 301,0 
1954 639,0 354, 6 

1m4, 
649,6 363,8 
666, 9r 373,9r 

1956 1 .vj. 652, 7 366,4 
2,Vj. 655, 7 367, 7 

t;J: 662 ,5 370,9 
66S,9r 373,9r 

1957 1,VJ• 5 ) 670,9 375,4 
2.VJ, 666,0 375,0 
3,Vj. 657,5 370,4 
4, Vj. 646, 7 365,0 

Bundesministerium fur Arbeit und Sozial.ordnung 

Knappschaftliche Rentenversichecung 
Rentenbestand sowie Einnahmen und Ausgaben 

Einnahmen Ausgaben 

darunter darunter 
'1:enten 

insgesamt Beitrage Zahlungen insgesamt aus der aus d.Rentenversich. einschl. 1) darunte.r 1) dea knapp-Säumnis- Bundes schaftl, Versicher- der I der Ange-
zuschlage Rentenver- tenrenten Arbeiter stellten 

s1cherung 2) 

roill.rn., 

628, 1 464, 7 113,4 606,2 493,6 345,8 40, 1 10,6 
1 121,6 702,4 330,4 1 061,2 848,9 579,0 79, 7 19,4 
1 368, 3 769,5 475,2 1 274,0 1 012,5 655 ,9 109,4 25, 3 
1 564,4 864, 1 547,5 1 436,2 1 090, 3 669, 7 145,5 30,9 

355,4 201 ,o 119,0 325,4 252, 3 165,5 34,2 7,3 
419,2 215,3 163, 1 379, 7 298,5 165, 1 39,2 8,1 
367,3 215,0 117,9 331,e 256, 6 169,8 33,8 7,4 
422 ,4 2,2, 7 147,5 399,5 282,9 169, 3 38, 3 a,1 
357,6 226, 1 90,6 357,6 285,9 201,6 29,8 7,8 
355,8 232, 7 78,2 355,8 2S4, 7 198,9 25,6 7,2 
439,9 240 ., 155,2 439,9 361,9 250,8 30 ,5 7, 1 ... ... . .. ... ... ... ... ... 

Kosten d, Ver-Kranken- waltunge-vers. kosten der 3) Rentner 

34, 7 12 ,4 
68,8 20,6 
76,9 23, 3 
88, 3 24, 7 

19,9 6,7 
21 ,6 5,8 
20,9 5,6 
25,9 6,6 
21 ,e 6 ,2 
24,3 5,9 
23,2 7,7 .. . . .. 

1) Ohne die zuaohU••• aua der Gemeinlaat bzw. die .A.btuhrungen an die Gemeinlaat.- 2) Enthalt bie Ende 1956& ltnappaohaftaranten, -vollrentan und 
-aold I ab 1957, Bai-gmannsrenten, Xnappschattsrenten, -ru.hageld und -aold .... 3) Perabnliche und aachlicha Verwaltungakoatan. - 4) Ab 1956 vorl&utiga 
Ergebniase.- 5) Ab 1.6.1957 wurden die Beitrage auf Grund dea Knappachaftaveraicharunga-Neuregelungsgeseteea vom 21.5.1957 von 22, 5 vH au.t 23, 5TH 
e:rhoht. Bundeaminiateriwn fur Arbeit und Sozialordnung 
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Steuer-
ein-

Zeit nahmen 
ins-

gesamt 

1950 MD) 1 396,5 
1954 MD 2 638, 7 
1955 MD 4) 2 935, 3 
1956 MD 3 280,0 
1957 MD 3 418,5 
1957 Jan. 3 5'18,2 

Febr. 2 508,3 
Marz 4 187,9 
Apri1 5 ). 2 670,0 
Mai 2 820,7 
Juni 4 377 ,4 
Juli 2 874,2 
Aug. 2 873, 5 
Sept. 4 451, 7 
Okt. 2 852,6 
Nov. 2 924, 1 
Dez. 4 864,8 

1958 Jan. 3 321 ,8 
Febr. 2 574, 5 
Marz 4 416, 1 
April5 2 693,8 
Mai 2 767,9 

Zeit Versi-
cherung-

ateuer 

1950 MD) 5,9 
1954 MD 10, 7' 
1955 MD 4) 12, 1 
1956 MD 14, 1 
1957 MD 15, 9 
1957 Jan. 14,3 

Febr. 20,0 
Marz 15,6 
Apri15) 15, 1 
Mai 14,6 
Juni 14,3 
Juli 15,0 
Aug. 14,6 
Sept. 13,4 
Okt. 14,6 
Nov. 15,6 
Dez. 15, 1 

1958 Jan. 18,0 
Febr. 21,9 
Marz 18,5 
April5) 18,1 
Mai 16, 9 

Zeit Tee-
steuer 

"" ~] 2,9 
1954 MD 1,2 
1955 MD 4) 1,3 
1956 11D 1,4 
1957 11D 1,5 
1957 Jan. 1,6 

Febr. 1, 5 
März 1,3 
Aprils) 1, 7 
Mai 1,3 
Juni 1,2 
Juli 1 ,6 
Aug„ 1 ,4 
Sept. 1, 5 
Okt. 1, 7 
Nov. 1,5 
Dez. 1,4 

1958 Jan. 1,8 
Febr. 1,6 
März 1,4 
April5 2,0 
Mai 1, 3 

(:)ffentliche Finanzen 
Einnahmen aus Steuern des Bundes, der Länder') und Berlin (W.j!sl) 

Mill. DM 
davon aus Steuern Besitz- und Verkehrsteuern 

Nicht Kapital- Kraft-des der Veranlagte Korper- Grund-
Bundes Länder insgesamt Lohn- Einkommen- veranlagte schaft- Vermogen- Erbschaft- erwerb- verkehr- fahr-

2) 2) steuer steuer Steuern steuer steuer steuer steuer steuer zeug-
vom Ertrag 3) steuer 

852, 7 543,8 569, 3 149, 1 166, 9 3, 6 129, 6 11,1 2,2 3,5 1,5 29,8 
1 446,0 1 192, 7 1 269,2 333,6 396,0 25, 5 259,2 43,6 6,4 6,2 7, 1 51, 2 
1 693 ,o 1 242, 3 1 332,9 387 ,o 347,7 29, 1 266 ,4 51, 1 6, 7 7 ,9 10,3 63,8 
1 783,5 1 496, 5 1 567, 5 461, 2 431,7 37 ,o 323,4 63,5 5,8 9, 1 10,2 72, 6 
1 806,5 1 611,9 1 632, 7 437 ,o 475,4 39,0 389,0 68,9 5, 9 8,8 10,4 82,8 
2 063,6 1 454,7 1 475,6 705,3 274,8 42,6 199,3 33, 5 9, 1 8,9 11,1 89, 7 
1 455 ,9 1 052 ,4 1 046,9 390,3 199,6 30, 4 113,8 134,9 4, 3 8,0 7,5 65,0 
1 770,4 2 417,5 2 495, 1 321, 7 1 025,0 34,9 819,4 27,9 5,0 7,7 9,0 83,0 
1 701,1 968,9 980, 3 316,0 280,2 41,4 116, 1 19,8 5, 5 8,8 7, 7 88,6 
1 718,5 1 102,2 1 104,9 391, 4 230,8 33, 1 116, 3 138,4 5, 1 9,2 6,8 81,0 
1 806,6 2 570,8 2 637 ,3 405,6 1 054, 3 83, 7 808,7 31,2 5, 2 6,8 8,5 77,5 
1 762, 7 1 111,4 1 110,2 432,4 224,9 121,0 100,2 25, 3 5, 1 9,8 18,0 85, 7 
1 739,8 1 133, 7 1 118,3 489,5 163, 1 27, 6 87 ,3 150,7 5, 3 10,2 24,6 73, 3 
1 872,2 2 579, 6 2 637, 2 445,7 1 033, 3 9,9 863, 3 30,5 4,8 6,9 5, 2 78,9 
1 867, 1 985,5 971, 7 462, 1 163, 5 15, 7 103,7 28,9 6,0 10, 1 8,9 83,8 
1 889, 1 1 035, 1 1 030,6 439,8 119,7 12, 7 108,0 159, 3 7,4 8,9 10,5 76, 3 
1 931, 3 2 933,4 3 013,2 489,2 1 109,9 28, 3 1 069,9 37, 6 5, 1 8,5 7, 2 84, 3 
2 058,7 1 263, 1 1 265,8 614, 1 177 ,7 37 ,0 193, 3 26, 3 6, 7 9,0 8,7 97,2 
1 523,9 1 050,7 1 034,4 417, 7 108,5 32, 3 136,6 151, 3 5,7 9, 1 10,2 72,0 
1 807, 3 2 608, 8 2 688,5 340, 3 1 039,4 24, 7 964,4 27 ,8 9,2 8,6 8,3 94,4 
1 996, 1 697, 7 931,7 386,0 112,2 44, 7 136, 3 31, 6 7,7 10,4 12,3 99, 1 
1 932,8 835, 1 1 072,7 456, 1 83, 1 90, 9 69, 2 167, 9 6, 7 11, 3 9, 5 91,9 

noch: Bes1 tz- und Verkehrsteuern Umsatz- u. Umsatzausgleichsteuer Zolle und Verbrauchsteuern 

Rennwett- Befor- Feuer- Notopfer Umsatz-und Wechsel- ins- Umsatz- ins- Tabak- Kaffee-
Lotterie- steuer derung- schutz- Berlin Sonstige gesamt et euer ausgleich- gesamt Zdlle steuer steuer 

steuer steuer eteuer insgesamt steuer 

6,7 4, 1 21, 1 1, 6 32,4 0,3 424,4 424,4 a) 402,8 60,2 184, 1 30,7 
11, 5 6,6 14, 9 2, 1 94, 7 o,o 829,9 785,4 44, 5 539,5 129, 3 195, 5 25,4 
12,3 7,5 19,4 2,2 109,2 o,o 958, 1 901, 5 56, 6 644, 3 154, 1 218,7 30,6 
16,9 8,3 21,9 2, 5 90,4 - o,o 1 023,0 958, 5 64,6 689, 5 167,8 234,6 34, 3 
19, 1 8,8 23, 7 2, 7 45,4 o,o 1 058, 5 985,6 72,9 727,2 166,8 246,6 38,4 
18,0 8,3 23, 7 3,6 33,2 o,o 1 246,3 1 173, 1 73, 1 796,4 188,9 266,7 35, 3 
17 ,4 9,4 20,0 4,8 21, 5 o,o 920,6 855, 5 65, 1 540,8 150,6 165,2 35,5 
21, 3 8,0 20, 3 3,5 93,4 - 0,7 929, 7 859,4 70,3 763, 1 169,3 254,8 36,9 
17,7 9,6 21,9 2,9 28,9 o,o 1 019,5 951,7 67 ,7 670,2 190,3 208,8 37, 9 
18,8 8,9 22,4 1,9 26,3 o,o 1 024,2 956, 7 65, 4 691,6 149,0 247, 3 33,3 
19, 1 8,7 23,2 1,6 89,0 o,o 1 019,4 953,9 65, 5 720, 7 160,9 247 ,9 35,6 
18,6 8,5 26, 7 1,8 17 ,o 0,0 1 023,3 950,4 72,9 740,7 177,7 255,2 38,9 
19,5 9,4 26,8 2, 1 14,3 0,0 1 041,3 971,4 69,8 714,0 160,8 242,6 37,8 
17,8 8,3 26,6 1, 6 90,6 0,0 1 063,6 995,7 66,0 750,9 152,9 274,6 35,4 
21 ,7 8,3 26 ,9 2, 1 15,3 0,0 1 087 ,2 1 005,9 81,3 793,7 192,9 249,4 39,8 
18,5 9,6 24, 3 3, 1 16,8 o,o 1 126,2 1 048,3 77 ,9 767,4 190,5 253,6 38,5 
18,4 8, 1 21 ,2 3,5 106,8 o,o 1 096,6 1 023, 3 73, 3 755,0 146, 3 266,4 43, 1 
21,0 8,9 23,3 2,3 22,4 o,o 1 300,0 1 216,9 83, 1 756,0 187 ,9 253,0 38,8 
17 ,9 9,4 20, 3 5,9 15, 7 0,0 973 ,4· 901, 3 72,0 566,8 139,7 201,2 38,4 
19,8 7,8 20,5 3, 7 101,2 0,0 927 ,6 849,6 78,0 799, 9 152,9 259,5 43, 7 
21,4 9,3 22, 7 3, 1 16,9 - o,o 1 055,5 978, 3 77,2 706,7 174,9 237,9 40,0 
19,9 9,4 24, 7 2, 6 12,8 - o,o 990, 7 916,0 74,8 704,5 163,4 249,e 37, 1 

noch: Zolle und Verbrauchsteuern Abgabe z. Nachrichtlich 
Ztindwaren- Fbrderung 

aus dem Schaum- steuer u. Leucht- des Berg- Ver- Hypothejcen Kredit-Zucker- Salz- Bier- Branntwein- wein- aus dem mittel- Mineralol- Sonstig, arbei ter- mbgens- gewinn- gewinn-steuer steuer steuer monopol steuer Zundwaren- steuer et euer wohnungs- abgabe abgabe abgabe 
monopol baues 6) 7) 

33, 7 3,4 27, 1 42,0 1,8 5, 4 1, 7 8,6 1, 2 - 136,8 34,5b) 
31,6 3, 1 33,0 43,0 1,8 5,2 2,2 67, 5 0,9 15, 6 134, 1 46,0 5, 6 
31, 7 3, 4 37 ,9 50,9 2,4 5, 2 2,4 104,7 1,0 4,2 154,8 58,0 8,3 
.14, 1 3 ,3 41 ,3 59,2 3,0 0,9 2,7 125,8 0,9 1,7 137 ,2 35,5 9,0 
13,6 3, 3 48, 3 65, 7 3, 6 1, 5 2, 7 134,4 0,8 26,9 132,2 28,4 9, 1 
14,5 3, 1 36,0 62,6 5,0 1,8 3,6 176, 3 0,9 4,3 38,5 45,5 24,6 
9,8 4, 1 47 ,o 55,3 4,4 o,o 3,7 62, 7 1,0 0,9 343,2 17,7 1,7 

12,4 2,8 36, 1 73,6 5, 1 2,0 3,0 165, 1 0,7 1,6 51, 5 26,4 1,8 
8,6 2,8 39,4 63, 7 3,6 0,6 2, 7 109,4 0,7 1,7 28,6 45, 7 24,8 

12,0 2,8 46,0 73,4 2, 1 0,9 2,8 120,0 0,9 48, 1 341,2 23, 1 5,0 
10,8 3,0 45, 7 74,4 2,4 8,3 2,2 127,6 0,6 54,9 39,9 26, 5 - 1 ,o 
13,6 2, 7 45, 1 52, 3 2,6 1,1 2, 3 147,0 0,5 51 ,4 29,0 32, 5 25, 7 
16,9 3, 3 56,5 49,8 2,3 0,6 2, 1 138,6 1,2 29, 7 319,4 14,3 1,5 
15,5 3,6 59,8 54,2 3,0 0,9 1,9 146,0 1,6 19,9 19,8 21, 5 - 1,9 
13,5 3,5 56, 1 63,8 2,7 1,1 2 ,5 165,5 1,0 18,9 13,5 49,8 24,4 
13,2 3,6 45, 6 72,0 3,0 0,5 2, 7 141,6 0,9 21,0 360,9 25,6 - 0,5 
13,1 3,7 48,2 82,5 4,2 0,7 3,0 141,0 0,6 20,6 30,8 26,2 1,8 
12,2 3 ,4 43,0 65, 1 5,0 1,6 3,6 139, 7 0,4 19,5 27, 1 38,9 25,6 
16, 6 3,9 52 ,2 59, 3 5,7 o,o 3,5 43,9 0,9 20,5 334, 5 9,8 1,5 
17,5 3,0 42,0 77,4 6,0 2,1 2,6 191,2 0,5 17, 1 42,2 26, 3 2, 1 
5, 4 3,4 43,4 84,2 3,7 0,6 2,9 107,6 0,8 17 ,3 16,9 46,9 26,3 
9,7 2, 5 44,6 80,9 2,7 1,0 2, 5 108,4 o, 6 15,8 349,6 21, n - 3, 1 

1) Ausschließlich der auf Landesgesetz beruhenden Steuern einzelner Lander.- 2) Die von den Ländern an den Bund abgeführten Anteile an der Einkom-
men- und Körperechaftsteuer sind in den 18.ndersummen enthalten.- 3) Ohne Ostmarkumtauechabgabe.- 4) Rechnungsjahr 1. April - 31.März.- 5) Einschl. 
der Nachbuchungen ftir das jeweilige vorangehende Rechnungsjahr.- 6) In Gesamtsumme nicht enthalten, da nur durchlaufender Posten.- 7) Bis August 
1952 Soforthilfeabgabe insgesamt„ Die in Berlin auf Landesbasis erhobene Baunotabgabe und Notabgabe vom Betriebsvermtsgen sind außer Betrach1. ge-
lassen.- a) Im Umsatzsteueraufkommen enthalten.- b) Bis August 1952 Aufkommen aus Umstellungsgrundschulden. 

Bundesminister der Finanzen 
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Preise 
Weltmarktpreise wichtiger Handelsgüter 

Weizen Gerste Mais Reis Zucker Roh- Pfeffer 3chweine Schmalz Eier Kaffee 1 Kakao 
v .st.v.Am. Kanada v.st.v.Am.-New York v.st.v.Am. Gr. Brit. v.st.v.Am.-New York Gr. Bri t. Chic!g~t·1·:;.. York Danemark New York Winnipeg New York London London 

Zeit Hard- Standard- Zenith Welt- Kuba Prime Erzeuger-mixed II extra Santos IV Accra schwarz leichte winter II Qualität fancy kontr. IV cif wes+,ern preis 1) 

cts je cts Je cts Je cte je lb 9 J• cts Je lb d Je lb cts je lb dkr je kg 60 lbs 48 lbs 56 lbs 112 lbs 

1950 JD 264,22 135, 57 173,87 10, 16 4 ,87 4~. 5 50,81 32, 18 128,03 18,84 12,80 2 ,98 
1954 JD 277, 58 102, 17 1tj5,61 10, 35 3,25 29. 11 78, 12 58,05 45,88 22,56 1B,29 3,41 
1955 JD 271 ,01 107, 16 161 ,47 11,11 3,23 31. 7 56, 76 37 ,50 29,62 15,49 13, 12 3, 79 
1956 JD 269, 69 107, 19 169,85 10, 35 3,49 35. 2 57 ,92 27,29 20,97 14, 38 13,30 3, 75 
1957 JD 271 ,85 95, 31 156,62 10,95 5, 13 47. 1 56,42 30,57 18,63 17 ,28 14, 34 3,5~ 
1957 Jan. 283, 58 104, 52 164 ,51 10,43 5,90 55. 7 60, 72 23 ,62 20,61 17,39 16,80 3, 14 

Febr. 282, 28 100 ,85 157, 32 10,57 5, 79 54. 8 60,20 22 ,58 19,86 16, 14 16,40 2 ,s, 
Marz 281 ,90 96,48 159,30 10,57 6, 14 57. 2 59, 30 22 ,56 18, 73 16,06 15, 79 2 ,62 
April 281,81 91 ,23 158,62 10,57 6,45 58.10 58, 79 25,49 18,27 16, 71 15,54 2,84 
Mai 272 ,07 88,64 160,69 10,70 6,01 54. 8 58,09 26,44 18, 76 17, 14 13 ,95 3, 11 
Juni 273,62 93, 17 155,68 11 .05 6, 10 55. 1 56,69 30,49 19,60 18,53 14 ,07 3,22 
Juli 263,95 96, 15 159, 16 11,25 5,22 48. 0 55 ,00 30,56 18,93 19,25 14,85 3, 72 
Aug. 260,45 96,58 159, 11 11,24 4,08 36. 8 53,01 32, 19 19,21 18,77 14 ,09 3,99 
Sept. 263, 11 96, 14 155, 38 11 ,21 4 ,52 4U. 6 52 ,26 34 ,89 18, 74 17 ,09 13, 33 4,05 
Okt. 263,46 95,25 150,91 11 ,25 3,80 35. 10 53 ,oo 35, 73 17 ,23 16,30 12, 77 4,26 
Nov. 268, 73 92,03 148,64 11,25 ), 70 32.11 54, 78 41 ,61 16,60 16, 19 12, 33 4, 18 
Dez. 267,23 92 ,64 150,07 11 ,25 3,95 34.11 55, 18 40, 73 17 ,05 17, 77 12, 13 4,28 

1958 Jan. 267, 20 90, 59 145,45 11 ,25 3, 74 33. 6 54 ,69 42 ,00 16,60 18,54 13, 36 3, 76 
Febr. 270,45 90,97 146,51 11, 39 3, 53 31. 10 53,68 44 ,89 16, 33 18,97 13,70 2 ,90 
Marz 278,86 91, 13 151, 72 11, 70 3,43 30. 8 53,83 43,42 18,00 19,81 13,90 2 ,94 
April 279,46 92, 19 160,81 11 ,75 3,42 30.10 52, 11 43,40 18,42 19, 32 13,86 3, 76 
Mai 280,95 93,82 164 ,40 11, 52 3,47 31. 1 49,92 47 ,02 18,20 21,46 13,83 3,23 
Juni 24 7, 32 95,04 167,84 11, 50 3,41 30. 9 48, 36 48,88 17,80 22,24 13,84 3, 13 
Juli 233,20 99, 37 167, 31 11, 50p 3,49 jl. 5 46,82 4 7, 70 19,00 21,ao 13,78 3,50p 

Umgerechnete Preise f'Ur 100 kg in DU 
,Tuni 

1 
38, 17 

1 
19,02 

1 
27, 75 

1 
106,48 

1 
~1,57 

1 
35, 36 

1 
4'7,79 

1 
452 ,60 

1 
191,26 

1 
205, 93 

1 
128, 15 

1 ~~:~;b) blli 35,99 1 °,93 27 ,66 106 ,48 32, 32 36, 11 4-,;-,, ,53 441 ,67 2cn,80 ?01,86 1?7 ,59 

Kopra SO Ja- Baumwoll- Olivenol Wolle Baumwolle Flachs Sisal ~ohjute bohnen saatbl 
Gr. Brit. v.st.v.Am. V.St.V.Am, Gr.Brit. v.st.v.Am. Gr. Brit, Austral. v.st.v.Am. Agypten Belgien Gr. Bri t. -London London Chicago New York London New York London Melbourne New York Alexandria 

Zeit FMS gelb II Prime Schweiß- gekammt Merinos middling Aahmouni Schwungfl. Tangan- lJA First 
tunesisch 70's 1 inch fr.dtsch. 2/3 cif Strai ts Tern. S.yellow 64' s Dom.Aukt. im Fell loco 2) Grenze 2) Jika I UK - Kant. 

~ Je cta Je cts Je C Je cts je d je lb dA Je lb cts je Tal. bfrs je t. Je 2 240 lbs 2 240 lbs 60 lbs lb 1 000 kg lb lb Je 44,9 kg 100 kg 

1950 JD 91. 1. 7 271 ,90 18,07 214. o. 2 181, 14 172,45~ 76, 72 37,06 110,99 3 283 141.10.10 114. 15. 2 
1954 JD 75. 4. 6 326, 78 15 ,52 215. 9. 3 153,45 143,27.l 61, 70 35, 10 78,59 3 431 85.12 .10 92. 17. 1 
1955 JD 67. 8. 2 246 ,51 14, 55 m: t ~ 138,08 117,27 50,06 34,59 74,65 3 269 81. o. 4 93. 6.11 
1956 JD 66. 7. 3 262 ,24 15,81 136,58 ~~i:g~: 51 ,92 35,50 88, 17 2 880 78. 6. 2 92. o. 1 
1957 JD 64.19. 5 238,29 15 ,66 275. 18.11 153, 12 63,59 35,40 88,06 2 885 71. 16. 3 108. 9.11 
1957 Jan. 68.11. 1 249, 98 16, 74 321.14.10 164,01 141,00 62, 38 34 ,87 95,48 3 000 75. 15. 0 115.12.11 

Febr. 66.16. 3 243,09 16,28 304. 2. 6 160,20 145,00 66 ,50 35,39 96,78 3 000 74. 6. 6 105.11. 0 
Marz 66.13. 8 242, 20 15, 71 293.11. 1 153,48 144,00 68,63 35, 33 93,98 2 975 71 .12. 8 107.19. 0 
April 64.15. 9 241 ,97 15,30 287 .14. 9 161,26 146,00 69,50 35,43 89,24 2 950 71. 4. 0 107.14. 9 
Mai 63. 5. 8 238, 72 15, 12 280.17. 5 162, 76 149,00 69,80 35,40 85,92 2 950 70,19. 7 116. 8. 5 
Juni 63. 4. 9 233, 28 15,36 277. 12. 8 160,42 142,00 67,25 35,46 86, 30 2 950 70. 5. 0 119. 19. 2 
Juli 63. 16. 9 244 ,09 15, 76 272. 16. 6 161 ,95 138,00 66,50 35,49 85,56 2 900 72.18. 0 117. 6. 9 
Aug. 63.14. 1 243, 67 15,00 269. 1. 3 159,84 - 67,90 35, 14 86,02 2 900 73. 3. 0 105. 19. 5 
Sept. 63. 3. 1 236,41 14, 76 259, 0.11 148,49 128,00 65,50 34, 74 82 ,84 2 750 70. 10. 6 99. 9. 6 
Okt, 63. 4. 4 228, 70 14,99 251. 7. 0 135,40 122,('10 54,2~ 35,07 8:3,26 2 750 71. 0.11 100. 6. 0 
Nov, 64. 1. 5 230,09 16, 16 250.18. 1 137,22 116,00 54,67 36,05 84, 16 2 750 69. 4. 9 103. 19. 3 
Dez. 68. 6. 0 227 ,28 16, 74 242. 10. 0 132, 38 106,00 50, 17 36,49 87,23 2 750 70. 15. 0 101. 12. 6 

1958 Jan. 68. 19. 4 223,08 17 ,01 232. 19. 1 131 ,26 107,00 48,50 36, 32 85, 12 2 750 12.11. 7 101. 14. 7 
Febr. 68. 10. 0 221 ,67 16 ,50 235. 4. 0 129, 36 112,00 46,88 36,00 82 ,50 2 750 70.15. 6 97. 2. 3 
Marz 68.17. 7 223,93 15 ,67 235. 4. 5 121 ,59 104,00 42, 75 36,06 80,92 2 750 69. 1. 3 97 .18. 6 
April 10. 9. 9 228,58 15, 78 234.10. 0 112 ,92 104,00 39,00 35,95 80, 15 2 650 70. o. 0 102.17. 1 
Mai 10. 5.11 226,65 15,57 226. 18. 1 114,35 105,00 36,90 36,27 83,51 2 650 69. 10. 6 104, 12, 1 
Juni 69. 5. 6 225, 71 14,26 225. o. 0 115,27 106,00 37, 75 36,33 83,40 2 550 70, 5. 9 102. 2. 0 
Juli 71. 7. 7 227, 54 1 ~.93 230.13. 5 116,46 36,25p 1 36,51 82,25 2 550 74.13. 11 98. 13. 9 

Umgerechnete Preise ftir 1 00 kg in DM 
Juni 

1 
79, 75 

1 
34,83 

1 
132,04 

1 ?t?:~g 11 067,33 
1 

1 138,95 
1 

326 ,24 
1 

336, 39 
1 1 

214 ,eo 
1 

80,92 
1 

117,54 
Juli 82,03 35, 11 128,98 1 078, 35 313,28 338 ,06 214,02 85,84 11:,,42 

Rinds- Lmt- Steinkohle Roheisen Stahl- Stab- Kupfer Blei Zink Zinn Holz haute achuk achrott stahl 
v.st.v.Am. Singa- Frank- Gr.Brit. Belgien v.s.t.v.Am, Belgien v.st.v.Am. - New York Gr.Brit. Belgien 

Chicago pore reich Durham Pi ttaburgh Antwerpen Antwerpen 
Zeit Gask.I/II Schwer Rundstahl2 E:z:port- Common Prime Limba 1.st. Packer RSS I tout GießerE!i Th:mas-Gute Standard 

h,n.at. 2) venant Exportpr. FM III schmelzbar fob preis Grades Western cash cif belg. 
fob Tyne frei Werk !Antwerpen fas loco loco Kongo 

cts Je Str.cts ffra je s Je bfra je $ J• bfrs je cts je lb f, je bfre je m3 lb je lb 1 000 kg ·2 240 lbs 1 000 kg 2 240 lba 1 000 kg 2 240 lbs 

1m 1B 27,05 108,84 3 530 87.6 1 950 39,04 3 529 21,62 13,29 14 ,60 745.16. 8 1 935 11,68 67, 17 4 715 106.6 2 885 29,86 4 243 29,96 14,05 11, 18 719. 8. 11 2 304 
1955 JD 12 ,41 113,91 4 600 108.4 3 003 40,21 5 066 39, 19 15, 14 12,80 740. 4, 8 2 808 
1956 JD 12,46 97 ,23 4 667 140.3 3 378 53,39 5 473 40,51 16,01 13,99 787.13. 6 2 628 
1957 JD 10,99 89,69 5 024 152 .8 3 549 48,54 5 900 27,23 14,66 11 ,90 754.15. 4 2 658 
1957 Jan. 10,25 98, 13 4 740 142 .6 3 500 62 ,09 5 900 33,41 16,00 14,00 789. 3. 2 2 400 

Febr. 9, 13 87, 16 4 740 142.6 3 500 54, 11 5 900 30,63 16,00 14 ,oo 770.16. 9 2 575 
Marz 9,50 91, 71 4 740 142.6 3 500 52 ,oo 5 900 29,63 16,00 14,00 770.14. 6 2 750 
April 9,55 92 ,01 4 740 162.6 3 570 43,24 5 900 29,85 16,00 14,00 774. 4. 9 2 725 
Mai 10,50 90,43 4 936 162.6 3 575 45,02 5 900 29,52 15,39 12,42 765. 8. 1 2 700 
Jwli 11,88 92, 38 5 120 162.6 3 575 55,44 5 900 28,49 14,32 11, 36 762. 10. 0 2 825 
Juli 13,05 92 ,91 5 120 154.6 3 575 57, 19 5 900 26,80 14,00 10,51 753. 2. -7 2 800 
Aug. 13,50 91, 14 5 120 152 .6 3 575 56,26 5 900 25, 77 14,00 10,50 740. o. 9 2 700 
Sept. 12 ,50 85,83 5 120 152.6 3 575 51, 75 5 900 24,00 14,00 10,50 739.13. 7 2 625. 
Okt. 11, 75 83,83 5 120 152,6 3 575 39,02 5 900 23,01 13,69 10,50 731.12. 2 2 650 
Nov. 10,44 77,79 5 344 152.6 3 575 33,33 5 900 23, 18 13,50 10,50 730. 5. 3 2 5,0 
Dez, 9,80 82,55 5 450 152,6 3 493 33,00 5 900 22,49 13,00 10,50 730.11. ~ 2 600 

1958 Jan. 9,50 78,34 5 450 135.0 3 150 :,2,02 5 900 21 ,33 13,00 10,50 730.15. 5 2 650 
1ebr. 9,25 77,81 5 450 135.0 3 150 34,32 5 111 20, 15 13,00 10,50 731 .11, 0 2 700 
Tl!llrZ 9,35 77,41 5 450 135,0 3 150 35,00 5 050 20,81 13,00 10., 50 731, 5, 9 2 700 
April 10,67 76,90 5 450 135,0 3 150 33,80 4 663 21,71 12,00 10,50 731. "O. 3 2 575 
llai 11,13 73,52 5 450 127 .6 3 150 32,69 4 515 22,02 11,72 10,50 730.,5,11 2 475 Juni 11,45 75,06 5 450 120.0 3 150 35, 76p 4 500 23, 75 H 1 22 10,50 730. 5. 6 2 525 
Juli 12, 13 80,09 5 450 120,0p 3 150 37, 33p 4 500 24,47 11,00 10,50 731 • 4. 4 2 525 

Umgerechnete Preil!le filr 100 kg in DM 
Juni 

1 
106,02 

1 
227,04 

1 
5,42 

1 
6,91 

1 
26,43 

1 
14,78 

1 
37, 76 

1 
219,91 

1 
103,89 

1 
97,22 

1 
840,71 1 211 ,90 

Juli 112, 32 242,25 5,42 6,90 26,44 15,43 37,77 2?6, 58 101,95 97,22 840, 36 211,920) 
1 ) Notierung der von der dd.nischen Eierexport enoesen1ohatt den Erzeugern gezahlten Preiae, teetgeeeizt unter :BerUcke1c ....... gung aer ceJ.m .z:.:a:'POn una 
auf dem Binnenmarkt z~ erzielenden Preiee.- 2, Exportpreiee.- a) Aue weniger ah 1::> 1 'onaten berechnet.- b) Umgerechnet tur 100 Stuck in DM,- c)UID-
gerechnet tür einen m in DM. 
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Index der Einkaufspreise für Auslandsgüter 
1950= 100 

1. Gliederung nach Herkunft der Waren aus Wirtschaftszweigen (produktionstechnischer Zusammenhang) 
Landwirtschaft, Gartenbau, Forstwirtschaft und Fischerei Industriewaren 

darunter Forst- dar. Ber~bau 
Gesamt- Land- Brot, Sohl.- und 

Zeit ins-
J Genuß~! Garten- Plan- Fische- ins-index gesamt wirt- Futter- Öl- mittel- Faser- Vieh, Vieh- Tier- bau tagen- rei gesamt ins- dar.: 

schaft getr.u. Häute erzeug- haare Kohlen-
Hti..lsen- und niese (Wolle) wirt- gesamt bergbau 
früchte pflanzen Felle schaft 

1954 JD 103 100 100 99 91 147 9~ 95 90 86 111 72 134 106 138 140 
1955 JD 103 98 94 100 86 120 90 99 92 74 119 110 119 109 144 143 
1956 JD 107 101 95 103 91 113 93 96 91 75 135 98 126 115 161 163 
1957 JD 106 97 95 96 86 118 94 95 86 85 110 90 128 116 168 179 
1957 Jan. 111 100 98 108 96 113 95 94 77 88 116 98 121 123 174 175 

Febr. 108 98 96 106 93 111 94 94 64 91 109 90 124 121 175 178 
MB.rz 107 96 94 100 89 110 93 94 68 91 103 92 124 120 173 178 
April 107 96 94 98 88 111 93 96 68 92 105 93 124 119 170 178 
Mai 108 98 94 94 86 112 94 96 77 94 123 91 125 119 169 178 
Juni 106 97 94 93 83 118 93 96 75 91 114 93 122 118 170 183 
Juli 105 97 95 93 83 117 95 95 94 87 105 92 133 115 167 181 
Aug. 104 96 94 92 83 119 91 94 91 88 105 91 133 113 166 181 
Sept. 104 96 95 90 81 123 93 94 102 82 107 85 131 113 167 182 
Okt. 103 96 95 91 81 123 94 94 107 78 109 85 131 111 162 180 
Nov. 102 96 94 92 83 130 94 95 95 73 111 80 131 110 160 177 
Dez. 103 97 96 92 86 130 97 96 108 69 111 85 135 110 159 175 

1958 Jan. 102 96 94 93 85 131 97 96 85 66 112 81 135 109 156 176 
Febr. 101 94 91 92 84 133 94 94 68 68 112 80 144 108 152 170 
März 100 93 90 91 83 131 92 97 74 61 113 80 141 108 153 170 
April 101 94 91 92 82 131 92 98 79 59 119 80 141 108 153 171 
Mai 102 97 91 93 83 135 93 98 76 57 143 78 141 107 152 167 
Juni 102 96 91 93 82 137 91 98 78 59 133 79 166 108 152 166 
Juli 1) 101 95 90 92 83 133 89 97 81 58 125 83 166 107 152 167 

noch: Industriewaren 
darunter 

Erdöl, Erden NE- Chemie Tecbß Holz Textil, Bekle1 dg Nahrungami ttal 
Zeit Erdöl- und Eisen und Öle Chemie- (roh dar.: darunter ver- Minera- und Edel- anorga- orga- und fasern und ins- Ge- ins- Fleisch Molk.- Öle arbei- Stahl nieche nische bear- gesamt gesamt Ga-

tung lian metalle Fette bei tet) spinste verar- erzeug- und tränke beitung niese Fette 
1954 JD 109 120 111 117 114 104 68 117 126 104 95 95 112 98 85 100 
1955 JD 110 114 124 145 120 103 80 112 139 98 90 91 101 101 74 120 
1956 JD 119 119 136 152 132 102 93 108 135 100 89 95 105 99 85 130 
1957 JD 133 124 144 127 130 100 82 105 136 101 93 100 105 98 84 146 
1957 Jan. 148 119 142 141 136 101 97 103 137 102 92 110 115 99 92 140 

Febr, 147 120 143 141 136 101 88 103 136 102 93 108 112 99 90 136 
März 147 120 141 133 136 101 87 103 137 102 94 106 106 99 89 138 
April 140 122 144 134 135 101 87 103 137 103 95 105 102 97 86 139 
Mai 140 125 143 133 135 101 83 105 136 103 94 104 105 99 85 142 
Juni 126 126 143 130 132 101 76 105 136 101 94 105 108 97 84 147 
Juli 125 126 144 123 126 98 76 107 136 101 94 100 107 97 79 151 
Aug. 125 126 147 123 128 98 77 107 135 100 93 95 104 98 79 142 
Sept.• 125 126 147 122 127 98 75 107 134 99 92 95 103 97 78 151 
Okt. 124 126 147 117 126 98 77 107 135 99 92 92 100 98 78 164 
Nov. 123 127 140 115 121 98 78 107 134 99 91 90 97 98 80 152 
Dez. 123 127 141 115 121 98 81 107 135 98 91 91 98 98 83 150 

1958 Jan. 127 127 140 112 117 98 80 108 134 97 89 90 98 97 81 166 
l!'ebr. 125 129 135 111 117 98 77 108 133 96 88 90 100 98 79 171 
llärz 125 129 134 110 117 98 77 108 133 94 86 90 101 97 78 175 
April 125 128 128 110 114 98 76 107 130 92 85 91 105 96 78 206 
llai 124 128 125 111 115 98 76 107 127 92 85 89 104 87 78 230 
Juni 124 128 124 113 115 98 76 107 127 91 84 90 106 87 76 246 
Juli 1 ) 124 128 124 115 109 98 79 107 127 91 85 88 102 85 77 246 

2. Gliederung nach dem Verwendungszweck der Waren (Warengruppen des Außenhandels) · 
Ernährungswirtschaft 

darunter 

Zeit Gesamt- ins- Obst- Kaffee, Sohl.- Öl-
inde:z: gesamt Ge- Hülsen- und Süd- Kakao, Alkoh. vieh Vieh- frflchte, 

treide Reis frlichte Gemüse Trok- frlichte Tee, Zucker Ge- Tabak und Fisch erzeug- Öle zur 
ken- Gewürze tränke l!'leisch niese Er-

frlichte n!!hrung 
1954 JD 103 104 95 119 139 121 120 94 153 69 100 133 111 127 93 89 1955 JD 103 101 97 112 136 171 128 84 112 72 120 143 106 115 92 81 
1956 JD 107 105 101 114 134 167 161 85_ 100 79 130 147 115 122 91 88 1957 JD 106 102 93 124 103 130 128 77 104 109 146 148 111 128 89 85 
1957 Jan. 111 108 106 120 13.0 132 140 76 97 129 140 150 120 123 88 94 Febr. 108 104 104 118 115 126 131 72 94 127 136 148 117 126 82 92 März 107 101 99 117 104 113 123 71 93 129 138 147 110 126 83 88 

April 107 101 96 118 108 117 125 73 95 135 139 147 110 125 82 87 Mai 108 103 92 120 97 231 126 74 96 127 142 148 113 124 85 85 Juni 106 102 91 124 97 165 128 75 103 128 147 148 116 122 84 83 
Juli 105 101 90 127 96 107 123 81 103 110 151 148 114 130 92 82 Aug. 104 99 88 129 99 102 121 85 106 87 142 148 111 130 91 81 Sept. 104 100 87 123 98 107 124 84 110 93 151 148 109 130 95 79 
Okt, 103 100 88 127 97 105 129 84 111 81 164 148 105 131 98 80 Nov, 102 100 88 133 96 126 132 78 119 77 152 149 104 131 92 81 Dez. 103 102 88 136 98 130 135 70 119 81 150 152 104 134 97 84 

1958 Jan. 102 100 89 1'7 93 126 135 76 121 77 166 150 107 134 87 83 Fabr, 101 98 88 137 91 127 135 76 124 74 171 151 106 141 81 81 März 100 99 87 136 92 123 133 81 121 71 175 151 108 138 83 81 
April 101 101 88 136 89 133 137 88 121 70 206 151 112 137 85 80 Mai 102 105 90 136 96 226 154 94 127 72 230 151 112 137 81 81 Juni 102 104 89 135 93 171 149 95 129 71 246 151 117 157 80 79 
Juli 1 ) 101 102 89 131 95 108 153 94 126 72 246 149 111 155 81 80 

1 ) Vorlautige Zahlen. 
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01-
früchte 

Zeit ins- Ole und Textil-
gesamt Fette roh-

stoffe zu 
techn. 

Zwecken 

1954 JD 102 71 90 
1955 JD 105 81 83 
1956 JD 109 94 86 
1957 JD 109 83 91 
1957 Jan. 114 97 92 

Febr. 112 89 93 
März 112 88 92 
April 112 87 93 
Mai 112 84 94 
Juni 110 77 92 
Juli 109 77 92 
Aug. 108 78 90 
Sept. 107 76 89 
Okt. 106 78 88 
Nov. 105 80 86 
Dez. 105 83 86 

1958 Jan. 104 82 85 
Febr. 102 79 84 
März 101 79 80 
April 100 78 79 
Mai 100 77 79 
Juni 99 78 78 
Jull 1) 100 81 77 

noch: Index der Einkaufspreise für Auslandsgüter 
1950= 100 
Gewerbliche Wirtschaft 

darunter 

Garne Holz- Erdöl Häute, Kaut- Kohle, und schliff, und sonst. Textil- Felle schuk Koks u. 
und und Holz Papier, Braun- Erdöl-

textile waren Zell- erzeug-
Halb- Leder Harze kohle stoff niese 
waren 

100 110 92 73 126 118 140 109 
95 103 94 110 139 124 143 110 
93 106 89 98 135 127 163 119 
95 105 88 90 136 131 179 133 

95 108 88 99 137 130 175 148 
95 108 88 91 136 130 178 147 
95 108 89 93 137 131 178 14,' 

97 108 89 93 137 131 178 140 
96 108 88 91 136 131 178 140 
95 106 89 93 136 131 183 126 

96 106 89 92 136 130 181 125 
95 104 88 91 135 130 181 125 
95 103 88 86 134 131 182 125 

94 103 88 85 135 131 180 124 
94 103 88 81 134 131 177 123 
94 102 89 85 135 131 175 123 

92 101 89 81 134 129 176 127 
92 100 89 81 133 129 170 125 
90 98 89 81 133 129 170 125 

89 96 91 81 130 127 171 125 
89 96 90 78 127 126 167 124 
89 95 90 80 127 126 166 124 

89 95 91 83 127 126 167 124 

Erze 
und 

Mine-
ralien 

135 
141 
152 
155 
163 
164 
161 
157 
156 
157 
154 
152 
153 
148 
147 
146 
142 
141 
142 
141 
H2 
142 
142 

1 ) Vorlaufige Zahlen. 

Index der Erzeugerpreise landwirtschaftlicher Produkte1 ) 

Landwirtschaftliche Produkte 
Pflanz- T1eri- Getrei- Öl- u. Heu Genuß-

Zeit ins- liehe sehe de und Saat- Hack- Faser- mittel- Wein- Schlacht-
gesamt Hülsen- gut früchte pflan- s'rr~h pflan- Obst Gemüse moet vieh Produkte fl'iichte zen zen 

Originalbasis Wirtschaftsjahr 1950/51 (Juli bis Juni) = 100 

1950/51 JD} 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 
1954/55 JD 116 139 106 128 141 133 115 170 81 116 305 123 104 
1955/56 JD 3) 123 144 113 128 156 168 115 137 78 143 180 123 110 
1956/57 JD 127 147 118 128 131 137 116 127 101 144 268 230 111 
1957/58 JD 1,2p 157p 120p 131 128 143 114 126 138 283 200 160 107 
1957 Jan. 127 150 117 130 124 138 117 133 102 119 317 245 111 

Febr. 125 146 116 131 124 131 116 129 101 122 281 245, 108 
März 124 141 116 131 124 120 116 128 101 126 252 245 109 
April 128 143 121 131 124 107 116 125 106 144 306 245 109 
Mai 126 141 119 131 124 105 116 123 107 144 283 245 105 
Juni 130 149 121 131 124 118 116 120 101 182 289 245 109 
Juli 138 172 123 127 124 195 114 118 101 250 216 245 108 
Aug. 134 154 125 127 124 157 114 110 101 219 161 245 114 
Sept. 133 151 124 128 129 131 114 113 134 250 150 245 112 
Okt. 130 145 123 130 128 132 114 115 136 248 153 148 109 
Nov. 131 148 123 131 128 127 114 121 144 270 159 148 109 
Dez. 132 151 123 132 126 133 114 129 144 268 175 148 108 

1958 Jan. 133 157 122 134 126 141 114 132 144 283 194 148 107 
Febr. 133 161 120 135 126 139 114 134 144 317 210 148 105 
Mä.rz 134 169 118 136 130 137 114 135 143 321 309 148 104 
April 131i 181 116 137 130 146 114 140 134 321 444 148 102 
Mai 135p 179 116 137 130 152 114 140 124 321 396 148 105 
Juni 132p 165p 117p 137 130 157 114 137 133 239 308 148 108 
Juli 130p 153p 119p 126 129 170 114 132 134 199p 189p 148 111 

Umbasiert4 ) auf Wirtschaftsjahr 1938/39 (Juli bia Juni) = 100 

1950/51 JD} 166 138 183 161 121 137 202 115 300 98 108 127 216 
1954/55 JD 193 192 194 206 171 183 233 195 243 113 329 157 224 
1955/56 JD 3) 204 198 207 206 189 231 233 157 233 140 194 156 236 
1956/57 JD 211 203 216 206 158 189 235 145 302 141 288 292 239 
1957/58 JD 218p 217p 219 211 155 197 230 144 415 276 215 203 231 
1957 Okt. 216 201 225 209 155 181 230 132 408 242 164 187 236 

Nov. 217 204 225 211 155 175 230 138 432 263 171 187 235 
Dez. 219 208 226 213 153 183 230 147 431 262 188 187 234 

1958 Jan. 220 216 223 215 153 194 230 152 431 276 208 187 230 
Febr. 220 222 219 218 153 191 230 154 432 309 226 187 227 
MS.rz 222 233 216 220 157 188 230 155 427 313 332 187 225 
April 226 250 211 222 157 200 230 161 401 313 477 187 219 
Mai 225 247 211 222 157 209 230 161 372 313 426 187 227 
Juni 219p 228p 214 222 157 216 230 157 399 233 332 187 233 
Juli 215p 211p 216 203 156 233 230 151 402 194p 203p 187 239 

Eisen NE- Edel- Chem. und Metalle Metalle Stoffe Stahl 

111 120 102 102 
124 153 102 104 
136 161 104 107 
144 132 101 107 
142 148 104 110 
143 148 103 110 
141 139 102 110 
144 140 102 110 
143 139 102 109 
143 135 102 108 
144 127 101 105 
146 127 100 105 
147 126 100 105 
147 120 100 105 
140 118 100 103 
141 119 99 103 
140 115 98 101 
135 113 98 101 
134 112 97 103 
128 113 97 102 
125 113 97 102 
124 116 96 102 
124 119 96 100 

Nutz- Wolle, 
und Milch Häute 

Zucht- 2) Eier und 
vieh Felle 

100 100 100 100 
106 112 99 55 
121 120 113 48 
134 130 106 51 
135 138p 113 48 
136 126 98 51 
137 128 89 52 
139 127 84 56 
135 143 92 56 
141 139 98 56 
134 142 102 56 
144 141 115 55 
139 140 128 55 
136 141 130 52 
130 142 136 49 
128 145 134 49 
131 146 131 49 
140 143 116 49 
139 142 96 47 
139 138 96 47 
139 134 109 41 
139 129 108 37 
140 128p 110 37 
140 130p 118 36 

135 160 193 265 
143 180 190 145 
164 191 218 127 
181 207 204 135 
183 221p 218 126 
175 22? 262 130 
174 231 258 130 
177 233 252 130 
189 2:29 223 130 
187 227 185 126 
188 221 186 126 
188 213 210 108 
187 206 208 99 
189 205p 211 98 
189 207p 227 95 

1) Neuberechnung siehe Haft ?,Juli 1956, Saiten 387 -390 .- 2) Siehe Anmerkungen im Heft 8, August 1955, Seite 433 .- 3) Wirtschaftsjahr Juli bis 
Juni1 die Jahraedurohsohnittziffern wurden besonders berechnet durch Wägung der VierteljahresmeSziffern der einzelnen Waren mit den Viertel~ahru-
umsl!tzan der Wirtschaftsjahre 1949/50 bis 1951/52,- 4) Berechnet auf Grund der mit zwei Dezimalstellen armi ttel ten Indexziffern ( 1950/51 = 00), 
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Index der Erzeugerpreise industrieller Produkte 
Verarbeitende Industrie Bergbau Erdolge NE-r.i::etallindustrie 

Bergbau 
Grund- .I 1 Nahrungs- w1nnung Elektri- NE-

Gesamte einschl. Energie- stoff- Invest1- Ver- und darunter: und Steine zi tats- Eisen Metall-Zeit Industrie Erdblge- er- u.Pro- tions- brauchs~ Genuß- ins- Kohlen- Mineral- und erzeu- und ins- Metall- halb-zeugung gesamt olver- Erden Stahl gesamt hutten w1nnung duktions- mittel- bergbau arbe1- gung zeug-
guter1ndustr1.en 1) industne tung werke 

Originalbasis 1950 = 100 

1954 JD 116 150 140 129 122 96 103 151 154 132 123 140 172 113 111 114 
1955 JD 119 151 139 136 124 96 104 152 155 134 126 140 177 142 142 142 
1956 JD 121 159 140 137 128 98 105 160 164 136 130 140 182 137 138 136 
1957 JD 124 170 144 139 132 102 105 172 178 145 134 145 192 107 104 110 
1957 Jan. 124 169 142 140 132 101 107 171 175 148 131 143 191 124 125 123 

Febr. 124 168 143 139 132 101 106 170 175 148 133 144 191 117 117 118 
März 124 168 143 139 132 101 106 169 174 148 133 144 191 116 116 116 
April 124 168 143 139 132 102 105 170 174 147 133 144 191 116 116 117 
Mai 124 166 144 139 132 102 105 168 173 145 135 144 191 111 109 114 
Juni 124 166 144 139 132 102 105 168 173 145 135 144 191 106 103 110 
Juli 124 166 144 138 132 102 105 168 174 145 135 144 191 104 100 108 
Aug. 124 166 144 138 132 102 105 168 174 145 135 145 191 103 100 107 
Sept. 124 167 144 1'8 132 102 105 169 174 145 135 145 191 99 96 103 
Okt. 124 178 144 138 132 102 104 180 188 145 135 145 191 95 91 100 
Nov. 125 179 145 138 132 102 105 181 189 142 135 145 191 95 90 100 
Dez. 125 179 145 139 132 102 105 181 188 142 135 146 200 94 89 99 

1958 Jan. 126 180 146 139 133 102 106 182 189 142 135 146 200 90 85 97 
Febr. 126 180 146 139 134 102 106 182 189 139 136 147 200 90 85 96 
März 126 179 146 139 134 102 106 181 188 136 136 147 200 92 86 98 
April 125 179 146 139 134 102 106 181 188 136 136 148 200 92 86 98 
Mai 125 178 148 139 134 101 106 180 187 133 136 149 200 92 87 98 
Juni 125 178 148 139 134 101 105 180 187 133 136 149 200 99 94 104 
Juli 125 178 148 139 134 100 105 180 188 133 136 149 200 98 93 104 

Umbaaie:rt 1 } auf 1938 = 100 

1950 JD 186 208 111 189 172 215 185 213 213 145 171 107 199 316 364 273 
1954 JD 217 312 155 243 209 207 192 321 329 191 210 150 342 356 405 313 
1955 JD 222 314 154 256 212 207 193 323 329 193 215 149 353 448 517 387 
1956 JD 226 330 155 259 219 211 195 341 348 196 222 150 362 433 504 372 
1957 JD 232 354 160 262 227 219 195 366 378 210 230 154 383 337 380 299 
1958 Jan. 234 374 162 263 229 220 197 387 402 204 231 156 399 286 309 265 

Febr. 234 374 162 262 230 220 197 387 401 201 232 156 399 283 308 261 
März 234 373 162 263 231 219 196 386 400 197 232 157 399 290 314 269 
April 234 373 163 262 231 218 196 386 400 196 232 157 399 290 314 268 
Mai 233 370 165 262 231 218 196 382 398 192 232 159 399 291 316 269 
Juni 233 371 165 262 231 217 195 383 399 192 232 159 398 312 344 284 
Juli 233 371 165 261 231 216 194 384 399 192 232 159 398 310 340 283 

Maschinenbau Fahrzeugbau Ziehereien, Kaltwalzwerke, Stahl-
darunter darunter: verf. , Eisen-, Blech-, Metallwaren 

Kraft- Fein- darunter 
Zeit Gießerei Stahl- ins- Metallbearbei- Maschi- Gewerbl. ins-

wagen! ril.dn 

Elektro mechanik 
bau gesamt tungsmasch. der nen f .d. Land- Arbeits- gesamt technik und ins- Ziene- Stahl- Eisen-, 

spanabh.j spanlos. masclu maschi- Optik gesamt reien u. Blech-u. Bauwirt- nen nen Kaltwalz ver- Metall-
Formung schaft 1) werke formung waren 

Originalbasis 1950 = 100 

1954 JD 137 150 126 127 134 130 141 131 109 102 115 111 110 131 152 137 122 
1955 JD 146. 154 129 132 140 131 149 136 106 99 112 113 111 136 160 143 125 
1956 JD 152 162 135 141 158 137 155 143 107 99 109 117 114 139 158 149 129 
1957 JD 157 171 141 149 168 145 162 152 108 99 109 116 118 145 166 157 133 
1957 Jan. 159 171 141 148 167 144 161 150 107 99 108 117 116 144 165 156 133 

Febr. 158 171 141 149 167 145 162 151 107 99 109 117 117 144 166 156 133 
März 158 171 141 149 167 145 162 151 107 99 109 117 118 145 166 157 133 
April 158 171 141 149 167 145 162 151 107 99 109 117 118 145 166 156 134 
lllai 158 171 141 149 168 145 162 151 107 99 109 118 118 145 166 156 134 
Juni 157 171 141 149 168 145 162 151 108 99 109 117 118 145 166 157 133 
Juli 157 171 141 149 168 146 162 152 108 99 109 117 118 145 166 156 133 
Aug. 157 171 141 149 168 146 162 152 108 99 109 116 118 145 166 157 133 
Sept. 156 171 141 149 168 146 162 152 108 100 109 116 118 145 166 157 133 
Okt. 156 171 141 149 168 146 162 152 108 100 109 115 118 145 167 157 133 
Nov. 156 171 141 149 168 146 163 152 108 99 109 115 118 145 167 157 134 
Dez. 155 172 142 150 168 146 163 153 108 100 109 115 118 146 172 158 134 

1958 jan. 156 175 143 151 173 147 164 155 109 100 109 115 118 14"8 173 160 135 
Febr. 158 179 144 152 174 148 166 156 109 100 110 115 119 148 172 160 136 
März 159 179 144 152 174 148 166 156 109 100 110 115 119 148 172 160 136 
April 159 179 144 152 174 149 167 156 109 100 110 115 120 148 171 160 137 
Mai 159 179 144 152 174 151 167 156 109 100 110 115 120 148 171 160 137 
Juni 159 179 144 152 174 151 167 156 109 101 110 116r 120 148 171 160 136 
Juli 159 179 144 152 171 151 167 156 109 101 110 116 120 148 170 160 136 

Umbasie.:rt 1 ) auf 1938 = 100 

1950 JD 185 175 168 159 174 150 172 169 190 209 206 158 163 181 203 173 177 
19~4 JD 253 262 211 202 234 195 242 222 207 215 238 175 180 237 309 236 216 
1955 JD 270 268 217 210 245 196 255 229 202 206 232 179 182 246 326 247 221 
1956 JD 281 282 227 224 276 205 267 242 203 206 224 185 187 251 322 257 228 
1957 JD 290 299 238 237 293 218 278 256 205 208 224 184 192 262 338 271 236 
1958 Jan. 288 305 241 240 301 220 281 262 207 209 225 182 193 267 352 276 239 

Febr. 291 312 242 241 303 222 285 263 207 209 226 182 194 269 350 277 241 
llkrz 293 313 243 242 304 222 286 263 207 209 226 182 194 269 350 276 241 
April 293 313 243 242 304 224 286 264 207 209 226 182 196 268 348 277 242 
llai 293 312 243 242 304 227 286 264 207 209 226 182 196 268 347 277 242 
Juni 294 312 242 242 303 221 286 264 208 211 226 183r 196 268 347 276 241 
Juli 293 312 242 242 299 227 286 263 208 211 226 183 196 268 346 276 241 

1) Siehe Anmerkungen im Heft 8, August 1955, Seite 433 ,- 2) Ohne Motorroller. 
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noch: Index der Erzeugerpreise industrieller Produkte 
Chemie einschl. Kohlen- Sagewerke und Holzbear- Holzverarbeitung 

Kunst-! G~~~i-Musik- wertstoffe Glas beitung Papier-instrurnente, darunter Fein- und 1 darunter darunter: Papier- verar- stoff- Asbest-
Zeit Spiel- u, ins- keramik Glas- ins- ins- Möbel- erzeu- bei- Druck 

Schmuck- gesamt Chem. Chem. waren gesamt Gruben- Schnitt- gesamt her- gung tung waren Schlussel- Verbrauchs- stellung verarbeitung 
gtiter güter ,bolz holz 

Originalbasis 1950 = 100 

1954 JD 110 104 110 95 108 117 138 176 148 115 112 131 112 113 93 111 
1955 JD 112 105 111 96 107 118 161 235 174 122 115 137 118 116 94 115 
1956 JD 114 106 112 96 109 120 155 224 166 125 120 136 119 119 94 117 
1957 JD 117 107 113 98 112 127 156 223 165 128 124 139 123 124 95 116 
1957 Jan. 118 108 113 97 110 125 155 222 164 127 122 137 122 123 93 116 

Febr, 118 108 114 97 110 125 155 224 164 128 122 137 122 123 94 116 
März 118 108 114 98 111 127 156 223 164 128 123 138 122 123 95 116 
April 118 108 113 98 111 127 156 224 165 128 123 139 122 123 95 116 
Mai 118 107 113 98 112 127 156 224 165 129 124 14Q 122 123 95 116 
Juni 117 107 112 98 112 127 156 224 165 129 124 140 122 123 95 116 
Juli 117 107 112 98 112 127 157 224 165 129 124 140 123 124 95 116 
Aug, 117 107 112 98 113 127 156 223 165 129 124 140 123 125 94 116 
Sept. 117 107 112 98 114 128 156 224 165 129 124 140 123 126 95 116 
Okt, 117 107 112 98 114 128 156 224 164 129 124 140 125 126 95 116 
Nov. 117 107 112 98 114 128 156 222 164 129 124 140 125 127 95 116 
Dez. 117 107 112 98 114 128 155 223 164 129 124 140 125 127 95 116 

1958 Jan. 118 108 113 98 115 128 155 222 163 129 125 140 12,;, 127 96 116 
Febr, 118 107 113 98 115 128 154 213 163 130 125 140 125 127 95 116 
Marz 118 107 113 98 115 129 153 212 163 130 125 140 126 127 95 116 
April 11g 107 112 98 115 129 153 208 163 130 125 139 126 127 95 1·16 
!ilai 119 107 112 98 116 129 152 204r 163 130 125 139 126 127 95 116 
Juni 119 106 111 98 116 129 152 204 163 130 125 137r 126 127 95 116 
Ju1 t 119 106 110 98 116 130 151 200 163 130 125 137 127 128 95 116 

Umbasiert 1 ) auf 1938 = 100 
1950 JD 196 175 176 174 185 133 186 237 196 178 170 247 194 169 171 159 
1954 JD 215 183 193 165 201 156 257 417 291 205 191 323 217 191 159 177 
1955 JD 219 185 195 166 199 157 300 559 342 217 195 337 228 196 160 183 
1956 JD 223 187 197 168 202 160 288 531 325 222 203 336 231 200 160 187 
1957 JD 229 188 198 170 208 169 290 530 323 229 210 344 238 210 161 185 
1958 Jan, 231 189 199 170 213 170 287 526 321 231 212 346 241 214 163 185 

Febr. 231 188 199 170 213 171 285 505 320 231 213 345 241 214 162 185 
Marz 231 188 199 170 213 171 285 503 319 232 213 345 244 214 162r 185 
April 232 188 198 170 214 172 284 494 320 232 213 344 244 214 162 185 
Mai 232 187 196 170 215 172 283 483r 319 232 213 344 244 214 162 185 
Juni 232 186r 196 170 215 172 282 484 319 232 213 339r N4 214 162 185 
Juli 232 186 194 170 215 173 281 475 319 231 213 339 245 215 162 184 

Ledererzeugung Lederverarbeitung u. Nahrungs- und Genußmittelindustrien 
1 darunter Schuhherstellung Beklei Milch- Ölmühlen u. Zeit ins- Leder- Schuh- Textil dung !Mühlen- Fleisch- Zucker- Obst- u. Brauerei Tabak-

gesamt Ober- Unter- ins- verar- ver- Margarine- Gemüse- und verar-
leder leder gesamt verar- her- gewerbe beitung wertg. industrie industr, verwertg. Mälzerei beitung beitung stellung 

Orig1.nalbas1s 1950 = 100 
1954 JD 85 83 87 99 92 101 89 91 138 114 112 76 115 110 98 83 
1955 JD 82 82 83 98 90 101 88 92 136 113 119 72 117 119 99 83 
1956 JD 83 84 82 100 92 103 89 95 135 119 120 81 107 120 99 83 
1957 JD 83 84 82 102 94 104 93 99 135 122 122 80 104 124 99 82 
1957 Jan, 82 83 82 101 93 103 92' 97 135 124 122 87 107 127 98 83 

Febr. 82 84 82 101 93 103 92 97 135 122 124 85 107 127 98 83 
März 83 84 82 101 94 104 93 97 135 122 124 82 104 125 98 83 
April 83 84 82 101 94 104 93 99 135 122 124 81 104 123 99 82 
Mai 83 84 82 101 94 104 93 99 135 121 122 80 104 123 99 82 
Juni 83 84 82 102 94 104 93 99 135 122 121 79 104 123 99 82 
Juli 83 84 83 102 94 105 94 99 135 122 121 80 104 120 99 82 
Aug, 83 84 82 102 94 105 94 100 135 123 122 79 104 120 99 82 
Sept. 83 85 82 102 94 105 93 100 135 123 122 77 103 122 99 82 
Okt, 83 85 83 102 94 105 93 100 135 122 122 77 102 125 99 82 
Nov. 84 85 83 103 94 105 93 100 135 122 123 76 102 128 99 82 
Dez„ 84 85 83 103 95 105 93 100 135 122 123 76 102 128 99 82 

1958 Jan, 84 85 83 103 96 106 92 101 148 122 123 75 103 128 99 82 
Febr. 84 85 83 104 96 106 92 101 148 121 123 74 107 128 99 82 
Marz 84 86 83 104 96 106 91 101 148 120 121 73 107 129 99 82 
April 83 86 83 104 96 106 91 101 148 120 118 72 108 129 99 82 
Mai 83 86 83 104 96 106 90 101 148 120 116 72 109 129 101 82 
Juni 83 86 83 104 96 107 89 100 148 121 114 71 109 128 101 82 
Juli 83 86 83 104 96 107 88 100 143 122 115 70 108 127 101 82 

Umbasiert 1 ) auf 1938 = 100 

1950 JD 265 289· 244 226 239 222 248 187 157 173 180 143 149 148 183 299 
1954 JD 224 241 212 223 221 224 222 171 217 198 202 109 171 162 179 249 
1955 JD 217 235 203 222 216 224 218 172 213 196 214 102 173 176 180 249 
1956 JD 219 242 199 226 219 228 221 177 212 206 217 115 160 177 180 249 
1957 JD 219 244 201 230 225 232 230 185 212 211 221 114 155 183 180 246 
1958 Jan. 221 246 202 234 229 236 228 189 232 210 222 107 153 189 180 245 

Febr. 221 246 202 235 229 236 228 189 231 209 221 105 160 189 180 245 
M8.rz 221 247 202 235 229 236 226 189 231 208 217 104 160 190 180 245 
April 220 247 202 215 229 2}6 224 189 231 207 213 103 161 190 180 245 
Mai 221 248 202 235 229 236 223 189 231 207 208 102 162 190 184 245 
Juni 220 247 202 235 229 237 220 188 231 210 206 101 162 189 184 245 
Juli 220 247 202 235 229 237 218 188 224 211 207 100 161 187 184 245 

, .. 1) Siebe Anmerkungen im Heft 8, August 1955, Seite 433 , 
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Zeit 

1950 JD 
1954 JD 
1955 JD 
1956 JD 
1957 JD 
1957 April 

Mai 
Juni 
Juli 
Aug, 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1958 Jen. 
Febr. 
!Iarz 
!pril 
Mai 
Juni 
Juli 

Zeit 

1950 JD 
1954 JD 
1955 JD 
1956 JD 
1957 JD 
1957 April 

Mai 
Juni 
Juli 
Aug, 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1958 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 

Zeit 

1950 JD 
1954 JD 
1955 JD 
1956 JD 
1957 JD 
1957 April 

Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt, 
Nov. 
Dez. 

1958 Jan. 
Febr. 
MB.rz 
April 
Mai 
Juni 
Jul.1 

Roggen 

Erzeugerpreise wichtiger Waren 
DM 

Futter- Schlachtvieh, lebend, 
Weizen 

1 

Speise-
Gerate Hafer kartoffeln Ochsen, 1 Kuhe, 1 Schweine, 

Kl. A X.L B Kl. c 

frei Verl. frei Empfangsstation ab Erzeugerstatton station 
Frankfurt/Main Mtinchen Frankfurt/Main 

Buttert 
inl~, 

Marken-, 
einschl. 

Faß 1) 

Ndsa 
1 000 kg Durchschni ttsquali tlit 50 kg 100 kg 

267, 4 299, 0 251,0 237, 3 4,47 76, 3 59,8 125, 4 490, 20 
406,4 426, 9 356, 7 327, 1 5,25 96, 2 76, 6 133, 5 565,89 
403, 7 423, 7 367,8 317 ,o 5,84 103,4 83,5 120, 4 605, 57 
404,9 424, 9 365,8 325, 4 6, 73 108,0 86, 4 130,3 618, 45 
411, 1 431, 1 352, 1 324, 0 4,45 105, 7 84,0 125, 2 630, 07 
416, 0 436, 0 350, 0 320, 6 3, 28 108, 7 84, 5 120, 1 637, 50 
416,0 436,0 350,0 320,0 3, 34 107, 1 85, ~ 11;,8 627, 50 
416, 0 436, 0 350, 0 320, 0 4, 39 107, 9 90, 2 118,6 622, 09 
399,0 419, 0 9,29a) 104, 2 83,8 124, 2 622,75 
399, 0 419,0 

313, 8 
6,01 106, 4 86, 6 133,5 623,83 

404,0 424,0 350,0 4, 69 105, 4 83, 4 133, 2 623, 83 
409, 0 429, 0 350,0 325,0 4,44 105,4 64,0 126, 5 625, 67 
414,0 434, 0 355,0 335, 0 4, 26 105, 0 81, 1 125, 3 637, 00 
419,0 439, 0 355, 0 342, 5 4, 69 103,2 81,6 121, 4 637, 83 
424, 0 444, 0 355, 0 345, 0 5, 15 103, 7 81,8 122, 4 636,59 
429,0 449,0 358,8 342,5 5, 01 103,8 Bl,8 118, 6 634,83 
434, 0 454, 0 358, 8 342, 5 4, 76 104, 6 82,8 112,8 627, 84 
439,0 459, 0 358,8 342, 5 5, 38 109, 0 84, 6 105, 5 610, 34 
439, 0 459,0 362, 5 342, 5 6, 05 110,0 88,7 113,4 596, 42 
439,0 459,0 362, 5 342, 5 6, 36 114, 9 95, 4 113, 1 587, 96 
... ... ... ... 7, ,oa) 112,5 90,4 122,3 591 ,00 

Braun- Roheisen, Handels- Kupfer fur 
99~§7;{ Pb 

Zink, kohlen- Stabstahl Grobbleche Fein- Leitzwecke 98 % Zn 
:~!~~tt~\ 

Gießerei Rohblocke 8) 8) bleche, DEL-Notiz 10) 10) III 2 75 mm 9) 
.l''I'aCl 

i1;5~~:hai1senl 
1rr • .l!'anrzg. ab Lager Frechen 6) 1 Oberh.-W?)I Dortmund Essen Siegen Erz.-Werk 

BundeSti'ebiet 
1 000 kg 100 kg 

17, 36 148,46 158,88 227, 35 236, 40 302,65c) 213,31 131,21 136, 61 
21,88 288, 20 278, 50 386, 75 424, 19 512, 09 298,83 112, 75 92, 09 
25, 30 291,85 282, 29 392, 00 428, 58 534, 75 427, 33 122,89 104, 77 
26,80 288, 53 400, 46 437,85 545,05 397, 34 133, 98 112, 57 
28, 30 318, 33 305,00 421,25 460, 58 569,08 265, 43 111,57 94, 17 
28, 30 318,00 303, 00 419, 75 458, 75 566, 75 293,60 129, 39 113,73 
28, 30 '318,00 303,00 419, 75 458, 75 566, 75 287, 54 114,88 99, 01 
28,30 318,00 303,00 419, 75 458, 75 566, 75 273,81 105, 67 85, 59 
28,30 318,00 303, 00 419, 75 458, 75 566, 75 259,96 104.09 86,27 
28,30 318, 00 303,00 419, 75 458, 75 566, 75 248, 99 105,34 84,84 
28, 30 "518,00 303,00 419, 75 458, 75 566, 75 232, 10 103,25 84,00 
28, 30 "518,00 303,00 419, 75 458, 75 566, 75 224, 22 99, 34 79, 99 
28,30 318,00 303, 00 419, 75 458, 75 566, 75 226, 85 96, 27 78, 13 
28, 30 332, 00 327 t 00 43'7, 75 480, 75 594, 75 220, 34 84, 67 72, 63 
31, 30 332, 00 327, 00 437, 75 480, 75 594, 75 210, 68 83,69 72,56 
31,30 332,00 327,00 437, 75 480, 75 594, 75 200,81 86,03 74,06 
31, 30 332,00 327, 00 437, 75 480, 75 594, 75 208, 21 86, 63 73, 54 
31,30 332,00 327, 00 437, 75 480, 75 594, 75 215, 74 84, 23 72, 10 
31, 30 332, 00 m:ggd) m:~~d) :~g:Hd, m:nd) 220, 16 83, 21 71, 35 
31, 30 332,00 238, 13 84, 44 73, 95 
31, 30 332,00 327 ,00 437,75 480,75 594, 75 245, 66 82,23 73, 16 

Baumwolle, Kunst- Kuhhß.ute, Kalbfelle, :Benzin, Zells"ciof:f, Zement, Mauer- Schnitt-
holz, amerikan., seide, rote, ohne Kopf Marken- Sulfit-, Portland-, Ziegel Fi./Ta,-1 inch 120d.SChnes 25-29 1/2kgl41'2-7 1/2kj 13) Ia unge~ll mit Sack DIN 105 Bretter 

cif f'rei ab '\\erk :Bremen Emnf .-Stat. Auktionspreise frei Empfangsstation 
"Rremen Nornrh.w. .Baöen-11urt'temnerg unOeSP.:eO„ "RA;>ern .t;ssen Ba ern 
100 kg 1 kg 100 l 100 kg 10 t 1 000 St 1 cbm 

8,05 3,42 6, 10 50, 25 55, 17 531, 54 64, 64 89, 04 
363,56 8, 05 2, 10 4, 54 49,21 76,49 706, 33 73,94 140, 26 
356, 64 8,05 2, 07 5, 17 50, 33 83,00 693, 00 79, 43 168, 15 
324, 07 7,98 2, 01 5, 66 50,21 83,00 693,00 85, 26 159,88 
292, 30 7,85 2, 00 5,51 53, 52 84,88 719, 61 89, 26 159, 28 
296, 86 7 ,85 2,00 5,37 54, 13 83,00 723,00 87,40 159, 62 
289, 36 7 ,85 2,05 5,46 53,23 83,00 723, 00 89,85 159, 62 
290,84 7,85 2,03 5, 57 53,00 83,00 723,00 90,35 159, 62 
293, 97 7,85 1, 98 5, 65 53, 00 85,50 723, 00 go, 53 159,81 
291,58 7,85 1,96 5,61 53,00 85, so 723, 00 90, 53 159, 54 
288,80 7 ,85 1, 98 5,61 53,00 85,50 723, 00 90, 53 159, 54 
288,80 7,85 1,98 5, 76 53, 00 85,50 723, 00 90,53 159,54 
289, 63 7,85 1, 96 5, 78 52,90 85, 50 723, 00 90,53 159,54 
300, 28 7, 85 1,90 5,49 52, 00 85,50 723, 00 90, 44 159, 54 
310, 75 7 ,85 1,88 5,48 52,00 B5,50 723,00 B0,44 159, 46 
300, 28 7,85 1,84 5, 40 52, 00 85,50 723, 00 90, 53 159, 00 
292, 60 7,85 1,89 5, 35 49,00 85,50 723, 00 90,44 157, 77 
292, 60 7,85 1,88 5,44 49, 00 85, 50 723, 00 89,81 157, 77 
297, 78 7 ,85 1,81 5, 49 48,39 85, 50 723,00 89,28 157, 77 
296, 95 7,85 1, 73 5,43 48,00 85,50 723, 00 89, 59 157, 77 ... 7 ,85 1,63 5, 34 48,00 85,50 723,00 89,59 157,62 

Steinkohle 3) Eier, 
inl., Koks- 1 Brechkoks Kl,B Kohle I 2) II 

ab ab Zeche 
Kennz ... st. Ruhr-Revier 4) 

Bayern Bundesgebiet 
100 St 1 000 kR 

18, 46 32, 92 47,46bl 18, 13 51,00 64, 63b 
18,87 51, 75 65, 46b 
19, 36 54,82 

~t~gb 18,05 58, 52 
14,82 58,60 74,50bl 15, 67 57, 57 :i:~gb 15,92 56,60 
18, 13 56, 60 69,90~l 
20,81 56, 60 69,90 
21, 13 56, 60 71, 90 
21, 95 61, 30 81, 65~l 22, 43 61, 30 ~~  ~§b 21, 90 61,30 
18,85 61, 30 82,65~l 
15, 22 61, 30 81, 65 
14,82 61, :,o 79, 15 
16,42 61,30 79, 15bl 16, 38 61, 30 ~~  ~ §b 16, 38 61, 30 
17, 50 61,30 77, 15bl 

Aluminium, Rohwolle, A-Feinheit, 
H 99, inland., Merino-

Ronmasseln vollsch„ Austral. 12) 
1rracu~.1.re1 ao 1.ager cif 

11) Woll verwtg. Bremen 
Paderborn Bremen 

1 kg 

178,33 17,67 1i:l~ 223, 00 13, 26 
223, 00 11, 05 13, 13 
223, 26 10, 69 13,51 
233, 00 12,23 15, 23 
233,00 13,00 16, 55 
233, 00 13, 20 16,60 
233, 00 12,50 16, 10 
233,00 12, 50 15,60 
233,00 12, 50 15, 60 
233, 00 11, 75 14, 50 
233, 00 11,00 13, 70 
233, 00 11,00 13,30 
233, 00 11,00 12, 30 
233,00 11,00 12, 15 
233, 00 10,00 12,80 
233,00 10,00 11, 75 
226, 00 9,00 11 ,70 
223, 00 8, 50 n:~6 223, 00 8,20 
223,00 7,50 11,50 

Schwe:fels. Su.per- Schwefel-
Ammoniak, eälVe, 

21 % N, phosphat 66 Be 
lose 15) techn. reii 

frei Empfangsstation ab Werk 
16\ 

BundesHebiet Nnrd.,..h W 
100 kg N 100 kg l'\>oS 100 kg 

83,06 l 70,83 
7,00 

109,428 9,89 
109,42e 70,83 10, 95 
109,428 

82, 54 
11, 20 

109,42e 11,20 
113, 50 86,61 11, 20 
113, 50 86,61 11, 20 
113, 50 77, 72 11, 20 
101,438 l 77, 72 11, 20 
103,39e 78,83 11, 20 
104,81e 79,94 11,20 
106,43 8 ) 81,06 11, 20 
108,50 81,61 11,20 
109, 50 82, 72 11,20 
117,00 84,39 11, 20 
119, 00 86,61 11, 20 
119,00 86, 61 11, 20 
119,00 86,61 11,20 
119,00 86,61 11 ,20 
119, 00 77,72 11,20 
108,50 77, 72 10, 35 

1) 1950 ab Verladestation.- 2) BJ.s 15. Mai 1955 lfettkokskohle.- 3) Ohne Montan-Union-Umlage und Bergarbeiter-Wohnungsbau-Abgabe, die jedoch vom 20, 
10.1956 bia 15.5.1957 mit DM 2,00 (Koks: DM 2,60) Jet im Preis fest eingebaut war, und ohne Berucksicht1.gung der Gleichm8.ßigkeiteprämie.- 4) 1950 
Revier Ruhr-Aachen,- 5) Pur Hausbrandzwecke; ohne Bergarbeiter-Wohnungsbau-Abgabe,- 6) 1950 Frachtgrundlage L.1.blar.- 7) Bis Oktober 1956 frei Bahn-
wagen Empf'angsbahnhof'. - 8) Vom 1. 2. bis 31.10.1954 ohne Monnet-Rabatt .- 9) Bis 30.4.1954 °Elektrol:,t-Drahtbarren°, Metallnotiz des :an. - 10) Bis 
31.12,1955 Dt.isseldorfer Erlosnotiz (Blei 99,9 % Pb bzw. Zink 97,5 % Zn), ab Januar 1956 Metallnotiz des BMW (Umrechnungswerte aus den SchluSnotie-

~:::n i~efe~~f~~;!n~: tf:,s~~fs;r~~ ~ ~ ~~ ~~ ~~~~ ~ • Ma!~la!i;~1:b d:;r~~=s~~ie~:!;d:~1~~~w:~~h:~, df:n;r!i::e~~ 1 ii1!~~~r;~f~~~!~~i::o~;i f~; 
~~~~ ~ ~~  5)b;~;u;1 :fg~~9~6 ~~~ ~ ~~~ ~ ~~~d;;~:t:i~~!~rMa~!f!/tu~~g!~:~e~~~rtt5 :.1.2!bl~hm;~o!9 ~60 ~{;2 un~~r 1§66 ~~-91 ~~0;r:k!~t~ff!f:; 
dieser Preis bleibt bei der Errechnung des Jahres-Durchachn.1.ttspre1ses unberucksichtigt.- b) Unter BerUckaJ.chtJ.gung der Saiaonzu.- und -e.bschlage.-
c) Feinbleche St I 23, flammofengegluht, 2, 75 mm.- d) Dh.tte Juni 1958 haben auch die Huttenwerke Salzgitter AG ihre Preise, die bei der allgemeinen 
Preiserhohung am 1.12.1957 unverandert geblieben waren, denen der Ruhrhutten angeglichen. Bei Grobblechen wird einheitlich auf die Listenpreise ein 
Rabatt von DM 11,00/t gewahrt. Bei samtlichen Preisen fur Rohbldcke und Walzwerkserze.ign1.sae handelt es sich um Werksgrundpreise f.Th-Gute.- e)Nach 
Abzug der Fr1;.hbezugspramie. 
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Preisindex ausgewählter Grundstoffe') 
Grundeitof:fe Grundstoffe Auegewahl te Grundstoffe 

Grundstoffe la.nd-, foret- und plan- industrieller land-, forst.- und p'lanta2:enwirtschaftlicher Herkunft 
tagenwirtschaftlicher Herkunft Lebens- .und Genußmittel 

Zeit Herkunft Kartof-
Roggen Weizen Ft.ltter- Flltter- feln, Kühe Kälber 

insg. inl. auel. insg. inl. auel, insg. inl, ausl. inl, gerate hafer Speiee-

Originalbasis 1950 • 100 
1954 JD 123 127 104 113 118 100 133 134 116 152 14} 139 136 118 122 141 
1955 JD 125 131 101 114 121 96 137 139 121 151 142 142 137 127 132 150 
1956 JD 129 135 103 119 127 97 140 141 129 152 142 140 137 144 138 154 
1957 JD 132 138 105 120 129 97 145 146 137 154 144 137 132 102 136 160 
1957 Jan. 131 136 108 118 125 102 145 146 135 154 144 138 132 108 130 148 

Feb:r. 130 135 107 116 123 100 145 146 136 155 145 137 131 101 131 143 
Marz 130 135 106 115 121 99 145 146 136 156 146 137 130 88 135 151 
J\pril 131 136 106 118 126 98 145 146 137 156 146 136 130 73 138 158 
Mai 130 135 105 117 124 98 145 145 137 ,156 146 137 131 71 142 155 
Juni 131 137 105 119 128 97 145 145 138 156 146 136 132 86 147 158 
Juli 133 139 105 123 133 97 144 145 138 149 141 134 132 172 139 154 
Aug, 133 139 104 122 133 96 144 145 139 149 140 135 131 130 141 166 
Sept, 132 139 103 122 132 95 144 144 139 151 142 137 131 100 136 173 
Okt, 133 140 103 122 132 95 145 146 136 153 144 139 132 97 136 171 
Nov. 134 -140 102 123 133 95 145 146 134 155 145 140 134 92 131 172 
Dez. 134 141 103 123 133 96 147 146 134 157 147 140 135 99 131 169 

1958 Jan, 134 141 103 122 133 95 147 148 134 159 149 140 134 108 134 154 
Febr. 133 140 102 121 131 94 147 148 133 161 151 140 135 106 135 154 
Marz 133 140 100 120 131 92 147 148 132 163 152 140 135 103 136 163 
April 133 140 100 120 131 92 146 146 130 164 154 143 137 113 138 161 
lllai 132 139 99 120 130 93 146 147 128 164 154 144 139 120 142 168 
Juni 132 139 99 119 129 92 146 147 128 164 154 144 141 126 151 165 
Juli 3 ) 131 13B 98 118 129 91 145 147 12B 146 140 143 136 141 146 160 

Umbasiert auf 1938 • 100 
1950 JD 192 170 453 220 180 534 166 163 275 141 144 150 142 168 164 164 
1954 JD 235 216 469 250 213 537 223 219 320 213 205 209 194 197 200 231 
1955 JD 240 223 456 252 218 513 231 226 332 213 204 213 195 212 216 245 
1956 JD 248 230 467 261 229 518 236 230 356 213 205 209 195 241 226 253 
1957 JD 253 235 4H 264 231 520 243 237 375 216 208 206 187 170 223 262 
1957 Okt, 255 238 466 268 238 505 244 238 376 215 207 208 188 163 222 280 

Nov. 256 239 462 270 240 505 244 238 376 218 209 210 190 155 215 261 
Dez. 257 240 468 270 239 514 246 241 379 221 212 210 192 166 214 277 

1958 Jan. 257 240 465 269 238 510 247 242 368 223 214 210 191 181 219 253 
Febr. 256 239 460 266 236 504 247 242 364 226 217 210 192 177 221 252 
Marz 254 238 452 264 235 493 246 241 362 229 219 210 193 172 223 266 
April 254 236 451 264 235 494 246 241 359 231 222 214 195 189 225 264 
Mai 254 238r 450 264 235 495 245 240 352 231 222 216 198 201 233 275 
Juni 253 236 449 261 232 494 245 240 351 2'1 222 216 200 211 248 270 
Juli 3 ) 251 236 444 260 231 4B7 244 239 352 205 202 215 193 236 239 263 

nochl Auae:,,:,wä.hlte Grundstoffe land-, forst- und plantagenwirtechaftl, Herkunft Ausgewählte Grundstoff'e industrieller Herkunft 
noch I Lebens- und Genußmittel Sonst. Grundstoffe land-, forst-, plantagenw, Herk. Brenn- u.nd Treibstoffe Baumaterialien 

Zeit Rohholz Rohwolle Stein- Bra:u.n- Diesel-(gewaschen) Roh- kohle Benzin Zement 1Schwe1- Schafe Roh- Hopfen Stamm-
inl. 1 ausl. 

Baum- ohJute kaut- (mit kohle (Mo- kraft- (Port- Baukalk 
ne kaffee inl. wolle echuk Brik,) (Bri- toren) stoff land) (hydr,) 

2) inl, kette) inl. 

Originalbasis 1950 • 100 
1954 JD 107 135 153 17 206 87 66 96 74 66 159 140 98 105 137 136 
1955 JD 96 144 114 27 221 78 73 92 71 108 158 152 100 126 134 137 
1956 JD 105 155 125 43 213 71 75 95 74 94 166 159 100 138 134 139 
1957 JD 100 144 117 67 218 80 66 96 84 85 180 170 106 149 140 146 
1957 Jan. 106 144 126 50 226 76 88 97 87 94 177 168 109 153 134 139 

Febr, 103 153 124 49 228 76 91 96 80 85 176 168 109 156 140 140 
Marz 101 151 124 49 226 79 91 95 82 88 176 168 109 153 140 144 
April 98 150 120 55 223 79 92 95 87 88 176 168 107 153 140 146 
Mai 92 144 121 57 220 eo 94 95 95 87 176 168 105 150 140 146 
Juni 96 132 118 57 217 88 91 95 94 89 176 166 105 150 140 148 
Juli 99 130 116 57 214 85 67 97 87 88 176 168 105 147 140 148 
Aug, l06 147 113 57 209 83 68 94 77 87 176 168 105 147 140 146 
Sept. 105 146 111 89 209 79 82 96 78 82 176 168 105 144 140 148 
Okt, 100 141 110 91 212 78 78 96 so 80 190 168 105 144 140 148 
:Nov. 99 144 112 100 215 ~~ 73 97 79 75 190 179 105 144 140 148 
Dez, 99 143 114 99 215 72 100 so 80 190 179 103 144 140 148 

1958 Jan., 97 134 114 99 213 78 66 100 79 76 190 186 103 144 140 149 Febr. 94 128 110 100 211 76 68 97 76 75 190 186 103 144 140 149 
März 90 150 107 98 209 76 61 94 79 74 190 186 98 139 140 150 
April 84 158 109 88 204 69 59 95 82 74 190 186 98 139 140 152 lllai 88 151 106 78 202 67 57 96 82 72 169 166 96 134 140 152 
Juni 90 144 104 78 199 61 59 93 79 73 189 186 96 134 140 152 
Juli 3 ) 98 155 102 79 199 59 58 92 eo 77 189 186 96 131 140 152 

Umbaeiert auf 1938 • 100 
1950 JD 234 138 779 670 246 185 664 711 613 409 216 161 152 201 154 204 
1954 JD 251 188 1 195 111 505 160 569 680 456 268 344 225 149 211 210 276 
1955 JD 225 200 886 179 544 144 484 651 438 440 341 244 153 253 205 279 
1956 JD 245 215 976 291 524 131 495 678 451 385 359 256 153 277 205 282 
1957 JD 235 199 915 451 535 147 568 684 514 348 386 273 162 299 214 297 
1957 Okt, 234 195 858 610 520 143 517 685 491 329 411 271 161 269 215 301 

Nov. 233 199 871 666 529 143 485 692 484 306 411 288 161 269 215 301 
Dez. 232 199 890 666 527 143 476 711 489 328 410 288 158 289 215 301 

1958 Jan, 228 185 887 666 522 143 439 714 482 309 410 299 158 289 215 304 
Febr. 220 178 859 667 519 141 449 690 466 305 410 299 158 289 215 304 
Marz 211 208 834 656 512 141 405 670 484 304 409 299 148 280 215 305 
April 198 219 848 592 502 127 389 676 504 303 409 299 148 280 215 309 
Mai 207 209 825 525 496 124 377 682 503 293 409 299 145 270 215 309 
Juni 212 199 B08 524 489 112 392 664 483 300 409 299 145 270 215 309 
Juli 3 ) 230 215 795 531 489 110 383 651 489 314 409 299 145 264 215 309 

J\nmerkuni!;en siehe nächste Seite. 
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noch: Preisindex ausgewählter Grundstoffe 
noch: Ausgewcihl te Grundstoffe 1nctustr1eller Herkunft 

noch: Bau Eisen und Stahl NE-Metalle (Halbzeug) Chem1kal i An Zell-
Zeit mater1alien 

Alu- IK Kalk- stoff, 
Yiauer- ! Dach- Stab- Walz- Grob- Fein- min1um upfer- Zink- Blei- Schwe- Reyon Thomas- Kali- SUlfit, 

stahl draht bleche bleche halb- fel- ammon- phos- inl„ 
z1egel (Th+SM) (Th+SM) (Th+SM) (Th) halbzeug bleche zeug saure 1nl„ sal- phat salze 

peter 

Originalbasis 1950 • 100 
1954 JD 110 111 171 173 183 165 131 117 95 132 100 128 146 123 142 
1955 JD 117 117 177 177 189 172 131 160 94 104 145 100 128 146 125 154 
1956 JD 124 124 182 182 195 176 131 148 99 112 150 99 128 143 125 154 
1957 .fD 128 129 192 193 206 183 133 108 97 97 151_ 97 128 141 125 158 
1957 Jan„ 126 126 192 ' 192 205 182 133 127 99 112 152 97 131 164 130 154 

Febr. 126 126 192 192 205 182 133 118 99 110 152 97 133 164 130 154 
März 126 127 192 192 205 182 133 115 99 110 152 97 133 164 130 154 
April 128 128 192 192 205 182 133 116 99 108 152 97 133 125 130 159 
Mai 128 130 192 192 205 182 133 114 99 96 152 97 133 125 120 159 
Juni 129 131 192 192 205 182 133 109 99 92 152 97 133 125 120 159 
Juli 128 131 192 192 205 182 133 106 99 91 152 97 119 133 120 159 
Aug. 128 131 192 192 205 182 133 104 99 94 152 97 12·1 133 121 159 
Sept, 128 131 192 192 205 182 133 99 91 92 152 97 123 133 123 159 
Okt. 128 131 192 192 205 182 133 94 91 88 152 97 125 144 124 159 
Nov. 129 131 192 192 205 182 133 95 91 85 152 97 127 144 126 159 
Dez. 129 131 200 201 214 191 133 94 91 82 147 97 128 144 130 159 

1958 Jan. 129 131 200 201 214 191 133 91 91 80 147 97 137 161 130 159 
Febr. 129 130 200 201 214 191 133 88 91 83 147 97 140 161 132 159 
Mär~ 129 130 200 201 214 191 133 93 91 82 147 97 140 161 132 159 
April 129 130 200 201 214 191 131 93 91 81 147 97 140 128 132 159 
llai 129 130 200 201 214 191 131 94 91 79 147 97 140 128 117 159 
Juni 129 130 200 201 209 191 131 102 91 81 145 97 140 128 118 159 
Juli ,) 129 130 200 201 209 191 131 103 83 79 140 97 125 138 118 159 

Umbasiert auf 1938 • 100 
1950 JD 206 189 204 182 184 214 140 321 522 462 163 182 169 143 189 243 
1954 JD 227 209 348 315 336 354 183 377 489 441 216 182 217 209 231 346 
1955 JD 242 221 361 322 348 369 183 512 489 481 236 182 217 209 236 375 
1956 JD 257 234 372 331 358 377 183 476 519 519 245 180 217 205 236 375 
1957 JD 263 244 393 351 378 393 186 345 504 447 247 177 217 202 237 384 
1957 Okt. 265 247 391 350 377 391 186 303 475 408 248 177 211 206 235 387 

Nov. 265 247 391 350 377 391 186 305 475 394 248 177 215 206 238 387 
Dez. 265 247 408 365 393 410 186 302 476 377 241 177 217 206 246 387 

1958 Jan. 265 247 408 365 393 410 186 291 476 368 241 177 231 230 2-46 387 
Febr. 265 246 408 365 393 410 186 283 476 381 241 177 236 230 249 387 
März 265 246 408 365 393 410 186 297 476 380 241 177 236 230 249 387 
April 265 246 408 365 393 410 183 299 476 373 241 177 236 183 249 387 
Mai 265 246 408 365 393 410 183 300 476 ,65 241 177 236 183 221 387 
Juni 265 246 408 365 384 410 183 329 476 376 236 177 236 183 224 387 
Juli '3) 265 246 408 365 384 410 183 330 436 365 229 177 212 197 224 387 

.. 1} Bei Beurteilung der Indexhöhe der einzelnen Waren ist zu berucks1cht1gen, daß die Basispreise mancher Grundstoffe der Marktlage oder Preisbin-
dung entsprechend verhal tnismäßig niedrig waren. Die Preise fi.lr auslandische Waren verstehen sich frei deutsche Grenze bzw. cif deutscher Hafen 
und unverzollt.- 2) Güteklasse Baus Verkaufen der Staatsforsten .. - 3) Vorlaufige Zahlen. 

Index der Einkaufspreise landwirtschaftlicher Betriebsmittel 
Einkäufe von Waren und Dienstleistungen Ausgaben :für Neubauten 

und Maschinen 
Unterhal tg. 

Zeit Gesamt- Nutz- Pflanzen- Brenn- Allgem. Unter- v. Maschinen Neuan-
index ine- Handels- Futter- Saat- und schutz- und Wirt- haltung und Geraten ins- Neu- schaffung 

gesamt dunger ,,,1ttel gut Zucht- mittel Treib- schafts- der einschl. gesamt bauten grbßerer 
vieh etoffe ausgaben Gebäude techn.Hilfs- Maschinen 

materialien 

Originalbasis WirtschaftaJahr (Juli bis Juni) 1950/51 = 100 
1938/39 WjD 61 61 61 55 62 65 77 83 66 52 57 61 52 63 
1954/55 WjD 116 115 129 117 134 105 103 125 103 119 109 120 118 120 
1955/56 WjD 117 116 105 120 144 112 107 125 106 127 116 125 126 124 
1956/57 WjD 121 120 106 121 135 127 108 124 108 130 123 129 130 129 

1957 April 122 121 109 119 118 133 107 127 109 130 126 1'31 129 131 
Mai 122 121 103 119 118 134 107 125 110 136 127 132 135 131 
Juni 121 119 102 118 118 125 107 125 110 136 127 132 135 131 
Juli 122 120 98 118 118 134 107 125 110 136 127 132 135 131 
Aug. 121 119 100 117 118 130 107 125 111 136 128 132 135 131 
Sept. 121 119 101 117 118 128 107 124 111 136 128 132 135 131 
Okt. 121 119 105 117 126 120 107 124 111 136 128 132 135 131 
Nov. 121 119 107 117 124 118 107 124 111 136 129 132 135 132 
Dez. 122 120 109 118 124 121 107 124 111 136 129 133 135 132 

1958 Jan. 124 123 116 118 124 130 104 125 112 136 129 133 135 133 
Febr. 125 123 118 118 124 128 104 125 113 137 131 135 136 134 
März 125 12} 118 118 124 130 104 124 113 137 131 135 136 135 
April 125 123 113 119 126 127 102 125 114 137 131 135 136 135 
Mai 124 123 109 119 126 128 102 124 114 140 132 136 139 135 
Juni 125 122 108 118 126 131 102 124 114 140 132 136 139 135 
Juli 1 ) 124 122 103 117 126 130 102 124 114 140 132 136 139 135 

Originalbaeis WirtschaftsJahr (Juli bis Juni) 1950/51 = 100 umbasiert au:f 1938/39 = 100 
1950/51 WjD 163 163 163 181 162 153 131 121 151 192 175 164 192 159 
1954/55 WjD 189 187 211 212 217 160 135 151 156 229 191 197 227 191 
1955/56 WjD 191 188 171 218 233 173 139 151 159 243 203 205 242 197 
1956/57 WjD 198 195 173 218 219 195 141 150 163 250 215 212 249 204 

1958 April 203 200 185 215 204 195 133 151 171 264 230 222 262 214 
Mai 203 200 178 215 204 197 133 150 172 268 231 223 267 214 
Juni 203 200 176 213 204 200 133 150 172 268 231 223 267 214 
ju1i 1) 202 198 168 213 204 200 133 151 172 268 232 223 267 214 

1 ) Vorlaufige Zahlen. 
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Preisindex für die Lebenshaltung1 ) nach Verbrauchergruppen2 ) 

Mittlere Verbrauchergruppe 1 Gebobene 1 Untere 

Zeit Gesamt- Ge trinke Wohnung Heizung Reinigung Bildung Verbrauchergruppe 
lebens- Ern/3.hrung und und Be- Hausrat Bekleidung u.Kdrper- u.unter- Verkehr 
haltung Tabakwaren 3) leuchtung pflege haltung Geeamt~e.bensbal tung 

1950 = 100 
1938· JD 64 62 37 95 74 60 55 62 75 69 64 65 
1954 JD 108 114 86 107 127 102 97 103 108 119 107 111 
1955 JD 110 116 86 110 130 103 97 106 110 119 109 113 
1956 JD 113 119 86 117 132 105 97 108 113 118 111 116 
1957 JD 115 122 85 119 136 110 101 111 117 120 114 119 
1957 Jan. 114 120 86 118 135 108 g9 108 115 118 113 118 

Febr. 114 120 86 118 135 108 99 108 115 118 113 118 
Marz 114 119 86 118 135 10a 100 109 116 119 113 118 
April 114 119 85 119 135 109 100 109 116 120 113 118 
Mai 114 120 85 119 135 109 101 110 116 120 113 118 
Juni 115 120 85 119 135 110 101 111 116 121 114 118 
Juli 116 124 85 119 136 110 101 111 117 121 115 120 
Aug, 116 123 85 119 136 110 102 112 117 121 115 120 
Sept. 116 122 85 119 136 110 102 112 117 121 115 119 
Okt, 117 124 85 11 ~ 138 110 103 112 118 121 116 120 
Nov. 117 125 85 119 138 111 103 112 118 122 117 120 
Dez. 118 125 85 119 139 111 103 112 119 122 117 121 

1958 Jan. 119 127 85 120 140 111 104 113 119 122 117 122 
Febr. 119 126 85 120 142 111 104 113 119 132 118 122 
Marz 119 126 85 120 142 111 104 113 120 132 118 122 
April 119 127 85 120 142 112 105 114 120 132 118 123 
Mai 120 127 85 120 142 112 105 114 120 134 118 123 
Junj.. 119 126 85 120 142 112 105 114 120 134 118 123 
Juli 1"'0 1,'C 85 120 143 112 105 114 121 135 118 124 

1938 = 100 
1950 JD 156 162 268 105 134 168 183 161 134 146 157 155 
1954 JD 169 184 232 113 170 171 177 166 145 173 169 171 
1955 JD 172 187 230 116 175 173 177 170 148 174 171 175 
1956 JD 176 193 230 123 179 176 178 173 151 173 175 180 
1957 JD 180 197 228 125 193 184 185 178 156 176 ·1so 184 
1958 Jan. 185 205 228 126 199 186 190 181 159 178 185 189 

Febr. 186 204 228 126 191 186 190 181 159 192 185 189 
Marz 186 204 228 126 191 187 191 181 160 192 185 189 
AprJ.l 186 205 227 126 191 187 191 Hl2 161 193 185 190 
Mai 186 205 228 126 191 188 191 183 161 196 186 190 
Juni 186 204 228 126 191 188 191 183 161 196 185 190 
Juli 186 204 229 127 1q2 1F,8 191 183 161 197 185 191 

1) D1e Indexziffern beziehen sich Jeweils auf den Stand von Monatsmitte. Unterschiede in der Entwicklung der Zahlen auf Basis 1950 und 1939 erklaren 
sich durch Runden der Zahlen.- 2) 4-Personen-Arbei tnehmer-Haushal t. Lebenshaltungsausgaben der mittleren Verbrauchergruppe rd. 300 DM, der gehobenen 
rd. 525 DM und der unteren rd. 175 DM (Verbrauchs- und Preis-.rerhaltnisse 1950).- 3) Die Wohnungsmieten werden nur in den Monaten Januar, April, Ju-
li und Oktober erhoben. 

Index der Einzelhandelspreise1 \ nach Branchen 

Lebensmi ttelgesch&fte Geschafte fur T€>xt1l- ,';eschafte fur Hausrat und Wohnbedarf Sonstige Branchen waren und Schuhwerk 
Einzel- darunter Geschafte fur dar.: Geachafte f. darunter Geschafte fur darunter 

Zeit handel Milch Elektroge-ins- ins- Lebens- und 1.ns- Text1.l- ins- Porzellan- rate ins- Pa-pier- Spiel-
gesamt ge- mittel Gemuse Milch- Tabak- ge- waren Schuh- ge- Eisen- und (ohne Mbbel ge- waren- Droge- waren-

samt aller waren samt aller waren samt waren Glaswaren Rundfunk- samt ge- rien ge-
Art erzeug- Art sch8.fte schatte nisse gerate) 

1950 = 100 
1938 JD 58 59 61 62 65 34 54 54 50 63 60 54 64 69 61 61 65 56 
1954 JD 104 106 107 118 112 85 93 90 103 110 124 105 101 111 113 112 104 112 
1955 JD 105 108 108 125 116 85 92 90 102 112 128 104 100 113 114 117 104 115 
1956 JD 106 110 109 139 120 85 93 90 103 115 134 105 102 116 116 119 103 117 
1957 JD 109 111 111 136 123 84 97 94 105 120 140 108 103 122 119 121 104 119 

1957 Jan. 108 111 110 131 122 85 94 92 103 118 139 106 102 119 118 119 103 118 
Febr. 108 110 110 129 122 85 95 92 104 119 139 106 103 120 118 119 103 120 
Marz 108 110 110 125 122 85 95 93 104 119 140 107 103 120 118 119 103 120 
April 108 109 110 121 123 83 96 93 104 120 140 107 103 121 118 120 103 121 
Mai 108 110 110 126 123 83 96 94 104 120 141 107 103 122 119 120 104 121 
Juni 109 110 110 130 123 83 97 94 105 120 141 108 103 122 119 121 104 121 

Juli 110 114 113 166 123 83 97 94 105 121 141 108 103 122 119 121 104 121 
Aug. 110 112 112 147 123 83 97 95 105 121 141 108 103 122 119 121 104 116 
Sept. 110 111 111 137 123 83 97 95 105 121 141 108 104 122 120, 121 104 116 
Okt. 110 111 111 136 123 83 98 96 106 121 141 109 104 123 121 122 104 116 
Nov. 110 112 111 139 124 83 98 96 106 121 141 109 104 123 121 122 104 116 
Dez. 111 112 111 141 124 83 98 96 106 121 141 109 104 123 121 122 104 116 

1958 Jan„ 111 113 112 147 125 83 99 96 107 122 142 110 105 123 121 122 104 117 
Febr. 111 113 112 152 124 83 99 97 107 122 143 110 105 123 122 122 105 117 
M8.rz 111 113 112 155 124 83 99 97 108 123 144 110 105 123 122 122 104 121 

April 112 114 112 163 124 83 99 97 108 123 144 110 105 123 122 122 105 121 
Mai 112 114 112 169 123 83 99 97 108 123 144 110 107 123 122 123 105 121 
Juni 112 114 112 172 123 83 99 97 108 123 144 111 107 123 122 123 105 121 

Juli 112 115 113 173 12 5 83 99 97 108 123 144 111 107 1 ?3 122 123 1 os 121 

1938 = 100 
1950 JD 172 171 1b5 160 153 295 185 187 200 160 166 186 156 146 164 163 154 180 
1954 JD 179 181 176 189 171 251 172 168 205 176 207 195 158 1 b1 185 183 159 202 
1955 JD 180 184 178 200 177 251 171 167 203 179 214 193 157 164 188 191 159 206 
1956 JD 183 187 180 223 184 251 172 168 205 184 222 195 159 169 191 193 153 211 
1957 JD 188 190 182 217 188 24 7 179 176 209 192 234 201 162 177 196 196 160 213 

1958 Jan. 192 193 185 235 191 246 1a4 180 214 194 236 204 164 179 199 199 160 210 
Febr. 192 193 184 243 190 246 184 180 214 195 238 205 164 179 200 199 161 210 
Marz 192 193 184 248 190 246 184 181 215 196 240 205 164 180 200 199 160 217 

April 193 194 185 261 190 246 185 181 215 196 240 205 164 180 200 199 161 217 
Mai 193 194 184 271 188 246 185 181 215 196 240 206 167 180 200 199 161 217 
Juni 193 194 184 275 188 246 185 181 215 196 240 206 167 180 200 199 161 218 

Juli 193 196 1 c,c :77 18F_~ ?46 iss 11'1 215 196 240 206 167 180 200 199 162 218 

Fußnote 1) wie 1) oben. 
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Zeit 

1938 JD 
1954 JD 
1955 JD 
1956 JD 
1957 JD 
1957 Jan. 

Febr. 
&,arz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1958 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Jum. 

Juli 

Ze1 t 

~-
1938 JD 
1954 JD 
1955 JD 
1956 JD 
1957 JD 
1957 Jan. 

Febr. 
Marz 
A:pril 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1958 Jan.. 
Febr. 
Marz 
A:pr1l 
Mai 
Juni 
Juh 

Zeit 

19!8 JD 
1954 JD 
1955 JD 
1956 JD 
1957 JD 
1957 Jan. 

Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okto 
Nov. 
Dez. 

1959 Jan. 
Febr. 
!i1d.rZ 

A:pr1l 
Uai 
Juni 
Juli 

Index der Verbraucherpreise wichtiger Warengruppen und Leistungen1 ) 

1950= 100 
Ernahrung 

Pflanzliche Ne.hrungsmi ttel Tierische Nahrungsmittel 
darunter Milch und Milcherzeuunisse 

Getreideerzeugnisse Zucker Kar-2) darunter 
Suß- Pflano- toffeln, ins- waren, liulsen- Trocken Gemuse- liehe Gemlise, ins- Eier, 

gesamt fruchte kon- gesamt ine- deutadle ins- Brot Back- Nah:r- Kakao u (Erbsen) fruchte aerven Ole u. Obst u. gesamt Milch Butter Kase gesamt waren 1111 ttel Schoko Fette Süd-
lade frU.chte 

65 69 73 45 71 57 66 50 71 59 60 59 63 66 58 64 55 
120 132 139 103 128 107 138 88 144 88 116 108 112 111 114 105 103 
125 135 146 104 126 108 146 85 154 85 121 109 116 113 122 111 105 
127 136 148 104 126 101 135 94 159 85 141 113 121 119 126 111 109 
131 142 157 108 127 98 138 103 174 87 137 114 123 121 129 114 105 
127 137 149 106 127 98 146 102 175 88 132 114 123 121 128 113 100 
127 138 150 106 127 98 145 102 176 88 128 114 123 121 129 113 93 
127 140 153 108 127 98 142 102 176 88 123 112 123 121 130 113 82 
127 143 157 108 127 98 139 103 175 88 118 113 124 121 130 114 90 
129 144 159 108 127 98 139 103 175 87 123 113 124 121 130 114 94 
129 144 159 108 127 98 138 103 175 87 127 112 123 121 129 114 95 
137 144 159 108 127 98 138 103 175 87 176 113 123 121 129 115 103 
133 144 159 108 127 98 137 103 175 87 150 115 123 121 129 115 118 
131 144 159 108 127 98 136 103 174 87 138 115 123 121 129 115 119 
134 144 159 108 127 98 135 103 173 86 139 116 123 121 129 115 121 
135 144 159 108 127 98 133 104 172 86 145 116 123 121 130 115 124 
135 144 159 109 127 ,!8 132 104 171 86 146 116 123 121 130 114 125 
140 152 172 114 12<) 99 131 106 171 86 156 116 124 121 130 114 117 
142 154 173 116 131 100 130 108 171 86 162 114 124 121 130 114 100 
143 154 173 116 131 101 129 109 171 86 167 112 123 121 129 114 95 
144 154 173 116 132 101 128 110 171 85 175 112 123 122 127 113 100 
146 154 173 116 132 101 127 111 171 85 184 111 121 122 123 112 99 
145 154 173 116 132 101 127 112 170 84 179 111 121 122 122 111 98 
145 154 173 116 132 101 126 113 170 84. 178 111 120 122 121 110 104 

noch: Ernahrung Getra.nke und Tabakwaren Wohnung de1zung und Beleuchturg Hausrat 
l'lOch:TLer. Nahrungs m1ttel Ge:r'l.nke ! Betten, Bett-, Porzell„ 

J'leisob "ische 
und und 

Jlleieoh ,1ach-
waren !waren 

50 57 
113 112 
112 112 
116 117 
118 128 
119 132 
119 132 
118 125 
118 123 
117 122 
116 119 
116 118 
117 125 
117 129 
118 134 
118 141 
117 139 
118 139 
117 136 
116 130 
115 132 
114 130 
114 130 
114 130 

Korb-Mobel T1er.u.gem1schte Fette3) Bohnen- Tabak- \'11ete Repara- Holz Kohlt Gas / Elektr aus Decken, Haus-u. Ste1ng.- Metall und Gu--
!Kuchen-1ns- Schwe1ne hlarga- 1na- kaffee AlKohol. twaren 5) turen Strom Holz Gard1nen u. Glas- waren BUrete, waren 

gesamt sch:nalz r1ne 4 ) gesamt und Tee Getrank:E Tep:pichE twasche waren 6) waren 

84 63 90 43 19 53 32 97 55 62 56 86 94 68 55 44 57 62 57 65 
89 102 84 a9 77 95 84 107 115 127 138 124 117 110 92 83 99 108 105 108 
84 86 83 88 73 94 84 110 120 129 145 125 118 112 92 82 98 109 107 107 
84 82 84 87 72 95 84 117 123 134 150 126 117 115 92 83 98 112 109 110 
85 84 86 88 71 95 82 118 130 140 158 128 118 121 96 86 101 116 113 112 
86 89 86 88 72 95 84 118 126 139 i 57 127 118 118 93 84 100 115 111 111 
86 89 86 88 72 95 84 118 126 139 156 127 118 119 94 85 100 116 112 112 
86 88 86 88 72 95 84 118 126 140 156 126 118 119 95 85 100 116 113 112 
86 87 86 88 72 95 82 118 128 140 156 127 117 120 95 86 101 116 113 112 
85 85 86 88 72 95 82 118 128 140 155 128 117 121 96 86 101 116 113 112 
85 82 86 88 72 95 82 118 128 140 156 128 117 121 96 86 101 116 114 112 
84 81 86 88 72 95 82 118 152 141 157 128 117 121 1 96 87 102 116 114 112 
84 80 86 88 72 95 82 118 132 141 157 128 118 121 96 87 102 117 114 112 
84 80 86 87 70 95 82 118 132 141 158 128 118 121 96 87 102 117 114 112 
84 81 86 87 70 sl5 82 119 133 141 162 128 118 122 97 87 102 117 114 112 
84 80 86 87 70 95 82 119 133 142 163 129 118 122 97 88 102 117 115 112 
84 80 86 87 70 95 82 119 133 142 1 b3 129 118 122 97 88 102 117 115 112 
84 79 86 88 70 9o 82 119 133 142 167 130 119 122 97 68 103 117 115 113 
84 78 86 88 70 96 82 119 133 142 170 130 119 122 97 88 103 118 116 113 
84 77 86 88 70 96 82 119 133 142 171 131 119 122 97 89 103 119 116 113 
s-; 75 86 87 69 96 82 119 134 142 171 132 119 122 97 89 103 119 116 113 
83 73 86 88 68 98 82 119 134 143 169 132 120 122 97 89 103 121 116 113 
82 72 86 88 68 98 82 119 134 143 169 133 120 122 97 89 103 121 117 113 
82 71 86 88 68 98 82 120 134 143 170 134 121 122 37 89 103 121 117 113 

Bekleidung Rein:i.gung und Korperpflege IBl..1&.u.U1terbalturg Verkehr 
Textilwaren Schuh Leder- Seifen, Waach-u.Putzrm.ttelJ Andere ~~h~!~;;:I Son-Ober-/ Stoffe./ Unter- Hand- werk 

darun!~r~ :~r~;: Friee..ir-, Offe:nt- Post- Eigene 
aus waren liehe Be.ttsr-f. Ober- strick woll- und 7) ins- leis tun; waren, btigea Verkehrs- gebhren derungs garn hal ti~ !Baum-1 Kuna t- Be- gesamt Seifen Wasch- mittel Druck- 8) mi tttl mittel kleidung !Wolle seide aohler ml. ttel erzeug- 9) DJ.SSe 

56 
1 

61 50 49 54 52 61 53 50 58 37 75 59 79 66 84 80 57 56 
94 87 86 102 99 86 71 106 87 100 68 116 97 124 110 106 127 110 111 
93 86 86 102 99 86 70 106 84 102 68 116 98 133 113 108 127 110 111 
94 87 86 103 99 87 70 108 83 104 69 117 98 140 114 113 128 105 110 
98 92 88 108 103 91 72 110 84 106 71 119 100 146 116 117 133 103 110 
95 89 87 105 101 89 71 108 83 105 70 117 97 143 115 115 130 103 109 
96 90 87 106 101 89 71 109 83 105 70 117 97 144 115 115 130 103 109 
97 90 88 106 102 90 71 109 84 106 70 119 97 144 116 116 131 103 109 
97 91 88 107 102 90 72 109 84 106 70 119 97 145 116 116 132 103 110 
98 92 88 108 103 91 72 110 84 106 ' 70 119 99 146 116 116 133 103 110 
98 92 88 108 103 91 72 110 84 106 70 120 i02 146 116 116 134 103 110 
98 92 88 109 104 91 72 110 84 106 70 120 102 146 117 

1 

117 134 103 110 
98 93 89 109 104 92 72 110 84 107 71 120 102 147 117 117 134 103 110 
99 93 89 109 105 92 73 111 84 107 71 120 102 148 117 118 134 103 110 

100 94 89 110 105 93 73 111 B! 107 71 120 102 148 117 118 135 103 110 
100 94 90 111 106 93 73 112 83 107 71 121 102 149 118 119 135 103 110 
101 94 90 111 106 93 73 112 83 107 71 121 102 149 119 119 135 103 110 
101 95 90 111 106 94 74 112 84 108 72 122 102 150 119 119 136 103 111 
101 95 90 111 107 94 74 113 84 108 72 122 102 151 119 119 154 103 111 
102 95 90 111 107 94 74 113 84 108 72 122 102 151 119 120 155 103 111 
102 95 90 111 107 94 74 11} 84 109 72 124 102 152 119 121 155 103 111 
102 95 90 111 107 95 74 113 84 110 73 126 102 152 119 121 157 109 111 
102 95 90 111 107 95 74 113 83 110 73 126 102 153 119 121 157 109 112 
102 95 90 111 107 95 74 113 84 110 73 126 102 153 119 122 158 109 112 

1) Aus a.em Preisindex fur d1e Lebenshaltung eines 4-Personen-Arbeitnehmer-Hauahalts, mittlere Verbrauchergruppe mit Lebenshaltungsausgaben von rd. 300 DM 
(Verbrauchs- und Pre1averhaltnisse 1950). Die Indexziffern beziehen sich Jeweils auf den Stand von Monatsmitte. Der Gruppenindex für Leder•aren9l.tstammt 
dem Index der Einzelhandelspreise, dessen auafu.hrhchere Warengrupp1.erung 1.n den monatlichen Ste.trntJ.scnen Berichten 'II/3 enthalten ist.- 2) Nur laufende 
Kauf'e.- 3) Ohne Butter.- 4) Ohne Sonder- und Ubermarken.- 5) Die Wohnungsmieten werden nur 1.n den Munaten Januar, April, Juli und Oktober erhoben.-6)Auoh 
:J.luhlo.rnpen uno Rundfunkrohren.- 7) Aktentasche und Schulranzen (1.m. lndex der Einzelhandelspreise),,- 8) Rollfilm, Kinoplatz, Vereinsbeitrag,~ebllhr.-
9) Fahrrad, Bere1.fung. 
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Ze1 t 

1938 JD mi ~~2 ) 
1955 JD 
1956 JD 
1957 JD 
1957 Jan. 

Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug, 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1958 Jan. 
Febr. 
Mrirz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 

Zeit 

1938 JD mi i~2 ) 
1955 JD 
1956 JD 
1957 JD 
1957 Jan, 

Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez, 

1958 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
Ma.i 
Juni 
Juli 

Zeit 

1938 JD mu~2 ) 
1955 JD 
1956 JD 
1957 JD 
1957 Jan. 

Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dep. 

1958 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 

1/eizen-
Misch- mehl, Hafer-

flocken, brot, 1nlan- ent-helles disches spelzt 3) 

1 kg 

o, 37 0,44 0,55 
0,50 o, 56 0,84 
O, 70 o, 76 1,05 
o, 74 o, 76 1 ,05 
O, 75 o, 77 1,04 
O, 78 o, 77 1 ,03 
o, 75 o, 77 1 ,02 
o, 76 o, 77 1 ,03 
O, 76 o, 77 1 ,03 
0,78 o, 77 1 ,03 
0,79 o, 77 1 ,03 
o, 79 o, 77 1 ,03 
o, 79 o, 77 1,02 
o, 79 0, 77 1 ,02 
o, 79 o, 77 1 ,03 
o, 79 o, 77 1,03 
O, 79 o, 77 1,03 
o, 79 o, 77 1,03 
0,85 0,80 1,04 
0,85 0 ,82 1 ,04 
0,85 0,83 1 ,04 
0,85 0,83 1,04 
0,85 0,84 1 ,04 
0,85 0,84 1 ,04 
O, 85 o, 84 1 ,04 

Einzelhandelspreise wichtiger Waren1) 

RM/DM 
Nahrungsmittel 

Speise- Inland. See- Rind-
Zucker, kartof- Tafel- fisch, fle1 sch, Schwei-
Raffi- Mohr- apfel, frisch, Koch-. ne-
nade, fe1.n, rtlben rri1 ttlere Fisch- (Sied-), fleisch, 

gemahlen gelb- Preis- f1let, Quer- Kotelett fleisch. lage KabelJ au rippe 
5 kg 1 

--~-
0,80 0,46 0,22 O, 52 0,90 1, 70 2, 10 
, , 18 O, 76 0,46 o, 74 1 ,43 3 ,25 4,28 
1, 36 0,98 0,55 0,77 1,88 4, 15 5, 19 
1 ,36 1,07 o, 72 o, 71 1,80 4, 37 5,01 
1,24 1 ,25 0,69 0,83 1 ,97 4,59 5,45 
1 ,20 1,09 0,6.9 0,95 2, 18 4, 67 5, 65 
1 ,20 1 ,02 0,57 o, 73 2 ,4 7 4,67 5,63 
1,20 1 ,03 0,57 o, 73 2 ,44 4,65 5,58 
1 ,20 1,01 o, 57 o, 71 2, 15 4,65 5, 54 
1,20 0,96 0 ,61 O, 71 1 ,97 4 ,66 5, 53 
1,20 0,92a) 0,83 o, 76 1,83 4,66 5, 57 
1 ,20 0,89 1, 31 0,90 1, 73 4 ,68 5,59 
1 ,20 1 ,87b) 1,01 

; , 13 
1,65 4 ,67 5, 71 

1,20 1 ,33 o,69 1 ,99 4 ,b9 5,82 
1,20 1,oa 0,57 1, 12 2,27 4, b9 5,83 
1,20 o, 99 o, 52 1, 18 2,43 4 ,69 5, 77 
1,20 0,96 0,49 1,24 2 ,68 4 ,68 5 ,65 
1,20 0,96 0,48 1 ,25 2,59 4 ,68 5,62 
1 ,20 0,99 o, 51 1 ,31 2 ,64 4 ,69 5 ,64 
1,23 1,01 0,52 1 ,41 2,49 4,68 5 ,57 
1 ,24 1,02 0,55 1,43 2 ,21 4 ,68 5,50 
1,24 1 ,03 0, 75 1, 55 2, 33 4 ,68 5,40 
1 ,24 1,078) 1 ,04 2 ,20 4 ,67 5,38 
1 ,24 1,10 1 ,65 2 ,25 4, 70 5,53 
1,24 1,62b) 1 ,05 2, 19 4, 71 5,64 

Schwe-1- Jagd-
ne- oder 

fleisch, Schin-
Bauch, ken-
frisch wnrst 

kg 

1,68 2, 68 
3,94 4 ,84 
4, 32 5, 39 
3,90 5, 37 
4, 18 5 ,49 
4, 10 5, 58 
4, 35 5, 57 
4, 32 5,57 
4 ,26 5, 58 
4, 19 5,58 
4,03 5,58 
3,88 5, 57 
3,89 5,57 
4 ,oo 5,58 
4 ,07 5,59 
4, 10 5, 59 
4 ,04 5, 59 
4 ,01 5,59 
3,99 5, 59 
3,91 5,59 
3,80 5, 59 
3,65 5,59 
3,51 5, 58 
3,48 5,58 
3, 50 5,58 

noch:Nahrungsmi tt 1',-etranke und Tabakwaren Textil- und Lederwaren 

Eier, Bohnen- Lager- Brannt- Tabak, Straßen-1 Damen~I Sport- Damen-
deutsch, kaffee, bier, wein, Fein- anzug, kleider-:. bemd m. schlüp- Herren- Damen-

Voll- gerast., helles schnitt 2 teil., stoff, festem socken, strümpfe, 
milch frisch, lose, o. Bedie- 38 ~ gringige Wollstoff Kragen, fer, Wolle, Perlon, 55 bis mittlere nungs- Konsum- Preis- Streich- mittlere Qualit9.t Wolle, Gr. 11 Gr, 9 1/2 unt. 60g Sorte geld ware lage garn 130 brei Popelm Gr.44 

1 1 1 St 1 kg 5/20 1 o, 7 l 50 g 1 St 1 m 1 St 1 Paar 

0,23 o, 12 5,25 o, 19 3,36 0,48 49,30 6, 55 5, 74 5, 12 1 ,64 
0,35 0,22 28,80 o, 34 7 ,01 1, 75 103,00 11, 53 11,89 8,94 3,40 
0,39 0,22 22 ,60 0,34 6,35 1, 35 117,00 9,28 12 ,32 8,89 3, 35 4 ,09 
0,40 0,23 21 ,40 o, 34 6,24 1, 35 116,00 9, 19 12, 39 8,69 3,35 4, 12 
O ,42 0,24 20, 70 ü,34 6 ,24 1, 35 116 ,00 9,21 12, 60 8,62 3, 33 4,06 
0,43 0,22 20,60 0,34 6,27 1 ,28 122,00 9,92 13, 33 8,85 3 ,43 3,82 
0,43 0,21 20,90 O, 34 6,26 1, 35 118,00 9,49 12 ,86 8, 73 3, 38 3,94 
0,43 0,20 20,90 o, 34 6 ,26 1, 35 119,00 9,57 13 ,02 B,72 3, 39 3,92 
0,43 o, 17 20,90 0,34 b ,25 1, 35 120,00 9,69 13, 10 s, 79 3,40 3,88 
0,43 o, 19 20,90 u, 34 6,25 1,25 121 ,00 9,81 13,24 8,80 3,40 3,84 
0 ,43 0,20 20,90 o, 34 b,26 1 ,25 121 ,00 9,90 13, 30 8,82 3,41 3,82 
0,43 0 ,20 20,'JO ü, 34 6 ,26 1 ,25 122 ,00 9,93 13, 34 8,83 3,42 3,81 
0,43 0,22 20,90 o, 34 1 6 ,27 1,25 122 ,oo 9,97 13, 35 8,84 3,42 3,81 
0,43 0,25 20,90 0, 34 6,28 1 ,25 123,00 10,01 11, 38 8,85 3,42 3,80 
0 ,43 0, 25 20 ,20 o, 34 6 ,28 1,25 123,00 10,09 13, 50 8,90 3,44 3, 79 
O ,43 0,2b 20, 10 O, 34 6,28 1,25 125,00 10, 15 13,56 8,93 3,46 3, 77 
U,43 0,26 20,00 0,35 6 ,2 7 1 ,25 125,00 10,21 13,6~ 8, 96 3,49 3, 75 
0,4 7i 0,26 20 ,00 0, 35 6 ,27 1 ,,5 125 ,00 10,24 1 :',66 0,07 3,49 3, 74 
0,43 0,25 20,00 o, 35 6,28 1 ,25 126 ,00 10, 33 13, 78 8,99 3, 52 3, 72 
0,43 0,21 20,00 o, 35 6 ,29 1,25 126,00 10, 35 13,84 9,01 3,53 3,65 
0,43 0,20 19,99 0,35 6,29 1 ,25 127 ,oo 10, 39 13 ,88 8,94 3, 53 3,60 
0,43 0,21 19,83 o, 35 6,28 1 ,25 127 ,00 10,44 1,,91 e,96 3,55 3,59 
0,43 0,21 19 ,41 0,35 6,29 1,25 127 ,oo 10,45 ~ ~:§§ 8,97 3,55 3,57 
0,43 0,21 19, 35 0,35 6 ,29 1 ,25 127 ,00 10,~6 8,95 3,55 3, 55 
0,43 0,22 19, 32 o, 36 6,29 1,25 126,00 10,47 13,95 8,94 3,54 3, 52 

noch: Textil-t..nd Lederwaren Hausrat und Fahrr8.der 
Herren- Kleider- Teller, Fleisch-Arbeits- straßen- Akten- schrank, Par- Kompott- topf m. Brat- Wecker, Herren-1 Fahrrad-

schuhe, tasche, teller, einfache Gluh- fahrrad, berei-
hohe schnur- Voll- Hartholz, zellan, ge- Deckel, pfanne, Aus- lampe, m.Berei- fung, 

SchnUr- halb- rind- gebeizt, glatt- preßtes email- Stahl, ~r~n!, 40 Watt fung, kompl. schuhe, 120 cm weiß, liert, 26 cm ~ schuhe Rindbox leder breit 24 cm ,0 Glas 24 cm ~ Markenware 

1 Paar 1 St 1 Be reif. 

11 ,55 11, 74 12 ,89 112,00 0,46 o, 19 3,06 1 ,91 4,47 0,88 85,90 8,48 
23, 70 24 ,50 25, 10 161 ,oo 1,02 o, 34 5,95 3,59 7,55 1,20 152 ,00 15,49 
22,50 26,00 19, 59 178,00 1, 10 o, 31 7,54 4, 75 9, 73 0,93 167 ,00 15,67 
22 ,oo 25,80 18, 76 180,00 1,08 0,32 8,01 5, 11 9,90 0,90 166,00 16 ,01 
21 ,90 25,90 18, 72 183,00 1,07 0, 32 8,28 5,43 10,27 0,90 167 ,00 15,81 
22, 10 26,40 18, 72 191 ,oo 1 ,09 o, 34 8, 73 5,88 10,47 0,90 166,00 15,44 
21 ,90 26,00 18,81 188,00 1 ,09 O, 33 8,57 5,68 10,4 1 0,90 166,00 15,44 
22 ,oo 26, 10 18, 78 188,00 1 ,09 o, 33 8,64 5, 78 10,41 0,90 

~~i:ggc) 
15 ,44 

22 ,oo 26,20 18,68 188,00 1,09 0,33 8,68 5,81 10,42 0,90 15,44 
22 ,oo 26,20 18,64 189 ,00 1,08 0,33 8; 73 5,88 10,42 0,90 166,00 15,44 
22,00 26,20 18,65 191,00 1,09 o, 33 8, 74 5,89 10 ,42 0,90 166,00 15,45 
22 ,oo 26, 30 18,68 191 ,oo 1 ,09 o, 34 8, 75 5,90 10,4 7 0,90 166,00 15,44 
22 ,oo 26,30 18,69 192 ,oo 1 ,09 o, 34 8, 75 5,89 10,44 0,90 167,00~} 15,44 
22, 10 26,40 18,69 192 ,00 1,09 0,34 8, 75 5,91 10,52 0,90 166,00 15,43 
22, 10 26,60 18, 70 192 ,00 1,08 0, 34 8,77 5,93 10,53 0,90 167 ,00 15,43 
22,20 26, 70 18, 74 192,00 1 ,09 O, 34 8, 77 5,95 10,53 0,90 167,00 15,43 
22,20 26 ,eo 18, 78 192,00 1 ,09 O, 34 8,78 5,96 10 ,53 0,90 167 ,00 15,43 
22 ,20 26,80 18,80 192 ,00 1,09 0,34 B, 78 5,96 10, 53 0,90 167 ,00 15,43 
22 ,30 26 ,90 18,88 192 ,00 1,09 0,34 8,86 6,02 10,53 0,90 168,00 15,43 
22,40 27,00 18,93 192,00 1,09 0, 34 9,00 6,05 10, 58 0, 90 168,00 15,44 
22 ,40 27 1 10 18,93 192,00 1, 10 o, 34 9, 12 6,07 10,62 0,90 169,00 15,44 
22 ,40 27, 10 18,95 191 ,oo 1, 10 0,35 9, 18 6, 10 10,63 0,90 169,00 15,44 
22 ,40 27, 10 18,96 191,00 1, 10 0,34 9,21 6, 12 10, 72 1,00 H8:88 15,44 
22 ,50 27 ,20 18,91 191,00 1, 10 O, 34 9,23 6, 13 10, 72 1,00 15,44 
22, 50 27, 20 18, 94 190,00 1, 10 o, 34 9,23 6, 13 10, 72 1 ,00 170,00 15,43 

Edamer 
Butter, 11.'arga- vase o'J.. 
deut- rine, Gouda 
sehe, Spitzen- '30 % Fett 

r•arken- sorte 41 1.Tr. 
inland. 

3, 19 2 ,20 2, 16 
5,50 2 ,44 3, 12 
6, 32 2 ,08 3,00 
6, 75 2 ,02 3,24 
6,97 2 ,03 3,24 
7, 15 ? ,05 3, 36 
7,07 2 ,05 3, 32 
7, 12 2,05 3, 33 
7, 19 2 ,05 3, 34 
7 ,21 2 ,05 3, 36 
7 ,20 2 ,05 3, 37 
7, 14 2,05 3, 37 
7, 13 2 ,05 3, 37 
7, 12 2 ,05 3, 37 
7, 13 2 ,05 3, 38 
7, 13 2 ,05 3, 37 
7, 18 2 ,05 3, 37 
7, 18 2 ,05 3, 36 
7, 19 2 ,05 3,34 
7, 19 2 ,05 3, 32 
7, 16 2 ,05 3, ~1 
7 ,01 2 ,D5c) 3, 30 
6,81 2 ,04 3,24 
6, 72 2 ,04 3, 18 
6,69 2,04 3, 12 

Bett- Schlaf-
Baby- bezug decke, 
garn, aus mittlere 

farbig, Linon Qual. 
Wolle 130 X wollgem. 

200 cm 140x 190 
100 rr 1 St 

1 ,57 7 ,OB 12, 79 
3, 11 16,24 25,20 
3,66 12, 33 28,80 
3,69 12 ,22 28,80 
3,69 12 ,25 28,80 
3,83 12, 73 29,80 
3, 72 12 ,44 29, 30 
3, 74 12, 51 29, 50 
3, 77 12 ,61 29,60 
3, 79 12 ,68 29,60 
3,83 12, 71 29, 70 
3,84 12, 74 29,80 
3,85 12, 76 29,BO 
3,86 12, 78 29,80 
3,87 12,82 29,80 
3,89 12 ,89 30,00 
3,91 12 ,92 30, 10 
3,92 12 ,94 30, 10 
3,94 12 ,99 30,40 
3,94 13,02 30,60 
3,93 13,08 30,60 
3,91 13,08 30,60 
3,90 13,08 30,50 
3,90 13,06 30, 70 
3,89 13,06 30,60 

Reinig. - Brennstoffe 
m:i. ttel Braun- Brenn-
Kern- kohlen- holz, 
seife, bri- Weich-, 
ungef., kette, ofen-

gelb,Kon frei fertig, 
sumware Keller fr. Raus 

200 g 50 kg 

o, 13 1, 55 2 ,23 
0,43 2 ,56 3,59 
0,27 3, 32 4, 34 
0,28 3,48 4,42 
0,28 3,62 4,61 
0,30 3,80 4 ,81 
0,29 3, 74 4, 78 
0,29 3, 74 4,78 
0,29 3, 75 4, 79 
0,30 3, 74 4,80 
0,30 3, 76 4 ,81 
o, 30 3, 79 4 ,80 
0,30 3,81 4,81 
o, 31 3,81 4,81 
O, 31 3,83 4 ,82 
o, 31 3,86 4 ,84 
o, 31 3,87 4 ,83 
O, 31 3,88. 4,85 
0, 32 4 ,03 4,90 
o, 31 4, 15 4, 92 
o, 32 4, 19 4 ,93 
O, 32 4, 19 4 ,95 
0,32 1: ~§d) i;§; O, 32 
O, 32 4,21 4,97 

1) Nahere Warenzeichnung nahe Statistischen Bericht VI/3/62 vom 21. Februar 1955 (vgl. auch die folrenden Statistil!lohen Berichte), Die Pre1 l!le be-

~~~~~~ ~~ ~  J:~~~;ri ~~ ~ ~ ~ ~~ ~~ :~a;;:t~!t~k11 ~§5§~f~;,i ;~n s~:35)~~en 3 )n t93e ~ ~~ ~~~~  J~~a;m ,i~r T~~;21Ö5Ö~ d;: !~~=~et~SQ ~:~!!-
gend Type 5501 ab Januar 1951 Type 550.- 4) Ohne Sonder- wid tibermarken.- a) Alte Ernte.- b) Neue Ernte,- o) Anderwig in der Qualitat der Ware bzw. 
in der Auswahl der Berichtestellen, die den Durohschni tts:preie starker beeinflußt hat• vergleichbarer Vormonatspreis f'ur Herrenfahrrad: 164 ,oo DM 
(Febr. 1957), 167,00 DM (Jwii 1957J, 166,00 DM (Juli 1957); Margarine; 2,04 DM (April 1958).- d) Seit FrühJahr 1957 außer Normalbrikette zunehmend 
Feinkornbrikette, die bei etwa gleichem Heizwert um ca. O, 15 DM je 50 kg teurer sind, 
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Löhne 
Erfaßte Arbeiter, durchschnittliche Wochenarbeitszeiten, Bruttostunden- und Bruttowochenverdienste 

der Arbeiter in der Industrie nach Gewerbebereichen im Februar und Mai 1958 
alle Arbeiter 

Februar 1958 Mai 1958 
Wochenar bei tsze1 ten Verdienste Wochenarbeitszeiten Verdienste 

Erfaßte Geleistete Std. Brutto- Erfaßte Geleistete stn. Brutto-
Gewerbebereich Ar bei tez Mehr- Be- stunde~ wachen :rbe1ter ~~ehr- Be- stunde~ wochm-ins- arbei t zahlte ins- arbe1 t zahlte 

gesamt 1) Stunden verdienst gesamt 1) Stundec verdienste 
1 000 Std. Pf DM 1 000 Std. Pf DM 

Gesamte Industrie, 1 583, 1 43,6 1,8 45, 1 226, 9 102, 27 1 810,0 39, 1 2,0 45,8 231,5 105, 95 

Industrie ohne Bau1,.n-werbe 1 455, 5 43, 7 1,9 45, 2 225,6 102,04 1 539,3 38, 7 1 ,9 45,6 229 ,0 104,50 
Bergbau 126, 5 40,0 1,9 44, 1 290, 4 128,01 127,9 36,9 1,9 46,4 273,2 126,82 

davon: 
Steinkohlenbergbau 104,0 38, 9 1,8 43, 3 302, 5 131,02 104,4 36,0 1,8 45,8 281,7 129, 12 
Braunkohlenbergbau 9,0 45, 9 2,9 48, 4 249, 3 120, 71 9,3 41,9 3, 1 49,8 247,9 123 ,43 
Erzbergbau 6,0 43, 1 1, 3 46, 7 244,0 113, 91 6, 1 39, 1 1,2 48,7 235, 1 114,47 
Salzbergbau 4, 4 44,8 1,9 47, 2 230, 1 108, 70 4,6 39,8 1,6 48,4 236, 1 114 ,29 
Sonstiger Bergbau 3,2 45, 7 2,9 47, 7 217, 4 103, 63 3, 5 41 ,6 2,8 48,4 218, 1 105,48 

Energiewirtschaft 24,4 45, 3 2, 7 4 7, 5 237, 5 112, 92 26,2 41,0 2 ,5 47,7 250,2 119 ,41 

darunter: 
Elektrizitatsgewinnung und -versorgung 12,7 45, 4 3, 1 47, 6 238,4 113, 53 13,5 40,8 2,4 4 7,5 250,4 119,03 

Grundstoff- und Produktionsgtiterindustrien 378, 5 44, 2 2,2 46,0 248, 5 114, 38 416,8 39 ,8 2 ,2 46,4 ~5'3,6 117,67 

davon: 
Steine und Erden 45, 2 45,0 2,8 46, 7 226,0 105, 66 62,0 42,0 3,4 48,2 234,4 112,96 
Eisen- und Stahlindustrie 158, 7 43, 7 2, 1 45, 4 285,0 129,32 167,9 38,6 1,9 45,5 290,9 132,28 
davon: 

Hochofen-, Stahl- und Warmwalzwerke und 
Schmiede-, Press- und Hammerwerke 98, 5 43, 5 2,0 45,2 298, 3 134, 79 102,8 38, 7 1,9 45,2 306,9 138,62 

Ziehereien und Kaltwalzwerke 16,2 44,4 2,8 46,0 247, 4 113,83 17,9 39,0 2,0 46 ,2 250,5 115, 78 
Eisen-, Stahl- und Tempergießereien 44,0 44, 1 2,0 45,6 269, 2 122,76 47,2 38,0 1, 9 45 ,9 271,9 124, 72 

NE-Metallindustrie 24, 7 45,4 2 ,2 47,0 245, 6 115, 36 28,3 40,3 2,5 46,8 249,2 116, 73 
darunter: 
Metallgießereien 5,8 45,7 2, 2 47, 0 241, 4 

Min8ralblverarbeitung und Kohlenwertstoff-
113, 34 6,7 38,9 2,4 46,6 241,9 112 ,84 

induetrie 7,2 45, 7 3, 3 47, 7 245,4 117, 13 7,7 41,6 4,5 47,5 256,0 121,68 
Chemische Industrie (ohne Chemiefaserher-
stellung) 69, 1 44, 3 1,8 46, 3 220, 3 102,08 72,6 40,2 1, 7 46, 7 226,6 105,87 

Gummi- und Asbestverarbeitung 20, 6 42, 5 1, 3 43,9 221,3 97, 13 22,0 38,4 1,3 44,8 221,8 99,48 
Sägerei und Holzbearbeitung 17,5 43,8 1, 4 45, 1 191,2 86,20 19,7 40,5 1,9 46,5 193,2 89,88 
darunter: 

47 ;2 sage- und Hobelwerke 10, 1 44,0 1, 4 45,2 185, 1 83, 71 11,8 41,3 2, 1 187, 1 88,36 
Holzimpragnier- und Auslaugeanstal ten und 

Furnier- und SchEilwerke 2, 6 43,8 1, 7 45, 1 193,6 87, 30 2,9 39,2 1,9 45, 1 192,5 86,79 
Papiererzeugung 18,5 46, 5 4, 4 48,9 213, 3 104, 24 19,6 41,6 3,9 48,2 223,3 107,70 
Chemiefaserherstellung 17,0 44,0 1,0 47,4 224,6 106,44 17,0 39,4 1, 3 46, 1 234,3 108,04 

Investi tionsgti.terindustrien (metall verarbe i-
tende Industrie) 448,3 44, 4 1, 9 45,6 230,4 105,05 481,9 38,9 1,9 45,8 230,3 105,45 

davon: 
Stahlbau 31,0 44, 7 2,5 46, 2 240,6 111,21 34,4 39,6 2,8 47,0 241,2 113,40 
Maschinenbau 130, 1 45,0 2,0 46, 2 238, 5 110,12 134,4 39,0 2,0 46,0 238,5 109, 78 
Schiffbau 20,0 47,3 4,7 48,4 250,4 121, 15 20,8 41,5 4,6 48,9 252,5 123,49 
Straßen- und Luftfahrzeugbau 62, 1 43,2 1,8 44, 5 260,5 115,84 67 ,o 38,8 1,9 45,2 262,5 118,71 
darunter: 

Bau von Kraftfahrzeugen und deren Motoren 41, 2 42, 4 1,8 43, 7 273,3 119,53 45,2 38, 1 1, 5 44,6 273, 3 121, 77 
Elektrotechnik 89, 2 43,8 1, 4 45,0 207,8 93,51 101,6 38,2 1,4 45, 1 207,7 93 ,62 
Feinmechanik und Optik 23,0 44, 3 1,0 45,0 204, 7 92,04 23,9 38,9 0,9 45, 1 205,2 92,60 
Eisen-, Stahl-, Blech- und Metallwarengewerbe 92,9 44,4 1,8 45, 5 218,8 99,50 100,0 38,8 1,8 45,7 217,4 99,35 

Verbrauchsgb.terindustrien 386,7 43,0 1, 3 43,9 184,9 81,21 392,4 37, 1 1, 3 43,8 193,2 84,64 

davon: 
Kunststoffverarbeitung 12,2 44, 4 1, 7 45,6 185,5 84, 58 12,0 38,5 1,6 45 ,4 186,9 84,89 
Herstellung von feinkeramischen Erzeugnissen 17,6 43, 7 1, 4 45,2 186,6 84,28 19,0 39,0 1,9 46, 1 193,3 89,06 
Glasindustrie 23, 5 43, 7 2,0 45,6 214, 1 97, 60 25,0 39,4 2, 7 45,8 227 ,o 104,02 
Holzverarbeitung 39, 3 43, 7 1, 2 44, 7 197,4 88, 23 42,9 39,0 1,3 45 ,4 202,7 92 ,09 
Papierverarbe1 tung (einschließli.ch Papier-
veredelung) 16,9 45,0 2,4 46,0 168, 1 77,29 18,4 38,8 1,9 45,8 169,6 77,66 

Druckereigewerbe 27, 6 45, 7 2,7 46, 6 240,6 112, 10 29,5 40,9 2,9 47,0 244,7 115,08 
Ledererzeugung 7, 1 46, 1 2,2 47, 1 205,2 96, 57 7 ,4 38,0 1,4 45,4 212,7 96,48 
Herstellung von Lederwaren (einschließlich 

Lederhandschuhen) 7,0 43,0 0,6 43,8 162, 6 71,23 7,3 37,8 0,8 44 ,4 163,9 72,72 
Schuhindustrie 23,2 43, 1 0,6 43, 6 177,2 77,27 23,2 34,9 0,6 41,4 185,7 76,95 
Textilgewerbe (ohne Chemiefaserherstellung) 136, 3 42, 2 1, 3 43, 2 180,0 77,70 135, 3 35,6 1,1 42,8 188,6 80,83 

darunter: 1 

Spinnerei und Garnbearbei tung 34, 6 41, 7 1, 4 42,9 175, 4 75, 31 33,0 34, 7 1,2 42,5 185,7 78,92 
Weberei 47,8 42, 2 1,0 43, 2 186,7 80,66 48,3 35,4 0,8 43,0 195,0 83,85 

Be kle i Cungsge" erbe 64,4 41, 1 o, 3 41, 7 158,0 
Herstellung von Mus1k1nstrUD.enten, Spielwa-

65,84 61,4 35, 7 0,5 41,3 168,7 69,67 

ren, Turn- und Sportgeraten, Schmuckwaren 
und Bearbeitung von Edelsteinen 11,4 44, 1 1, 3 44, 7 177, 1 79, 18 10,9 38,6 1,1 44, 7 179,5 80,30 

Nahrungs- und Genußmi ttelindustrien 91,0 45, 7 2,4 46, 7 182,6 85, 33 94, 1 41, 5 3,0 47,3 189,4 89,53 

Brotindustrie 4,0 45, 3 2, 3 45,9 214,8 98, 61 4,2 41,5 2,6 46,9 217,6 102, 11 
Fleischwarenindustrie 4,7 47, 6 2,8 48,5 187,7 91, 01 5, 1 42,7 3 ,9 50, 1 190 ,6 95,45 
Fischverarbeitung 3,0 46, 3 2,4 46,8 165, 6 77, 45 2,6 40, 7 2,4 46,3 178,2 82,43 
Obst- und Gemuseverarbei tung 3,4 47, 3 3,6 48, 3 151, 2 73,00 3,6 43, 3 4,3 49, 1 157,4 77,30 
Brauerei und Malzerei 13,8 46,8 3,4 47,8 233, 6 111, 69 14,8 44, 6 5 ,9 50,2 241,8 121, 34 
Tabakwarenherstellung 14, 1 42,8 0,3 43, 3 141, 4 61, 28 14,6 37, 1 0,4 42,9 143,3 61,43 

Baugewerbe 127, 5 42,8 1, 5 43, 2 242, 8 104,97 270,6 41,0 2, 1 46 ,ti 245,2 114,23 

Hoch, Tief- und Ingenieurbau 127,5 42, 8 1, 5 43, 2 242,8 104,97 270 ,6 41,0 2, 1 46 ,6 245,2 114,23 

1) Zuschlae;pfl1cht1ge Mehrarbeitsstunden. 
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noch: Erfaßte Arbeiter, durchschnittliche Wochenarbeitszeiten, Bruttostunden- und Bruttowochenverdienste 
der Arbeiter in der Industrie nach Gewerbebereichen im Februar und Mai 1958 

männliche Arbeiter 
Februar 1 9 58 M„ü 1958 

Wochenarbeitszeiten Verdienste Wochenarbei tsze1 ten Verdienste 

Erfaßte Geleistete Std. Brutto- Erfaßte Geleistete Std. Brutto-
Gewerbebereich Arbe1 ter Be- st„md~ wachen- Arbeiter Be- stunden-f wochen-

.lllb- Mehr- zahlte ins- Mehr- zahlte 
gesamt arbeih Stunden verdienst gesamt arbe1 r, Stunden verdienst 

1 000 Std. Pf DM 1 000 Std. Pf DM 

Gesamte Industrie 1 207,9 44,2 2,2 45,8 248, 3 113,60 1 420, 7 39,{3 2,3 46, 5 250,0 116,33 

Industrie o·me Baugewerbe 1 080,5 44, 3 2, 3 46, 1 248,8 114,61 1 150,4 39,5 2,4 46, 5 251, 1 116,81 

Bergb3.u 126, 5 40,0 1,9 44, 1 290,4 128,01 127 ,9 36,9 1,9 46,4 273,2 126,82 
davon: 
Ste 1nko hlenbergbau 104,0 38,9 1,8 43, 3 302,5 n1,02 104,4 36,0 1,8 45,8 281,7 129, 12 
Br:1unko"ilenbergbau 9,0 45, 9 2, 9 48,4 249,3 120, 71 9, 3 41,9 3, 1 49,8 247,9 123,43 
Erzbergbau 6,0 43, 1 1, 3 46, 7 244,0 113,91 6, 1 39, 1 1,2 48, 7 235, 1 114,47 
Salzbergbau 4,4 44,8 1,9 47, 2 230,1 108,70 4,6 39,8 1,6 48,4 236, 1 114,29 
Sonstiger Bergbau 3,2 45, 7 2, 9 47, 7 217 ,4 103,63 3, 5 41,6 2,8 48,4 218, 1 105,48 

Energiewirtschaft 23,8 45, 4 2,8 47,6 239,2 113,95 25,4 41, 1 2,5 47,8 252,1 120,55 

darunter: 
Elektr1zi tatsgew1nnung 1.1nd -versorgung 12,4 45, 6 3, 1 47,7 240,0 114, 56 13,2 40,9 2,4 47,6 252, 3 120, 16 

Grundstoff- und Produktionsguterindustr1en 337,6 44,5 2,3 46, 3 258,2 119,64 372,7 40, 1 2,4 46,7 263,6 123,03 

davon: 
Steine und Erden 43,9 45, 1 2,9 46,9 227,7 106,68 60,3 42, 1 3,5 48,3 236, 1 114,00 
Eisen- und Stahlindustrie 153, 6 43,8 2, 1 45, 5 288, 1 131,01 162,4 38,6 2,0 45,5 294,4 134,01 
davon: 
Hochofen-, Stahl- und Warmwalzwerke und 

Schmiede-, Press- und Hammerwerke 96, 6 43, 5 2, 1 45, 2 300,3 135,79 100,7 38,8 1,9 45, 2 309,2 139, 71 
Ziehereien und Kaltwalzwerke 14,7 45,0 3,0 46,6 254,5 118,63 16,4 39,3 2, 1 46,5 258,0 119,90 
Eisen-, Stahl- und Tempergießereien 42,2 44,2 2,0 45,7 272,3 124,40 45, 3 38,1 2,0 45,9 275, 3 126,45 

NE-Metallindustrie 22, 3 45,7 2,4 47 ,2 253,4 119,73 25,4 40,7 2,7 47, 1 257,8 121,53 
darunter: 
Metallgießereien 5, 1 46,0 2,4 47, 3 251, 3 118,79 5,8 39,2 2,5 47,0 253, 1 118,86 

Mineralolverarbei tung und Kohlenwert-
stoff'industrie 6,9 45,9 3,4 47,9 247, 3 118,43 7,4 41 ,7 4,6 47,7 258,2 123",09 

Chemische Industrie (ohne Chemiefaser-
herstellung) 53,8 45,0 2,2 47, 1 238,2 112,24 56,6 41,0 2, 1 47,3 246,4 116,58 

Gummi- und Aabestverarbei tung 13,6 43, 3 1,8 44, 7 246,4 110,01 14,2 38,8 1,7 45,4 247,8 112,48 
Sagere1 und Holzbearbeitung 15,3 44, 1 1,5 45, 4 196,4 89,15 17,2 40,9 2, 1 47,0 198,4 93,21 
darunter: 

Sage- und Hobelwerke 9, 5 44,0 1,4 45,3 187,6 84,91 11,2 41 ,5 2,2 47,4 189,6 89,79 
Holzimprtignier- und Auslaugeanstal ten und 
Furnier- und Schalwerke 1,9 44,4 2,0 45, 8 208,0 95, 27 2,0 40,2 2,3 46,5 208,8 97,08 

Papiererzeugllil.ll; 15, 3 47, 3 5, 1 49,8 223,4 111,30 16,3 42,4 4,5 49,0 234,9 115, 17 
Chemiefaserherstellung 12,8 44,7 1,2 47,8 242,7 115,96 12,8 41 ,o 1,7 47,0 254,2 119,59 

Investi tionsguterindustrien (metallverar-
bei tende Industrie) 364,2 44,9 2,2 46, 1 244,9 112,83 387,8 39,4 2,2 46, 3 245,4 113,60 

davon: 
Stahlbau 30, 3 44,8 2,5 46, 3 242,2 112, 12 33,6 39,7 2,8 47, 1 242,8 114,32 
Maschinenbau 119,4 45, 1 2, 1 46,4 244,7 113,41 122,8 39,2 2, 1 46,3 244,8 113,27 
Schiffbau 19,8 47, 3 4,7 48,4 251, 2 121,62 20,5 41 ,6 4,6 48,9 253,3 123,99 
Straßen- und Luftfahrzeugbau 56, 9 43,3 1,9 44,6 265,9 118,49 61 ,5 38,9 2,0 45, 3 267,9 121,38 
darunter: 

Bau von Kraftf<>hrzeugen und deren Motoren 38,5 42, 5 1 ,8 43, 8 276, 3 121, 11 42,4 38, 1 1,5 44,6 276,3 123,32 
Elektrotechnik 55,0 44,8 2,0 46,0 233,5 107,40 61,8 39, 1 1,9 46,0 234, 3 107,70 
Feinmechanik und Optik 13,8 45,0 1, 3 45,7 231,8 105,85 14,2 39, 1 1,3 45,9 .232,0 106,40 
Eisen-, Stahl-, Blech- und Metallwarenge-

werbe 69,0 45,2 2,2 46,2 239,5 110,70 73,3 39,5 2, 1 46,4 238,6 110,76 

Verbrauchsgliterindustrien 179,5 44, 8 2, 2 45, 8 221 ,o 101, 33 184,9 38,9 2, 1 45, 7 229,0 104,74 

davon: 
Kunststoffverarbeitung 6,7 46,0 2,6 47 ,3 218, 3 103,25 6,5 40, 1 2,4 47,0 220,4 103,60 
Herstellung von feinkeramischen Erzeugnissen 9,2 44,6 2, 1 46, ~ 218,0 100,94 9,8 40,4 2,8 47,3 225,0 106,42 
Glasindustrie 17, 7 44, 5 2, 3 46,4 236, 1 109,65 18,8 40, 1 3,0 46,5 249,9 116,07 
Holzverarbeitung 31 ,4 44, 1 1,4 45, 1 210,9 95, 12 34, 3 39,4 1. 5 45,8 216,2 99,03 
Paoierverarbei tung (einschließlich Paoier-
Veredelung} 6,6 47,7 4, 1 48, 7 215, 5 105,01 7,2 41,0 3,5 48,0 217, 1 104, 12 

Druckereigew.e:rbe 19,7 46, 3 3, 1 47, 3 277,3 131,05 20,9 41,7 3,5 47,9 281,1 134,61 
Ledererzeugurrg 5,5 46,5 2,4 47, 5 221,0 105,00 5,8 38,5 1,6 45,8 228,8 104,70 
Herstellung \P"on Lederwaren (einschließlich 

Lederhandschuhen) 2,6 44,2 1,0 45,0 207 ,6 93,46 2,7 38,8 1 ,o 45,4 209,8 95,15 
Schuhindustrie 9,8 43,8 0,8 44, 3 208, 5 92, 31 9,8 35,2 6 41,9 217,6 91, 15 
Textilgewerbe ( ohne Chemiefaserherstellung) 56,0 44,4 2, 3 45,3 207,7 94, 10 55, 7 37 ,5 1,9 44,0 217,7 97,78 

darunter: 
Spinnerei und Garnbearbei tung 12,7 45,0 3, 1 46,2 197,9 91,41 12,2 37,7 2,6 45,4 209,5 95, 12 
Weberei 22,5 43,8 1 ,6 44,7 209,5 93,58 22,5 36,6 1, 3 44,3 219,3 97, 14 

Bekleidungsgewerbe 8,6 44, 1 1, 3 44,6 215, 2 95,98 8,0 37,0 1,2 43,6 224, 1 97,74 
Herstellung von Musikinstrumenten, Spiel-

waren, Turn- und Sportgeraten, Schmuck-
waren und Bearbeitung von Edelsteinen 5,5 45,5 1,9 46, 1 207,6 95, 66 5, 3 39,5 1,6 45,6 211,7 96,59 

Nahrungs- und Genußmi ttelindustr1en 48,9 47,9 3,7 49, 1 218,9 107,42 51, 5 44, 1 4,7 49,8 226,2 112,57 

Brotindustrie 2,8 46,4 2,8 47,0 242,5 113,95 3,0 42,4 3, 1 47,9 245,4 117,50 
Fleischwarenindustrie 3, 1 49, 1 3,7 49,9 212, 1 105,95 3,3 44, 7 4,8 51,4 215, 7 110,91 
Fischverarbeitung 0,8 51, 7 5,2 52, 6 215, 3 113, 30 0,8 44,8 4,8 50, 5 229,5 115,97 
Obst- und Gemli.severarbei tung 1. 5 50,8 5,9 52, 1 189,0 98,44 1,6 48, 1 7, 1 54,5 194,5 105,99 
Brauerei und Md.lzerei 12,6 47,2 3, 6 48, 3 238, 1 115,02 13,3 45, 1 6, 3 50,6 247,6 125,41 
Tabakwarenherstellung 2, 5 45,9 1,0 46,4 202, 5 94,00 2,6 38,9 1,2 44,9 206, 1 92,62 

Baugewerbe 127,4 42,8 1, 5 43,2 242,9 105,02 270,4 41,0 2, 1 46,6 245,3 114,28 

Hoch-, Tief- und Ingenieurbau 127,4 42,8 1, 5 43,2 242,9 105,02 270,4 41,0 2, 1 46,6 245, 3 114,28 

1) Zuschlagpflichtige Mehrarbeitsstunden. 
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noch: Erfaßte Arbeiter, durchschnittliche Wochenarbeitszeiten, Bruttostunden- und Bruttowochenverdienste 
der Arbeiter in der Industrie nach Gewerbebereichen im Februar und Mai 1958 

weibliche Arbeiter 
Fc. bruar 1 ::158 Md, ·1958 

W J(:~enarbei t~LeJ ten Verd::_ens te 'U.:icl-J~"l-irbei tSZtJl ten Verdienste 

Erf _u3te Gel~istet8 Std. Brutto- .ErfB.i.te G,;_.!.,;1stete Std. Brutto-
Gewerbebere1cri Arbeiter rJehr- Be- s t ~ndenl "')C ien- Arbe ... ter l\Ic::'1r- Be- stunde~lwochen-1ns- ... rbei t z::i. 111 te ~~~~ arocJ t} zahlte 

gesamt 1J .:3tunden Vt<rd1elt1St 
Stunden verdienst 

1 000 Std. Pf DM 1 000 Std. Pf ~M 

Gesamte IndustrJ.P 375, ~· 41, 9 o, 6 42, '0 15'5,5 65, 82 7 ,g9 '3 36,4 O, 7 43„0 158,4 68,07 

Industrie ohne B,rngenerbe 375,0 41 ,9 o,6 42,9 15), 'i 65, 81 389,0 36 ,4 o, 7 43,0 158,4 68,07 

Ener.g1ew1rtschaft o. 7 42,0 0, 7 44, 1 175, 3 77, 26 0,8 37, 5 O, 7 44, 1 182 ,5 80 ,57 

darunter: 
Elektr1z1. tatsgewinnung und -versorgun,g O, 3 41, 2 0,4 43, 6 170, 9 74, 50 0,4 36,~ o, 3 43,9 177, 1 77, 77 

Grundstoff- W1d Produktionsguterindustrien 40,9 41, 7 O, 5 4?, 6 162,6 70, 90 44 ,o 37, 1 0,6 44, 1 163,8 72 ,29 

davon: 

Steine und Erden 1.' 41 ,8 0,8 43,2 163,8 70, 76 1, 7 38,8 0,9 44,9 167,8 75,30 
Eisen- und Stahlindustrie 5,1 41 ,0 0,6 42, 4 184,0 78,04 5, 5 36,7 0,8 44 ,o 183,6 80, 73 

davon: 

Hochofen-, Stahl- und WarmwJ.lzwerke und 
Schmiede-, Preß- und Hammerwerke 1 ,9 '42,0 0,5 43,4 191, 4 83 ,06 ' 2, 1 37 ,2 0, 7 44 ,2 193',8 85,68 

Z1ehereien und Kaltwalzwerke 1, 4 38, 4 0,5 ;9, 7 161, 5 64,04 1,5 36, 3 o, 7 43, 3 159,9 69, 30 
Eisen-, Stahl- und Tempergießereien 1 ,8 42, 1 o, 7 43, 6 192,6 83,91 1,9 36, 3 1,0 44 ,2 190,0 84 ,02 

NE-Me tallindustri~ 2, 4 43,0 o, 7 44, 5 168, 6 75,00 2 ,9 37 ,2 1,0 44 ,2 167 ,8 74, 18 

darunter: 

Metallgießereien O, 7 4?, 7 o, 9 44, 7 167, 1 74, 7<; 0,9 37 ,4 2 ,o 44 ,5 165 ,8 73, 79 
M1.neralolverarbe1 tung und Kohlen.vertstoff-

induatr1e O, 2 41, 3 0, 1 43, 3 186,4 80,67 o, 3 37,4 o, 7 43,2 189,0 81, 70 
Chemische Industrie (ohne Chemiefaserher-
stellung) 15, 3 41 ,9 o, 5 43, 6 152 ,0 66,25 16,0 37 ,5 0,4 44 ,6 152 ,3 67 ,95 

Gummi- und Asbestverarbeitung 7, 1 41,0 O, 5 42,4 170, 7 72, 38 7, 7 37, 5 o, 7 4 "i,8 172, 3 75,50 
Sagere1 und HoJ zbearbei tung 2, 2 41 ,8 0,6 43 ,o 153, 7 66,oe 2, 5 37 ,4 0 ,6 43, 3 154 ,9 67,05 

darunter: 

Sage- und Hobelwerke 0, 6 43, 7 O, 7 44,6 141, 5 63, 13 O, 7 38,8 0,6 44,8 142 ,9 6',93 
Holz1mpragn1er- und Auslaugeanstal ten 

und P'urnier- und Schalwerke O, 7 41,9 0,9 43, 1 149, 5 64,42 0,8 36, 7 0,9 41, 7 148, 1 61, 73 

Papiererzeugung ,,2 42, 6 1,0 44, 3 158, 3 70, 16 3,3 37 ,2 0,6 44,2 158,9 70,25 
Chem1.efaserhers tellun~ 4, 2 41, 7 o,' 46, 1 166,9 76,99 4, 3 34,6 0,4 43, 3 169, 7 73,50 

Invest1. tionsg'-lterindustrien (metallverarbei-
tende Industrie) 84, 1 42, 5 o, 7 43, 5 163, 8 71, 33 94, 1 37, 1 0,6 43, 7 164, 3 71,84 

davon: 

Stahlbau O, 7 41 ,5 1, 2 43, 3 162,0 70,08 o, 7 35 ,9 1,1 43,8 160, 7 70, 35 
Maschinenbau 10, 7 43, 1 O, 7 44,3 166, 3 73, 64 11 ,5 36, 7 0, 7 43,3 167, 7 72 ,63 
Schiffbau 0,2 43,8 1 ,o 44, 3 172,2 76, 28 0,2 36,8 0,8 44 ,6 172 ,4 76 ,82 
Straßen- und Luftfahrzeugbau 5,2 42,2 1, 3 43, 5 199,2 86,62 5,5 37 ,B 1,1 44, 1 200,6 88,56 

darunter: 

Bau von Kraftfahrzeugen und deren Motoren 2, 7 40',9 1, 3 42,4 228,6 97 ,05 2,9 37, 1 0,9 43,4 228,0 98,88 
Elektrotechnik 34,2 42, 2 0,5 43,4 164, 1 71, 20 39,B 36,9 0,6 43, 7 164, 3 71, 78 
Pe1nmechanik und Optik 9,2 43,3 0,5 43,9 162, 3 71, 24 9,6 38,5 0,4 44, 1 163,8 72 ,21 
Eisen-, Stahl-, Blech- und Metallwaren-

gewerbe 23,9 42, 3 0,8 43, 3 155, 1 67, 22 26, 7 36,9 o, 7 43,8 155,5 68,06 

Verbrau cLsgut e rindub "':ri en 207, 2 41 ,4 O, 5 42, 2 151, 0 63, 79 207 ,5 35,6 0,6 42, 1 158,5 66, 73 

davon: 

Kunstatoffverarbei tung 5, 5 42, S o, 7 43, 5 141, 7 61, 71 5,4 36, 7 o, 7 43,5 10,4 62 ,44 
Herstellung von feinkeramischen Erzaug- 1 ,O niesen 8,4 42, 7 0, 5 43,9 150, 7 66, 17 9, 1 37 ,4 44,8 157 ,4 70,46 
Glasindustrie 5,9 41,4 1,1 43,0 143,0 61, 47 6,2 37,? 1,8 43,9 153,4 67, 34 
Holzverarbeitung 7,9 42, 1 o, 5 43, 1 141 ,2 60, 85 8,6 37,5 0,6 43,9 147 ,o b4, 56 
Papierverarbeitung (einschl. Papierver-

edelunR:) 10, 3 43,2 1,2 44,2 134,4 59,42 11,2 37, 5 0,9 44 ,4 136 ,4 60, 58 
Drucke:reigewerbe 7 ,9 44, 1 1 ,5 44,9 144.2 64-, 78 8,6 39, 1 1 ,6 45,0 150,5 67, 72 
Ledererzeugung 1,6 44, 6 1 ,2 45, 5 148, 3 67, 48 1, 7 36,4 0,6 43,9 154, 3 67 ,80 
Herstellung von Lederwaren (einschl. 

Lederhandschuhen) 4, 3 42,2 o, 3 43, 1 133,8 57 ,63 4,6 37 ,2 0,6 43,8 135,9 59,54 
Schuhindustrie 13,4 42,5 0,5 43, 1 153, 5 66, 20 13,4 34, 7 o, 5 41, 1 161,8 66,50 
Textilgewerbe { ohne Chemie.faserhers te 11 ung) 80,4 40,8 o, 5 41, 7 159,0 66, 27 79, 5 34,2 o, 5 41 ,4 166,6 68,95 

darunter~ 

Spinnerei und Garnbearbei tung 21, 9 39,8 0,5 41 ,o 160,8 66,00 20,8 33,0 0,4 4/J ,8 170,2 69,40 
Weberei 25, 3 40,8 O, 5 41,9 165, 1 69, 17 25 ,8 ?i4 ,4 0,4 41,B 172,6 72 ,21 

Bekleidungsgewerbe 55,8 40, 5 0, 2 41, 1 148,4 61, 18 53,4 35, 5 0,4 41,0 159,9 b5,4 7 
Herstellung von Musikinstrumenten, Spiel-

waren, Turn- und Sportgeraten, Schmuck-
waren und Bearbeitung von Edelsteinen 5,9 42 ,8 o, 7 43,4 146, 7 63,66 5,6 37 ,6 o, 7 4-"i,9 14-t'i,2 b5, 11 

Nahrungs- und GenuJ3mi ttellndustrien 42,0 43, 1 0,8 44,0 135, 5 59,61 42, 6 38,2 1,0 4-4 ,2 1 ?9,4 61 ,69 

Brotindustrie 1, 2 42, 7 1,0 43, 4 143, 7 62, 35 1, 3 39,4 1. 3 44, 7 14i3, 6 66 ,46 
Fleiqchwarenindua tri e 1, 7 44, 9 1,0 45,8 138,6 63,42 1 ,8 39, 3 2 ,2 47, 7 141 ,9 67 ,67 
P'ischverarbe1 tung 2,? 44, 3 1, 4 44,6 143,8 64, 13 1,8 38,9 1,4 44 ,4 152 ,6 67, 70 
Obst- und Gemu.severarbei tung 1 ,9 44 ,4 1, 7 45 ,3 116 ,5 52, 77 2,0 39, 5 2 ,O 44 ,8 121 ,0 54 ,25 
Brauerei und Malzerei 1,1 41, 5 O, 5 42,2 177 ,O 74,62 1, 5 40,6 2 ,6 46, 1 185, 7 85,68 
Tabakwarenherstellung 11, 1 42, 1 0, 1 42, 7 127,4 54,41 12 ,o "6, 7 O, 3 42,4 129, 1 54 ,80 

Baugewerbe 0,2 44, 2 1,2 45,2 161,6 73 ,03 o. 3 35,8 1,0 40, 7 164, 3 66,86 

Hooh-, Tief- und Ingenieurbau 0,2 44, 2 1 ,2 45,2 161, 6 73,03 0, 3 35 ,8 1,0 40, 7 164, 3 66,86 

1) Zuachlagpfl1chtige Mehrar'bei teet1.mden. 
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Durchschnittliche bezahlte Wochenstunden, geleistete Wochenarbeitsstunden, Bruttostunden-
und -wochenverdienste der Arbeiter in der Industrie 1) 

Be zahlte Wochenstun'.ien Geleistete Nochenarbe1 tsstunden Bruttostundenverdienst Bru ttowochenverd1ens t 

Zeit monnliche I weibliche \ alle mannliche j weibliche 1 alle mannliche I weibliche 1 alle rr:dnnliche l weibliche 1 
Arbeiter Arbe 1. ter .\rbei ter . Std, Pf 

1950 49,0 45, 2 48,0 - - - 138, 1 88,4 126, 1 
1954 49,5 45, 9 48,6 - - - 183,8 115, 9 166,8 
1955 49,8 46, 1 43,8 - - - 196, 3 123,0 177,9 
1956 49 ,0 45,5 48,0 - - - 213,3 136,0 193, 5 
1957 47, 1 44,3 46,5 43 ,6 41, 1 43,0 236, 1 146, 1 216,8 
1957 Febr. 4 7 ,5 44,5 46,8 46 ,2 4 3 ,9 45,7 229,3 140,8 209, 7 

Mai 46 ,9 43,9 46, 2 42, 6 40, 3 42, 1 235, 1 146,0 216,5 
Aug. 46,8 43,8 46, 2 42,2 38,8 41, 5 238,0 14 7, 6 219, 1 
Nov. 4 7, 3 44, 7 46, 7 43,5 41, 3 43,0 241 ,4 149, 6 221, 6 

1958 Febr. 45,8 42,9 45, 1 44,2 41 ,J 43,6 248, 3 153,5 226, 9 
Mai 46, 5 43,0 45,8 39,8 36,4 39, 1 250,0 158,4 231, 5 

1) Bis 1956 ohne Bergbau und Energiewirtschaft. 

Versorgung und Verbrauch 
Monatliche Einnahmen je Haushalt 

4-Personen-Arbeitnehmer-Haushalte einer mittleren Verbrauchergruppei) 
1357 1958 1957 

Art der Einnahmen 1957 ·1. VJ. 4. Vj. 1, VJ. Okt. Nov. Dez. 

Anzcihl 
Erfaßte Haushalte 1 269 1 276 1 267 1 281 1 262 1 266 1 273 

in DM 
Arbeitseinkommen (brutto) 

des Haushaltsvorstandes 
aus Hauptberuf 537,41 495,62 596, 13 537, 19 533,93 598,29 656, 17 
aus Nebenerwerb 3, 41 3,33 3, 71 2,64 ~,Ob 3,94 4, 12 

der Ehefrau 19,20 16,76 22,79 16,82 19,40 24,34 24,62 
der Kinder 22,29 18,53 18,68 11, 27 16,32 18,24 21,47 
sonstiger Haushaltsmitglieder 0,03 - - - - - -
Arbeitseinkommen (brutto) zusaI'lmen 5H2,34 534,24 641, 31 567,92 :,72, 71 644,81' 706,38 

Eigene Bewirtschaftung 4,04 1 ,23 2,62 1, 15 4,49 1,84 1,53 
Offentliche Unterstutzungen 10,30 12,42 12,56 11, '/5 9,41 10,68 17,60 
Private Unterstutzungen 17,42 15,39 29,67 17 ,22 13,88 11, 33 63,79 
Pensionen und Versicbernn~en 13,91 11,97 17,91 18, 79 24,95 21,37 7,42 
Andere Einkommen 10,69 5,44 14, 91 9,63 5, 74 6,79 32,21 

Gesamt-Elnnahmen2 ) 638, 70 580,69 718,98 626,46 631, 18 696, 82 828,93 

abzuglich: 
Gesetzliche Versicherungen 55,79 48,74 61,00 62,12 57,24 62, 72 63,06 
Lohn- und Einkommensteuer 12 ,05 1,,69 10,69 9,92 7,97 10,46 13,64 
Sonstige 3teuern 0 03 0 04 0 02 0 06 0 07 - -

Ausgabefahige Einnahment) 570,83 518,22 64 7, 27 554,36 565,90 623,64 752,23 

in vH 
Arbeitseinkomwen (bruttp) 

des Haushaltsvorstandes 
aus Hauptberuf 84, 1 85 ,4 82,9 85,8 84, 6 85,9 79,2 
aus Nebenerwerb 0,5 0,5 0,5 0,4 0,5 0,6 0,5 

der Ehefrau 3,0 2,9 3,2 2,7 J f 1 3,5 3,0 
der Kinder 3,5 3,2 2,6 1,8 2,6 2,6 2,6 
sonstiger Haushaltsmitglieder o,o - - - - - -
Arbeitseinkommen (brutto) zus::immen 91,2 92,0 89,2 90, 7 90, 7 92,5 85,2 

Eigene Bewirtschaftung 0,6 0,2 0,4 0,2 0,7 0,3 0,2 
Öffentliche Unterstutzungen 1, 6 2, 1 1, 7 1,9 1, 5 1, 5 2, 1 
Private Unterstatzungen 2,7 2,7 4, 1 2,7 2,2 1 ,6 7,7 
Pensionen und Versicherungen 2,2 .2,1 2,5 3,0 4,0 3, 1 0,9 
Andere Einkommen 1, 7 0,9 2, 1 1,5 0,9 1,0 3,9 

Gesamt-Einnahmen2 ) 100 100 100 100 100 100 100 
abzuglich: 

Gesetzliche Versicherungen 8,7 8,4 R,5 9,9 9,1 9,0 7,6 
Lohn- und Einkommensteuer 1,9 2,4 1, 5 1, 6 1, 3 1 ,5 1,6 
Sonsti~e Steuern 0,0 0,0 0,0 0 0 0 0 - -

Ausgabef~hi~e Einnahmen2 ) R9,4 89,2 90,0 88,5 .59, 6 cl9,5 90,8 

·\rbei ter 
D?" 

67 ,65 40,01 
90,96 53 ,21 
97,73 56 ,66 

104,49 61, 94 
111 ,20 64,63 
108,93 62, 73 
110,24 64,05 
111,47 64,71 
114, 11 66, 95 
113,60 65, 82 
116, 33 68,07 

1958 
Jan. Febr. 

1 274 1 280 

561 ,64 514,70 
2 ,43 2,39 

17,93 16,05 
12,88 10,83 
- -

594,88 543,97 
0,97 1, 18 

14,00 9,05 
9,75 10,75 

1~:;6 
22,04 

1,89 
648,45 588,88 

63,59 62,20 
10,01 10,46 
- 0 14 

574,85 516,08 

86,6 87 ,4 
0,4 0,4 
2,8 2,7 
2,0 1,8 
- -

91,8 92,4 
0, 1 0,2 
2, 1 1, 5 
1, 5 1,8 
3,0 3,7 
1, 5 0,3 

100 100 

9,8 10,6 
1, 5 1,8 
- 0 0 

88,7 87,6 

alle 

60, 54 
80 ,99 
86,85 
92, q6 

100, 74 
913, 14 

100,08 
101,17 
10,,45 
102,27 
105, 95 

--
Marz 

1 290 

535,23 
3, 11 

16,48 
10, 11 -

564,93 
1,29 

12,21 
31, 16 
15, 17 
17 ,28 

642,04 

60,57 
9,30 
0 04 

572, 13 

83,3 
0,5 
2,6 
1,6 
-

88,0 
0,2 
1,9 
4,8 
2,4 
2,7 

100 

9,5 
1,4 
0 0 

89, 1 
-1) Haushalte mit monatlichen Verbrauchsaus 1~aben von ?.00 bis 3'JO DM im Jahre 1950. Diese Grenzen wurden sei tdern der Entwicklung des durch-

~chni ttlichen Arbeitnehmereinkommens Jeweils angepaßt.- 2) Ohne Einnahmen aus Schuldenaufnahme, Abhebungen vom Sparkonto, Verkauf und 
Tausch. 
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Monatliche Ausgaben je Haushalt 
4-Personen-Arbeitnehmer-Haushalte einer mittleren Verbrauchergruppe1 ) 

1957 1958 1957 
Art der Ausgaben 1957 1, Vj. 4, VJ, 1. VJ, Okt. Nov. De 2. 

Anzahl 
Erfaßte Haushalte 1 269 1 276 1 267 1 281 1 262 1 266 1 273 

in DM 
Milch 18,23 17,68 18,39 18,07 18,67 18, 18 18,29 
Butter 9,07 8,54 9,81 9,58 9,87 9, 79 9,77 
K3.se 6, 16 6,00 6, 11 6,00 6, 18 5,28 5,86 
Eier 11,44 10,76 10,40 11,00 10, 16 10,40 10,64 
Fette (tierische und gemischte) ohne 
Butter 11,34 11,50 11 ;10 10,89 11,50 11,93 11,66 

Fleisch und Fleischwaren 55, 32 53,99 63,04 55,64 57 ,24 59, 78 72,08 
Fische 3,88 4, 39 4,64 4,54 4,26 4,50 5, 18 

Tierische Nahrungsmittel zusammen 115,44 112,86 124 ,09 115, 72 117,88 120,86 133,49 
Brot und Backwaren 27,08 25,62 28,53 27,33 28,05 28,58 28,96 
Nahrmi ttel ( einschl. Hülsenfrüchte und 

Suppenpräparate) 9,96 9,96 10,65 10,69 10, 12 10,89 10,92 
Öle und pflanzliche Fette 2 ,26 2 ,43 2 ,25 2, 19 2,27 2 ,27 2, 23 
Kartoffeln 5, 71 1,00 12,91 0,89 28,52 B,75 1,47 
Gemüse und Gemüsekonserven 11,41 8, 12 8,66 7 ,95 10,55 8, 16 7 ,30 
Obst und Obstkonserven 15, 17 10,55 17,88 13,95 17 ,94 14,69 21,05 
Zucker, Schokolade und andere Süßigkeiten 13,86 10,71 16 ,41 12 ,21 12,58 13 ,89 22,77 
Pflanzliche Nahrungsmittel zusammen 85,45 68,39 97 ,29 75,21 110,03 87 ,23 94,70 

Sonstige Nahrungsmittel 4,89 3,;7 4,56 4,30 4,22 4 ,22 5,21 
Fertige Mahlzeiten 5,00 4,26 4, 77 4,:,8 4, 38 5,83 4, 11 
Nahrungsmittel 210, 78 189,08 230, 71 199,81 236,51 218, 14 237, 50 

Bohnenkaffee und echter Tee 8, 52 8,05 9,21 8, 71 8,02 8,72 10,87 
Alkoholische Getranke 14 ,42 12,05 19,43 15, 16 12,86 13, 17 32,25 
Kleinere Wirtshausausgaben 1,28 0,99 1,06 1,04 1,04 0,96 1, 17 
Tabak und Tabakfabrikate 12,04 11, 79 12,29 11,54 11,63 11, 52 13, 71 

Genußmittel 36 26 32 88 41 99 36 45 33 55 34 37 58-00 
Ernahrung (Nahrungs- und Genußmittel) 247,04 221,% 272 70 236,26 270 ,06 2'i? <;l 29'i,'i0 
Wohnung 2) ?V,) 48,77 ? ,?U ou,42 50, 16 ':JU,':J"/ ?3,75 

Mdbel und andere Einrichtungsgegenstande 22,76 21 ,25 27,49 22,55 25,43 27,49 29,54 
Gardinen, Teppiche, Betten, Decken 7 ,54 8,61 8,30 7,00 7 ,40 5,87 11,60 
Bett-, Haus- und Kti.chenwäsche 2,80 2,80 4,01 3,54 2 ,26 2, 71 7,08 
Öfen und Herde 3,72 2,77 6,06 2,93 5, 36 8, 18 4,65 
Haus-, Ktichen-, Keller- und Garten.12:er8.te 10, 19 8,74 13,26 11, 17 10,61 9, 14 20,03 

Hausrat 47,01 44, 17 59, 12 4 7, 19 51,06 53, 39 72,90 
Heizung und Beleuchtung 26,63 26,57 27, 17 23,86 30,41 26,88 24, 22 

Oberkle±dung ohne Schuhwerk 40,89 35,07 53,59 38, 71 40,64 44,80 75,33 
Schuhe und Zubehor 15, 78 12, 77 18, 11 13,97 15,55 14,66 24, 12 
Unterkleidung 15,08 12,23 21,21 13, 17 10,63 14,29 38,68 
Sonstiger peraonlicher Bedarf 6,84 4,79 12, 78 4,96 5,01 6, 72 26,59 

Bekleidung 78,59 64,86 105,69 70,81 71,83 80,47 164, 72 
Reinigung van Kleidung, Wohnung und 

9,48 9,61 9,96 9, 78 Einrichtung 9,50 9,44 9, 30 
Körper- und Gesundheitspflege 14,30 14, 10 15,44 13,75 15 ,29 13, 71 17 ,32 

Reinigung und Korperpflege 23,78 23, 71 24,94 23, 71 25,07 23, 15 26,62 
Bildung und Unterhaltung 45,45 35, 69 53, 19 38,22 36,09 43, 56 79,89 
Verkehr 19,47 12,68 21,68 19,83 34,46 14,03 16, 54 
Geaamtlebenshal tung 3) 538,28 478,41 615,99 510,30 569, 14 544, 56 734, 14 

Sonstige Ausgaben 15,45 12,94 19,82 13,40 13 ,62 16,02 29, 79 
Verbrauchsausgaben zusammen 3) 553, 73 491, 35 635,81 523, 70 582, 76 560, 58 763, 93 

in vH 
Milch 3,4 3,7 3,0 3,5 3,3 3 ,3 2,5 
Butter 1,7 1,8 1,6 1,9 1,7 1,8 1, 3 
K8.se 1,1 1,3 1,0 1,2 1,1 1,2 0,8 
Eier 2, 1 2,2 1,7 2,2 1,8 1,9 1,4 
Fette (tierische und gemischte) ohne 
Butter 2, 1 2,4 1,9 2, 1 2,0 2 ,2 1,6 

Fleisch und Fleischwaren 10,3 11,3 10,2 10,9 10, 1 11,0 9,8 
Fische 0,7 0,9 0,8 0,9 0,7 0,8 0,7 

Tierische Nah:t'ungsmi ttel zusammen 21,5 23,6 20,2 22, 7 20,7 22 ,2 18,2 
Brot und Backwaren 5,0 5,4 4,6 5,4 4,9 5, 3 3,9 
Nahrmittel (einschl. Hulaenfruchte und 

Suppenpr8.parate) t,8 2, 1 1,7 2, 1 1,8 2,0 1, 5 
Öle und pflanzliche Fette 0,4 0,5 0,4 0,4 0,4 0,4 0,3 
Kartoffeln 1,1 0,2 2, 1 0,2 5,0 1,6 0,2 
Gemus e und Gemus e kons e rven 2,1 1,7 1,4 1,6 1,9 1,5 1,0 
Obst und Obstkonserven 2,8 2 ,2 2,9 2,7 3, 2 2,7 2,9 
Zucker, Schokolade und andere Süßigkeiten 2,6 2,2 2,7 2,4 2 ,2 2, 5 3, 1 
Pflanzliche Nahrungemi tt-el zusammen 15,9 14,3 15,8 14,7 19, 3 16,0 12,9 

Sonstige Nahrungsmittel 0,9 0,7 0,7 0,8 0,7 0,8 0,7 
Fertige Mahlzeiten 0,9 0,9 0,8 0,9 0,8 1,1 0,6 

Nahrungsmittel 39,2 39,5 37, 5 39,2 41, 6 40, 1 32, 3 
Bohnenkaffee und echter Tee 1,6 1,7 1, 5 1, 7 1,4 1,6 1, 5 
Alkoholische Getranke 2,7 2,5 3,2 3,0 2,3 2,4 4,4 
Kleinere Wirtshausauegaben 0,2 0,2 0,2 0,2 0,2 0,2 0,2 
Tabak und Tabakfabrikate 2,2 2,5 2,0 2,3 2,0 2, 1 1,9 

Genußmittel 6 7 6 9 e 8 7 1 'i ,g 6 3 7 .9 
Ernahrung (Nahrungs- und Genußmi tte1) 45 9 4b 4 •4 ' '" • ·" 4" 4 .? 
Wohnung 2) S,4 10,2 8,4 s,9 8,8 9, 3 7,3 

Mbbel und andere Einrichtungsgegenstande 4,2 4,4 4,5 4,4 4,5 5,0 4,0 
Gardinen, Teppiche, Betten, Decken 1,4 1,8 1,3 1,4 1, 3 1,1 1,6 
Bett-, Haue- -und Kuchenwaeche 0,5 0,6 0,7 0,7 0,4 0,5 1,0 
Ofen und Herde 0,1 o,6 1,0 o,6 0,9 1, 5 0,6 
Haus-, Küchen-, Keller- und Gart enge rate 1,9 1,8 2 ,2 2 ,2 1,9 1,7 2,7 

Hausrat 8,7 9,2 9,6 9,2 9,0 9,8 9,9 
Heizung und Beleuchtung 5,0 5,5 4,4 4,7 5,3 4,9 3,3 

Oberkleidung ohne Schuhwerk 7,6 7,3 8,7 7 ,6 7, 1 8,2 10,3 
Schuhe und Zubehor 2,9 2,7 2,9 2,7 2,7 2,7 3, 3 
Unterkleidung 2,8 2,6 3,4 2,6 1,9 2,6 5,3 
Sonstiger persbnlicher Bedarf 1,3 1,0 2, 1 1,0 0,9 1,2 3,6 

Bekleidung 14,6 13,6 17,2 13,9 12,6 14,8 22,4 
Reinigung von Kleidung, Wohnung und 
Einrichtung 1,8 2,0 1,5 2,0 1,7 1,7 1,3 

Korper- und Gesundheitspflege 2,7 2,9 2,5 2,7 2,7 2,5 2,4 
Reinigung und Körperpflege 4,4 4,9 4, 1 4,6 4,4 4,3 3,6 
Bildung und Unterhaltung 8,4 7,5 8,6 7,5 6, 3 8,0 10,9 
Verkehr 3, 6 2,7 3 5 3 9 6 1 2 6 2. 3 
!Jesamtlebenshal tung 3) 100 100 100 100 100 100 100 

Sonstige Ausgaben 2,9 2,7 3 ,2 2,6 2 ,4 2,9 4, 1 

1958 
Jan. Febr, Marz 

1 274 1 280 1 290 

18,04 16,82 19, 36 
9,88 
6, 10 

8,95 
5,53 

9,89 
6, 35 

10,35 10,21 12,45 
10,72 10,57 11,39 
55,09 52,60 59,24 
4,64 4,36 4,61 

114,82 1Q9,04 123 ,29 
26 ,20 26 ,OB 29, 71 

10,62 9,94 11, 51 
2, 15 2,21 2,20 
0,58 1,06 1,02 
7 ,62 7 ,37 8,88 

13, 18 13, 64 14,99 
11,00 10, 72 14 ,94 
71,35 71,02 83 ,25 
4,20 3, 95 4, 74 
4, )2 4, 70 4 71 

194, 69 188,71 215, 99 
7 ,92 8, 33 9,88 

13,08 15,24 17, 16 
0,92 1,27 0,92 

11,72 10,64 12,27 
33-64 35 48 40 23 ,., 33 -:>? 19 ,an, 22 

49,75 "f-O, ('J :,.::,,.:: 
27 ,40 14, 74 25, 51 

7, 54 7 ,29 6, 15 
5 ,23 2,40 3,00 
2,66 4,98 1, 16 
7 84 14 91 10 70 

50,67 44, 32 46,52 
24, 71 22 ,62 24,26 
42,95 28,70 44,54 
13, 18 10, 54 18, 18 
13, 39 11,41 14, 73 
4,08 3,66 7, 12 

73,60 54, 31 84,57 

10,27 8,92 10,69 
13,40 12,29 15,57 
23,67 21,21 26,26 
38,58 36, 10 39,99 
11,77 29 66 18 05 

501,08 481,20 548, 59 
,12,54 11,28 16,40 

513, 62 492,48 564, 99 

3, 6 3, 5 3, 5 
2,0 1,9 1,8 
1,2 1,1 1, 2 
2, 1 2, 1 2,3 

2, 1 2 ,2 2, 1 
11,0 10,9 10,8 
0,9 0,9 0,8 

22,9 22, 7 22 ,5 
5, 2 5,4 5,4 

2, 1 2, 1 2, 1 
0,4 0,5 0,4 
o, 1 0,2 0,2 
1, 5 1, 5 1,6 
2 ,6 2,8 2, 7 
2 ,2 2 ,2 2, 7 

14 ,2 14,8 15 ,2 
0,8 0,8 0,9 
0,9 1,0 0,9 

38,9 39,2 39,4 
1,6 1, 7 1,8 
2,6 3,2 3, 1 
0,2 0,3 0,2 
2,3 2 ,2 2,2 
6 7 7 4 7.' 

4",b 40. 
9,9 10, 1 9,6 
5,5 3, 1 4,7 
1, 5 1, 5 1,1 
1,0 0,5 0,5 
0,5 1,0 0,2 
1,6 3, 1 1,9 

10, 1 9,2 8,5 
4,9 4,7 4,4 
8,6 6,0 8, 1 
2,6 2,2 3,3 
2, 7 2,4 2,7 
0,8 o,8 1,3 

14,7 11, 3 15,4 

2,0 1,9 1,9 
2,7 2,6 2,8 
4,7 4 ,4 4,8 
7,7 7, 5 7 ,3 
2. 3 6 2 3 3 

100 100 100 
2,5 2,3 3,0 

1) Haushalte mit monatlichen Verbrauchsausgaben von 200 bis 350 DM im Jahre 1950. Diese Grenzen wurden seitdem der Entwicklung des durchschnittli-
chen Arbeitnehmereinkommens jeweils angepaßt.- 2) Einnahmen aus Untervermietung abgesetzt.- 3) Ohne Steuern und Versicherungen. 
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Monatliche Einnahmen je Haushalt 
2- und 3-Personen-Haushalte einer unteren Verbrauchergruppe') 

1957 ,'958 1057 1CS8 
Art der EilUlahmen JD 1957 1, Vj, 4, Vj, 1, Vj, Okt, Nov. Dez. Jan. Febr. März 

Anzahl 
1 1 Erfaßte Haushalte 1 145 1 142 1 149 1 156 1 145 1 149 1 150 157 1 156 156 

in DM 
Arbei teeinkommen insgesamt 18,33 17 ,oo 18, 73 18,09 20,64 17, 58 17 ,96 18, 39 18,42 17,48 

davon: 
des Heucihal tsvorstandea 6, 79 5,86 1,20 7,86 6,96 7 ,53 7, 10 8,60 8,22 6, 76 
der Ehefrau 3,41 5, 31 3, 73 4,59 4, 37 4,09 2, 74 3,4'.5 4,58 5, 77 
der Kinder und sonstiger 
Haushaltsmitglieder s, 13 5,83 7 ,80 5,64 9, 31 5,96 a, 12 6; 36 5,62 4,95 

Einkunfte aus Versicherungen 129, 74 90,20 133, 35 125,38 136, 32 128,27 135,46 125,48 126, 17 124,48 

davon aus1 
Angestell tenversicher;ng 59,05 39, 72 60,05 55,57 62,23 60,04 57,88 58,01 56,44 52,26 
Invalidenvers J. cherung 64, 17 44 ,83 64,65 62,20 66,04 60,99 66,91 sa,94 63, 19 64,48 
Knappschaftaversichertmg 4,03 3, 31 4,65 5, 17 3,69 4 ,65 5,61 5,52 4,42 5,56 
Arbeitslosenversicherung o, 14 o, 38 0,21 0,08 - - 0,62 0,23 -
Sonstigen Versicherungen 2,)5 1,96 3, 79 2,36 4, 36 2,)9 4,44 2, 78 2, 12 2, 18 

Pensionen, ,{arte- und Ubergangsgeld 1, 19 1,65 0,98 2,83 0,86 1,21 0,80 4,72 2, 30 1,47 

UnterstutzLlllgen aus offentlichen 
Einrichtungen in Geld 119,97 113,98 138,63 11 e,64 120,49 126, 77 168,61 1i?,43 126,29 112, 19 

davon aus: 
Öffentlicher Fursorge 50,64 4'( ,oo 62 ,29 46,23 52 ,27 5b, 16 78,43 47 ,84 48,68 42, 17 
Arbei tslosenfursorge 1,91 1,82 2 ,20 1, ?i 1,'(0 2,42 2 ,47 1,96 1,60 1,60 
Kriegsbescha.digtenfursorge 27,64 28, 15 27,61 25,92 27, 59 27,08 28, 15 27, 39 24, 13 26,25 
Soforthilfe 39,41 36, 78 45 ,55 44,23 37,83 40, 66 58, 17 39, 72 51, 32 41,64 
Sonstigen Einrichtungen 0,37 0,23 0,98 0,54 1, 10 0,45 1, 39 0,52 0,56 0,53 

Unterstutzungen aus offentlichen 
Einr1cl'ltungen in ,Varen u. Leistungen o,69 0,61 o, 74 0,82 0,90 o,64 0,66 o, 33 0,83 1, 31 

Private Unterstutzungen und Ge-
schenke 10, 19 8,20 16,23 9, 18 6,08 e, 12 34,51 7,94 6, 35 13,25 

Zigene Bewirtschaftung 1, 12 o, 15 0,87 0,60 1 ,61 0,71 o,:,o 0,55 0,56 0,70 

Sonstige :Einnahmen 6,81 3,49 10,22 5,67 0,42 7, 38 22,85 3, 17 4, 76 9,07 

Gr samt-Einnahmen 2 ) 288,04 235,28 319, 75 281,21 287, 32 290, 74 381, 15 278,01 285, 68 279,95 

abzi..iglich: 

Gesetzliche Versicherungen 0,48 o, 35 0,43 0,47 0,41 0,50 0,42 0,40 o,53 0,48 
Lohn- und Einkommensteuer o, 19 o, 11 o, 11 0,09 o, 12 o, 17 0,05 0,09 0,09 0,00 
Sonstige Steuern - - - - - - - - - -
Ausgabefahige Einnahmen 2 ) 287, 37 234 ,82 319,21 280,55 286, 79 290,07 380,68 277, 52 285,06 279, 39 

in vH 

Arbeitseinkommen insgesamt 6,4 7,2 5,9 6,4 7,2 6, 1 4, 7 6,6 6,4 6 ,2 

davon: 
des Haushaltsvorstandes 2,4 2 ,5 2,3 2,s 2,4 2,6 1 ,9 3, 1 2,9 2 ,4 
der Ehefrau 1,2 2, 3 1,2 1,6 1, 5 1,4 o, 7 1 ,2 1,6 2, 1 
der Kinder und sonstiger 
Haushaltsmitglieder 2,8 2, 5 2,4 2 ,o 3,2 2, 1 2, 1 2,' 2,0 1,8 

Eiri.kunfte aus Versicherungen 45,0 38, 3 41, 7 44,6 47 ,5 44, 1 35,5 4,5, 1 44,2 44 ,5 

davon aus: 
Angestelltenversicherung 20,5 16,9 18,8 19,8 21, 7 20,6 15,2 20,9 19,8 18,7 
Invalidenversicherung 22,3 19,0 20,2 22, 1 23,0 21 ,o 17 ,6 21,2 22, 1 23,0 
Knapp"' eh ~f-i; sve rs i cherung 1,4 1 ,4 1,5 1,8 1,' 1,6 1 ,5 2 ,O 1 ,5 2,0 
Arbeitslosenversicherung o,o 0,2 o, 1 o,o - - 0,2 o, 1 - -
Sonstigen Versicherungen o,8 o,8 1 ,2 o,8 1,5 0,9 1,2 1,0 O, 7 o,8 

Pensionen, Warte- und Ubergangsgeld 0,4 o, 7 o, 3 1,0 o, ~ 0,4 0,2 1, 7 o,8 0,5 

Untersttltzungen aus 6ffentlichen 
Einrichtungen in Geld 41, 7 48,4 43,4 42,2 41 ,9 43,6 44 ,2 42 ,2 44,2 40, 1 

davon aus: 
Offentlicher Fursorge 17 ,6 20,0 19,5 16 ,4 18,2 19, 3 20,6 17 ,2 17,0 15, 1 
Arbeitslosenfürsorge o, 7 o, 7 0,7 0,6 0,6 o,8 0,6 o, 7 0,6 0,6 
Kriegsbeschadigtenfursorge 9,6 12,0 8,6 9,2 9,6 9, 3 7,4 9,9 8,4 9,4 
Soforthilfe 13, 7 15,6 14 ,3 15, 7 13,2 14,0 15, 3 14, 3 18,0 14,9 
Sonstigen Einrichtungen o, 1 0, 1 o, 3 0,2 0,4 0,2 0,4 0,2 0,2 0,2 

Unterstutzungen aus offentlichen 
Einrichtungen in Waren u.Leistungen 0,2 0,3 0,2 o, 3 o, 3 0,2 0,2 o, 1 0,3 0,5 

Private Unterstutzungen und Ge-
schenke 3, 5 3, 5 5, 1 3,3 2, 1 2 ,8 9, 1 2 ,9 2,2 4, 7 

Eigene Bewirtschaftung 0,4 o, 1 o, 3 0,2 0,6 0,2 o, 1 0,2 ·0,2 0,3 

Sonstige Einnahmen 2,4 1,5 3, 1 2 ,o o, 1 2 ,5 6,0 1,1 1, 7 3,2 

Gesamt-Einnahmen 2) 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 

abzuglich1 

Gesetzliche Versicherungen 0,2 o, 1 o, 1 0,2 o, 1 0,2 o, 1 o, 1 0,2 0,2 
Lohn- und Einkommensteuer 0, 1 o,o o,o o,o o,o o, 1 o,o o,o o,o o,o 
Sonstige Steuern - - - - - - - - - -
Ausgabefähige Einnahmen 2 ) 99,8 99,9 99 ,9 99,B 99,9 99, 7 99,9 99,9 99,8 99,8 

1) 2- und 3-Personen-Haushalte von Rentnern und P..trsorgeempfangern usw. mit monatlichen Verbrauchsausgaben unter 140 DM der 2-Personen-Haushalte unter 
180 DM der 3-Peraonen-Haushal te im Janre 1951. Diese Grenzen wurden der durchschnittlichen Entwicklung der Renten und Unterstutzungen Jeweils angepaßt ... 
2) Ohne Einnahmen aus Schuldenaufnahmen, Abhebungen vom Sparkonto, Verkauf und Tausch. 
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Monatliche Ausgaben je Haushalt 
2- und 3-Personen-Haushalte einer unteren Verbrauc:bergruppe1 ) 

1957 1958 1957 1958 
Art der Ausgaben JD 1957 Nov. Dez. Marz 1. VJ. ..)., VJ, 1.VJ. Okt. Jan. Febr, 

Anzahl 

Erfaßte Haushalte 1 145 1 142 1 148 1 156 1 145 1 119 1 150 1 157 1 156 1 156 

in DM 

Milch 9, 6S 8, 96 9, 70 9, 57 9, 94 9, 6, 9, 53 9,60 9,06 10,07 
Butter "i, 52 4,87 6,05 5, 95 5,88 5, 72 6, 53 5, 83 5, 74 6, 27 
Kase 3, 76 3 ,48 4 ,02 4,08 3, 99 4, 11 3, 95 4,01 3,92 4, 34 
Eier 6, ~1 5,69 5,97 6,40 5, 90 5, 87 6, 15 6, 23 6,03 6, 93 
Fette ( tierische und gem1sc"'1.te) 

ohne Butter 6, 44 6,43 6, 54 6, 16 6, 39 6, 59 6 ,62 5 ,96 5,90 6 ,62 
Fleisch und Fleischwaren )1, 25 28,87 35,04 32,26 31, 15 34, 31 39,66 32,64 30,32 33, 82 
Fische 2, 64 2,90 3, 15 3,28 2, 97 3, 02 3,48 3 ,41 3, 15 3, 25 
Tierische Na'1.rungsmi ttel zusammen 65,60 61 ,20 70,47 67, 70 66, 22 69, 25 75, 92 67, 68 64, 12 71, 30 

Brot und Backwaren 16, 42 15, ,1 16, 78 16, 33 15, 93 16, 47 17 ,95 15,84 15,83 17, 33 
Na'1.rmi ttel (einschl .Ht.i.lsenfruchte 

und Su ppenprapara t e) 5, 99 5, 93 6, 26 6, 36 6,08 6, 22 6,48 6 ,45 6, 11 6, 57 
Ole und pfl'll"lZllche Fette 1, 57 1, 55 1, 55 1, 55 1, 49 1, 61 1, 56 1, 63 1, 56 1, 48 
Kartoffeln 1, 78 1, 53 o, 73 1, 41 15, 23 3,64 1, 32 1 ,48 1, 32 1, 44 
Gemuse und Gem.J.sekons~rven 7, 74 5, 71 6,45 6, 14 7, 2i 6, 48 5, 66 6, 21 5, 56 6, 66 
Ob':lt ,md Obstkonserven ::1,H 6, 10 9, 66 7, ~3 'J' 'i2 7 ,88 11, 77 7, 62 7 ,98 8, 33 
Zucire:-:r, Sc'-::o}',;lade und 'lndere 

3u.S lSt''::'i ten 7, 22 5, 65 8, 58 6, 74 7 ,02 6, 90 11 ,83 6, 58 6,25 7, 38 
Pflg_nzliche Nahr,J.ngsmittel ZUS;cJ.l'lle"!U 5'),86 5'5 ,01 46, 51 62 ,28 49, 20 56, 57 45 ,81 44, 61 49, 19 

Sonst Lge Nahrungsmittel 2, 65 ~, 52 2, 51 2, 15 2, 30 2 ,91 2, 42 2 ,45 2, 63 
Fertige Mahlzeiten ü, /ü '), 68 o, 50 0, 60 o, 44 0, 60 o, 46 0, 64 o, 59 O, 58 

Nahrungsm1. ttel 119, 87 105, 75 129, 50 117, 32 131, 29 121, 35 135, 88 116 ,55 111, 77 123, 70 
Bohnenkaffee und echter Tee 5, 16 4, 37 5, 80 5, 50 4,84 5, 71 6,85 5, 54 5, 18 5, 77 
Alkoholische Getranke 4, 60 ), 73 5, 87 5 ,OS 4,03 4,04 9, 55 4, 73 4, 76 5, 76 
Kleinere Wil"tshausausgaben o, 39 o, 26 o, 29 0, 34 o, 2) 0,20 0,44 o, 32 0,21 O, 50 
Tabak und Tabakfabrikate 3,09 2, 56 ,, 69 3, 50 1,02 3,67 4, 39 3 ,21 3,47 3 ,84 

Get.r9.nke .;nd Tabakwaren 13 24 10. Q2 15 6, 14 42 12 12 n 62 21 2, 1S 80 13 62 1 s 07 
Ernahrung (Nahrungsmittel- sowie 

125, 3q 1,a S7 1i'etrRnke u.'l'ahekw~ren) 133i_l 1 116 67 145 15 131 74 143 41 134 97 157 11 130, 35 Wohnung 2) ------t-----~yr, 1 s 3 • 9- 14,uc. 3a, 7< 34, 27 ,;4, 39 33, 38 34, 71 36,41 39,03 
Mobel und andere Einrichtungs-

gegens timde 5 ,48 4, 20 6, 14 5, 59 8, 71 2, 93 6, 78 5, 45 4, 30 7 ,04 
Gardinen, Teppiche, Betten, DecKen ,; ,05 2, 36 4, 16 3, 13 1, 51 6,H 4, 83 1, 94 4, 65 2, 78 
Bett-, Haus- und KLlchenwasch"' 2 ,05 1, 84 

1 
2, 74 1 ,47 2,01 2, 40 J, 79 1, 68 1, 98 o, 76 

Öfen und Herde 2, 10 ü, 77 2,42 2, 13 2, 40 2,e9 1, 99 3,40 1 ,82 1, 15 
Haus-, Kuchen-, Keller- u. G11rten-
gerate 4 ,09 2, 91 .J., 1-2 4,08 2, 76 3,82 6, 68 3, 84 4, 85 3, 54 
Hausrat 16, 77 12,08 19,88 16, 40 17, 39 18.18 24, 07 16, 31 17, 60 15, 27 
Heizung und Beleuchtun~ 21, 43 20, "'8 23, 7i6 20 ,69 23 ,63 2J, 13 26, 30 22, 55 17 ,88 21, 67 

Oberkleidung ohne Schuhwerk 16, ,2 12 ,4+ 20, 88 13, 70 14,83 14,07 33, 75 17 1 05 10, 97 13,08 
Schuhe und Zubehor 7, 45 6, 34 7, 84 6, 54 5, 76 6,49 11, 28 7, 31 5,05 7, 24 
Unterkleidung 7 1 16 5, 83 9,06 5, 75 4, 28 6,01 16,89 7, 37 4, 78 5, 13 
Sonstiger personlicher Bedarf 2,26 1, 93 3, 59 1, 44 0, 68 2, 16 7, 93 1, 92 O, 95 1 ,44 

Bekleidung 33, 19 26, 54 41, 37 27 ,43 25, 55 28, 73 69 ,85 3;, ,65 21, 75 26 ,89 
Reiniguntr von Kleidung, Wohnune; und 

E.1_nrichtung 5,63 5, 48 5, 12 6,02 4,96 5, 26 5, 11 6, 03 5, 69 6, 34 
Kor per- und Gesundheitspflege 6, 74 6,02 7, 31 7, 46 6, 22 b,95 8, 73 6, 57 7, 44 8, 35 

Reini3ung und Korperpflege 12, 37 11, 50 12,4'1 13,48 11, 18 12, 21 13, 84 12, 60 13, 13 14, 69 
Bildnn;,; ur~d Unterhal tunp_; 12, 94 3, 56 15, 29 11 ,83 11, 32 12 ,95 21, 50 12, 52 11, 16 11 ,86 
Verke'lr 4, 77 3 ,1:39 3, 58 4, 17 3, 37 3,67 3,72 2,99 3,62 5, 89 

Gesamtlebenshaltung 3) 268, 36 232, 54 295, 08 262, 46 270, 12 265, 2; 349, 77 265, 68 246, 94 27 4, 87 
S)fü, tige Au.sgaben 6, 83 3, 75 10,29 6, 20 6, 59 7 ,99 16, 29 6, 29 4,43 7, 88 
Verbrauchsr1usgaben zusamrren 3) 275, 19 236, 29 305,37 268, 66 276, 71 273 1 22 366 ,06 ?71, 97 251, 37 282, 75 

in vH 

Milch 3, 6 3, 9 "')' 3 3, 6 3, 7 3, 6 2, 7 3, 6 3, 7 3, 7 
Butter 2, 1 2, 1 2, 1 2, 3 2, 2 2, 2 1, 9 2, 2 2, 3 2,' 
Kase 1, 4 1,5 1 ,4 1, 6 1, 5 1, 5 1,1 1, 5 1, 6 1, 6 
Eier 2,4 2 ,4 ,::,o 2, 4 2, 2 2 ,2 1,8 2, 3 2 ,4 2 ,5 
Fette (t1.er::r..sche und gemischte) 

ohne Butter 2, 4 2,8 2,2 2, 3 2, 4 2, 5 1,9 2, 2 2,4 2,4 
Fle1cich und Fle1scriwaren 11, 6 12 t4 11, 9 12, 3 11,5 12, 9 11, 3 12,; 12, 3 12, 3 
Fische 1,0 1, 2 1,1 1, 2 1 1 1 1 1 0 1 3 1 3 1 2 
Tierische Na'1run.gsm1 ttel zusammen 24,4 26, 3 21, 9 25, 8 24, 5 26, 1 21, 7 25, 5 26,0 25 ,9 

Brot und Backwaren 6, 1 6, 6 5, 7 6 ,2 5 ,9 6 ,2 5, 1 6,0 6,4 6, 3 
Nahrmi ttel (einschl. Hulsenfru.chte 

und Sup,)enprapcir1te) 2, 2 2, 5 2, 1 2, 4 2, 3 2, 3 1, 9 2, 4 2, 5 2,4 
Ole und pflanzliche Fette O, 6 O, 7 O, 5 0,6 0, 6 o, 6 

1 

0,4 o, 6 0, 6 0, 5 
Kartoffeln 1 ,4 o, 7 

1 

2, 3 o, 5 5, 6 1 ,4 0,4 0,6 o, 5 o, 5 
Gemuse und Gem.1sekonserven 2, 9 2, 5 2, 2 2, 3 2, 7 2, 4 1, 6 2, 3 2, 3 2,4 
Obst und Obstkonserven 3,0 2 ,6 3, 3 ; ,O 3, 4 3,0 3,4 2, 9 3,2 3,0 
Zucker, Schokolade und andere 

1 Sußigkel ten 2, 7 2 ,4 2, 9 2 ,6 2, 6 2 ,6 3 ,4 2, 5 2, 5 2, 7 
Pflanzliche Nahrungsmittel zusammen 19, 0 18,0 19,0 17, 7 23, 1 18,6 16,2 17,2 18, 1 17, 9 

Sonstige Nahrungsmittel 1,0 0,9 0,9 1 ,0 o, 9 0,9 0,8 O, 9 1,0 1,0 
Fertige Mahlzeiten ---~ O, 3 o, 2 0,2 0, 2 0,2 0, 1 0 2 0 2 0 2 

Nahrungsmittel 44, 7 45, 5 43,9 44, 7 48, 6 45,8 38,8 43,9 45, 3 45,0 Bohnenkaffee und echter Tee 1, 9 1, 9 ~,o 2, 1 1,8 2, 2 2, 0 2, 1 2, 1 2, 1 
Alkoh:,lisc'1.e Getranke 1, 7 1, 6 2,0 1, 9 1,5 1, 5 2, 7 1,8 1 ,9 2, 1 
Kleinere Wirtshausausgaben 0, 1 0, 1 O, 1 o, 1 O, 1 0, 1 0, 1 O, 1 0, 1 O, 2 
Tabak und Tabakfabrikate 1, 2 1,1 1, 2 1, 3 1,1 1 ,4 1, 3 1, 2 1 ,4 1 ,4 

Getranke und Tabakwaren -- 4 9 4 7 5,' 5, 5 4, 5 5, 1 6, 1 5, 2 5, 5 5 8 Ernahrung (Nahrunusmi ttel- 801\'18 
Getr::m1:e u. Tabakwaren) ---4-H- 50 2 49 2 50 2 53 1 50 ,g 44 ,q 49 1 50 8 50 8 Wohnung 2) . 13, 7 , 1, 5 14,0 12, 7 13,0 9, J 13, 1 14, 7 14, 2 Mbbel und andere EinrichtunP-s-

gegenst::mde 2, 0 1,8 2, 1 2, 1 ',2 1,1 1 ,9 2, 1 1, 7 2,6 Gardinen, Teppiche, Betten, Decken 1,1 1 ,O 1 ,4 1 ,2 o, 6 2, 3 1 ,4 o, 7 1 ,9 1,0 Bett-, Haus- und K.J.chenwasche 0,8 0,8 0,9 0, 6 0, 7 O, 9 1,1 o, 6 0,8 o, 3 Öfen und Herde 0,8 O, 3 0,8 0,8 o, 9 1,1 o, 6 1, 3 O, 7 0,4 Haus-, Kuchen-, Keller- und Garten-
gerate 1, 5 1, 3 1, 5 1 ,6 1,0 1,4 1,9 1 ,4 2,0 1, 3 

Hausrat 6,2 5,2 6, 7 6, 2 6,4 6, 9 6, 9 6, 1 7, 1 5, 6 Heizung und Beleuchtung 8,0 8,8 7 ,9 7, 9 8, 7 7 ,6 7, 5 8, 5 7 ,2 7,9 Oberkleiflung ohne Schuhwerk 6, 1 5, 4 7, 1 5,2 5, 5 5, 3 9, 7 6, 4 4,4 4, 8 Schuhe und Zubehor 2,8 2,? 2, 7 2, 5 2, 1 2, 4 3,2 2,8 2,0 2, 6 tJnterkleidung 2, 7 2, 5 3, 1 2, 2 1 ,6 2, 3 4,8 2,8 1,9 1, 9 Sonstiger pers0nl1.cher Bedarf 0,8 0,8 1, 2 o, 5 o, 3 0,8 2, 3 0,7 0,4 0 ,5 
Bekle1dunp; 12,4 11, 4 14,0 10,; 9, 5 10,8 20,0 12, 7 8,8 9,8 Re1nigunp; von Kleidunp;, Wohnung und 

Einrichtung 2, 1 2, 3 1,7 2,3 1,8 2,0 1, 5 2, 3 2, 3 2, 3 Rbrper- und Ges1mdhe1 tepflege 2, 5 2, 6 2, 5 2,8 2, 3 2, 6 2, 5 2, 5 3,0 3,0 
Reinigung und .Korperp:flege 4, 6 4, 9 4,2 5, 1 4, 1 4, 6 4,0 4,7 5, 3 5, 3 Bildung und Unterhaltung 4, 8 4, 1 5, 2 4, 5 4, 2 4, 9 6, 1 4, 7 H 4, 3 Verkehr 1 8 1 , 7 1 2 1 6 1 2 1 , 4 1 1 1 1 2 1 GesamtlPbenshal t.1.ng 3 J 100 ,uu 

,u~ '5 ,u2 4 ,uu 
lU~ O lUU 1u2 ,uo 100 Sonstige Au9~aben 2 s 1 s 2 4 4, 7 4 1 8 2 g Ve.rbrauchsa.;sgc1.ben zusarnm,..n 3) - - - - - - - - - -- - - p 0 
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Zeit ins- 1 
gesamt 

1950 l} 285,43 
1954 MD 426,33 
1955 MD 3) 458,41 
1956 MD 498, 79 
1957 MD 538, 28 
1957 Jan. 463, 24 

Febr. 452, 99 
Marz 518", 85 
April 523,33 
Mai 515, 72 
Juni 531,07 
Juli 546,02 
Aug, 548, 86 
Sept, 511,39 
Okt. 569, 14 
Nov. 544, 56 
Dez. 734, 14 

1958 Jan. 501,08r 
Febr. 481,20r 
Marz 548,59 
April 535,87 

:,tr :r ,."';,•' 
', < 

' { 

Monatliche Ausgaben je Haushalt 
4-Personen-Arbeitnehmer-Haushalte einer mittleren Verbrauchergruppe') 

DM 
Lebenshaltung 
Heizu.ng Reinigung Bildung u. Nahrungs- Genuß-

mittel mittel Wohnung2 ) Hausrat und Bekleidung und Unter-
Bel euch tun/ Karperpflege haltung 

132,54 16,48 29,85 13,28 15,46 38,81 12, 21 20,62 
179, 86 26, 58 40,23 33, 10 23,00 57,77 19,06 34, 79 
190,05 29,68 43,04 35, 21 25,"47 62, 70 20,81 37 ,90 
201, 95 33, 40 47,24 39,60 28,05 71,84 22,27 40,00 
210,78 36, 26 50, 31 47 ,01 26,63 78,59 23,78 45,45 
181,09 31, 14 47,88 39, 89 29, 25 65, 61 23, 77 34,01 
178,63 30,69 47,44 41,72 25,69 59, 54 22, !,7 35,28 
207, 44 36,81 50,98 50,91 24, 77 69, 39 24, 76 37, 79 
206,12 35, 96 52,43 42, 23 20,57 83,42 23,56 37,44 
203, 78 34,91 50, 12 46,84 22,81 71,06 26, 75 41,45 
217, 78 36,72 50,84 42,00 23,28 74,80 22,55 42,24 
215,90 34,21 49,45 39,56 30,00 78,42 22,81 50,63 
217, 60 36, 18 49,96 37,04 31,04 57,06 22,36 68, 71 
208, 79 32, 65 50,08 46, 61 30,59 66, 78 ~1, 42 38,25 
236, 51 33,55 so, 16 51,06 30, 41 71,85 25,07 36,09 
218, 14 34,37 50,57 53, 39 26,88 80,47 23,15 43,56 
237, 50 58,00 53, 75 72,90 24, 22 164, 72 26, 62 79,89 
194, 69r 33, 64r 49, 75r 50,67r 2A-, 71 r 73, 60r 23, 67 r 3B,58r 
188,71r 35, 48r 48, 79r 44, 32r 22, 62r 54, 31 r 21,.21 r 36, 10 r 
215,99 40,23 52, 72 46, 52 24, 26 84, 57 26, 26 39, 99 
214, 18 38, 30 50,87 39, 41 20,47 74,94 26,58 48,74 

Ver-
Sonstige brauchs-Verkehr Ausgaben ausgaben 

ins.gesamt 
6, 18 8, 61 294, 04 

11,94 9, 46 435,79 
13,55 10, 69 469, 10 
14,44 12,86 511, 65 
19, 47 15,45 553, 73 
10,60 10,64 473, 88 
11, 43 10,43 463,42 
16,00 17,77 536, 62 
21, 60 18,73 542,06 
18,00 16,90 532,62 
20,86 12,66 543, 73 
25,04 14, 21 560, 23 
28,91 13,02 561,88 
16, 22 11, 67 523,06 
34, 46 13, 62 582, 76 
14,03 16,02 560, 58 
16,54 29, 79 763,93 
11,77 r 12, 54 r 513,62r 
29 ,66 r 11,26r 492,4Sr 
18,05 16,40 564, 99 
22,38 18,98 554,B5 

1) Mit durchschnittlichen monatlichen Verbrauchsausgaben von 200 bis 350 DM 1.m Jahre 1950. Diese Grenzen wurden seitdem der Entwicklung des d~ 
schn1.ttl1.chen Arbeitnehmereinkommens jeweils angepaßt.- 2) AbzUglich Einnahmen aus Untervermietungo- 3) Zahl der Haushalte 1950t 224, 1954& 282, 
19551 267, 19561 268, 1957: 269, 

Zeit 

1950 MD} 1954 MD 
1955 MD 4) 
1956 MD 
1957 MD 
1957 Jan. 

Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1958 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 

Zeit 

1950 ~} 1954 MD 
1955 MD ) 
1956 MD 
1957 MD 
1 g57 Jan. 

Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dei. 

1958 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 

Eingekaufte1) Mengen an ausgewählten wichtigen Nahrungsmitteln im Durchschnitt 
je Monat und Haushaltsmitglied 

4-Personen-Arbeitnehmer-Haushalte einer mittleren Verbrauchergruppe2) 

Gramm 
Vollmilch Fette ( ohne Butter) Fleisch und Fleischwaren 

(Liter) Butter ins- Marga- Pflanzen Kase Eier ins- Rind- Schweine-
Wurst 

Speck, und 
3) gesamt Schmalz rine Speiseol fette ( Stuck) gesamt fle1.sch fle1.sch gerauchert #Urstwaren 

9,046 339 1 099 239 602 113 120 319 10 1 817 311 275 139 603 
8,514 348 1 354 113 996 132 96 420 12 2 409 335 ,o, 153 960 
8,236 317 1 416 122 1 056 131 85 410 12 2 530 :314 338 155 1 016 
7,976 300 1 496 115 1 138 138 86 439 12 2 704 323 348 159 1 102 
7,949 327 1 411 101 1 077 135 80 454 14 2 787 318 347 148 1 122 
7,845 301 1 380 128 1 025 118 93 432 12 2 740 316 315 155 1 139 
7,537 289 1 364 105 1 021 127 92 405 14 2 638 295 318 150 1 093 
8,374 332 1 580 125 1 188 140 107 500 19 2 938 343 383 166 1 176 
7,589 313 1 446 92 1 110 137 85 492 20 2 765 334 345 148 1 095 
8,451 317 1 502 98 1 163 141 82 515 17 2 624 300 329 150 1 104 
7,977 324 1 370 78 1 073 136 71 495 16 2 630 328 392 133 1 030 
B,317 324 1 243 66 970 143 53 457 14 2 350 254 273 140 981 
7,253 331 1 364 87 1 067 134 62 410 12 2 656 306 350 138 1 068 
7,878 334 1 356 92 1 034 131 81 403 11 2 588 296 292 136 1 070 
8,384 356 1 428 111 1 073 139 82 466 11 2 913 331 347 150 1 197 
8,042 352 1 469 114 1 114 135 84 469 11 3 03:l 370 403 156 1 205 
7,732 348 1 431 113 1 084 135 75 409 11 3 567 344 418 157 1 308 
7,896r 348r 1 320r 94r 993r 132r 77r 469r 11 r 2 792 r 298r 366 r 173 r 1 138r 
7,261 r 318r 1 318r 104r 979r 127r 86r 42Br 13r 2 677r 302r 337 r 166 r 1 036 r 
8,130 354 1 405 101 1 073 134 75 509 16 3 005 373 493 156 1 152 
7,702 368 1 349 76 1 032 137 70 512 18 2 803 367 426 138 1 056 

Brot und Backwaren Nahrnu ttel 
Frische Fisch- Roggen-, Weißbrot Kar- Gemuse- Andere 

dauer- Mehl aus Nudeln und Zucker Suß-Fische waren insgesamt Grau-, u. Weizen- insgesamt Brot- sonstige Htilsen- toffeln konserven waren Misch- und klein- fruchte 
Schwarzbrot geback getreide Teigwaren 

201 194 7 246 5 810 1 231 2 354 1 436 348 116 10 425 261 1 388 214 
198 240 6 716 5 206 1 180 1 846 1 106 275 105 8 753 381 1 514 261 
208 232 6 648 5 045 1 226 1 766 1 033 252 106 9 443 374 1 271 272 
203 225 6 598 4 960 1 236 1 785 1 027 250 112 9 102 437 1 356 279 
181 213 6 343 4 731 1 186 1 695 979 240 93 B 249 407 1 283 306 
209 247 6 240 4 693 1 193 1 662 885 258 164 793 557 998 205 
201 241 5 959 4 391 1 185 1 583 866 236 124 1 653 520 1 031 212 
255 230 6 666 4 908 1 319 1 911 1 154 248 113 1 177 528 1 226 271 
230 199 6 307 4 74.2 1 170 1 674 979 235 92 1 410 449 1 148 426 
206 191 6 641 5 095 1 153 1 810 1 008 267 101 1 849 373 1 217 255 
112 146 6 331 4 773 1 162 1 629 911 260 51 2 869 209 1 477 315 
110 135 6 284 4 668 1 196 1 358 726 217 27 4 769 152 1 787 285 
155 167 6 372 4 766 1 170 1 530 911 222 48 7 073 190 1 422 280 
161 215 6 272 4 738 1 131 1 620 929 245 75 12 130 353 1 326 264 

195 243 6 523 4 870 1 222 1 762 1 028 229 104 48 141 498 1 268 271 
188 254 6 511 4 802 1 223 , B90 1 130 239 112 15 006 485 1 224 322 
150 289 6 013 4 323 1 109 1 915 1 219 230 110 2 054 573 , 273 5b9 
189r 258r 6 026r 4 650r 1 045r 1 724r 944r 254r 151 r 772r 593r 1 233 r 217 r 
179r 230r 5 764r 4 398r 996r 1 643r 949 r 212r 124r 1 3471• 569 r 954r 254 r 
195 235 6 316 4 723 1 156 1 778 976 252 119 1 345 668 1 136 361 
199 193 6 082 4 610 1 094 1 600 891 236 104 1 257 629 1 10; 402 

1) Zum Teil auch Erzeugnisse aus eigener Ernte (z.B,Kartoffeln und Hausschlachtungen) sowie Gesch.enke.- 2) Mit durchsch.m.tthchen monatll.ohen Vei,.. 
brauoh.sausgaben von 200 bis 350 DM im Jahre 1950, Diese Grenzen wurden seitdem der Entwicklung des durohsohn1ttliohen Arbeitneh.mereinkommens je-
welle angepaßt,- 3) Einsonl. der auf Frieohmilon umgerechneten Trockenm1lcll,- 4) Zahl der Haushalte 19501 224, 19541 282, 19551 267, 19561 268, 
1957 1 269. 
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Versorgung und Verbrauch 
Tabak, Bier,.Branntwein, Schaumwein, Zucker und Mineralölim Bundesgebiet und in Berlin (West) 

ver$teuerung von Tabakwaren Bierausstoß 
Mengen 1) I:lejnverkaufswerte 1 )2) Durchs<::hni ttewerte 2) 

Fein- Pfeifen- darunter 
Zigaretten Zigarren ~~~~  P~:;~~n- insgesamt daruntn 

Zeit Zigaretten Zigarren schnitt tabak insgesamt Fein- Pfeifen- Vollbier 
Zigaretten Zigarren schnitt tabak 

Mill. St t Mill. DM Pf Je St DM je kg 1 000 hl 

Bundesgebiet 3 ) 

,,,,;,, '"l 1 978 321 1 302 401 320 201 61 48 8 10, 15 19, 12 36 ,50 20,57 1 516 1 448 
1953/54 MD 3 050 359 1 109 310 373 266 67 3' 5 8, 73 18,69 29,69 16, 70 2 433 2 368 
1954/55 MD 4 J 3 337 361 1 013 285 390 287 68 29 5 8,59 18,87 29,02 16,89 2 561 2 498 
1955/56 MD 3 821 376 943 265 434 32.9 72 27 5 8,60 19,08 29, 13 17 ,96 2 921 2 851 
1956/57 MD 4 130 379 783 232 456 353 74 23 4 8, 56 19, 57 29,04 18,60 3 194 3 122 
1917 /58 MD 4 810 394 821 ?22 519 4 '14 79 22 4 8,6 19,98 27 ,2 18,5 3 728 3 636 
1957 Jan. 4 126 403 756 245 456 353 76 22 5 8,55 18,80 29,26 18,97 2 598 2 522 

Febr, 3 805 362 7d4 210 4"3 325 70 23 4 8,54 19,24 29,00 19,47 2 839 2 771 
Marz 3 859 339 359 127 408 329 65 11 2 8,52 19,29 29 ,60 18, 12 3 320 3 232 

Bundesgebiet und Berlin (West} 
1957 April 5 099 372 1 224 295 -5l1 438 72 33 5 8,6 19,47 27 ,O 18,3 3 824 3 725 

Mai 5 263 411 989 2130 562 452 79 27 5 8,6 19, 18 27, 1 18,2 3 665 3 588 
Juni 4 273 365 727 198 459 366 70 20 4 8,6 19,22 27,0 18,3 4 478 4 386 
Juli 5 261 411 768 209 553 449 79 21 4 8, 5 19,32 27,0 17,5 4 685 4 593 
Aug. 5 026 393 866 226 533 429 77 23 4 8,5 19,49 27 ,o 18, 1 4 316 4 242 
Sept. 4 757 403 807 222 514 407 81 22 4 8,6 20,05 27 ,2 18,3 3 468 3 414 
Okt. 4 853 441 850 239 535 416 92 23 5 8,6 20, 75 27,4 18,7 3 645 3 584 
Nov. 4 932 447 eo5 245 547 423 97 22 5 8,6 21, 76 27,3 19,0 3 232 3 167 
Dez. 4 047 349 599 143 444 348 77 16 3 8,6 22,03 Z7, 1 18,6 3 809 3 610 

1958 Jan. 4 951 404 703 208 525 424 77 19 4 8,6 19,09 27, 3 18,9 3 110 3 014 
Febr. 4 485 369 775 223 481 384 72 21 4 8,6 19,42 27 ,4 19,4 3 190 3 105 
März 5 022 359 737 179 524 429 71 20 3 8,5 19,89 27 ,2 19, 1 3 309 3 209 
April 4 917 379 772 192 520 421 75 21 4 8,6 19,67 27,2 19, 3 3 964 3 877 
Mai 4 752 371 800 22' 506 407 n 22 4 8,6 19, 73 27, l 18, 7 4 456 4 369 
Juni 5 086 369 719 194 530 435 72 20 4 8,5 19,59 27 ,2 18,8 4 156 4 085 

Branntweinerzeugung und -absatz Versteuerung von Versteuerter Zucker Versteuerte Minerall:Sh 

Absatz darunter Roh- und Rubenzucker darunter 
der zu scham:nwein- Verbrauchs- Stärke- Rubeneäfte ablaufe , 10 Leichte Erzeugung Schaumwein zucker in zucker (im Preß- RUbenaafte Zeit insgesamt Monopol- Trink- 71 ahnlichen Verbrauchs- und verfahren u.a.. Rtiben- nsgeeamt Lei<::ht5le Ga.adle Stein-

verwalt~~ branntwein- Ge tranken 2-uckerwert -sil"Up hergestellt) zuck er- 11) kohlen-
zwecken 9) losungen teer8le 

1 000 hl ~eingeist 1 000 g.Fl.8) 1 000 dz 1 000 t 

Bunde.s,gebiet3 ) '''"'" "j 318 273 129 1 095 58 14 8 101 82 2 16 
1953/54 VjD 299 307 139 4 404 403 1 098 62 10 7 467 152 157 23 
1954/55 VJD l) 304 321 147 5 503 421 1 130 62 10 8 497 178 170 20 
1955/56 VJD 5) 328 368 174 7 076 435 3 520 202 33 30 565 197 217 33 
1956/57 VJD )8"-<;p 402p 20)p 9 316 437 3 659 210 27 39 579 217 252 43 
1957/58 VJD ... ... ... 10 761 501 ... ... ... .. . 622 235 244 55 
1957 Jan. } S01 176 215 38 

Feb:r. 4t'i4 390 205 10 604 499 2 945 203 27 32 464 170 193 36 
Marz 551 204 230 44 

Bundesgebiet und Berlin (West l 
l 957 April } 612 247 241 54 

Mai 406 369 176 7 099 458r 3 400 215 22 36 623 243 235 60 
Juni 618 254 224 60 
Jnli } 709 272 281 64 
Aug. 326p 397p 178p 8 557 476 4 108 222 21 39 714 277 279 71 
Sept. 661 245 267 59 
Okt. } 716 240 303 61 
Nov. 386 471 272 15 053 531 4 417 229 42 51 624 224 260 46 
Dez. 549 192 221 58 

1958 ,fa.n. } 563 201 210 58 
Febr. 54, 461 250 12 1)5 540 3 503 226 32 35 471 169 180 48 
Marz 598 227 232 55 
April} 709 271 280 54 
Mai ... ... . .. ... ... 3 083 232 26 28 715 296 260 61 
Juni 692 284 259 59 

1) Berechnet aus den Steuerwerten.- 2) Ab April 1957 stellen die Betrage fur Zigaretten, Fe1.nschnitt und Pfeifentabak Annaherungawerte dar.- 3) Branntwein 
und Zucker ab BetriebsJahr 19'...,•)/)7, ubrige Erzeugnrnse ab Rechnuni:;aJ11hr 19)7/58: :SUndesgebiet (ohne Saarland) einschl. Berlin (West).- 4) Tabak, Bier, 
Schaumwein und M1.neralol = RechnungeJahr (1. April bis 31. Marz), Zucker und Branntwein= BetriebsJal"1r (1. Oktober bis )0. September).- 5) Zucker (bis 

"1954/55) und M.ineralol = MD.- 6) Einschl. erzeugter Menee an ablief~runr,sfreiem Branntwein.- 7) Einschl. der in anderen Behaltniasen als Flaschen versteu-
erten Mengen, - 8) E:i.nE: ganze Flasche "' O, 7? 1.- 9) Dabei wurde der Rohzucker im Verhal tn1.s 10 :9 umgerechnet. - 10) Nicht im Preßverfahren hergestellt.-
1 t) Benzin, Testbenzin, Benzin-.Benzol-Gemische u. a. 

-490''-



' ~ ' ',' ,eo,'' ., ·, 

Portset2Unit \'On Seite 482 

Arb.-Nr. 

Band 201 

Bau 1 
Bau 4 
Bau 5 

V/28/74 
V/37/39 
V/18/98 
V/23/57 
V/31/113 
V/30/106 

Außenhandel 2 
Außenhandel 3 

Außenhandel 5 

Außenhandel 6 

Außenhandel 
des Auslandes 

V/25/92 

Verkehr 1 
Verkehr 2 
Verkehr 3 

Verkehr 6 

Verkehr 7 
V/26/91 

noch: Veröffentlichungen1) vom 16. Juli bis 13. August 1958 
Titel 

B a u w i r t s c h a f t, G e b ä u d e u n d W o h n u n g e n 
Wohnungsstatistik 1956/57 

Heft 1: Wohnungen und Wohnparteien nach der allgemeinen Erhebung vom 
25. September 1956 . . . . . . . . . . . . . 

Ausgewählte Zahlen fur die Bauwirtschaft, Mai 1958 . . . . . . . . 
Bewilhgungen im öffentlich geförderten sozialen Wohnungsbau, 1. Vj. 1958 
Wohnraumvergabe 1957 . . . . . . . . . . . . 

B innen- u n d I n t erz o n e n h an d e 1 
Umsatzentwicklung im Großhandel, Juni und 1. Hj. 1958 (Schnellbericht) 
Meßziffern zur Umsatzentwicklung im Großhandel, Jum 1958 . . . . 
Umsatzindex des Emzelhandels, Juni 1958 . . . . . . . . 
Umsätze der Einzelhandelsgeschäfte, 1. HJ. 1958 . . . . . . . . . . . 
Warenverkehr zwischen dem Bundesgebiet und Berlm (West), Juni 1958 . . . . . . 
Warenverkehr im Interzonenhandel zwischen den Währungsgebieten der DM-West 

und der DM-Ost, Jum 1958 . . . . . . . . . . . · 

Außenhandel 
Waren nach Herstellungsländern und Verbrauchsländern, April 1958 . . . . . . . 
Erganzungsheft I: Die Emfuhr nach Herstellungs- und Emkaufsländern und nach 

Warengruppen und -untergruppen, Jahr 1957 . . 
Special trade accordmg to the Standard Internat10nal Trade Classification (SITC), 

March 1958 
Apnl 1958 

Durchfuhr durch die Bundesrepublik Deutschland, Mai 1958 . 
April 1958 

Panama (Nr. 87) . . .. 
Foderation von Rhodesien und NJassaland (Nr. 89) 
Gnechenland (Nr. 90) 
Emfuhr und Ausfuhr an Kohlen und Koks, Jum 1958 

Verkehr 
Bmnenschiffahrt, Mai 1958 
Seesch1ffahrt, Mai 1958 
Luftverkehr, April 1958 

Mai 1958 
Straßenverkehrsunfalle. Jahr 1955 (endg. Erg.) 

März 1958 
Grenzüberschreitender Reiseverkehr, Jum 1958 
Fremdenverkehr m den Beherbergungsstatten, Apnl 1958 

Geld und Kredit 
VII/8/111 Boden- und Kommunalkred1tmstiiute, Mai 1958 . . . 
VII/26/104-106 Index der Aktienkurse am 15., 23. und 31. Juli 1958 

VII/42/28 

PLW8 
PLW8 
PLW9 
VI/20/61 

VI/19/96 
VI/2/119 
VI/6/90 
VI/7/48 

VI/21/35 
VI/3/103-104 

VI/ 1 / 496-499 

Offentliche Finanzen 
Investit10nen, Schulden und persönliche Ausgaben der Gemeinden (Gv), Januar bis 

Marz 1958 und Rj. 1957 . . . . . . . 

Preise 
Großhandelspreise 1m Ausland, Grundstoffe, Te!l III, FrühJahr 1958 . . . . . . 
Großhandelspreise 1m Ausland, Grundstoffe, Tell I, Sommer 1958 . . . . . . . 
Emzelhandelspreise im Ausland, FrühJahr 1958 . . . . . . 
Index der Emkaufspreise für Auslandsguter sowie Emfuhrpreise wichtiger Waren, 

Jum 1958 ............. . 
Weltmarktpreise ausgewahlter Waren, Juni-Juli 1958 
Prernindex ausgewählter Grundstoffe, Juni 1958 
Erzeugerpreise 1m Inland und Preismdexziffern, Juni 1958 . . . . . . . . . . . 
Indexziffern der Emkaufspreise landw1rtschaftlicher Betriebsmittel sowie Einkaufs-

preise der Landwirtschaft, Jum 1958 . . . . . . . 
Preisindex für den Wohnungsbau, Mai 1958 
Pre1smdex für die Lebenshaltung, Index der Einzelhandelspreise, Einzelhandels-

preise, Jum 1958 
Juli 1958 (Vorbencht) . . . . . . 

Entwicklung der Verbraucherpreise ausgewahlter Waren in den Landeshaupt-
städten vom 4. bis 1. August 1958 

Lohne und Gehalter 
PLW 15 Teil I Arbeiterverdienste, Februar 1958 . 

Versorgung und Verbrauch 
VII/61/128-129 Absatz von Tabakwaren, Mai 1958 

Juni 1958 
VII/62/131-132 Absatz von Bier, Mai 1958 

Juni 1958 . . . . 
VII/66/8 Branntwemerzeugung und -verbrauch, Betriebsjahr 1956/57 

1) Soweit nicht anders vermerkt, beziehen sich die Angaben auf das Bundesgebiet. 
2) Die Preise verstehen sich ausschließlich Porto und Verpackung. 
3) Vorbericht zu „Die Industrie der Bundesrepublik Deutschland" Reihe 1 und 2. 
*) Herausgeber: Stat. Bundesamt, Außenstelle Düsseldorf. 

_, ~;. 

Bezugspreis') 
je Stuck in DM 

7.50 
2.-

-.60 
1.20 

-.25 
-.25 
-.25 
-.50 
-.50 

-.50 

9.50 

3.50 

4.-
4.-
1.-
1.-
1.50 
1.50 
1.50 
1.-

-.60 
-.50 

1.50 

3.50 
1.-

-.80 
-.50 

-.50 
-.25 

1.60 

1.50 
1.50 
2.20 

-.60 
1.10 

-.40 
-.80 

-.75 
-.50 

-.80 

-.25 

2.-

-.50 
-.50 
-.50 
-.50 

1.--

Schrift 1 e i tun g: Dr. Gerhard Fürst, Präsident des Statistischen Bundesamtes, Wiesbaden, Gustav-Stresemann-Ring 11, Postfach 828 
Ver 1 a g: W. Kohlhammer GmbH, Stuttgart 0, Urbanstraße 12-14. Druck: Union Druckerei GmbH Stuttgart. 

B e z u g s p r e i s: Vierteljährlich (3 Hefte) 13,50 DM, Einzelheft 5,00 DM (zuzüglich Versandgebühren). 
Nachdruck nur mit Quellenangabe und Einsendung eines Belegexemplares gestattet. 
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Internationale Monatsschrift für angewandte Atomenergie 

ATOM PRAXIS 

1 
Soeben erschien in 9. Auflage: 

In Industrie, Landwirtschaft, Naturwissenschaften und 

Medizin unter besonderer Berücksichtigung der 

Medizinischen Strahlenbiologie sowie des Strahlenschutzes 

VERLAG G. BRAUN · KARLSRUHE 

Zwangsversteigerungsgesetz KOMMENTAR 

früher herausgegeben von Dr. Paul Reinhard und Hans Muller, Senatspräsidenten in Dresden, fortgeführt von 
Dr. Gerhard Dass/er, Oberlandesgerichtsrat z. Wv., Karlsruhe, und Horst Schiffhauer, Justizinspektor - Rechts-
pfleger - in Varel (Oldenburg). 

Umfang 586 Seiten. Leinen DM 37.-

Die „erlauterte Handausgabe" des Zwangsversteigerungsgesetzes von Reinhard-Muller, die zuletzt 1934 in 8. Auf-
lage erschienen ist, wurde auf den neuesten Stand gebracht. 
Die zahlreichen gesetzlichen Änderungen und die Entwicklung von Lehre und Praxis seit 1934 sind in dem be-
wahrten Stil des Reinhard-Miiller eingehend erläutert worden. Insbesondere wurden neu behandelt der gesamte 
Vollstreckungsschutz des ZVG, die Mietvorauszahlung, der Baukostenzuschuß, das Mindestgebot, das neue 
Schiffsversteigerungsrecht, die Hypothekengewinnabgabe, das Rechtspflegergesetz, das Gleichberechtigungs-
gesetz und die neuen Kostengesetze. Auch zu abweichenden Meinungen anderer Kommentare ist Stellung 
genommen. 
Eine allgemeinverständlich gehaltene Einführung bietet einen vorzüglichen Überblick über die Rechtsfragen des 
Immobilien-Zwangsversteigerungsrechts. Die einschlagigen landesrechtlichen Vorschriften einschließlich der 
Bestimmungen Westberlins und des Saarlandes sind berücksichtigt. 

W. KOHLHAMMER VERLAG STUTTGART 


